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" Vortrtebde

Qa_ ich im Bequiff war, Jnbilte von die-
fon Untervedungen angsusiehen, Tamen miv
Dialogorum Platonis Argumenta expofita
& illuftrata a Diet, Tiedemann, Biponti
1786. 411 @efichte , und enthoben mich dies
fer Yfvbeit. Weit dem guoffern Theile meis
ner Qefer ift ¢8 gleichanitiq , Ddiefe Inbdlte
veutfch oder fatein su Baben 5 und da fie bey
Tiedeman ungleich mehy finden, als ich 4u
geben yoillens wav , nicht Bloffe und viditige
Subilte namlich von diefen, fondern von
allen Gebriften Blatons , mit Dem wichtigen
Sufose von eingefchaltenen Anmerfungen
: * 2 Beirs
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Beurtheilunaen und Bergleichungen alter und
neuer philofophifcher Grundfise und Spfie-
me, fo fonnte id) Feinen Augenblid anfle-
hen, vie Lefer auf diefes vortreffliche et
su verweifen , vas in feine Beflove Hanbve
Batte gevathen Eonmen, als aus demen wiv
Bereits @riechenlands evfte Dhilofophen
und die Befehichte dev ftoifchen Philes
fopbie evhalten Haben,

Was iy der Notitia litteraria Operum
Platonis , Editieni Bipontinz, Tom. I
prefixa, pag. XCL von der Lowenfchen
Yuggabe von Platons Minos , de Legibus
Lib. X1I. & Epinomis, Lovanii 1531, 10 4,
gefaat wird, bedarf einer Berichtigung. Ca
foll nad) Ungabe des Litceratoris Bipont,
qus ber Epiftola huic edit. preemiffa ju ers
fehen fepn, daf F. Craneveldius den Tert
vevfelben Beforget habe. b das davaus
erfeen fen, lafle ich Den Lefer aus folgen-
dem Aussuge diefer Epift. wrtheilen.  Or-
natiflimo Viro, D, Francifto Crapevel-
dio , Confiliario Rutgerus Refcius S. D,
~— Divini Platonis divinum plane opus
de inftitutis rerumpnbl. ac de optimis le
g ; gibus




gibus noftris excufurus typis neminem in-
venire potui, cui potius in eo rec 0g-
nofcendo noftram operam dicans
dam exiftimarem, quam tibi, D, Crane-~
veldi, legum antiftes eximie. Rany dag
fo viel Beiffen, al8 06 Cr, {fuam in recos
gnofeendo textu grzco operam navave-
e ? Refeius nepnt fie noftcam ynbd widimet
offenbax feine gelebete Arbeit diefem wiivdis
gen Patrow,  So ferne, daf weiter ein
RBort in diefer Dedication von ciner Phine
vorfomime , Die fich Granefeld mit dem grie.
chifchen Tert- qegeben Batte , 1aft fich iele
mebr Refcius von feiner eigenen vbeit fo
vernebmen ;. Accipias igitur opus hoc —
Pro noftra virili emaculatum,
quo 3 me offertur animo , cumque tuo,
ubi vacabit, conferas. Omnino confido
futurum , ut pronuncies, non in paucis
locis hoc ipfum ¢ eteris clle exempla-
nbus emendacius, Wiirde Refcius {p
gevedet Balien , wenn er die Berbefferungen,
die feiner Ausgabe einen Bovjg vor Hen
vovigen geben foliten, dem Cr. #1 danfen
gehabt Katte? Hitte Cr. erff qus Bevaleir
' S F 3 g
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dinig dlefer Uusgabe mit einet altern , die
e Befafi , Bemerfen muflen, Daf die now
Baft verBefert wave, weni er felber, nicht
Reftius s Der Berbeffever gewefen yoare ?
gBie flidstig muf ver Licrerator dlefe Dede
Fation qelefen Haben!

@uoff find ubvigens Refeii Berdienfte um
biefe Gehriften Platons cben niche,  §eb
pabe fic mit Aldina 1513 yeralidher , die
nod) mit Bafileenfi prima pbet Giyn=zi
1534, Durchaus ubevein Formmt, und ves
muthlich auch in cereris ante Lovanienfem
nnserinvectich it wachgedrudt worden, und
Habe perpauca loca gefunden , 10 Refcius
eine andeve und Befeve Ledart lefevte, Wos
Bev ev feine fehy wenigen Aenderungen 0es
Fepts genommen Habe, o6 aus cinen Coder
obet ex fua conjeura, davon giebt ev feine
Rechenfehaft.

onftatt pur teberferung dex Bidher de
Republica fm;tgufcf)reiten, yoie ich <hedeffen
Borhabens aawefen war, veveinige ih mets
nen Wunfeh mit dem Publitum daf es
Hrn. Divector Gedite qefallen michte, nicht
nur de griedifdien Tent dlefer Bildher duirch

feinen



-

e Vil

feineit mebrjabrigen Fleif Heavbeitet, bHAwD
Hevaussugeben ; fondern anch dem Deutfchen
Lefer eine Uebevfesung nicht langer vorsu-
enthalten , Deten man sus feiner Hand mit
groftem Berlangen entgegenfieht. |

Wag ineine Weberfebung Detvift; getrane
ich miv wenigffend diefelbe fur geniefbarer
st geben , alg Ficini #nd Serrani Transla-
tiones find, audy an mébrern Stellen fiir
vichtiger al8 B, Grous. Daf ¢s mir 1berall
aelungen fen, fo teen und vicdhta, o fliefend
und vein gu iberfesien , als ich thiv deffen alle
Mube geqeben Habe, Tafe ich miv nicht trau:
men, und jever gute Srieche, dev mich fei:
ner Suveditweifungen yolirdigt, foll meinen
vedlichen Dont haben.

Midndaltorf)
Den 10, Mavg. 1987.

o, Georg Schutlthef,
Wfarter ded Ortsd,

und Kammerer ded ehrwird,
Koburger-Kapiteld.







e —=f=foms
~ < *
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Untevvedungen
ubep

Die Gefeke,

Siebente fntevredung,

Der Sremdling von Uther,

%zr werden nunmeby vos dey E Criiehung und
bon dem Untervicht der in unfier Stadt gebohrs
nen Kinder gu reden baben s eine Matevie, die
wir feinedtvegsd mif SILHL{d)avagcn porbeygehen
blicfen. Wad aber Bierdber #u fagen ift, wird
fich wobl auf eine belehrende und veemafhnende
Weife beffer, ald im Tone der Gefeise; fagen
loffen.  Denn im Privatleben und im Rimmeg
gefeheben viel Eleine Dinge, die derm Publitun uns
betannt bleiben, mworinn jedermann ohn alled Bea
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penten lediglidh feinem Hang und Gefchmacke
folat, und {ich twenig um bie Borfchriften ded
Gefeisgebers bebhmmert.  Dafer entfteht denn
in den Sitten dex Biivger eine Verfehiedenbheit,
¢in Allerlen, dasd ein wirkliches Uebel dex Stadte
ift.  Weil 8 aber theild Kleintateiten, theild
Getvohnbeiten find , fo oticde 8 weder {chids
Tich noch wiirdig feyn, Rwanggefese dariiber ju
machen. Qnbeffen gereid)te e8 bock) den vorhane
denen formlichen Gefesen gum Rachtbeil, wenn
fich die Qeute angewdhnten , in Eleinen und alls
taglichen Dingen alle Regeln beyfeit ju feen,
lifo gebt e einerfeitd nicht an, gav feine Ge
fege dartiber gu machen, anberfeits 1aft fich
auch nicht gang dagu fehweigen.  Fcb muf fies
mit verfichen, uber diefed Kavitel cinige flave
und beflimmie BVorfchldge su thun, Denn twas
fonft gemeiniglich daviiber gefagt wird , dinkt
mich ziemlich dunel und unbeftimmt.

Rlinias. €3 ift in der That fo.

Der Sv. - Darinn wicd man wobl nidt Hne
vecht Babeit, toenn man von ber guten Ergies
bung weniger nicht evtoavtet , -ald daf fie Kor
per und Seelen auf dag befie unb vovteeflichs
fte audbilden fonne ?

HKlin. - Vernunftia.

Det
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Der §r. Jn Anfehung dey Kovper ift ¢3,
Dente idy, unfiveitig, Daf ¢8 feine {hdnern gicht,
ald Die von ihren erfien Jabren an am gerades
ften aufiwad)fen.,

Rlin,  Gang gewif,

Der Jv. Nicht wale, wiv finden, baf der
erfte Wuchd eines jeden Thiers otbentlich ber
grofte und fidvefe i 2 Man wiede mit wan.
chem in Streit gevathen , fvenn man leugnen
wollte, dafi dev Kdrper des Menfchen in den finf
erften Sabren in eine Rdnge wadife, die fich in
den giwangig folgenden nidht verdopple,

Klin. Das iff wahr, :

Der Sr. Feener ift e8 nicht eine Betannte
Sadye; vaf ein forfed Wachstum den Sorpern
alferleny Krantheiten verurfacht, wofern man i
nen nidht alleclen angemeffene Yrbeiten gieht ?

Rlin. Gant gewif.

Der Jr. Hiemit witd e8 vonndthien fentt
ben Koepern; o lang fie am meiften Nabrung
betoramen ; auch am meifien Arbeit 3 verfchafa
fen ?

Blin. €y was, Fremdling? Wollen sir
ben Neugebohrnen und Sauglingen bie meifte
Nebeit geben ? _

U 2 Der




Der Se. Denen eben nidht, fotidern nodh
pielmehr denen, Die noch i Mutterleid an dep
Rabhrung find.

Rlit,. Wad 2 Den Embryonen 7 Dad ird
boch nicht dein Eenft feyn , lieber Freund ? :

Der St. Barer Crnfl.  Fdh vermundere
mich aber gar nicht, daf ibe von der Gymnafit
Diefer o Kicinen nichis wiffet, Die will idh euch
Denn evFlaven , weil euch dag Ding o ﬁzltfnm
porEommt,

Rlin., HOfE feltfam , wabrhaftia.

Der Sr. In meiner Hepmath wurde man
boch fo ehwasd eber begreifen. Denn dafeibft aes
ben {ich einige Leute mit denn Spielwerten nuy
alfupiel ab.. Bey uns befcf)gfttgen fich nicht nye
Snaben, fondern auch twobi alte Panner, mzt
Der Vogelaucht , und vichten die Thicechen ab,
it cinander g fampfen.  Diefe glauben bey
toeitem nicht, Daf ihren BVogelchen die Kampfe,
fvosu fie Diefelben oft an einander Heken, fdon
Avbeit genug feyen. Ein jeder niimt fie nodh
" fiberbas mit fich unterm rm, 1) Ddie Eeinetn
in ber Hand, bdie groffern im Clbogen; und
geht der Gefundheit twegen mit ibnen etliche
Stabien fpagieven, nicht fur feinen eigenen Leib,
fondern fiir die Gefimdheit diefer 3oglinge, Das
mif geben fie einem feden , dex gu beobachten
eif
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weiff, cin faved Beyfbiel, daff Beweangen und
Grfthitterungen, toenn fie nicht allzuftrenge find,
Den Korpern nberbauvt wohl befommen ;28 ey,
daf man fich felber Bewegung gebe, oder fich
dicfelbe burch fabren, fehiffen, veiten, ober auf
andere Avt verfchaffe; und daf diefed Vefdrdes
rimgdmittel der Veedaming der Speife und ded
Trantd, gur Gefundheit, Schonbeit und Stars :
fe mestlich beptrage. Wenn nun dag ridhtig
und gewif iff, was ollen wir dem sufolge anva-
then * Gefdllt euch, daf wiv Trug allem Ges
Iachter, die ausdriflichen Gefese machen: Eine
fchwangere Frau foll feigig fpasteren gelien. 2.)
Wenn Das Kind gebobren ift, ol fie ibmr, alg
uave ¢é pon Wadhs, weil ed nodh weidh und gart
iff, cine gute Bildung geben , 1nd e jwen Fabre
Tang in Windeln ivifeln. Wollen wiv ¢d auch
den Ammen bey fharfer Strafe gebieten, Dag
fie bie Kinder ofters auf dasg Feld, in die Tem-
pely g ibren Verwandten tragen, bid fie pollig
auf den Beinen find; daf fie cben o lange die
nod) alljugarten Kinder ja nigmald fark auf
freten oder fich flemmen laffen, damit fich tein
Glicd Eritmine oder vevdrehe s daf fie fich der
Mibe fie gu tragen, durchaus nicht entduffern,
big bad Kind wenigfens feine vollen drey Sabre
bats daf man gu Ymmen die Farfien Weiker,

A 2 bie
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Die 41t finden find, und ijree nicht blof§ cine, an-
fielle T Yuf den Fall aber, daf man dich nicht
thun wollte; wie mepnet ibr, wollen toiv fie
pen ingehorfam gegen jedbed Diefer Gefese cine
Bu ﬂ'e beftimmter, odey licber ailed bleiben laf
fen? ©enn was ich gefagt Habe, wiicde 1nd ges
if Haufig und in veichem Piaaf wicherfahren,

Rlin. as denn ?

Der St. Der gangen Stadt wirden fiv
sum Geldcher werben, weil bie Widerfpenitias
feit gegen folche Gebote i weiblichen folvobl,
ald fclavifther Ehavatier dev Anumen liegh.

Rlin, Warum fagten wiv denn, daf diefe
Glefeise {ollten vorgefthiagen tverdein ?

Der §v. Davum, vocil fsh von dem Chas
pafter ber Herven und der Frepen in den Stads
ten Hoffen 1agt, Daf die WVerfindigung Ddiefer
Gefetse fie anf die verninftigen Gedanten fihren
modhte , man Ednne den Gefefen, Ddie dad ges
seine Wefen Betveffen, feine Feftialeit verfpres
dhen; wenn nicht auch das Privatleben und die
Hansdhaltungen nach guien Regeln geftibet twers
den. TWer fo Denft, wird fir feine Pevfon die
Bier vovgefchlagenen Gefee beobachten , und
durch genaue Beobachiung derfelben fein Haud
und gugleich den Staat auf das glintlichfte vers
valten,

Klin,
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Rlin. Dasd finde ich {ehr wahrfeheintich,

Her St. So wollen wir diefen Theil dep
Befeisgedbung noch nicht aud der Hand laffen ,
big tvir auch fiir die Seelen der Feinen Kinder
dienliche Anftalten und Sebraude angegeden Has
ben, wie wir Regeln der Eorperlichen Criichung
gegeben.  ©ann ift bas Kapitel gang,

Rlin. Sebr gut.
~ Der Sv.  Wir nebimen alfo an, daf die A
menpfiege und die frete Beweauny, die man dew -
Kindern Tag und Nadyt qiebt ; dleichfam basd
Element dbee exffen Eryichung, fowohi ded Leibd
ald der Seele, und den Kindbern uberhaupt, den
allevjungfren aber Befonderd nuslich oy, und
Daf Dedwegen die Jleugebohrnen und Sauglingé
in Dev Kinderftube ablegeit O viel Bewegung bas
ben follten,; af8 man in einemn Schiffe hat, wes
nigfiend eine diefer, o biel imumer moglich
dfnliche,  Wie gut dasd fen, haben nidht nur die
Kindertodrterinnen aud Cefabrung gelernt und
bebalten , fonders auch die Frauen, ivelche die
Sornbantentuy brauchen. Dad seigt fich Far
davaus ; tveil Mutter, i Kinder, denen Der
Sdlaf nicht Tommen will, etngufchlafern, dies
felben nicht fille Balten, fondern im Gegentheil
in Bewegung bringen und auf den Nrmen fhauis
Fen, Dicfed audh nicht fillefchiveigend thun

A & fous
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fondern ein Licdehen dagu fingen , deffen Fidteirs
ton ¢fwad begaubernded Hat: ungefahe wie i
der bacchifchen Raferey die BVewwegung auchy dag
Hauvtmittel i, und dedivegen Tang mit Vufie
gebraucht witd.

Klin, Aud wad fur einer Hrfacdie twdrven
wobl diefe Wirtungen gu exflaven, lieber Frembds
ling 2

e St Die ift nicht {hiver 3 findens.

Rlin. Aus toelcher denn ?

Der St. Der Juftand, worinn fich beyde)
bie Kinder und die Unfinnigen befinden, ift eine .
Art Fuecht oder Sehrecten, und diefe rihit von
einer gewiffen fehlechten Befchaffenheit der Seele
Ber.  Braucht man nun gegen dicfen Affelt eine
Erfchutterung von auffen, fo mag diefe duffeve
Beweaung der innern, fey ed Furcht ober Wuth,
Meifter werben, und {obald jene die Oberhand
geyvoonnen Bat, ftheint fie HRube und Stille in
ber Seele berguftellen, indem dad Hevyllopfen
tmb die Bangigfeiten alddann aufhoren. Ein
_ bertliches Mittel alfp fur beybe,  Genen bilft
¢8 tu cinem fuffen Sehlaf, bdiefen wachenden
vevivandelt ed dureh Tang und Flbtenmufic, mit
Hilfe der Gotter , die mit den gebiibrenden
Opfern vevebret tworben, die Toliheit und das
Mafen in den Juffand acfimder Vernunft, So

lieffen
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Yieffen fich mit wenig Worten fene Wirkungen
nidht unwabefcheinlich eflaren.

Rlin.  Miv [ind fie gar wobl evfldrt.

Der Sv. Wenn alfo Bewegurg und Ges
fang von folder Kraft fnd, fo muf man den-
fen) Dafi jede Seele, je mehr fie in threr Kind»
heit Frvcht Bat, defo mebr fich getvdbne, in
‘ﬁurd)t und Schrecten ju gcmri)m, und dasd wirh

Wbl jedermann eher cine Angewdhung dee
Seiabeit ald der Hevghaftigleit nennen.

Klin, Gang gewig,

Der Sre Und fo werden wit im Gegenthieil
fagen , bad Deiffe fich fehon bon RKind auf jue
Hevihaftigteit den, wenn man vorfaliende Furche
und-Sehrecien ovdentlich tberwinbet,

Riin.  Richtig.

Der Sv. Ul mdgen wir mit Grund be.
Haupten, daf die Kindergymnaftit, die nberbaupt
in Bewegungen befteht, su einer dev Seelentus
genben ein groffed beytrage,

Rlin.  Ullerdings.

Der Sv. TNun wird gewif der eble oder der
unedle Charatter der Seele nicht wenig daher
vithren, ob fich die Seele dfter in guter oder in
1ibler Lanne befinde ?

Rlin, Gang gewis.

A g Doy
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Der Sv. So miffen wiv alfo verfitden o
erflaren, auf wad Weife und bid auf welden
Grad fich bie cine ober die andere Gemithdart
bem Kind gerade von Geburt an einpfanse.

RKlin. Allerhings.

Der S, Sn meiner Heymath iff Hieruber
bas gemeine etheil, dafi Weidhlichteit die Bes
mither der Kinder- tbellaunigt und gahiornig,
und tiber jede Kleinigeit fehr empfintlich macheges
bag Hingegen eine fivenge, wilde und felavifche
SHehandlung die Kinbder Eleinmuthig, niedertrachs
tig und fo menfchenfeindlich madye, daf fie jum
aefeltichaftiichen Reben gany untiidtig werden.

Klin. Was fie Crjichungsdregeln  licffen
fich denn der gangen Stabdt in Anfehung der Kleks
wien aeben, die noch fein Wort verftehen, und
fiberBaupt ber Jucht nodh gang unfabhig find?

Der Sv. Dad lieffe fich vielleicht davaus
abnchmen.  Gin jeded Thier giebt, fobald ¢d auf
ber SBelt iff, Tone von fich, und macht etwann
audy ein Gefchrey; das Menfthentind nicht am
wenigften, welched nebft dem Gefechrey vor ans
dern Thieren and noch den Drang jum wainen
pat. ,

Rlin. Dasd iff wabe.

Der Sv. Wenn die Amme derr Kind, uim
st wiffen, was ¢8 geene bitte, Ddiefes und bad

BOLy
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porhialt, errath fie e8 nidht cndlich? Hat fie ibm
etwad vorgeftrett, daviiber ef fchiveigt; fo glaubt
fie, fie babe ibm Das vechte Ding gebracht: fabrt
€8 aber g fhreyen und ju wainen foit, fo wat
¢8 noch nicht Das vechte, Dief Waitien und dieh
Gdyreyen; womit die tieinen Kindet angeigen
was fie licben odev Gaffen, find nun eben Leine
Glitdseichen : und dad dauert gleichwol nicht
foehiger, aid drey Fabre, o fort; wabrbaftig
Eein unbeteachtlicher Theil ded Lebend, tvo ¢8 als
fo nicht gleichauitig feyn €ann; ob man ed {hlimm
ober nidht fhlimm gehabt habe.

Rlin, €8 ift wabe,

Der Sv. Dimtt cuch denn nicht, ein waiz
neelicher Menfch, dev die meifte Jeit wehElagt,.
viel mehr ald einem braven Menfchen anfieht,
aniiffe ibellaumigt und mierifch, Eonne nicht fanft
und gutmiithig fevn?

fin.  9Nich dinft ed fo. 3

Der Sv. Jtun denn, wentt fich eine Amime
fene drey erften Sabre uber alle exfinnliche Mishe
gabe, ibrem Pegetind vor allem Schmer;, vor
aller Fuvcht und Trauvigleit ju feyn, follte man
nicht meynen, die Seele ded F0glingd wiirde da-
bep an Heiterkeit und Giite viel gewinnen?

Rhn,
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Hin.  Gang gewifi s am allevmeiften aber,
Fremdling, wenn man G lauter Freude mas
¢chett wiirde.

Dee Se. Da find wir nun nicht  gleicher
NMeynung, vortreficher Kimiad, S biclte e8
fite bag qrdfte Werdevben, twenn man dag thtes
Denn eben im Anfang Der Ergichung Tann
Teicht alled perderbt tverben.  IWir miffen wohl
gufehen, baf wir nicht unrichtige Grundfage ane
geben,

Rlist.  TWasd ware denn dein Grunbdfak ?

Der Sv. €3 ift eine Sache von groffer
MWichtigteit, woriber wir bepde ikt mit cinander
su reben Baben, SGdh bitte dicdh) IMeqill, aich
chiung, und fen unfer Schiedvichter. b be-
Baupte namlich diefen Sas, daf jur Redhtfchaf:
fenbeit bed Qebend gar nicht exfordett oerde, fes
ber Suft nachiubdngen, nodh) durchaug fede Uns
Iff g1 meiben; fonbern gevabe dasd Mittel jivis
fchen Beyben genehm gu balten, deffen ich fury
3.) vorbher vnter dem Namen ded fanften Wefensd
ober Der Gutmuthigteit evivdhnet Habe: cine Ges
mithdart, twelche man tbevall, einem Ovafel
sufolae, gan vichtia ein Gottedhevs nennt. Nadh
diefer Gemuthabefchaffenbeit mufi; fage ich, ein
jeber ftreben, wer ein gottlicher Dienfch werden
will, € mug alfo tweder felbfE auf lauter Frar

beit
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den expicht femn, da ev doch nicht alfem Leid ents
flichen wird, nodh geftatten, daf andere, feven
ed alfe oder junge, SNann ober Weib, fich ol
chem Hang evaeber, am allermeiften aber muf
e demfeiben auf bas alfevforgfaltigfie fteuren bep
neugebohinen Kindern. Denn gerade in diefeim
 garteften Alter faffen die Sitten durd) Gemohis
beit IWuriel, die hernach jun Herefchenden Chas
vafter weeben, G wollte, twenn ich ficher wds
te, daf man ed nicht fiie boffern Spaf aufudhs
e, noch gav Debaupten, man maffe fir alfe
Frauen, fo lange fie hwangern Leibs find, bes
fondere Sorde tragen, daf fie diefelbe Jeit fiber
teder viel Suftbavteiten, noch viel Verdrichlichs
feiten haben fondevnt daf fic fich Befeiffen, cin
fanfted; jufeicdened und {illed Reben su fithren,

Rlin. €8 ift gar nicht vonnbdthen, Frembda
fing, Den SMeaill au fragen, e von ung beys
den Hecht babe. Denn ich vaume div ISR frens
willig ein, dag-alfe Menfhen ein Qeben von un-
unterbrochener Quft oder freter Unlufi meiden,
und immer die Mittelfvaffe Balien mifen.
Darinn haft du gang Recht, und meinen vl
gen Bepfall,

Der Sr. RNune bad iff gang aut. © Aber (her
folgenden Puntt laft ung alle drey gemeinfthalts
{ich nachdenten,

Alin,
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Rlin, eber toelchen ?

Der §t. Daf alled, wad wiv da abhans
beln, nidhtd andbers ift, «ls was man indgemein
ungefchricbene Sebraudie nennt,  Pan nennt
die svar etivann auch vaterliche Gefese. €3 ift
aber fhon oben nicht ohne Grund erinnert wors
ben, Daf man folche Dinge swar nicht SBefelse”
nennen, aber doch anch nicht ungenannt laffen
miffe.  Denn fie find Bande der burgevlichen
Gefeltfchaft, Mitteldinge svifchen den fhon alle
Bereitd in Schrift verfaffeten und vorlicgenden
Sefesens und denen, die noch ju verfaflen findy
Tury vaterliche nnd uralte Gebratiche, ober Heve
Fommen , Dic vor Ieiten abfichtlich eingefubrt
und in Uebung gebradht, von guter Wirtung ges
wefen find, aud) die damald gefdhricbenen Ges
fere in feftem Anfeben qu exhalten,  Alled Herges
gen toivd ivie cin Gebaude, deffen Peiler wea:
geviffen werben, nothivendig su Haufen fallen,
wo man fich leichtfinnia von guten Gebraudyen
weglaft, und wasd tmmer auf dad Fundament
berfelben nodh o gut it aufgefihret worden,
wirh cined tach demr andern 3 Trimmern ges
Beny wenn die alten Seswohnbieiten {elb{E dabin
find, 4.) Gn biefer Betradhtung, Kliniad, muft
bu beinen Staat) da ev nody neu iff; fit allen
Zheilen wob! verbinden, und duffer{t forafaltig

fenny
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fenn; nichts dagu dienliched, weder Eleined nodh
groffes, su unterlaffen; Yeiffe e Gefese, obder
Gewohnbeiten oder Uebungen. Denn das find
alies Sadyen, weldhe den Staat feft sufummens
perbinden, und die gefhrichenen Sefehe haben
ofne Die ungefthriebenen o wenig Beftand, ald
dicfe obne jene. Wir muffen und alfo nidit vers
wundern, wenn fid) unfer Gefesbudh unter dem
Bufiuf vieler und oft gering fheinender alter Gea
&wbe und Hecbommen anfchwellt,

“HBlin, Cine grundliche %{nmerfung, Die 1cf1
100Dl Behalten svill, v
Der §r. G bin verfichert , meun man
bas gefagte bey Kindern, feyen ¢8 Knaben oder
Mddchen, big in ibr drittes Jahr feifiig befolgt
und ¢ nidht ald eine Nebenfache anfleht, ed wird
ben javten 3dglingen von betvachilichem Fuien
feyn.  BVom dritten Fabre dann big wohl in bad
fechste fcheinen Spieliverte ¢.) ein Bediirfnis der
Rindevfeele gnfepn.  Dad iff aber auch jugleich
Dag lter, wo man aufhdren muf, Kindern i
savteln, wo Riichtigungen, nur Feine {chimpfii=
chen, vor die Hand ju nehmen find,  Ih wbe
oben von den Knechren gefagt, man miffe fie
tweder auf eine fehmachliche Art guclmgcm Hin
fic nicht in Jorn gu bringen, noch ibnen bie Jnche
tigung uberall fhenten, um fie nicht frech und
ubers




16 S m———

ubermiithia  machen. Dasd aleiche it auch
bey frepaebohrnen Kindernt su beobachten.  Kino
dert von diefert Alter find getviffe Kindberfviele
fo natilich, baf fie diefelben in ibren SJufame
stientiinften von {elbft evfinden. Dedivegen {ollen
auch die Kinder ieded Stadiquartierd von drey
big fechd Sabren, Fnaben und Madcheny beym
Tempel ded Duavtiers ufammentommen, alles
eit abey in Bevfenn ihrer Ammen, weldje Aufs
ficht Baben folfen, daf die Kinder nidht allsus
muthwillig feven, {ondan fidy atkig auﬂ"ﬁ%n,
leber jebe Schaar diefer Kinder und fiber ifre
Ammen {elbft , foll fine ein Sabr eine von dew
#0olf Fraudn gefest fen; Sorge ¢t trageny daf
bey Diefen €rgoslichfeiten alled fo jugehe, wie
<8 von den Gefehverivefern angeordnet fird.
Die Unffeherinmen der Ebhelente {olfién in jedem
Huartier eine {oldhe Frau, und jwar gleichen
lterd; tvie fiec find, evwablen. Die s diefen
9mt beftellte 0 e8 fleifig verwalten, tdaglich
fich ey dem Tempel cinfinden, und jeded Kind,
bag fich umngegiemend auffithet, fogleich abffva-
fens it e3 ein Kind eined Stlaven odey eines
Fremdlingd , o {oll die Abftrafung duxch ecinen
Stabtdiener acfchebens iff 8 aber eined Burgers
Kind, Dbas {ich geaen die Ubftvafung foevete, fo
{oll ¢ vor dad Gericht Dev Stadivdgte gefiihut

Wets
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werben s untermwirft ed fich aber willig, fb o1 die
Yuffeherin aud) an dem BVivgerfind die Strafe
vollzichen.  Sobald aber die RKinder iber fechs
Jabre: find,” follen die Gefchlechte gefondert
werden, wnd Koaben firhin nuy mit fnaben,
Madchen mit Madehen WUmaang haben : beybe
aber follen gum’ Lernen angehalten werbden, Die
Snaben {chicke man yumt Beveuter und it anbern
Lehrmeiftern im Bogen, im Wueffpie! und in
Der Schleuder s audh) diec Padchen mbgen Hins
fommen , wenn die €ltern Eeine Srupel baben,
damit fie auch ein wenig levnen, mit folchen
Dingen; vornemlich aber mit den Waffen, ums
gehen. Denn heut 3u Tage weif faft niemand
mebr, dag bas feinen Nuben Habe,

Klin. Was firr eitten ?

Der Sv. €3 glaubt beynabe federnransn, ed
fty in ber Ratur gegrindet, da§ man geiffe
Sadhen tiur mit der rechten ; andere mit Dep
finfgn Hand verridite.  Denn. in- Anfehung des
Gebrauchs der Firffe und andeer Gliecdexpaare,
6.) ift soifthen vecht und finf, offenbar fein Un=
tevfchied.  Rur in Anfehung der Hande werden
Wit durh die Unwiffenbeit dep Arniriten: und
Matter an der einen Hand - gleichfam [ahn,
Denn die Ratur Hat beyden Glicdern gleiche
Otarte geacben, und ea eihrt nue von unfrer

B ®¢-




Seroobnbeit, Dasd cine mehr ober minder ald dag
andere zu Dbrauchen, Ber, Daf Bt das eine ges
fchidter oder ungefechiciter iff, al8 das andeve.
@8 wave nicdht viel daran gelegen , wenn wiv 8
siue in unerheblichen Dingen o batten, 3 €.
ie Qeyer nur in der rechten Hand balten, und
pen Griffel nuy mit bex linfen fifren fonnten, tnd
was dergleichen meby {f.  Aber toenn man mit
folchen Erempeln beweifen wollte, diefe Gewobis
Beit fey in einem Fall nadhtheilig, auch felbf
1vp und die eine Hand eben fo viel dienen ollte,
al8 bie andere, fo tvare ¢d doch Thoheit, Das
Beteifen ung die Stythen , welde die Pode
nidit Haben, den Bogen nue mit dex linfen Hand
a1 Balten und Den Pfeil mit dev vechien abjus
driicfen, fonbern Bepded mit Dev einen ivie mit
ber andern Hand gu vervichten gefchidt find.
S sefgt fich auch aus dem Jugelhalten und ans
pern Crempeln mehr; Daf der Natur Gerwait
gefchieht, wenn man die linfe Hand {hwddyes
smacht, ald die recdhte. Sn Unfehung ded hows
fiernen Griffeld ober eined anbern Snffruments,
perfchiigt e8 nichtd , wasd man fidh angerodhng
Babe : aber im Kriege, wo man eiferne Waffen,
wo man Bogen und Wuefpieffe, und swat bald
die bald diefe fhren muf, da ift die Sache von
groffem Belange , vornemlich wo fhwer bewaffs
nete
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‘ete Truppen geqen cinandey fichen.  Da it
Dann ein groffer Untevfthicd 5mird)en\bem, Der
das Handwerf gelernt, und bent, der ¢8 nicht
gelent bat, pwifethen dem, der fich. geitbet bat,
und cinem ungedbten. Denn gleich wie cin ges
iibter Pankrate nicht verlegen ity im Fauftge:
fechte oder im Ringen audy lintd u tampfen
foie ev nidht labmm ift, noch die Wendung vers
feblt, wann thn fein Gegrer dureh cinen linfen
2Angriff in die Nothwendigteit fet; in der fins
fen Hand Kraft ju seigen s o ift e3 meines B,
buntens ebenfalid in alfen Avten der @efechte,
mit ober ohre Waffen, die billigfte Fovderung ,
Daf der mit pween Avimen, sur Gegenmehy o
wohl, ald sum Angriff, verfehene Menfeh, Feis
nen von beyben folle mafiig ober ungefehics bleiz
ben laffens baf e fich, dre er ein Gerpon
Ober Briavens, folle in Stand feen, mit feinen
undert Handen Hundert Spieffe i yoerfes,
Diefes alled foll von den Yuffeherinen und Nufe
febern beforget tverden, von fenen ‘bey der Grs
sichung und bep ben Gpielen der Kinber, von
Diefenr bey ibren Leib3ibungen, damit die {choe
net §abigkeiten der Hinve und Suffe, mweldhe
bie Mutter Natur fedemn Knaben und jedem
Maddhen verliehen Hat, an feinem durch Ges

soehnbeiten im geringften verborben werde.
Bz - Nlles
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90iles wad fie s Teenen Baben, fagt fich unter
g Hauptrubrifen bringen die Gymnaftit . fir
bie Bolltommenheiten des Leibs, und die Wiufit
fiie bie BVollfommenbeit der Seele. Die Gymnaftif
Bat gween Theile, dad Tangen und bad Ringen.,
Qer Tanse gieht 8 3wo Gattungen ¢ Die eine
abmt bie Worte der Mufe wach und felt in ih-
ten Bewegungen allzeit etwad vornehmes edled
und frened vor: Die andere welche die Gea
funbheit , die Behendigheit und Schdnfeit deds
Qeibd im Gangen und in den Theilen um wed
fat, lehrt cine tattmafige Berweaung, fami eis
ney fchicklichen Beugung und Dehnung ber Bliea
evy bie fich durch den gangen Tang gebbrig bevs
theile und ibn Begleite.  Was dag Ringen bes
teift ; Baben Antdus und’ Cerfpon aus ynnyger
Ehefucht Kunftgriffic exformen , tvie auch im
Sauftgefechte Epeing und Amytus, dieim Hands
gemeng eined Treffens unbrauchbar tnd alfo feiz
ner cufmlichen Crvdbnung weeth find.  TWas
aber sum rechten Ringen aehort, jene aefebitten
DBeugungen ded Halfed, Befreypungen dev Hande
und LentfamEeit der Seiten , womit Der Kdrpee
in_anftandiger Stellung evbalten und der Sied
fein evfivebt wird , die gugleich auf Stdrte und
Gefundheit abgefehen find, diefe ju alfen Leibd
gbungen Braudbbaven Stice muffen o nidt
1niea
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unterlaffen, fonbern, wenn it auf diefed Rapis
tel der Giefese fommen, bden Lehrern und Lers
nenden ausdrircElich geboten werden, jenen, dag
fie alle diefe Kunfte treulich mittheiten , diefen,
baff fie ¢ mit allem Dant annchmen. Ehen fo
fvenig follen die nachabmenden Tdange, mit Bes
obachiung deffen, wad an feban Orte der Ans
ftand erfordert, unterlaffen werben, Bier g
Lande dic Waffenfpicle der Kuveten, 34 Lacedda
mon ber Diosturen-Tang: Ben und ju Athen
bat ed der Jungfraw , unfrer Schubgdtting,
wenn fie fich mit Tangen cvluftigen wollte, nicht
gefallen, mit leeven Hanben ju foiclen, fonbdewn
Tieber in Der Pradht ihrer gangen Waffentiftung
# tangen. - €8 toird hiemit anfiandig feyn, daf
alle. Knaben und Madchen dbiefed nachabmen ,
und fich damit der Huld der Gdttinn cmpfebe
en: ein Tang, der gunt Keiege dient, und dew
an §eften fthidlich iff.  Dedaleichen wird ¢s
PAicht {eon, daf die jungen Knaben von der
Kindbeit an , bis fic Kvicgddienfte thun, vos
Jeit gu eit Progefiionen um die Tempel, fthon
bewaffnet und wobl Devitten Balten, und dabey
thre Gebether an bdie Gdtfer und Sottertinder
Bald in gefchwinderm bald in lanafomern Mavfeh
und Tange vecvichten.  Sn gleicher ADLfcht ,
wenti ie cing verntnftice dabey walten oI, wegs

D3 : Den
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pen audh) Hie Kampfe und Voribungen bdagu s
mit ben Kimdern miiffen getrieben werden. Denn
fo terden fie beydes in Friegd und Fricdenss
seiten Dt Staate und den Hausdhaltungen nitgs
*lich feyn,  Andere Reibedbemitbungen, feyen fie
pon fbielendber ober ernfthafter Avt; fhiden fich
nicht fliv freygebohrne, Und o Hatie ich it
mein BVorbaben, dic Gymnaftit abjubandeln, fo
viel a8 ecfullt. Das wird, denfe id), alled
feyn; was dagu gehort. Wenn ihe aber, Mea
atfl und Kliniad, eine vollfandigeve fennet, o
fraget fie vor.

Rlin. €8 wicde {dhiwer fepn, licber Frembs
ling; etwas befferd vovsutragen, ald du bereitd
dber die Gymuaftit und {iber Kampfe vorgetras
aen Haft.

Der Sr. Wad nin die Saben der Mufen
ynd Apollo’s, svorubeyr und ikt su-veden folgt,
anbetrift, Haben wir swar gemeynt, oben fchon
alles dariber gefagt, und nur noch die Bymnas
{HE 16tig aelaffen gu Haben,  Sit aber fehen wiv
exft ein, wad wir noch pueictaelaffen Haben,
wad tviv ogar guallecer bdatten fogen follen,
Lafit ¢8 und alfo ohne alfen Verjug nachholen,

ARlin. Dad wird am beffen feyn.

Der Sv. - Fch darf miv alfo fveiter dad ges
weigte Gehor verfprechen, welded ibe mir bida

bex
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Ber verlichen Babt, - Febodh da abermal etivad
febr feltfamed und ungewohnted Hevaus will,
Bat fich doch fo twebl der Redner ald dex Juhvs
rer ju befinnen.  FWasd id) fagen mochte, [Aagt
fich obne Surcht fechier nicht fagen : Doch ich will
Hevy faffen, und mit der Sprache Hevausds
tiicen,

Rlin. Jlun wad twerden iviy doch it hdren
beformmen , Grembdling ?

Der Sv. Sch bebaupte, daf ¢8 nodh fein
cingiger von allen Staaten evfennt Habe, toels
thed wichtige Ding firr die Gefepgebung dasd
Gviclivefen fey, vie febr von den Spiclen oder
pffentlichen Quftbarfeiten der Beffand obder Unbea
ftand dev Gefelie abhange. Wenn diefe ibre feffgea
fesste Drdnung Haben, {o dAF die gleichen Qeutte an
gleichen Orten-alleseit auf die gleiche Weife die
gleichen Spiele treiben und fid) an den gleichen
Sutbarteiten exgdgen s o ift Das von ber geivifa
fen Folge, daf auch die Sakungen und Ordrue
gen, bie iber exnftbafte Dinge vorbanden find,
feffen Beftand Haben. iebt ed Hergegen in-jes
sient fret8 Weranderungen und Rewerungen, wols
Yen fich die jungen Leute nicht gefallen laffen;,
i ibren Sufammentinften immer einecley Siels
Tutigen und Gebetden , einerley Kleidbung und
Waffen su Haben, nicht gefalien, dag fiie ein

: D a4 1und
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und alfemal angenommen und feffqefert feg;
was Ddieffalld anftandig und unanficndig fepn
foll ; pat fich vielmehr befondeve Ehre u vers
fprechen, ey von dem Gewdbulichen abweichi,
foer in Favben, Figuren und dergleichen neue
Moden crfindt und einfihrts fo glauben wir ausd
guten Grimden bebaupten ju £onnen, da§ das
dem Staate das avdfie Werderben ey, Denn
biefi muf unvevmertt auf die Sitten ber Fugend
fchadlichen Cinflug Haben, und machen, daf ora
bentlid) dad Alte bey ihr in gangliche Vevadha
tung Fomime und nichts mehr Kredit finde, ald
wad new iff. €in qgrofferes Schaden; ich fage
e8 nodh einmal , Eonnte einek Stadt nidht wies
derfaliven; ald wenn das ihive Hertfhende Spras
che und Denfensart oird. - Laft mich fagen,
spie grof mir dag Uebel vorfdmmt.

Rlin.  Wenn man in einee Stadt von den
dlteften Gadyen verdchtlich redet, meynfe du
bas ? ‘

Der Se.  Gerade das.

Rlin. Wit wollen ¢8 nicht obenhin, fons
peen mit alfer Aufimertfameeit anhdren, was du
Datrtiber su fagen Haft.

Der Sr. Die Wichtigleit der Sache vers
bient ed auch:

Hlin,  un fo weoe,

: Deg
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Der St. MWoblan , o wollen wir immes

" anfierffamer auf unfer 7.) Gefprdch werden,
und porit einander fiber die Sadhe o viel fas
gen s Denn das wiffet ibe o aut ald i, daf in
allen Sadhen, dad Bofe audgenommen , Vers
andecung fehe gefdbulich fey. Sie ift e in der
Bitterung, in Winben, in der Lebendorbnung,
in-der Gemuthdavt 2 fic ift é8 nicht etwann nup
in den eirten Dingen und v andern nicht; fons
bern iberhaupt in gar allen Sachen, mit dew
eingiden fchon gemachien Yusnahme ded Bifen.
Betrachten wir die Leiber, wie fie alfevfey Speife
1nd Teanfd und Yrbeiten gewdhnt worden feyen.
IBir werden fehen, daf fie anfangd viel Bes
fchwerbe und Plage davon gehabt Haben, mit
der Jeit fih) aber doch Fleifch und Blut fie fie
baraus ersenget haben, daf fie fich an diefe Naks
rungdart alfmaplig gewdbhnet Haben, daf fie enda -
lidy ein gefinded und vergniigted Leben dabey
fluhren. Sommt einer dann etwann in die Noths
foenbigleit; bie ihin bebagliche Qebendart wies
ber su dndern, {o leidet anfangs feine Conftitus
tion Bavunter, e wird frant, und fann fhmwers
lich Hergefteilt werden, 'bid feine Natur allindhas
fig Dev newen Nahrungdart gewdbhnet if. Nus
follte man wobl bedenfeu, daf e den Wenfchen
auch bey Abandesungen der Denfendart und deg
B s mora:




moralifchen Eharatter auf die gleiche Weife gehi.
Sede Seele begt doch Ehrfurdht file die Gefees. *
und fcheut fich an Den alten Ordnungen efivas.
31t anbern, unter Denen fie exzogen fvorben, bdie
burch ded Schictfald Sunft eine fo lange Jeibe
won Sabren unverdndert geblicben find, bafi fich
niemand 3u benfen weif, daf darinn femald
irgend etiwas: anberd gewefen fey, ald wad noch
auf den Heutigen Tag vorhanden iff. €8 wave
alfo wopl der Miihe werth, daf der Gefesgeber
ivgend ein Mittel audfindig -machie , toodurch
eine folde Gefinnung in dem Staate Herrfihend
witde, S finde, fie ware duvd) folgendes
SRittel exbaltlich. Die Spielwerfe der Fugend
fieht man. indgemein fitx unbedeutende Spiels
twerte an, die fich verandern Edmen, ofne dag
gin Detrachtlicher Nusen odey Sdhaden aud bev
- Werdndernng  exwachfen durfe.  Niemandens
fommt der Sinn davan, Hier eine Verdnderung
abguwenden ¢ man bewilligt, man beginftiat
fic: aber man denft nicht davan, daf aud denen
Kindern; Ddie in den Spichverfen Neucrungen
madien, nothivendig gang andere Manner aufs
wachfen miffen; ald ausd den Kindern voriger
Qeit aufgemadifen find 3 -daf diefe andern Madns
ner bann audy eine audete Lebendart fuchen
werden; Daf e folalich auch anbere Gebraudhe

fnd



und Sefese verlangen werden ;- unb bag ohne
einiged Beforgnid, ed mochte bald das daraud
erfolaen ; was id) o eben bad gedfie Uebel dep
Ctaaten generinet habe, Von tleinern Belang
mochten Die Ucbel fepn, bdie aud verdnbderten
Geberden und Stellungen entftehen, - Aber die
YUdbanderungen in den Sitten und die Unbeftdns
bigteit im Rob und Tadel alltdglicher Handluns
gein, find meines Erachens die allergrdfien es
bel die man an allermeiften 3u verhiten Hat.

Rlin. Gang gewif.

Dev Sv.  RNuu denn, glauben wiv nody ,
Wwas tiv oben gefagt haben; daf die Taftarten
und dic Mufi€ 1berbaupt Nadyahmungen beffea
tev oder fchlechtever Sitten feyen 2 Oder finden
tir die Sache it anders ?

Rlin, S wifite gar nicht, warum mwig
nicht nod) vie gleiche Deynung Hieriiber Habep
follten.

~Der Sv.  Werben wiv folglich nicht Behauys
ten, man mitfe 3 auf alle erfinnliche Weife
veebiiten) Daf die Kinder unferer Stadt niemald
geliifte; fich mit neuen Nachabmungen abiuges
ben, weber im Tangen, noch im Singen, und
baf fie niemand duvch dief oder jene neue Lufie
Bavteit dagu veleite ? »

RlinZ08Nit allern Recht.

Der
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Deér Se.  Fennt nun wobl cinee bon ung
¢in beffer IMittel Dagu, ald das {0 die Aegypier
Brauchen ? R

Rlin, Was fiw cined braudhen fic ?

Der Sv. Ulle ifre Tange und alle ibre Ges
fange (ind Heilig ober gotteddienftlich. Sie has
ben gu alfeverft ihve Fefte angeordnet und ein
Bevseichnif geaeben, wad fiir Fefte, auf weldhe
Reit; weldyem Gotte, Goiterfohne,; oder Das
mon fie allidhelich follen gefevert werden. Hiero
nachit haben fie cine urfpringliche BVerordnung,
twad fiie eine Obe bey jedem Opfer, dad demy
ober diefent Gott gebracht wird , foll abgefins
gen, und mit was fiiv Tdngen jede Opferhands
Tung folle begleitet werben. Madhbem diefed ges
feslich beftimmet voar, opferte man den Parjen
und allen andern @otteen , und die famtliche
Blegeefchaft bHeiligie mit Tranfopfern jedems
Gott und fedem Damon ¢inen cigenen Gefang
und Tang: und toofern einer mit andern Ges
finagen und Tangen , al8 mit diefen, vor irgend
¢ine der Gottheiten fommen wiide, muften bie
Weiefrer und Vriefterinnen famt den Befehvers
wefern, fraft der Religion und der Gefesse, eiz
sien foldyen Binwegfchaffen 3 und wenn ev fich
nicht willia fortweifen lief, durfte 68 fein Qe
bens
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benlang, twor Ruft batte, ald einen Goitloftn abs
fivafen.,

Rlin.  Recht.

Der §r. Da und dad Gefpradh auf diefen
Puntt gefubrt, o wollen wiv Maximen annehe
thien, die fich fite und fehicken ?

Rlin.  Worber cigentlich?

Der Sr. Federmann, fey er jung ober alfs
Der ettvad frembded wnd gang ungetvohnies fieht
ober hort, olf nicht fo gevadesy wasd {bm felss
fam vovfdmmt, fir wabe nnd richtig gelten
laffen 5 fonbern gleid) tie einer, Der auf cine
Kreuftraaffe gerath und nicht vecht weif, twels
chen Weg er ju gehen Haty, ev mag allein odey
i Gefelichaft reifen, mit fich {felbft ober mit
andern ber das wasd hn verlegen madht, Hath
halt, und nicht Luft Bat, ecinen Schritt weiter
au thun, bid er Gewifheit hat, wobin der Weg
fliire 5 fo miffen wiv ¢ aud) im gegenwdctigen
Falle machen.  Denn da toiv 6t in der Daterie
ber Gefese auf eimen feltfamen Saly gevathen
find, fo miffen wiv nothwendig die genaucfie
Unterfuchung anfiellen, und befonders Wannen
pon unfern Alter , tber Sadhen von olcher
DBichtigleit, nicht o leicht abfprechen, pder und
anmaflen, auf der Stelle darnber ficher su ente
fcheiden.

Rlit.
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R, Du baft gang Jtecht.

Der St. Wir wellen und alfo bey bdiefer
Sache der Weile laffen, und exft wann wir fie
gentig werben unterfuchet Haben, ein feffes Uts
theil baviiber fallen. Damit wiv ung aber fein
unnothiged Hindernif machen, die Gbrige Reife
der noch vorhabenden Gefeise gu vollenden , fo
{afit ung dem Cnve jucifen.  Bielleicht wird die
Wollftandigteit diefed Wevkd, twenn fie mit Gots
ted Hilfe evveicht ift, aud) uber Ddiefen Punkt;
yoor@iber wiv ikt woch anfiehen, das erforderliche
Richt geben,

Rlin.  E3 witd wobl an beften fenn, ik
machen ¢8 o, Frembdling.

Der Sr. Dennoch gdbe idh meine Stima
me, Daf diefed Parvadogum evfenntt und anges
fiommen werde; dic Lieder feven uns {0 piel alg
Gefene getvorden: twie auch die Alten den Lies
bern; die sur Cothar gefungen wurden, wirtlich
ben Namen Gefehe (ropous) gegeben Haben,
Bielleicht waren fie von unfermt Bt angenoms
wenen Sake gar nicht entfernt , vielleicht bHat
ibn gar ein Wahrfager fchlafend ober wachend
geteaumt.  TWir wollen alfo Hieviber fiie cinmal
folgended abfchlicffen :  uffer den fir unfere
Sigend Sffentlich eingefiihrten und Heiligen Ges
fangen und Zdngen, andere ju brauchen, folf

matts
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sudnniglich fo fdarf vewboten fegn; al8 figend
eined unfever @efeg? su Ubertvetten. Wer fich
diefer BVevordnung filgt, foll fie unfhuldig ges
Halten werden 2 twer aber derfelben sumwider hatts
oDelt, ben follen, oben exidhnter maaffen ; die
Gefeverwefer und Priefterinnen -und Priefter
gur Strafe gichen.  Dasd foll nun in unferm Ents
wurf al8 ein fefted Gefets auf und angenommen
fion,

Hlin. &3 bleibt daben,

Dev Jr. Aber wie angufiellen, daf sman
nidht qum. aligemeinen Geldcdhter werde, wenn
man bag ald ein formliches Gefes fund macht 2
Lafit und fehen, ob ed nicht dad fichere Mittel
are , wenn man vorber- dem Bolf gemiffe
Sittengemablde worbielte,  Cined Ddiefer Ges
mdfide iwdve folgended : Seket, ¢8 opferte gis
ner, und tabrender Handlung, indem das Ope
fer brennt , trdfe fein Sobn oder Bruder jume
HWltar und Opfer Hersu, und fehiittete alle Fhiiche
und Lafterungen aud; wicde, Caefibit ed thate
bas einer,) wirde ber, wollten ir fragen,
nicht durch folche Reben feinen Vater oder Brus
Der febr Detritben 2 Wiwde ed nicht ein bifed
3eichen und von fehlimmer Lorbedeutung fepn?

Blin, Gang gewif.
Der
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Der Sr. 1nd doch unferd Lands begednet
das faft allen Stddten. *Wann die Obrigieit
fiir die gange Stadt opfert, tdmmt nicht etwoa
e cin, e8 tommen mebreve Chove daber, die
nicht in einer gewiffen Entfernung fieben Dleis
Ben; fondern fich alferndchfi an den Ultar fiels
Ien, ungegiemende und Iafterliche Heden beyms
Ovfer Biven laffen und nicht nur damit, fondern
auch mit der traurigfien Tang:.und Gefangroeife
den Rubdrern bang ums Hers machen. Wer
die ganje opfernde Stadt anf der. Stelle 3u Fhrde
fien Dewegt, tragt den Preid davon. Wollen
fvir diefen Gebrauch nicht abfennen 2 Obder
fwann etiva die Umfidnde den Trauerfon crfors
bern, 3. €. toaun dor Tag nidyt rein, fondern
ein Ungliictdtag it folite man alddann nicht
¢her fremde Sdnger micthen 7 FWirde das bey
folchen Anlaffen nicht cben fo fehidlich feyn, ald
bey Leichbegangniffen Sdnger su niicthen , die
den Todten mit favifcher Mufit begleiten.  3u
Qeichengefangen fchicken fid) boch auch niche
Krdnge und Goibgefchmeide, fondern das ®es
gentheil, die Gtola und dergleichen s denn ich
will mich nicht Idngee daviber aufhalten, fono
dern cuch nur noch einmal fragen, ob 8 euch
gefalle, dad Gefels s maden, baf Dey unfern
Gefangen eingig und allein dicfed Sittengemabls
be gufchcinen foll. Klin,



Riin. Belches ?

Der Sv. Die Gite, die fih in Segenss
totmfchen ergieft. 9.) - Wabrhaftig von 1006l
topllendem, fegnendem Snhalt follen unfere Ges
fange berhaupt feyn. S will die Frage nicht
mebr mwiederholen , fondern gerade das efes
machen, .

Rlin. Nllerdingd. €8 ift cinbellig erfennt.

Der Sv. Weldhes oIl nach der Segnung
dad swepte Gefes unfrer Mufif feyn?  Ctva
biefe8, Ddaf Die Lieder allemal Gebethe an die
Gbtter feyen, denen geopfert wird ?

Klin, . Gut.

Der Sv. 3um britten Gefeke, ddchte ich
madyten wir, daf die Poeten , eingedent, daf
die Gebethe Bitten an die Sdtter find, fich
wobl in Acht nebmen olen , nicht nnwiffender
Weife um bofe Dinge gu bitten, indem fie um
gute i bitten meynen.  Denn e8 ware doch [d»
dherlich, meynte ich, wenn man folche Gebethe
verrichtete.

Rlin.. Sn der That,

Der Sv. Haben wir nicht vov einer Heirien
Weile aud guten Grimden angenommen , dag
Lein filberner noch goldener 9.) Pluto in unferer
Stadt aufgerichtet werden oder in cinem Tema
pel Sis baben folle ?

g Rlint,
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Rlin,  Alferdings.

Der S, Wollt ihr wiffen; was ich itk das
sit exlantern yoolte ? Gt e8 ung nicht ein Bey
foiel, woraus fich geigt, vaff die Boeten nicht die
gefehicktefien Leute find | einen richtigen Unters
{chied su machen poifhen wabren und falfchen
Gitan.  Wenn alfp cin Poet in einem Lied
¢ mag sum bethen ober fingen, aufaefest feyn,
biefen Fehler begeben tviiede, fo witrde ev mas
chen, baff unfere Biirger nicht vecht betheten s
fonbern wenn fic um die allerwichtigfien Dingé
au bethen meynten, gerade bas Gegenthetl fags
ten,  Und dad ift doch, wic fden aefagt , ein
RBerfehen von alijuwichiigem Belang,  Diefed
miiffe ung denn allerdings anch cined der Ges
feise und Mufter der Mufit fepn.

Rlint, Weldhes ? fag 8 auddricElich.

Der §v. Dicfed, daf er Poet nichts an:
Bevd in feine Poefie bringe, ald 1wad mit den
Geferert und Rechien Ded Staatd nbereinftimmts
dichts al [obliche und gute Dinge; und
pag ibm nicht evlaubt feyn {olle, feine Poefien
frgend cinern Partifular u seigen; ehe und bes
por fie den Daju verordneten Richtern und bden
Gefegvermefern find aegeiget worden und ifven
Senfall erhalten haben.  Unfeve dagn perpednes
fen Richter find dicfelbigen, bie wivgw Oberdis

yels



geftoren ber SMufif und ded Criichungdwefins
fchon errablet haben. IBie nun, ich frage abers
mal, foll benn igt biefed fiur dag dritte su cf.
nem Gefese, Mufter und Geprdge evbennt feyn 2
Ober was ift euve Mepnting ?

Klin. €8 {oll gelten: warum nicht ?

Der Sv. - Hieendchft witd audh fehy gut
und redht fepn; Dben Gdttern nebft den Gebes
then, Hymnen und Lobgefinge abjufingen ;5 und
nac) den Gottern dann audy den Damonen und
Hevoen; wie ¢3 ihnen alfen gebubrt, Lob und
Gebeth darjubringen.

Rlin.  Allerdings.

Dev §r. Hiernadift witd fich diefes geras
Desu obne alle Schwierigteit ju eingm Gefes nig-
chen laffern, Ddaf jeder Birrger, der [Bbliche und
miihoolle Thaten vollbracht, der fich in Eorper:
lichen ober geiftigen BVerdienften ausgeseichnet
wnd Gefonders die Gefee trew befolget Bat, nadh
vollendetern Lebendlauf mit verdienten Lobreden
foll beehret werden.

Hlin.  Allerdings.

Der Sr.. Lobreden und Homnen auf noch
Tebende finde ich unficher und nicht  rvathfam.
Beffer, man warte, 6id ciner feine Babn pola
Tendet und ein ebrenvolled Gup’ eveeichet hat. 10,)
Das ol ofne Unterfihied Weibern twie Viditis

: €2 ___wmemn




ngn gelten; deven Tugenden von austiebmena
demt Glany gemefen find.

Dic Gefange und Tange follen nun folgena
der maaffen beftellet werden. €8 find aud den
vorigen Jeiten nodh viel fchome Poefien Melos
dien und Tange vorbanden, unter weldyen fidy
ofine Bebenfen auswabhlen [aft, wad fir unfeve
Staatsverfafung paffend md fhiclich ift. Die
Prifimg und Augiwahl ol einem befondern Cols
Tegio aufgetragen fepn, Deffen Glieder nicht una
ter finfiia Sahren fepn divfen.  Was Diefe un-
ter Dent alten TWerfen gufed und brauchbares
findben werden, dasd follen fie aufnehmen ; 1wasd
{te aber feblerbaft oder durchaus nidht taugend
finden , follen fie theil8 fchledthin periverfen;
theild mit Juiug und Benhilfe quter Dichter
und Gomponiften ausbeffernt s fir Wollife und
Begicrden toenig oder feine Nachficht Baben
und der Meiftern alleevorderft die Abfichten ded
Glefegebers Elar angeigen und fic anbalten, Ddie
efange und die Tange duvchaud denfelben ges
mag eingurichien.

So wenig fich indgemein die mufifalifdhen
Beluftigungen den Regeln Dev TWoval unterivers
fen, 11,) fo gewif ift 8 doch, Daf fic taufends
mal meBy werth find, wenn fie fich nach denfels
Ben vichten s gefelst auch die fiffe ke mifte

gtad



ettvad babey einbiiffen. Aled: verliert fie nicht
babey ; Denn Dad Andenehme Haben die ernfts
Haften und die fchersenden Mufen gemein.  Wee
pon Kind auf bid in fein Beftandened Ulter nuy
allein mit der Bucht und Ordnung lichenden
Mufe wmgegangen iff , dent iwicd die andeve,
wenn ex fie ctivann Bort, vecht widrig vorfomas
men , er wird fie niedrig und pobelbaft finden.
Wer Hergeaen bey der gemeinen und fuffen aufs
gewachien ift, bem wird jene freylich falt und
abgefchmatt porfommen. Alfo Hat, wie gefaat,
fueder die eine nod) die andere Mufe an und vor
fich mebr angenchmes oder unangenebmes, Cis
nen betrachtlichen Vorjug aber bat bie exftere
tiber Die lestere davinn, daf jene ibre Liebhabey
pydentlich tugendbafter, diefe die ibriden Ihderlia
cher macht.

Blin.  Das ift wabe.

Der Sv. Ferner wird wobl gethan ey,
foenn man unterfcheidet, mwelche Licver fich flie
Fravengimner und welche fich fir Manusperfo-
sen fdhiden. Aud) wird gav nicht nberflifia
feyn, Defondere SRtufter angunehmen, tvonach
bie Melodieh und der Taft der einen und dex
andacn foll eingerichtet werden. Denn ein Hafs
licher Febler wave e8 in bec Melodie o wobl
al3 in dem Zaft, foenn dag Licd durchans nichts
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hatte, 1wad dent Chavakter ded fingenden IMNannd

oder Ded Weibd auddrictte. -Wir muffen alfo

nothwendig hiccinn jvo Dlanieven gefeslic) vovs

{chreiben, und Hiemit gebieten, daf dic Gefdnge

(und Tdnge) ed ecinen und ded andern Ges

{chlechted nichts anders davfellen, al3 was dem

Gefchlechte nativlich iff.  Welche Mufit far die

Manner, 12.) und welche fur die Weiber feyn

foll, ift nach Dem auffallenden Unterfchicd Des

mannlichen und ded weiblichen Charatierd u

Beftimmen,  Man madye ¢8 alfo sur Regel, daf

¢rhabene SMufie, die Muth und Tapferkeit aths

met, Mannern ufche. Die aber der Mafis

gung, Sanftmuth und Vefcheidenheit ndber

tommt, foll durch dad Gefeg fur weiblidhe Mu-

{it exflavet werden, und auch im gemeinen Ui

gang diefen Namen haben, Se-vicl uber biefery
®ebrauch.

Hiernadhft wird von dem ntervicht in der

‘ Mufit, von bden Lebrnteiftarn, von den Schits

‘f!";}"i Ternt, pon der Lebrart und den Lehriahren ju ves

T den feyn. Wie ¢in Schiffbaumeifiet fein Werk

pamit anfangt, daf ev Riffe jeichnet und Eleine

Sodelle vou Schiffen macht, fo daucht mich,

ich habe it cine dhnliche Arbeif unter Handen.

Da ich verfuche, verfchiedene Lebendarten, Sits

ten und Chatatter g eichnen, made ich cbens

falid
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falld auch Modbelle im Kleinen, ur genay i
Betrachten , auf was fiur einem Gebdude und
fiach ;nettbeli Berhaltungsregeln wiv jufammen
die Schiffabrt “unfers Lebens im Groffen auf
bas beffe vollfithren. Rwar find die Gefchafte
De8 Menfchen ded quoffen Fleiffes nicht werth 5
nnd doch muf Fleif darvauf veviwendet werden
welches eben feine Glitfeligeit ift. 1nd da ed
it einmal wm- dad su thun iff, fo soolfen wic
sufeieden fepn ;. wenn wir nuy etwvad taugliched
Beraugbringen.  Man mdchte micdh -aber nicht
ohne Urfache fragen, warum ich fo vede ?

Klint.  9Bivklich wundert mich das.

Der Sr. Fdh wollte mu fagen, man folite
Genft und Fleif nuy auf eenfihafte Sadhen wens
vet, nicht auf Sachen, bie ¢8 nicht find. Nach
ber Natur der Dinge ey Gott allein bed ges
fiiffenften feliaften Nachforfchens werih; dew
Dienfch (iwie wiv fchon einmal gefaat Haben)
fey ein funftreiches Gpieliverf Gptted 3 daring
Beftehe eraentlich der Vorzug unferes Naturs dety
gemaf foliten alfp alle Menftherr, NMann und
Weib, thr ganged Leben qu cinee fteten Reile
dey allevfchonfien Spiele machen, und nach gang
anbeen Begriffen Yeben, ald man ikt kbh

Rlin,  TNach weldhen denn 2
€4 Der
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Der Se. Man macht fich die Begriffe, um
per Spiele willen mifen exnftbafte und frenge
Gefchafte getvicben werbeny wie 3. € um des
Kricdens thillen das ganje Kriegdwefen, cine
mithfelige endlofe Avbeit, auf vas vollfommenfte
sitffe Deftellt feyn : und Doch hat und der Krieg
noch niemald jum - Spiel weeden fonnen, o
menig ald e jemald gur wabren Criichung ges
Bolfen Bat oder Helfen wird, Dem ungeachtet,
fage ich, wird darauf Der gvofte und firenafte
Flaf angewendet, anftatt daf man feine meife
und befte Qebensseit in Rube und Fricden ju.
bringen {olite.  Nach welchen FRegeln nun das
Gpiel ded Lebend su fpiclen fey, fvad filr Freu
den man ficdh bey Opfern, Sefdngen und Tans

egen machen muffe, um einecfeits die Gnabde der
Gotter gu exwerben , anderfeits in wehrhaftens
Gtande gegen den Feind i feyn und in den
Tveffen s fieaen 3 von welcher Befchaffenbeit
unfere Gsejange und Tanje fepn muffen, wm dies
fed {o wobl al8 jened su bewivfen : von dem
allent ift ein Grundriff geaeben, und dic Wege
gleichfam abgeftochen worben, Ddie man geben
muf.  Die gehe man getvofi 14.) auf dad Wort
bed Dichters:
Einige NReben toirk du in deinen Bufen
nehmes
%iﬁ-ﬂ‘h
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Biffen, und andre dein Schuiggeift dich lehren,
i _Eann nicht gedenfen,
Daf dvich bey deiner Geblivt die Trene der Gots
ter vevlaifen;

Ober bey deiner Ergichung. 13.)

3n gleicher Gefinmmg follen unfie Rdglinge
bad bidher gefagte flie Hinldnglich balten, wnd
baneben trauen, daf ibuen auch ein Geniug ober
Gott eingeben werde, was fic fiber dag Kapitel
ber Opfev, der Gefinge und Tdnge weiter ju
beobachten Haben ; welche 3. & an dem ober
Diefern Fefte su erwablen feyen, wn fich durch die
vechten Spicle in der Huld der Gotter ju erhals
ten, und ihr Leben durchans der Natur gemaf
gu fihren 5 eingedent, daf fie wenig anders als =

Sunftmafthinen feyen,  die mehr Sehein alﬁﬁ

Wivtlichteit haben.

Neegill. Du feheft dad Menfchengelchlechs
febr tief berunter; Fremidling.

Der Sv. BVerwundere dich nicht dariber,
Degill, fondern Halte mivs 4u quty denn fo oft
wh bad enfthengefihlecit gegen Gott Halte,
Edmimt e3 miv in der That fo geringfehdnia vo.
Jur in diefer Veegleichung Habe idh mich fo
audgedritfet.  Yuffer dicfer Rickficht mag ¢,
id) vaume ditd gevn ¢in, nicht verdditlich, fons
bevn bev Mithe werth feon. Aber laft uus forts

€s fabs
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fabren. MWir Baben von Sffentlichen Kampfolds
sen und Lehrfadlen gevedet, bdie mitten i der

; ; Gtadt an drey Orteug folien gebauet werden

g s
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und pon drey Reitfchulen auffer der Stadt, deds
gleichen won gerammen Plagen, wo dic Fugend
bag Bogenfchiefen und Soichioerfen levnen und
fiben foll,  Wenn dicfe Materie noch uidht ges
nug abgehandelt worden , fo oF ¢3 it gefihe-
Ben, umd gugleich die davitber ndthigen Gefefse
abgefaifet werden.  Ju allen diefen Lehriticen
follen frembe Meifter in beteachtlichen Sold ges
nommen weeden , in unfrer Stadt fich nieders
gufaifen, und in allem, wad jum Krieg und gue
Mufie gehdrt, Untericht su geben. €3 folf feiz
sem Bater frepaelaffon toerden, ob ev fine Kins
Der in diefe Schule {chiden , oder diefe Criies
Bung an ibnen verfaumen wolle ¢ fondexn, weil
jedes Kind befannter maaffen mehr dem Staas
te, o feinen Eltern angehdet, o foll e8 uns
nachlafliche Picht fenn, diefe Schulen fire jeden
Knaben auf das moalichfte su nuke ju madhen £
und sean idy bad Gefel s machen Batte, wites
De ich gebieten, daf Die Maddjen nicht minder
aid Dic Kuaben ju affen diefen Uebungen anges
Balten werden.  Da wiiede id) mich im gering:
ften nicht davan fehren, foenst man mie die Eing
wenbung: maden wollte, dag Reiten und Fdma

pfen
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pfen fehicte fich fise Dad mdnnliche efchlecht,
fitr bad weibliche aber fey e3 unanftandig. Ausd
dlten Gefchichten bin ich eincd anbert 1berjeus
get: uld man weiff, daf noch heut tu Taqe die
Beiber Der Sauromaten am Pontus bey NMils
Tionen, twie die Mdanner; i Kriegddienfien ver-
phichtet find, und bey Millionen {ich im Reiteir,
ittt Gebrauch der Pfeile und andrer Waffen (o
gty alf dbie Manner, uben. Sch Halte mich
aber nicht blofi an diefe Epempel, fondern Habe
einen Beweid aud der BVernunft fir die Sadhe
angufiibren. Sd) fage, wenn ¢8 ficd) nicht lengs
fien lafit, Daf die Sadje thunlich fy, o PBunte
anf der MWelt nichtd unverntmftigers fevn, ald
fhad bey und uberall gefchicht, namlich, daf
fich nicht alled Volt, Mann und Weib, mit qcs
famter Madyt in die Wette 1hit den Kriegs-
1bungen abgicht.  Denn auf die Weife ift beys
fabe die Halfte ded Staatd anffer die Contribia
tion und Arbeit gefeist, weldhe man fonft mehe
ald noch cinmal o vielem S‘Qolfc aufiegen Ednnte,
1ind bas ift doch entfeslich ®Shivachbeit der Ges
feBgebung, ‘

Rlin. €3 maa feyn, Fremdling.  Ybep
dag und noch oviel anderd mebr, was dit ans
fuhren tonnteft, ftveitet cinmal gar ju feby mit
ben Gewobhubeiten dev griechifhen Staaten,

Doy
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Der Sr. - Smmeehin, - Fug-laf midy meis
tienn Gntouef fortfesen.  Wenn ev einmal-vollens
vet iff , o tonnet ihr ja Daraus nechmen, wad
euch gefallt,

Rlin. Du baft vecht. Tch habe einen Veya
weid verdient, und den mache id) mir {elbft
pavither, daf ich dir fo eingeredet habe, Fabhre
pody, ich bitte didy, fort, wnd fage alled, wad
bu gern fagteft.

Der St. Dad hatte ich gern gefagt, und
habe fdhon barauf gedeutet.  Wenn ed  nid)t
aug Thatfachen erbellete , daf dag prattitable
Dinge waren, o mochte vielleicht etwad dawis
ber cingmwenden feyn.  Dev miifite aber anbere
@uinde ausfundig machen, velcher diefed bors
gefchlaaene Gefel verrverfen wollte.  Cin Grund,
wie dey angefubyte, fdyredt mich noch nicht aby
auf dem Vorfchlag u beharren, daff in unferee
Stadt bas weibliche und das manuliche Ge
fehlecht tn- biefen und andern Stirden {dhlechters
dings cinetley Criichung Haben follen. Denn
man fann nicht wilbl anbderd , “ald folgendber
waaffen ieriber benfen. IMdften wiv nidt
dent Weibern einen-andeen-und befondern Stand
widbthen,- wenn fie nicht an allen Gefchaften bed
Lebens gemeinen Antheil mit den Mdannern neha
smen follten? :

Rlin,



o T %5

Riin.  Nothivendig.

Der K. Was fiie einen Stand aber wolls
ten it ibnen ordnen, bder dem o eben evivabn:
ten diefer Gemeinfchaft, die tviv einfiihren ok
Ten, vorpsiehen wave? Ctiva den Stand, dee
bey den Thragicen und etlichen andetn RNatios
nen den IWeibern angewiefen iff, dafi fic dad
Celd bauen, Rinbder, Schaafe und Jiegen Hits
ten, fury, Sflavendienft thun miffen 2 Obder
follen fic ¢8 haben, wie bey und su Athen, und
in YUttita Wberall 2 Heut ju Tage iff das bey
ung Qandsfitte: man Hat ein cigened Jimmer,
o die fogenannten Kavitalien, eintafivet liegen s
in Diefed find unfere Frauen, ald Verivalterins
nen o auf Webfnhlen und bey Kunkeln einquars
tict.  Ober wollen wiv sifthen diefen gwey Er-
tvemen Dag lafonifche Mittel tveffon, Megil 2
wollen 1oiv gebieten, bdag die WMadehen an den
gomnaftifchen und mufitalifchen Uebungen Theil
Baben, Die Frauen aber gwar nicht bey der Kuns
Tel fiken, ifr Qeben nicht in vevachtlichen und
niedricen Gefchaften, und doch nicht in Unihdtigs
Teit qubringen follen 2 Soll ihnen die Bedienung
des Hausiefensd, die BVeriwaltung ded CGelbes,
und die exfle Ersichung der Kinder; ald eine Utk
SMittelftandes fo angewiefen feyn, daf fie dabey
pon Kricasitbungen ganglich ausdgefchioffen wis

en,
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ren, und foenn ¢ etwa Die FNoth erfoderte,
fiiv den Staat und ibre Familie gu fechten,
picht im frand wdven , ald Amajoninnen den
Mogen g bravchen , oder fru Mdnnern den
Spich u werfen, oder mit Shild und Speer
ifre Gottinn nachzuabmen, die belagerte Stadt
a1 veetbeidigen, wenigftens dem Feindbe Furdht
ginsuiagen, wenn e fic in beffer Ordnung auf-
marfchicren fabe. 16.) Wird ¢8 ihnen, wenn
fic eine folche Rebendart fubren, an Hery und
gntuth viel feblen, Sauromaterinnen nachzuals
men? Wey diefifalld euere Sefengeber mit fois
nem Bepfall beebren will, mag e8 meinefoegen
thun. S bleibe bey meinem BVorfhlag. Wep
ein Gefekaeber feyn will, fey e8 nicht halb, fons
Dern qang.  Lafit ev die Weiber weichlich feyn,
uinafiigen Aufivand madjen, und Ptablieiten
Balten, bdie an feine Gefee gebunden feyen,
yvichtet - er feine ganie gefeRgeberifche IWeisheit
aue allein quf bie Pianner, 0 wird er dem
Staat anfiait ded gangen Taum die DHalfte Ded
SBebhlftanded gegrundet Binterlaffen.

Miegill, (Beyfeits.) Wad meynft du,
RKliniag? Wollen wir 8 feiven, daf der Frembe
fing alfo tiber Sparta Herfabre,

Alin,
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Rl Laf thn: wiv Haben ibm ja Freps
Beit su reden eingeraumt, bis dag ganje Gea
forach tiber bie Gefese vollendet ift.

red. E3 ift waby,

Der Sv. Wollt ihr mivs ubetlaffen; in der
Materie forisufabren?

Rlin,- Wavem nichr ?

Der Se. Wad fur cine Lebendart follen
denn nun Leute Haben, die mit allemm Nothwens
bigen hinldnglich verfehen find, bdie alle Handa
soerfer - Arbeit andern uberlaffen Eonnen, und
ihre Stlaven Haben, dic ibnen dad Feld bauen,
und von Ddemtt Erirag deffelben immer o biel
voraus liefern, al8 fiix magia lebende genug ift?
Leute, fiir die gememfthaftliche Mahlzeiten vers
anflaltet find , an befondern Tifhen «flie bie
SRanner, und an befondern nabebey fiir die Fa-
milie, fie die Sdhne und Tdchter und ihre
Mntters wo BVovgefehte von dDem einen und ais
bernt Gefhlechte bad Amt auf {ich Haben , dep
SMahlaeit su vechter Jeit ein €nd u maden,
und alle Tage genaue Aufficht su balten, wie
fid 19.) bie Tifthgefelifhaften aufabren; wo
endlidy; nachdem ber Obmann und die fAmiliche
Gefellfthaft die Gotter, Ddenen jederiveile die
Tacht und der Tag beilig iff, mit dem Tranks
spfer verefivet Hat, alles nach Haus fehit? Sollte
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obl, frage ich, mit foldhen Ordnungen und
Einvichtungen alled gethan fepn? follte nun gav
nichtd mefr fibrig fepn, wad nothwendig und
anfiandig wdre? Soll abrigend ein jeder fein
Leben damit jubringen, daf ev fich, wic BVich
auf der Weide, mafie? Da wird gewiff niemand
fagen, Daf das vecht oder {thdn wdre: und roee
gin foldhes Qeben flibrte, Dex fonnte aud) dem
satielichen Schitfal unmbgalich entgeben. Dasd
natiicliche und gerechte Schickfal aber eines jes
den trdgen und in Rube fettgewordenen Thierd
ift, dafi ¢ einem andern muthigen und arbeitfas
e Thier von leichten und behenben Gliedern
qum Raub werde.  Wollen wit, wie ikt dev
nfang gemachi tvorden , mit evforderlicher
Sorafalt weiter nachforfthen, ivie dicfern lebel
oriufommen {ty, o wird wobl allervorderft
sonndthen feyn, daf jeder Burger unferd Staats
fiy fich und feine Familie mit eigenem Haufe
und Handgerdathe aut vevfehen fey. Wenn aber
auch die Sache nicht in dem hochften, {ondern
nie in bem ndchfi daran grangenden Grade bee
Wolltommenbeit, bey und exbaltlich iff, {o mag
bag fchon genug feon.  Wiv behaupten, daf fiie
Leute, die auf dicfe Weife {ehen, eine Arbeit
11brig bleibe, bie weder die Eleinfe nod) die ver.
achtlichfte, fondern mirflich die allerardfie feny

Dig
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vie fe buvdh din derniriftiges Gefers ift acboten
tworden.  Denn ein Menfeh, der e8 vecht jumt
Hauptivert feined Lebens macht, feirie Leibd: und
Geelentrafte jur Vollforumenheit gu bearbeiten,
findt wabrbaftig sweymal o wiel, ja noch toeit
mehr, ju thun, ald berjenige, dey in Befrebung
nach dent pothifchen oder clympifihen Sieg alle
andern. Gefehafte ved Lebens den dazu vorbereiz
tenben  Uebungen aufopfert.  Tener pavf fich
durchaus durch fefn ander Nebendefchaft hindern
faffen, yoeder feinem Leib die angemeffenfte Nah=
rung und Bemithung; nodh feiner Seele diirch
Stubdien und Angemdhnungen ftete Kultur 3u
aeben.  Die gange Naht und der danie Tdag
find ibm file diefed cingige Giefthaft Eatim 3eit
genug, um davinn die Bollfommenbeit oder eine
ausnehmende Fertigheit au erveichen. Da fich
nun die Sadhen o verhalten, fo mufi file alle
freve Biivger eine gefesliche Vorfehrift vorhans
ben feyn , wie fie ihve gane eit vom felthen
Morgen an, bis die Soune folgenden Morgens
wieder aufgeht, jubringen follen. Da wate 3
freglic) einem Gefingeber unanfEandig, dic viea
Ten Eleinen oft vorfallenden Sadelgen, in BVers
waltung ded Haudwefens und anders bepgleis
chen , namentlich berqugablen s oder auch alles
und jcdes; was denen die Nacht fiber bepnderd
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obliegen toitd ; twelche Amts balben fir dad
Wopl der gangen Stadt ftete Sorge tragen wits
ben.  Denn dad folf von dev gangen Bitvgers
fehaft fit etiwad fchandliched und feinem Frenent
anftandiged gebalten werden, Daf irgend cirt
PBiirger ober ivgend eine Biivgerdfran die ganye
Radt fhlafe; daf nicht alles Hausgefind wiffe,
der Hoausvater und die Hansmuiter feyen allcgert
bie exften erivachet und auf den Suffen: Heiffe
diefes benn Gefel oder GSebraud. Richt etiva
an dertt Dtanne nur; fondern eben o fehr an dex
Srau follen ¢8 fnedyte, Mdgde, RKinder, dad
gange Hausd, wenn 3 mbalidy ift einbellig eine
Schande nennen, wenn fie, weldye die Magde
yoocken folite, von Den SMagden fich wecfen lieffe.
9lfe aber, die cinen Theil dev Racht wachen |
follen alleeley theild politifchen theild ofonoiz
e Gefchaften oblicgen 5 Magifivatsperionen
follen Staatdfachen, Hausvater und Haudmiifs
ter ihre Haudangelegenheiten Dbeforgen. Ein
Tanger Schlaf taugt feiner Natue nach wedee fie
den Leib noch fiie dic Seele, und ift jeder Axt
won Gefchdften nachtheiligs denn von cinem fhla:
fenben Bat man o wenig, al8 vou einemn tods
tert, et fein Leben und der Bebraud) femer
Bernunft wichtig ift, dev bleibt feine meifte Jeit
wach und genicht des Schlafd nur foviel, ald

AL



sire Gefundbeit dienlich ifk: und das it fehe we,
nig, tvenn man {id) vecht gewdhnt,  Regenten,
benen ed jue Gewobubeit geworden, dem Sdylaf
abjubrechen, find deén Bofen ¢in Schrecken , ben
Frenidert fvie den Biivgetn , bey allen vechta
fehaffenen und mafigen in CHre und Achtung, und
fehaffen ibien felbf und dem gangen Staate Nr-
gen. Wenn die Nadht auf die Weife stigebracht
wird, panst fich vevmittelf deffen nodh fber dad
alled Muth und Tavferfeit in die Hergen.

Go bald ber Tag am Himme! ift, follcn fich
die finder in Schulen begeben. Wie die Sdiaafe
oder andere Herden nicht obne Hivten feiyn fols
len, ¢ben fo wenig follen Kindet ofne Batagos
aen, ober Fnedhte ohne IMeifter gelaffen werden,
Rein Thier ift fo fehiver u leifen, wie ein jtttta
ger Knabe.  Diefer ift um © vicl liffiger, Ieba
bafter, muthwilliger; alg iebed Thier, weil cine
Luelle von Gedanfen fn ibin forudelt, deven 3
nody an ber gehorigen Richtung feblt. Dedives
gen muf ev auf mehr ald eine Weife it Jaum
gehalten ‘werben : erfiens von dent Auffeers,
toertn Dad Kndbgen st nicht mebr dev Muttes
und der Amme fetd an der Seite ift, fondern
nunmebro oft auffer dem Haus feyn wills da ed
denn Dod) ald Rind noeh nicht fich felbft darf
uberlaffen twesden s Beenach von den Lehrerts
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und durch die Studien felbft, woiu feded frenen
RBurgers Kind ol angehalten werdern.  TWens
der §nabe eber fein $Hofmeifter ober audh fein
Qebrer fich ungebithrlich oder viichtlod auffubut,
foll jeber Biivger dex fie dariibey befitt, das
Fecht Haben , fie abufivafen, Richtiget e fie
in folchem Fall nicht nach Berdienen; {o foll er
pariiber su fohatfer Berantwortung gesogen wers
den.  Der jeweilige oberfle Schulberr foll ¢8 in
9cht nebmen, wenn einer, dev in folchens Falf
Batte befieafen follen, nidt beftraft, ober nicht
auf die gebdrige Weife beftvaft Hat. Dajit Has
ben i einen Manu vonndihen, et fharfe Aufs
ficht bat, und der Das Criichungdwefen (ehr i
Hevgen ninunt: denn ex foll bie Ghatalter der
jungen Qeute bifden und fie nach. den Gefelen
auf alfes Gute lenten. 9ber wie Wwird dad Bea
fels felbfe und einen folchen Ptann gentg unfers
vichten und bilben? Denn bisher Bat eg Datliber
foch nicht beftimmt und vollftdndig geredet, 1ubee
cinige Sachen wohl, nber andere aber nicht.
@8 foll aber tvenn ¢8 immer moglich ift, nichts
suciicfelaffen, fondern cinen ausfubriichen Unter-
richt enthalten, Damit der oberfte Schulherr als
1¢8 davinn finben und die Untevgebenen durchaus
in Orbnung Halien Eonne.

Die
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Die Chore betreffend, ift bereits gefagt wors
e, wasg tad Mufter der Gefiinge und Tange
feyn foll, wonach fie folfen audgewddlet, verbefs
fert und aebeiliget werden, - Aber von den Schrifs
ten in ungebundener Rede, welche brauchbay
feyen , wnd welchen Gebrauch die unter dejner
Leitung fiehende Fugend , wiedigfier Diceltoy
bed Schulivefens, davon machen folfe, bdavon
Baben wir nodh nichts gefagt.  Was fic in UG
ficht auf den Krieg s levnen und ju fben Habe,
finbft b;i in unfeem Entiourfe; dedgleichen, was
ir von- ber RNothwendigkeit ded Lefens, bdes
Sihreibens; ber Lever und e Rechnend, ges
fagt haben, und aberhaupt alfer der Kenntnifie,
wobueely fie jum Kriege, i Oelonomie und Ay
- Gtaatstunft ol vorbereitet werden s wie brauchs
bav den jungen Leuten ebendaju ferner die Wif>
fenfchaft der tmvaliungen ded Himmeld, der
Goine, ded Monded und dexr Sterne fey; und
gwar in Anfebung alled deffen, wad daber in
dem gangen Staat feine Ordnung erhalten muf.
Du veeftebft wobl, baf ich von ber Eintheilung
der Tage in Dionate, und der Monate in das
Jahr vede s fo daf die Fabrsiciten, die Opfer
und Fefte gehvrig beffimnit, und dev Natue a¢s
maf aefevert werden; Dinge, die der Stadt
Bachfamteit und Leben verfehaffen 3= Dinge s
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womit ben Gotternn die gebibrende Ehre Bes
geuget , und anter  den Pienfchen  nigliche
@enntnis befdrdert wird, Dicfes alles und jes
ded, ift div, mein Theurer! von bem Befiiiges
Ber Binlanglich vorgefchlagen. Sdnne ung st
beine Aufincrtameeit weiter auf dag, 1vag wiv
Bicenadhft qu fagen Baben,

Ueber die Schriften hat dir unfer Difcurs
nodh su wenig gefagts und it machen ung fels
Per ben Borwurf, daf wir €3 porfer unbes
ftimmt gelaffen aben, ob man fich, um ein
guter Bitvger gu toerdeny mit Kleif auf Litteras
tur legen, ober fid) gar nicht bamit abgeben
folle. tnd fo ift auch fiber bie Qener allzinvenig
gefagt worden,  TWiv befimmen demnad) anitio,
daf fich ein Knabe vom jehenten Sahre an aufs
Lefen und Schreiben legen, und fich brey Fabhre
damit abgeben foll.  Jn feinent dreppenenten
fange ex dani an die-Leyer {1 fegnen, (dad ift
bic rechte Reit Dagu, ) und freibe auch bicfes
brey Sabre. €3 foll weder bem Rater noch dens
Qebrfing, ¢v wiag davein perlieht feyn ober Ab»
neigung dagegen haben, frep flehen, meby obee
weniger - S¢it darauf u peroenden , ald dicfe
durch dag Gefers Deftimmie, AWy dawiber Hans
belt, ol pon Den Knabenehyen - wooon nachs

mArls s teben ift, audgefchiofien feon,
Sdﬁ
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Laf dir nun alfervordert fagen, was die
jungen Leute diefe Jeit iiber eigentlich Tevnen,
und tvad die Meifter fie lebren follen. Pt
Sdjriften ol fich die Jugend fo 1iben, baf fie
in den Stand formme, gu lefen und gu {hreiben,
Sindy unter derfelben folde, denen die Natu
M%armt sum fertig lefen und fchon fchreiben
verfagt hat, die e8 wenigfiend in diefer anbes
niemten Zeit nicht qu diefer Volfommenbeit
bringen mogen, fo firhe man 8 nicht 3u erywirts
gen.  Wad nun poetifche Schulbircher anbetrift,
du denen e8 feine ever braucht, Ddeven einige
Cylbenmanf und Taft baben, andeve aber if
SDeofa obne Sylbenmaag und EinfHichen Wohl
tlang verfaffet find, BHaben wit ded gefabrlichen
Beuged , wasd und dag Dichtervolf hinterlaffen
hat, mue gu viel.  Wogu wollet ibr num woh! /
sotrefilichfte  Gefegverivefer ;  diefe Schriften
brauchen 2 Oder wag wird eudh) der Geferge.
Der iber den Gebranch derfelben verorden 1 fventt
er perntinftia vevordnen will? Fch fann mir vore
fiellen; baff ¢v baviber nicit wenig verlegen feyn
foerbe,

Blin, Das ift fo viel gefagt, Fremdling,
al8 du fenft felbf fiber diefen Puntt in Verles
genbeit,
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 Der St Du baft 8 exrathen,  Klinias.
Snbef Do ifr meine Mitarbeiter an einent Ge-

febbuche fepd , muf ich euch fiey Heraudfagen

was mic in dem GBefchafie leicht ober {chwey

borfomme.

Rlin. Alfo findft du, ber gegenivactige Ae- .
fifel Gabe befondere Schmicrigheit 2 uud Yiefe
ware — — 2

Der K. Daf €8 fv gar leicht nicht ift+ oft
Pundect und noch mebr Maulern i widerfpre:
chen.

Rlin. Gm Eenft alfo beforaft du, dafi diefe
Eleinen wentgen bisher entwoorfenen Gefeise haus
figen Widerfprudy finben ditften 2

Der Sr. o Gnallem Eenfl. Jadbeffen fcI)emt
8, bu wolleft midy aufimuntern, auf dem Weae
i Bleiben o Dev einer groffen Darthey fehr wibs
tig, viclleidht abey eince nicht tletnern angenehm
it und tvenn diefe auch die Eleiniere, fo ware
fie doch nicht die {chlimmere Darthey. Ratbit
pu nue wicklich mit diefer denjenigen TWeg von
Gefehen, bden der vorvige Difturd porseichnet
fibn und Dergbaft zu geben, und um feinen
Schritt a1t weichen ?

Rl Wierdings.

Der Sr. - Nun fo wade idy aud) nidht.
%ch habe aefaat, wir batten cine Menge Poes

teny,
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fen, bie in Herametern und Teidictern ceufihiaf:
ten Stoff die einen, bie andern {thershafren be-
arbeitet Gaben. Da bebauvien nun angefebene
Manner bey taufenden, ef gehdre sur guten Gr-
giehung sungec Leute; daf man fie mit dicfen
poetifchen Werken evndhre und fdetige, daf man
fie nicht nur anfaite, den BVorlefimgen deefelben
aufmertfam  Bepguoobnen ,  fondern auch bey
Hanfe die Pocten fAeifig ju fudiven und manchen
- gang augwendig gu Tevnen,  Anbere Haben Chre-
fiomathien von auderlefenen Stellen und eingels
nen Stiden gefamimelt, und fordeen; daf man
viefe mit grofiem Fleif ind Geddchinif faffe, und
bavaus einen Schak von BVelefenbeit und Gelepy-
famteit fammle, obne weldhen Eaum einer weife
und tugendbaft tverden fonnte.  Soll iy nun
gang frewmithig fagen, worinn fie geeht, unb
worint nicht recht Haben?

Klin. Rede frepmithig,

Der Sv. Wie Eann ich midh fiber die ganze
Sade tury aber doch binlanglich exfidren? 1les
berbaupt alte ich dafiie, wnd fo viel wird mix
jederntann: einvdutnen , daf feder diefer Poetets
piel guied; jeber aber ouch vicl fchlimmes habe.
nd fwenn fich *die Sadhe {o verbdlt, 1o behauste
ih, 8 fev gefabrlich fir die Tugend in des
Sdyriften der Poeten wobl bewandert gu feun.

D s Klin,




% RS

Alin.  9MWas fir cinen Nath gabef du denn
bem Gefthoenvefer ?

Der St Worlber?

Klin. Daviber: wad er jum Mufter neb:
men fofle, wonadh e gewifie Dinge allen jungen
Qeuten gt lefen exlaubte,  andere Hevgegen ver-
Bote? Gage deine Deynung Hieruber ohne die
gevingfte Sdhene.

Dee Sr. Dein theurfrer Klinias ! Jdh mey-
#e fchicr, ich fey glucklich gewefen,

Rlin. Worinn?

Der Sr. Daf ich cin folched Mufter nicht
et fiichen darf, Wenn ich die gange Unferres
dung, bic iy von dem frihen Pioegen an bid
it wic mich dimkt, nicht obne gottliche Begeis
fievung qeabt Baben, Gberfehe, o fheint fie
iy febr viel dhnliched mit ciner Poefie ju has
ben. G8 ift aber vicllcicht auch fein FWun.
ber, baf miv meine eigenen Difcusfe. im gay-
gen genommen gae wohl gefallen.  Denn unter
allen Seden, bie ich jemald in Werfen ober in
QProfa gehirt obder gelefen Habe, wweif ich mich
Eeincy 3u evinneyn, bie jungen Leuten angemefz
fener, und flie fe {dicklicher wdren.  Fch wilfite
alfo bert Gefesverivefer und dem Ergieher Tein
Mufter angigeben, dad mich beffer dimbte, ald
Vie ) Daf Die Qebrer angehalien wockden, den

Nz
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fimgen Renten geradbe diefe Heben vorzutvagen:
und wenn ibnen im Lefen dev Poeten oder Pros
faifien etivad bamit vertwvandied odew dpnliched
aufftofit, obep wenn ihnen auch anfier Virchern
in mindlicdhen Untereedithgen chivad von glets
dhem Scheote und Korn, e dice Difcurfe,
pocfomme, foldhed feinedivegs aus der Uht su
Iaffen, fondeen alfpbald in Scbrift su verfaffen:
daf ev allevpordert die Lehiey felbft Dagu vets
binde, foldie Sachen-gu fhidiven, und ber Suz
aend angupeeifin, und feinen unter die Lebrey
auftiehmey die davan feinen Gefdhmacd finden,
fonbern Den Untersicht und die Crzichung dev
Fugend nur foldhen anvertramne , die tber den
Weeth Ddiefer Dinge mit ihm gleich denten.
Dad ift nun alfed; was ich iber die Lelrer dey
Littevatur und &ber bie Sehriften oder Bidhey
felbft babe fagen wollen.

Rlin.  Mit den Srunbdfdsen, von denen wix
ausgegangen find, Hangt dasd gang gut jufammes.
Ob mwir aber im Gangen auf dem vechten Weg
feyen, mbchte ich doch noch nicht fie gewi§ be
Daupten, fieber Fremdling, :

Der Sv, - Dad wird uns wabefdjeinlich ,
wie it fthon mehemal evinnert haben, beffes
einleuchten; wenn wiv dig Befesgebung gang 1eLs
ben abaebandelt babens

Hlint
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Klin. Gut.

Der Sr. So waren wit deng it mit dem
Grammatift (Belletrift) fevtig, und patten hiers
ndchft mit bem Eytarift su veden ?

Llin.  Hedht.

oer St Den Cotharmeiffern miffen toic
ihre Qehracbeit fiberhaupt, und thr beflimmtes
Gryichungsfach meines Bebimfend in genauer
RircEerinneryng an einen unfrer vorigen Difeur(ey
anweifen.

Riin. Un weldhen?

Der Sv. Wiv Haben, meyne id), gefagt;
bag bie fudhsigiabrigen Bacdiusfanger das feinfie
Gefithl fiw bad Jeitmaa§ und die Accorde milfs
fen crlanget haben: fo Daf fie im Stande find
#it unterfcheiden, wvon weld)em JIBerth dad nadys
afrmende einer Pelodie ey, ob fie Empfindimgen
eince ebeln ober ciner gemeinen Seele barftelle.
SMefodien Der festern Ave weeden fie gevade
wegverfen, nur pen benen dev evftern At Gee
brauch machen, nue diefe den jungen Seelen anz
preifen und vovfingen ;. um fie ju veigen, baf fic
snit ibnen nady dev Tugend fiveben, und duvch
bic tachabrinngen auf diefer Babhn ihre Gefabrs
fon weedest.

Alin, Du baft vollfommesn vedHs
et
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Der Sr. G diefer AGficht alfo foll der Cy-
thavmerfter, o wobl, a8 fein Letnintiger,; die Cya
thav und Lever braudhen, deven Saiten den Boriug
tlaver Tone haben. Dev Lebrling foll fich vors
nehmlich Parvauf befieifiaén, Daf cx Tdue gebe,
bie mit ded Meifterd vein nbekeinftimmen, Wad
Lenerrnufif fu yocy und riehrern Stirmen Hez
teift, Da bie Lever 1md Ter Poet, der pie Mufie
fomponivt hat, vecfchicdene Cant foielett, wo dey
¢ine Gant mehrere, Dev andere weniger, der cine
aefchwindere, det andere langfamere, Der eine
bhobe, ber anbeve tiefe Tone giebi; wo fie bald
Sotiphonie, bald Antiphonic macheny pedgleis
chen wad die Pianngfaltiqleit der Tactarten bes
frift, worinn fiir die Lener Eomponivt wird dasd
alled danfen mich dang entbebeliche Sachen fiie
Leute, die in et von drey Fahren dag Nits
lichfte ber PMtufit gefchivind exfernen follen. Denn
diefe wibey einander laufende und einanbdet vers
witrende Dinge erfchiveren das Studium. Man
muf abev fehr davanf bedadyt feyn, alled Lernen
ben fungen Leuten aufd moglichfte s evleichtern:
denn ¢d find der Sadhen fwahrhaftig nicht roenis
g¢, und ¢8 find nidit Kleinigleiten, weldhe une
feve jungen Seute nothwendig su wiffen brauden;,
und 3u beven Erlernuing fie nnfere Gefese vers
pfiichten , tvie ber Lerfolg ted Difcurfes aus-
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ihlich seigen wird. Afo feven dad bie Sdiraii
en, innert telchen unfer Mufitmeificr bleiben
foll. — Wag firy Gefinge und Worte nun die
Ghormeifter Jebren follen, auch pas BHaben it
altbereits porhin Defiimmt; Daff namlich fiie atle
unb jebe Gefte befondere {hictliche Gefange gebeis
Tiget feun folfen, Dic Den Stadten fidhered BVers
guiigen fo foohl, al wabren Ruisen bringen wers
den.

Rlin. nch dariiber Haft du cine begriinbdie
Rerorduing gemtadyet,

Der 56, Diefe begrindete Berorbnting mag
alfo Dex erwdhite Sufit: Diretior befolgen, o
witd ev fein Amt gav gliclic) verwalten? —
9Biv wollen ikt dag Kavitel ded Tanges und dex
Gymnaftit, worlbey oben nur etwad vorlatifiges
ift gerebet worben, vollendeny wie wir den RNefk
dor Gefetse Niber Die SRufit nadsgelicfert Haben.
— Die Knaben und die Madchen follen Tange
und audere Leibsnbungen lenen? Nicht wabhe?

Rlin. Fa.

Det §t.  So follen die Kndben ibre Zangs
meifter, und die SRAdchen thre Tangmeifterinnen
haben, Die Ucbungen terben  ungehindevter
von ftatten geben, alf in einee pepmifchien

Schule,
Rlin. S lafe mivd gefatien.
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Der Sr. Lafit und abermal den Mann, dev
pie meifte Gefthafte haben wird, den Direttor
bes Criichungdivefend, herbeyrufen, dem bey der
Direttion der Mufif und @nnmnﬁcf wenig Tuffe
ubrig bleiben wird,

Klin.  3n der That idh flvchte, ber Mann
modte feittes hohen Alters wegen faum im Stans
be feyn, o bieled t verivalten.

Der Se. Dafie iff audy geforgt, mein fes
bee Freund. Denn dad Gefes Hat ibn Befugt
und foll ihn weiter befugen unter feinen SNithie:
gerit und IMMitbiivacvinnen su Amtdgebilfen angus
fiellen, men er wil. Gt wird fie mit Kenntnid
wahlern, und fich wobl in Acht nehmen, daf cv
fid) in der Wabl wie betriige. Sein Amt i
ihm ehrivldig, er fennt bie gange Wichtigleit
deffelbent.  MWie verldft ihn der Gedanke, dag die
aanse Woblfahrt ded Staatd auf der guten Era
jichung der Jugend berubt; daf Hergegen allew
Drteiry o diefe vernachlifiget wird, — — —
- dod) wer fann fich die traurigen Folgen davon
nicht vorflellen 2 Fch brauche fie nicht Hersusahs
lewy und mochte nur von ferne nicht denen gleia
chen, die fich gevn einerts newen Staate ju Uns
glisctdpropheten aufiverfen,

Wi Hitten alfo die Kavitel ded Tangend 1d
aller anbern QeibBibungen weitlaufig abgehans
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delt. Ru ben letern gablen wiv aber auch alle
die fchweren Leibsibungen, die jum Kriege ges
hoven; dad Bogenfchicffen, dlle Avten ded Wers
fens uid Schleuderns ; ben Gebranch der fleis
neen und der grdffern Avmatur, 18.) die Tals
tif, bie Eoolutionen, die Mdvfche, dad Campis
ven, und alled wasd ein Reuter ju lernen Hat.
Qu jeder diefer Kinfte braucht 8 dfentliche vor
dem Staat befolbete Qebrer; Dderen Lerninnger
Knaben und Pdanner, Vadchen und Frauen feyn
follen, Denn Ddiefer Kimfe und Gefchictlichieis
ten haben alfe ponndthen. Die Madehen follen
in Waffen befonders tangen uad fechten lexnens:
Die Frauen in der Tattit, in den Coolutionen,
im Nicdeelegen und Anfinehmen des Gewehrd ges
1ibet twerden s ware €3 auch nuy gu dem Ende,
paf fie falld ehoa die gange Mannfchaft gu ciz
nem Treffen ausriien mufte, im fland waven,
ihre Kinder und die Stadt 1 bewadyen. Obder
wir wollen gat den Fall fesen (denn verfchiwds
ven wollte ich feine Wnmoglichteit nicht) daf unsg
¢ine machtige feinbliche Avnee von Griechen odee
RBarbaren mit Krieg betgdge und in die Noths
wendigteit eined Ausfalld feste, um die Belages
rung unfrer Stadt ju verhindern s welche Schande
wdve e unferer BVerfafung, wenn unfere Weibss
Teute fo fehlecht’ cxgogen waven,; Daf fie nidht cins

mal



tiral wie Dag Federvieh, das fich gegen die faves
fien Thieve fitr feine Jungen sur Gegenivehr fest;
ihr Leben wagen und fidh feder Gefahy audfeken
wollten, fondern fogleich su den Alidren pinftiicg.
ten und fich in den Tempeln jufammutendrangten;
weldyes fie in Den fchandlichen Ruf brachte, daf
fie eine Menfchenavt feven, die an Hery und Muth
iedem Thieve nachEibnde,

Blin. Das wave bey Gott jeder Stads, wo
pas begegnete, eine blutige Sdande, Frembds
ling, bed Schadens nicht eintmal i1 gedenten.

Der §v: - So dadite ich; wir beffimmten
biefes Gefens wenigfens dahin, dag fcdh die Weis
ber Ded Militarwefend gar nicht entmnifiqen ;
fondern die fimtliche Biwaerfchaft, Biivger und
Bitegervinnen; Gefchaft davon machen {olfen,

BKlin.  Fd) meined Ortes fimme dirv bey,

Der Sv. Wi Haben auch efwas von dem
Ringen gevedet, aber noch nicht beftimmet; auf
weldhe- Art der grdfte Nusen davon 3 evsiclen
fepn mochte.  Jch beforae aber, bie wbrtliche
Beftimnnung mochte qu [hwach feyn, wo ihr dad
Unfehauen der wirklichen Bewegungen ded Leibd
nicht ju Halfe ommt.  Wir wollen daber cin
entfcheidendes Wrtheil dariber verfpaven; bis wir
einmal den Kdampfern ufchauen; und alle ibre
Griffe und Wendungen auf der Stelle mit uns
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forn Antmerfungen Begleiten tonnen.  Da wird
dann theild das bereitd von anbdern Leibsiubungen
gefagte, theild infonderheit dicjenige At ded Rintz
gens und anfdyaiilic) werden bie unter allen
Bewegungen die voryiglichfte Berwandtfthaft mit
der Felofthlacht Hat. Denn um diefer willen
miffen wiv und in jener iben; nicht um jener
illen diefe levnen.

Rlin. Darinn Haft du gang Redt.

Der Sr. So laffen wir 8 hiemit uber die
GefchicklichEeit im Ringen bey Demt gefagten vove
io bewenden.  Was Ddie andern Betweguigaen
ded gangen Korperd betrift, worunter porsiiglich
bas Tangen gehdes, 0 iff yu bemevfen, Ddaf ver
Tange yo Gattungen find eine, weldye Bewe:
gungen woblgefalteter Leiber mit Winde nadh:
abmt; unb eine anbere, weldye Bewegungen tibel
gebildeter Leiber’ sum Gefbbric nachmadht, Diefe
{bottende und jene ernfthafte Gattung bat jede
iviebet: 300 Untexacten. Dic cenfibafte ahmt ent-
weber fehbne Reiber, in denen eine-tapfeve Seele
wolut, nady; in BVowegungen, twelde fie im
Kuiege vder in gewaltigen und mithvolien Ans
firengungen machen, oder die Bewegungen eitier
tweifen Seele, wenn fic Woblfepn und gemagigte
Sreude fublt. Der Sviedenstany ift fuy diefe
Awt ver fehiclichfte Namen, Ivie hevrgegen pyre
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vichifcher Tans fiur jene friegdartige, von der
friedlichen auffalfend unterfehiedene, bder rechie
Jtamen ift. Denn fie iff Nachahimung aller der
vorfichtigen Bewegungen , womit die Streice
oder Schiiffe des Gegners bald duveh eiten Seis
tenforung, bald durch einen Scheitt ticwdarts,
baid durch Aufhitpfen, bald durch Niederbricken
vereitelt werdbens ober fie fiellt auch bas Gegeit-
theil Ddicfer Bewegungen dar, Pofturen eines
feindlicher Angriffed, ¢ fey daf man mit dem
Bogen ober Wurf: Peeil anf feinen Gegtier giele
oder fonft einen Streich auf ifn faffe.  Diefe
Stellungen urd Gederden werden alleseit a8 vichs
tige RNachahmungen verdienten Bepfall finbent,
wenn fich Stavke und Fertigeit ded Leibes in
allen @liedern und ugleich Gegentvart und
Schlauigteit ded Geiftes nach der Natur davftelt:
das Gegentheil aber wird mit Berachtung anges
fehen toerben.

Bey jeder At dex fo genannten Stiedenstdnge
ift gleichfals folgender maaffen gu beurtheilen,
ob man fich dev Natur ded fhduen Tanges tren,
auf eine in €hdven tohlgefitteter Manner aaiy
anfiandige Weife betrage, ober nidit.  Hier mifs
fen namlich, juvorder(t Ldnge von pweydeutigemn
Chavatter nicht in die gleiche Klaffe mit Tarngen
von beftimmtem Chavakter gefees nerden, Wil
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s ift alfo Das Merfmal dev letern, unbd ivie
find beybe vidytig von einander ju fondern? lle
Bacchifche und den bacchifchen veriwandie Tdnge,
die o genannten Nympben- und Panen-Tdange,
und die worinn man (wie e3 beift,) betruntene
Silenen und Satyren nachabmet , dedgleichen
die Tange, toorinn man Sohnungd: und Weis
Hungs-Cevemonien darftellt, alle Tanje diefer Art
gehoren offenbar tweder in die friegerifche nodh
in dic friedliche Gattung, und was ifre cigento
Tiche ADficht fey, ift nichf leicht qu beftimmen.
So vicl aber [aft fich meines Beduntens mit gus
et Gseund daciiber enticheiden, Daf wiv fic wes
der in die Klaffe der Eviegrifchen noch dev frieds
Yichen Tange feen, unbd fie alfo fite eine befono
dere At anfehen; bie gar nichtd politifches Hat.
Wiv laffenn fic hiemit, ald ctwad auffer unferer
Srhare liegendes, an ibrem Ovte, und Lommen
wieher auf die Kricgd. und Fricdenstange, bdes
reu Schiclichteit fir und aus ihrem beftimmien

Gharatter evhellet. A
Die Spiele der fricdlichen Muffe und die
Fdnge, Die man ju Ehren der Gdtter und Gits
tecbinder auffubet, madien Cine Gattung aud,
wnd ribren famtlich aud dem Gefiibl cined bes
Haglichen Ruftandes ber. Diefe Gattung aber
iaft fich in gvo Arfen unterfcheiden, Die eine
ird
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wird fich mit Tebhafterer Freude- bey denen duf
feen, dic fo eben aud Leiden und Gefabren in
gluctliche Umftande entronnen find; Ddie andere
witd bey Denen, deven Woblfabhrt {chon eine Weile
daurt und auch wobl junimme, im Ausdruet dee
Sreude etivad gefeiter, alg jene, feyn. Bey je-
dermann find bey flarferer Freude die Qeibsbe:
wegungen ftarfer uid bey mindern Grade der
Sreude audy) minder {fark  Ferner tver eined
gefestern Tempevamentd iff und fich mehr jue
Tapferfeit gewdhnt bat, deffen Bewegungen wers
ben bey BVerdnberung fined Juftands geringer
feyn s wer Hergegen feig und jur Mafiqung foi-
ner Leidenfchaften ungeitbt i, ben dem wird
bie Freude (tarfere und beftigere Bewegungen
hervorbringen.  Kury 3 wird fein Menfeh auf
ber Welt su finden feyn, der beym Neben ober
Singen fich alfer Bewegung ded Leibs 3u ents
Palten i Stand ware: und in diefer Nachah-
mung, womit die Geberden dag, was man
r¢ht oder fingt, begleiten, liegt Dev Urfprung dee
gongen Tangtunft.  Diefe Bewegqungen abex find
Bey dem einen Menfchen ibereinftimmend, bey
dem andern micht. Wer die Benennungen bea
trachtet , weldhe die Sachen fhon von alten Jeis
ten bev haben, Eann nicht anderfE, alg den meis
ften Dexfelben bag Lob dev Richtigheit und ded
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Naticlichen extheilen o infonderheit aber ciner,
namlich der BVenennung der Tanie derienigen
IMenfchen , bie im Gefuhl ihred Toblffandes
ihre Freude auf eine gemdifigte Weife auffern.
IBer immer der Urheber der Venennung mag ges
foefen . fewn, o Datte er feine vichtigeve, beffer
audgedachte und verntinftigere, ald den Namen
Der $Brelie finben Eonnen, den ¢r jum allge:
meinen Jamen jener Tange gemachet hat, Gt
Pat die fchonen Tanze in pwo Klaffen geordnet,
und fede mit einer {ehicklichen und anpaifenden
Benennung Bejeichnet, da er den Kriegdranien
den Ramen Pyrridhe, den Frievensiangen dew
Namen Emmelie gab. 19.)

Diefe Dinge nun foll der Gefergeber duvch
SRufter, Dic er Dariber vorfehreibt, cinfufren,
und der Gefeverivefer foll die Mithe nebmen
den Tang mit den andern Theilen der Wufit ju
perbinden, fir jedes Feft und jebed Opfer {hids
Tichen Gefang und Tang s verordnen, und durch
foldhe beftimmte Borfchrift dieferm allem eine Heis
ligfeit 3u verfchaffen. So bald er biefen Iwed
erhalten Bat , foll er furderhin tveber im Tang
nioch ittt Gefang nicht die gevingfie Aenderung
mehe machen s damit die Stadt in gleichem Che-
nuf aleicher dfentlicher Freuben fetd diefelbige
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wnd alle Biieger in mdglichfter Gleichheit ein gua
ted und glicf{cliged Leben fiibren.

Sp ware Hiemit die AbHandlung 1uber bie ers
foderliche Befchaffenbheit dev Tanse fiie fehdhe Leis
Ber und eble Seelen vollendet. Nothoendig mifs
fen toiv ung nun auc) auf die Betrachiung devers
einlaffen; die cine Nachahmung haglicher Leiber
und Gemither find, auf die Betvachtnng alley
der fomifchen Borffellungerr, wo ¢8 in eben i

* Ricdern und Tangen anf nichis anberd, ald Gea
Tachter -abgefehen iff.  Denn die Kenninif ded
Lacherlichen ift s dem volifommnen Begriff ves
Genfihaften unentbebrlich, {o-oie man dberhaupt
fiber entgegengefeste Sachen nicht eher-verfians
big witd, bis man fie gegen cinander halt, und
Die cine fo wobl a8 ihren Gegenfaly genau bes
teachtet.  Uber bepde in Anusdibung s bringcs,
bad laffe fid) ja feimer bewgehen,devaudh nur
einen gevingen Grad der Tugend §u evteichen ges
pentt,  Die Kenntnif davon ift nue in der Abs
ficht vonndthen, damit man nidht aud Wnwwiffens
Heit etwas Iacheliches. veDe oder thue; weldhes
nie venndthen feyn fann, Man o 3 alfp nue
Silaven und gemictheted Fremblingen auftragen
bevaleichen Reng aufufubren. Kein Frever, wes
Der Mann nod) Weib, faffe fich jemal betreten;
Do cr {ich mit fo ¢twad abgebe ober lintervichs
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baving nebimes viclmehr follen dergleichen Nuf
iige jebem etivad neued ober feltened bleiben,
Das ey denn umfer Urtheil und Gefess 1ber die
Spiele, die auf pag Lachetliche lodgehen, ober
bag was man indgemein Komodie nennt,

Sollren aber ¢tvann eenfibafte Pocten, die
Tragddien fchreiben, in unfeve Stadt Eommen
und uns it der Frage angehen: Liebe Frembs
Yinge, geftattet iGr uns in cuver Stadt und Ges
biet ufenthalt ? exlaubet ibr, dafi wit unfere
Stide auffabren, obdet nicht? ober wasd ift dars
uber Bey euch abgefechloffen ? — — Wasd wis
ben wiv Manncen von gottlichen Talenten bers
ninftig antworten 2 Jcb dachte, ivir gaben ih-
~ tten folgenden Befdheid 1 Alferbeffe Trembdlingey

—oiy avbeiten auch felber an einer Tragddie von
dufferfier Sehsrbeit und BVolfommenheit, 1in.
feve gange Staatsoerfafung ift im Grund nidhts
anbdersd, ald eine Nachahmung des vortvefflichiten
und Beften Lebend, unbd dasd nennen wir div volfs
fommenfte Tvagodie, Al feyd ibr Poeten, die
mit und im gleichen Fach avbeiten, und Habt
g ald Nebenbubhler und Nacheifever in dem
Drama angufehen,  Gute Gefeise aber find allein
Fm Stand bdiefed ind Werk su vichten, und wig
find ber Beften Hofiung, daf fic ¢8 bey uns thun
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werben.  Slaubet alfp nicht, daf wir euch obne
einiged Bebenben evlauben werden, euere Schaiws
buhne auf unferm DMartplage aufiurichten und
eure vorteefflichen AEtdLs , die und weit fibers
fehreyen iivden, anfteetten su laffens ober Do
wir erlanben toerben, daf iby dffentliche Reven
an unfere Weiber und Kinber, und an dad g
foanmmte Bolf halfet, und 1ber Lebendart und Gex
brauche gang etvad anbers , ald wiv, ofters
10ohl gar gang das Gegentheil predigtet. Nichtsd
unfinigers fonnten iy oder der gange Staat
thun, al8 wenn ir eudh eine foldhe Srlaubnid
adben , ebe der Magiftrat eucre theatralifche
LWerfe unterficht Hat, und werff, wasd fie werth
find.und ob fie taugen vor dem BVolf aufgeftihres
$u werden, oder nicht,  Alfo ihr Spriflinge des
weichlichen Mufen, geiget 3u alleverft euere Ge-
fange unfern Regenten, damit man fie neben deis
unfrigen peifen €onne.  Findt fich, daf fie aleis
dhe oder noch beffeve Grunbdfage, aff die unfria
gen enthalten, {o werden wix euch den Chor bea
willigen.  Jeigte fich aber das Gegentheil , o
fonnten wir ¢8, ibr lichen Qeute, wnmdglich
thun.  Das folle alfd bey unsd in Anjehung dee
Zanze und Lieder und ded Cricrnens derfelben ges
fesliche Berordnung und Sitte feyns eine befons
beve namlich fiiy die Stlaven und eine befons
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peve fi-bie Herven ; fwenn by ¢ audy o qut
finbet,

Rlin. Wit finden ¢8 {ehr gut.

Der St. Nun find nodh) drey Dinge, el
che freye Biurgevstinder i Texnen haben. Das
Rechren und dic MWiffenfhaft dev Jahlen wave
pad eefte. Die Kunft Langen, Fladen wmd Ho,
Ben 3u meffen Das gpweyte, und dad dritte bie
WBiffenfechaft von dem Lauf des Geftivnd und bon
ben AbdAnderungen ihrer Stellen gegen cinandey.
Gy behaupte nicht, dag alle ohne Ausnahme,
fonbern nug einige wenige, Dicfe drey IWiffens
fhaften aud dem Grund flubiven follen. e
bie feyn follen, wollen wir am Enbe der Gefesie,
oo ¢8 fidh beffer fchiefen wird, beftimmen. Fire
ben ubrigen vermifchten Haufen mag ¢8 genug
fevts, nue bag nothwendigfie ju lernen. Obiwvohl
man nicht obne Gruud fagt, die Univiffentiif in
diefen Dingen gereicher bem groffen Haufen jue
Sdhande, fo ift ¢d doch fweber leicht noch o gat
moglich; Daf jedermann Dad alles nad) Grund.
fagen und nach des fehdrfiten Dethode fudieve;
SH3ag aber etnem jeden Davou ju wiffen nothivens
big tft, 186t fich auc nicht wegwerfen: und wabrs
{deinlich bar der Urheber ded Gemumfbrud)s,
Gioft {elbft laffe fich nfemal mit der Nothwendigs
Feit in einigen-Siveit cin, bisvouf Ridficht ges
10111



fionstien. - D28 mag wobl in allem, was: bep
®ott nothrendig i, feine Richtigleit Haben s
et man aber den Gemeinfpruch , wie oft vor
vt Bobel gefehicht, audh auf nenfchliche Noths
wenbigfeitén auddehnt, o fagt man damif baven
{infiun.

Rlin.  Alfo find du, baf diefe Wiffenfchafa
ten nicht blog gon menfchlicher fondern von gotta
licher 9Yiothroenbdigleit feven 7 umd worinn bea
ftibnde denn biefe, licher Frembling?

Der Sr. Davinn, daff einer, der diecfe Sas
chen nicht freibt ; fa nicdht einmal Tevnt, den
Menfthen -nimimermeby ein Gott; ober ein Ge-
niie; ober ein Held werben wird, was einer doch
fevn muf, der im Stand feon Wik, sur Gliics
feligfeit Der menfchlichen Gefelifthaft etiwas nats
bafted bepgutragen,  IWie weit aber ift dev bas
pon entfernt , ein gottlicher Nann-4u wevben,
welcher uicht Geareift, wasd cined, sivey, drey,
wad gerade oder ungerad iff, tver wberall nicht
3ablen;, wer Tage und Nachte nicht: bevedhnen
fantt, toer von bent peviobifchen Lauf ber Sons
fie, Deg Monded und der Stepnie nichts verfteht?
Dohne die gedffe Thorheit 1463 fich wobl nicht
gebenten , Daf alle diefe Studien einem Ments
fchen, Der gu ivgend einer der fchonften Wiffena
fchaften gelangen will, nicht nothwendig fenen,
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SBad man nun eigentlich, und wie viel davon,
and wann man e8 [eenen mifie, welche Wiffen:
fchaften man  jugleich und welche abfonderlich
ftubiren muffe, und was fitr Dienfre fic einander
Yeiften, Dag muf man fich vorlanfig wobl befannt
wiachen , und gum Leitfaden in dem Werfolge
ber Gtudien braudien. Das ift nathvliche Noth.
fwendigleit,  gegen weldhe gewifi tein Gott femald
geftritten Bat, ober ftreiten mwird.

Rlin. &3 bunft mich in dex That, Frembds
fing, du BHabeft bierinn gang FRecht und redeft
ber Natur ter Dinge gemag.

Der . Die Sadhe verhalt ficdh qewif
nicht anderft. Uber e8 hiclte fchwer, gevade ikt
bariber o foegiclle Gefese ju madhen. Wi wols
Tenn e8, tvenn 8 Dit belicht, auf eine andere Jeit
perfthicben.

Klin, €8 dimtt mich, Frembdling, dut flirchs
teft dir, wir feven in diefen Dingen fo unwif
fend, alg e8 die meiften unfever Landslente find,
Du irveft dich. Rede imumerhin fort, und bes
Balte dedwegen gar nichtd gurincke.

Der Sr. 3n der That habe ich dasd einigers
maaffen befiiechtet, doch wirde ich noch mehr
folche Reute fcheuen, die bon diefen Studien nur
etwag; aber ‘nicht redht verftehen.  Denn cine
gangliche Unwiffenbeit it nicht fo fledhterlich

nicht
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nicht o gefabelich, und fein fo gvoffed Lebel,
al8 dad vermworvene BViehviffen; Deven Ddie viel,
aber ofine Ordnung , fudirt baben. Dasd iff
weit der groffere Schaden,

Rlin. Dasd iff wabr.

Der Sr. So follen denn unferer Birraer
Rinder dad alles und jedes levnen, wad die ez
gupter allen ibren Kindern fchon in Der unterfien
Sdhule bepbripgen, Man bat ja allerlen Ers
findungen , ibnert dent exften tntervicht tm Rechs
nen gum Spiel und ur Freude tu machen, Das
von mache man anfangd Gebraud) , laffe die
Rinder Aevfel oder Krange bald unter mehreve
bald unter wenigere ibrer Spielgefelien fo anss
theilen, daf jeder gleich viel befosme 3 man
laffe bey ihren Kampfen und Fauftgefechien jes
den der Ordnung und dem Alter nach sum Vors
fig und jum Loos gelangen 5 man affe fie fpics
Tend. ifre goldenen, filbeviien, chrenen Flafehgen
und anbers dergleichen Spielyeng an einen Hatis
fen ufammenicgen, und dann alferleny Abtheis
Iutigen bavon madhen 5 cin Spiel; dad, wie gee
fagt, fie in dic Yiothwendigleit fekt, gewiffe
Fablen und WVerhaltniffe in Acht 3u nehmen,
roelched ihuen eine nigliche Borlibung feyn witd;
ein RQager adovdnen, eine WYrmee in Fug und

Sdlachtordnung fiellen ; und das Hausdwefen
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vegierén su Ternens und (berBaupt von der MWirs
Tung fepn , daf ihre Brauchbarfert immer bes
frachtlicher und ibre Adytfameeit immer fehavfer
feeden muf,  teben dem; daf fie {ich dadurd
sugleich der lacherlichen und fehandlichen Univifs
fenbeit, wie Lange, Breite, und Tiefe ju meffen
ey, diefer Unmiffenbeit, die allen Menfchen an:
gebobren ift, entledigen,

Rlin, Wasd redeft duz da von Uniwiffens
yeit ?

Der §t. Mein lieber Kliniasd , ih bin ed
felbft auch erf foathe inne geworden, und Habe
mich entfesen mutffen , wie e dicffalld um und
fiebt. G fand da den Plenfch nicht mebhr
fondexn ¢ined der piumpeften Thiete, und {hamie
mich nicht nur fur meine Perfon, fondern fie
alie Griechen,

Rlin. €y tooriiber denn ? i) verftebe dich
yi0ch michi.

Der §r. b 1Bill mid) extlaren; odee dich
piclmebr dDurch Fragen Darauf fihren. Antiworie
miv nur auf ein Vagr Fragen, Weifi du alfp
wad Ldnge ift 2

Rlin.  Warum das nidht.
Der S, Und wad Breike ift ?
Hiin. — Gang gewif,
Dex
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Der Sv. Weift du alfp auch, daf dad
siveperien Diaaf, und die Tiefe ein dritfed it ?

Rlin.  Alerdings.

Der Sv. Dinft dich nun nidht, bdag fich
bag alles gegen cinander meffen laffe 2

Klin. Frenlich.

Der Sr. €8 dunkt dich namlich, daf Lans
gen nach einer gewiffen Qange, Breiten nach ei-
fier gewiffen Breite, und Ticfen natirlich nach
einer gemiffen Tiefe tonnen gemeffen weeden ?

Rlin. Ohne Schierigleit.

Der St. Wenn ¢8 aber Falle giebt, wo
Dasd weder ohie nodh mit Sehwierigleit u ma:
hen iff 5 wenn ed nur in einigen Fallen moalich
i andern aber unmbglich ift, und du dod) der
PMepnung biff, dasd gehe durchausd an, tvie wird
¢8 Denn i Deing Kenntnid ffehen ?

Rlin. Ga denn miifite e fthlecht Davune

fieben. :
Der K. Ferner, denten wir Griechen nicht
alle, Dafi Rdange und Breite mit Tiefe, wnd Lange
und Breite mit einander auf gewiffe Weife coms
menfurabel fepen ?

Rlin. Dasd denfen wir alle,

Der Sr. Wenn dad aber feinedivegd und
au feinen Jeiten mbglich ift, und doch wiv Gries
den ¢ einfellig fut mbglich halten , Hat man

nicht
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ficht Mefache, fich fiiv fie alle g fehatnen; und
ihnen 3u fagen : Brave Gricchen, febt da cine
der Sachen; worinn man nach euvem eigenen
Geftandnif ohne Schande nicht unwiffend fepn
fann , und deren Kenantniff doch auch, da ibre
®egenfiande nethwendige Dinge findy feine ausa
mehménde Ehre bringt.

Rlin. Alerdings,

Det St. €8 giebt aber nodh) melhrere mit
dicfen vermwandie Sachen , wornbér wir vicle
Sreethiimer Hegen, Die mit den istaedachten ahns
Yicher Natur find. >

Rlin, Welched find diefelben 7

Der St. Man folite nachforfchen , weldhe
Dinge ibrer natlivlichen Befchafenbeit nach coms
menficabel, und weldhe ¢8 nicht feven. Dentt
entiweder miffen wir diefen Untexfchied grindlich
fudiven , ober clende Bfufcher bleiben.  Iiv
miffen ung alfo an dergleichen Problemen ficifs
fig t1ben , und quf einander wetteifernd unfeve
Reit mit diefern wirdigen Gefehafte subringeny
pas fiir und Greife ungleich- mehr Annehmlichs
feit Dat, ald das Breitfpiel

Rlin, Bielleicht. Denn mich dunft dad
Srettfviel und diefe et gemeinfehafilichen Stits
dievens fey o gar fehr nicht von einanber unfer-
{chiebens =

Der



Der Sr. Al meynte ich, licher Kliniag,
anfeee jungen Qeute follen diefe Sachen levhen,
©ie {dhadben ibnen nichts und find nicht fchwer,
Shre Crievnung gebt foiclend 3u, wnd bringt
bod) Russen ofne cinigen Schaden.  Fi aber
femtand andrer Peynung, o muf man ibn ana
horen,

Alin.  Aferdings.

Der Sv. Weun ¢ und aber einlenchtet ’
oaf diefed ber Ratur gemag ey, fo wollen wie
e8 geradess annehmen ; finden wiv ¢8 nicht; o
werde ed verivorfen, Dasd ift nichts ald billig.

Klin, €8 o gevadesu ein Gefes feyn
Stemdling, daf unfeve fungen Qeute ju diefers
©tubien verbunden werden, damir wir feine
Liicke in unferm Gefegesplan laffen,

Der S§r. €8 mag angenommen werden, fea
bodh nur ald ein Pfand, dad von den fbrigen.
Theilen der Staatdformn wieder mag abgeldfet
weeden, - fall3 e8 und, die wir e8 vorfchlagen
ober eud) den Sefengebern nicht veeht wohl ges
fallt.

Rltin.  €in fehr billiger Vorfchlag.

Dev S, Hierndchft war in unferini Plas
bie Steenfunde, Schau, ob 3 autstbeiien fen
oder nicht, Daf unfere jungen Qeute diefelbe fue
Diveit. 2

& Rlin,
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Rlin.  Laf deine Gratide Hoven,

Der Sv. 8 fonnte wabrhaftis wunbderlis
¢her und unaudfiehlicher nichtd feyr; ald was
smal indgemein daviiber denkt,

Rlin. Was dean ? _

©Der v Kein Nachforfchen miffe tman (bey
den hochften Giott und dasg Weltall anftelien, uid
bed BVorwikes , die trfachen dev Dinge ju er:
grimden, mitffe man fich ganglich entmisigen 5
denn dag fiy frech und der Relidion uwider.
Diefed ift faft die allgemeine Sprache. Mich
aber Dkt ¢d. gany vecht imb gut, gerade das
Gegentheil ju thun.

Rlin. Wie fo denn ?

Der Sr. Meine Meynung, die ich Hier fo
frepmiithig duffere, dlrfte wobl manchem pas
xaboy unb eined Greifen unwivdig dunfen.  Sns
Deffen wird ¢8 feinem ehrlichen MNann mbglich
feon o feine Deijnung bev ein Stubium u vers
Beblen, fvenn e verfichert iff , daf ed cin 10bs
Fiched, veelled nind dem Staate nilidyes Stus
Dium fey.

Rlin, Gang recht. Sollte e3 fich aber mit
pemt Studiunt der Aftronomie wirtlich fo verhals
gen?

Der St Ach ibr guten Manner, wir Gries
then, Wit redent, ich mag wobl fagen, alle ings

g¢s



aefatiit; veden Heut gu Tage Lugen bon den grof
fen ©ttern, von dey Sonne uid dem Ptond.

Ali,  Bad denn i Liigen ¢ :

Dée St. Wik fagen; fie achen niemald den
gleicien Weg, wiv nennen fle und nodh einige
imit ibnen Sevfferiie,

Rliti.  1nd dad ift beym Feus bave Wahra
Beit, Fremdling, Dad habe ich RIBE i meis
nein Beben niehr alg: einmal gefehen , daf der
Dordenfrern 1nd det Ubendftern und anbere
meht tiemals die gléiche Babn behalten , fons
dern Derumfchoeifer.  Und daf eé die Sonre
und der Wond aucy d machen, ift jedermann
betannt,

Der Sv. Oeni iingeachict beharpte ich, lies
Der IMegill und Kliniad, daf unfere Biwger und
ihre Kinder fevnen miffen, wie e8 eigentlich mit
ben Gottern am Hinimel foy, wenigftens o viel
lerien niitffen; Daf fle auffidren, alle diefe SGott.
Beiten gu verldftern; und anfiandiger von ibuen
reden . und fie bep den Opfern und Gebethen
WHEDIG berehren,

Rli.  Dad ift gar giit, wenn nar ) was di
ba faglt, su evlevnen mbalich ift. Hat man bids
dabin tingefchift von ben Gdttern getedet, und
tann dev Febler durdh dicfes Stidium verbeffert
werden, {0 fHmine ich div voliforunen Bey, dag
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&3 in diefer ABDHT und in fo el foll gefrichen
soerden.  Bemule dich nur, die Methode tmd
den reellen Nupen deffelben ju erflaven.  AWiv
fwollen und gar gern belehren laffen.

Der Sr. Dic Sadhe iff einerfeits nicht leicht
au leenen , anberfeitd aber auch nitht fo gat
fchwer, daf man bey Fabhren davan ju {fiudiven
Batte, Ein BVeweid deffen it , daf ich weder
erft neulich noch fchon vor Fabren die Sade
gelernt babe und miv getvoue, fie cuch i8f in cin
paar Minuten befannt ju machen. Ware fie o
gar fchwer, o wiwde ed wobl 1iber die Krafte
meines Alterd feyn, diefelbe Mannern von ¢hen
fo hobem Alter begreifiich su machen,

Rlin. €3 iff wabe. Run o rirce denn mit
diefer Wiffenfehaft Hevausd, Dder du einen fos
Hen Werth benleaft , die unfere jungen Biirger
Texnen follen, und die du ung {elber noch fremd
au feon glaubft.  Qimm die Mihe, und nur das
Nothoendigite bavon flay und deutlich ju mas
chen, :
Der Sr. G mache mie eine Freude dats
aug, Denn ich fann euch fagen, ihr lichen Ehs
yenmanner,; bafi die Weynung ; ald ob Sonney
Nond und Sterne jemald in der Jrre wane
dern; grundfalfch, und gerade der Gegenfok defs
fon wabr iff.  Seded derfelben Hat feinen ordents

lichen
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lichen Kreidlauf umd bebdlt imnter eine unbd cben-
Dicfelbe Bahn, €3 feheint nur, als ob ihre Be-
wegung unordentlich fen, und wer fich von dufe
ferm Scbein betriegen [aGt, balt die fhnelleften
SHimmelgtorper fie die langfamften, und bdie
langfamften fliv die gefchwindeften. - Wenn wie
nun pon Sachen gang anderd, ald nach threr
wabren und naticlichen BVefehaffenbeit , urtheis
Ien, wenn wir 3. €. in den olympifchen Wetts
Tauffen Pferd und Mann o beustheilten, bag
wir den langfamften den fhneliffen , und den
fehnelifien den langfamften wennten, wenn wiv
den quriictaeblichbenen befdngen; ald Batte ex den
Preid exbalten , fo wiede biefed Lob webder ans
gemeffen; nocy den Menfchen, die fich im Wett.
rennen priffen, angenchm feyn. St nun ecin
folches Urtbeil fiber Menfehen ungefchidt und [ds
eherlich , wie vielmebr wird e8 dad feyn; wenn
wir {o fchief uber Gdtter urtheilen 2

Klin. €3 ware wabrhaftia nicht 20,) gum
Rachen,

Der §r. Gewif nidht, aber auch eben fo
wenig den Gottern angenchm, wenn wiv Litgen
uber fie in Ruf bringen;

Rlin. Du Haft vollformen Recht, wenn
Deine Premiffen begrdudt find.

§3 Der
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Der Sr. Wenn idy ench Hiemit Heweife
paf fic Begrindt find, fo foll die Afkronomic als
Yerdings , fo weit wenigftens, ftudirt werben,
baf wir vor {olden Sruthiimern vevivabrt bleis
ben: und fann i) ¢ nicht henifen, o foll Dice
fes Studium bepfeitdgelaffen werden.  JBoilen
it ¢8 unter dicfer Bebingung in unfere Gefeke
anfriefmen ?

Run, S laffe mivd gefallen untev Diefee
Ledingung.

Der St. So Ednnen Wiy fagen, 0L feyen
aunmehe unfeen Statuten 1ber den Untervicht in
den Wiffenfchaften u Ende. — Wad nun Ddie
Sagd und alled damit verwandie anbetrift, o
gilt auch bicvabie Anmerfung, bie wiv bey ginent
andern Anlafe gemachet baben,  Die Abficht des
Gefeisgeberd witd wobl weitey aehen  milffen,
Al auf das, wad der Buchitaben ded Sefeised
gebeut, und mit dev blofen Abfaffung der Ge-
fee wird e fein Gefchaft noch nicht fur vollens
bet anfeben. eber die Gefese hinaus iff noch
etivad , bdad Dic Natur eined Mitteldingd jwis
fthen Vermabhnungen und Sefeien Bat, das in
tinfern Gefrachen mebrmald jum BVorfchein ges
fommen ift, & €. wo iy voun der exfien Eryies
Bung dev Eleinfien Kinder gevebet faben. €3
giebt, fagten wir, Sadyen, die man night fHris

lich
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lich Befiehlt, die man aber nichi unterldft u
empfehlen.  Diefen Empfehlungen nun das gleia
che Unfeben wie den formlichen Giefessen Beyyua
meffen; ware groffe €infalt,  Wenn alfo einmal
bie Gefese und die gange BVerfafung unfevs
neuen Staatd nach unfeem Entwurfe fehriftlich
vorhanden und publicivt feyn werben, o wird
man dem noch lange nicht dad-Qob cined atdnehs
mend Braven Biivgerd beplegen Edunen, dee
diefen gefchriebenen Gefeisen unterthanig ift, und
ibre Befolgung wird den tugendhaften Mant
noch nidjt pusmadhen. Der ift weit der volls
fommneve gu nennen, der fich in feinem gangen
Leben einformig nicht nur nach dem , wasd in
den @efesen formlich geboten oder verboten ift,
fondern auch nach dem, wad davinn mit Lob
ober Tabdel nuy evwabnet wird , vichtet,  Eeft
bad macht cinen Bilvger eined audnehmendes
Lobes werth.  Ein gquter Gefeggeber muf alfp
nicht Blof eigentliche Gefese fehreiben, fondesit
auch vollfiandig davinn mit einflieflen laffen ,
was ev fir {chon und [56lich, wad er Hergegen
fiie fchlecht und fchandlich halte. 1nd dlefes ol
der volifommene Biivger nicht tweniger, als was
in den Zwanagefesen begriffen ift, feft beobachs
ten.  Bur Befiatigung deffen dient und gerabde
ber Puntt, wovon anist s veden ift, und das

T4 mit
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mit fweede ich teine Mepnung nodh mehr ing
Licht fessen tonnen.  Die Faad iff ein allaenei:
fier PNamen,; der mandherien Gefchafte unter fich
begreift.  Man macht Tagd auf Thicre im
Waffer, auf Thieve in der Luft; am meiften
aber macht man auf der Erve nicht nug auf das
Gewild Fagd , fondbern man niag auch 1wobi
ben Krieg ald eine Menfchenjagd dagn veehnen,
Dedgleichen bdie Freundfdhaft, die nicht weniger
Sagd auf ibren Gegenftand macht,  Diefe ver-
bient Lob, jene Tadel. Dabin gehdren vmzif}
Diebe und Straffenvduber, bic bem IWandrey;
und Avmeen , die demt Feind nachjagen. Da
gebt ¢8 num durchaus nicht an, daf dev Gefiss
geber im Kapitel Der Fagbgefetse diefed alled aus:
¢inander feise, Uber alle Avten dev Fogd Ver-
ordnungen madie und died und fenes bey befon:
Dern Strafen verbiete.  IBie foll er benn hievian
3u Wert geben 2 Ep {oll nue loben und tabeln,
wasd er in Rodficht auf die Anftuengung und
ebung der Tuaend beym Fagen tiberhaupt nike
Tich ober verderblich findt ¢ umd dep Fungling foll
¢8 ind O faffen, ol fich datnach vichien und
{ich wedey drvch Befchwerden noch duveh Luft-
Darteiten abbalten laffen.  Erv {oll fich weit grof
fere Ehre davaud machen, licber pu thun, toas
er loben geborer Har, al8 nup twas man tun
Sirafe
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Steafe su meiben, hun muf.  Nach diefer
Lorrede lafit uns gu einem fhictlichem BVortrag
fortfechreiten ,” worinn dicienige Tagd , weldhe
Singlinge s braven und wacfern Plamnern
madht, ihr gebiifrendes Lob crhalie, Ddicienige
aber, weldye fic verderbt, nach Verbienen Gers
untevaemacht werbe.  Lafit und demmach unfere
Siintalinge mit folgenden Wiinfdhen aunveden:

Licbe Freunde ! Mochien eucee Hergen fite
immer frey bleiben von dem Hang und der Lich-
Haberey ber Fagd auf dev See, ded Angelnd nnbd
bee tragen Fifcherey, da ibr wachend ober
fehlafend die unfdhuldigen Wafferthicee in die
Reufe Lommen leffet. -~ Modite eueh nicmald
ber Geluft auffieigen, aufdic See it gehen, um
auf Weinfchen Fagd su machen, und Seeranbes
ey qu treiben, die cuch ju graufumem und ge:
felofern Pivatengefindel machen wide.  Yies
mals formme e8 cuch auch nir von Ferne in bie -
Gcedanten, auf dem Land oder in der Stadt auf
Naub o8 su gehen? Auch nicht einmal die fuffis
ge Pafiion qum Bogelffellen, einem alljunicduis
gen Jeitvertrich fire frepe Biivger, bemdchiige
fich jemald euver Hevien!

Alfp bliebe unfeen tapfern Burfhen Teine an-
beve Fagd, ald die der Eedthicre, ibvig. Siber
wobl nicht die fogenannte Nachtiagh, da man

5 fiels
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Fch wechfehweife fir einige Stunbden fhlafin leat
1nd 1o fie dic Faulbeit wobl geforget iff; eine
Tagd bie nicht ded gevingften Lobed werth iff:
S{ud) dicienige Tagb nicht, twobey mehr Rube
als Arbeit iff, wo man fich ded favien Sewils
ded nicht mit groffer PUiGe und angeffrengten
Kraften bemachtigt, fondern fiille figend wartet,
bid 8 {ich in Garn und Schlingen felbit gefans
gent hat.  Qtur eine Art von Fagd, da man viers
filiae Thiere gu Plerde ober auf eigenen Fiiflen
mit Hunden vevfolgt , mit Laufen einbolt und
mit Schuf und Hieh fehwdcht, bid man fie eis
genbandig gefangen Hat ; Ddiefe eingige vortreffs
lichfte, fage ich, Bleibt alien Denen ubtig, wels
¢hen 8 um Uebung gottlicher Tapfevfeit su thun
iff. — Auf dic Weife mufte suceft abjonderlich
theild jum £ob, theild jum Tabel der Fagh ges
vebet werben. Das Gefes aber mochie fo lawe
ten ¢ Diefer At Fdger, ald wirklich Heiligen
Perfonen, ol durcdhaus niemand vevwehren ju
jagen, wann und wo fie immer wollen. Den
Nachtjagerri, die fich auf Gavn 21.) und Sehlins
gen veelaffer, foll iy Gewerb nivgends geftattct
werden,  Die BVogeliagd mag auf Hayden und
Bevgen exlaubt fepn s auf angebauten Felvern
aber, oder auf beiligem Boben (oll fie von jedets
mann dirfen verwehret werdben,  Dad Fifthen

foll
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folf Sberali, ausgenommen in Seehafen, ober
in ®ottern beiligen Quelfen, Bachen und Teiz
chen . exlaubt feyn.  Ruy oIl Eein GBemifeh vow
Betdubenben Saften dagu gebraucht werden.
Nun diivfert i endlich fagen: wiv faben
die Eraichungdgefeiie vollendet,
Klin, Mit allem Redhte,

Achte Untervedung,

Der §r. Der Bufommenhang evfobiert, daf
toir mit Hilfe ded Delphifthen Orakeld Fefte ans
prdren und duveh Gefise befiimmen, weldhe
Gotter, mit was fiie Opfern, ju verehren unfrer
Stavt dag nislichte und befle fey, TWad die
Beit und die Jabl der Opfer anbetrift , wird
8 wohl und jutommen paviiber ctwad abaus
fchlieffen ?

RKlin. Werdigfiend die Sabl derfelben mdgen
toit beffimmen.

Der St Diefe wollen wit alfo allererft bes
frimmen.  Weniger, ald dreyhunbdert funf und
fechsia follen nicht fevn, alip daf auf jeden Tag
pes Fahrd cine Magifivatsperion cinem Gott ober

Dée
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Damon firr die Stadt und ihie Eintvohter und
afl ihy Hab und Guk cin Opfer Darbringe. €8
foll aber in emer Verfwnmlung dev Audleger,
per Pricfter und Pricficvinnen , dev Wabhrfager
gocrivefer alles, was der Gefekges
Ber Dichfalid bat gurtclaffon miffen, nachgeho:
Tet 1id Deftinunet werden.  Denn dag find die
Fechien Siamicer, alled briggelaffene mit exfos
derficher Einficht gu verorbnen.  Das Gefeh bes
fiehlt pwar; dafi den pwolf Gottern, nach denen
bie ol Haupt: Duartieve der Stadt Benennet
find,; wilf Monat- Fefte mit Ehoven und Mufit
follen gefepert werden.  Diefed Colleginm abey
wird noch weiter die Wettbdmpfe cinfiihren, die
sur Ehre biefer oder jener Gortheit, und nach
den Rettumitanden die fehicflichten find; wnd bes
fiimmen ; telche Fefte nur dad weiblicdhe Ges
fchlecht mit Audfehluf ded mannlichen, und el
¢he Diann yund Weib gemeinfchaftlich begehen
folfen 3 fevner uber den Unterfchied dev Erde- und
der HimmelSgptter und der verfchicbenen Avt ih-
ver Vevehrung gemeffencn Befcheid evtheilen
nie wian fic gar nicht vermifchen; fondexn in dem
lutonsd: Monat, das ift w vem gwdlften, bdas
Kefl der Gedegotter befonders feyern folle. Gin
Friegevifehes Wolf muf acgen diefen Bott Eeinen
aBiccvwilien Begen, foudern ibn, als ¢inen dem
! Mens
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Menfchengeichlecht alleseit fehr quten Gott,
Ehrere halten. Denn idh darf ed aufvichtig bes
baupten, daf die Veveinigung des Leibsd und der
Seele nicdhtd habe , wasd ibr einenr gar quofien
Borgug tber die Trennung gabe.

Weberdad miffen die, weldie eine vofiidndiz
ge Bevordnung uber diefe gange Sache mas o
“weden ; auch folgended in Betvaehf nehmen,
dafi unfeve Stadt ciner Muffe und cined Vors
taths an Lebendmitteln genichit, devgleichen man
Deut 3u Eage Eaum in einer andern antveffon wird
daf Dedivegen wie der Staat indgefamt, o e
ber eingelne Bitvger insbefondere; gidlid) fon
foll.  3u einem ghictlichen Reben aber gefdit
fir dag evfte; daf man niemandem Wnveeht thue
nd filv bas jweépte, daf.ung von niemantem
Unvecht gefchebe.  Fenes ift nicht fehwer.  FWeit
fchwever aber, fo viel Macht su exrbalten, ald jur
Sidherheit gegen alles tnreeht und alle Bevins
trachtigung binlanglich ift.  Diefe Madht aber
fann fetner vollformmen Haben, der nicht ein
pollfommen ehrlicher und veditfehaffener Marin
itt. Das gilt bon dem gangen Staat, wie von
iebem Partifular. i der Staat tugendhaft, fo
Iebt ex im Frieden s iff ex verdorben, fo hat cv
Krieg von auffen und {nuen,

Da
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Da fich nun diefe Sache o vethalt, fo muf
fich feder nicht evft ju Kviegsseiten, fondern ju
Sricdendyeiten auf den Krieg Ben.  Fede Stabdt
hiemit, Dey der Veimumft waltet , muf jeden
SMonat tenigfiend eoen Tag oder mehreve, fwenn
8 die Obrigfeit gut findef, Kriegddienfle thun,
und dabey weder Hike nodh Froft fheten, Bald
foll die gange Buivgerfchaft it Weib und Kind,
tenn €8 den Heetfihrern gefdllt alfed Volt auds
rifen fu laffein, in Waffen exfcheinen s bald nuv
eiti Theil deffelbent. €8 follen abev auch bep als
Ten Orpfern fdhine Ieitvertticbe angeftellet wets
bert, die davinn beftehen, daf an jedem Fefitage
ein Treffen gefpiclt wetde, mit moglichter Nach:
abmung alfes deffen, 1ad bey cinem ernfthaften
Sreffen in wirtlichem Kriege gefchieht. Da ol
Ten auch Sieges: und Ehrenfringe dudgetheiles
tperdeit, und folleti Lob: tind Tabeltében ju horen
oy, je nachbem einer fict nur in diefen Krieads
fpiclen, fondetn audy in feinert {ibvigen Qeben
gum Boifehein Eonwmt.  Wee fich dureh Tugend
wnd Gefchictlichteit mevflich auseichnet, ol ein
wiediges Lob ctbaltei, dom Nichidiverthigen
Hingeaen geblibrender Tadel twicderfabren. 1.)

@8 foll aber nicht fedevinann obrie Unterfchicd
befugt fepn, folche Lob- odet Tadelveben aufiu-
fekent, fondern Dic follen nut Didnnern geftatiet

10ELs
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werbai; die it Das exfte nicht nter finfiig Jabs
ven find, far dad anbeve, nicht Blof vednerfhe
ober poetifthe Talente befigen, RIBE abet noch
durch feine. eingige fhone und vihmliche That
Befannt find : fondern brave Bilvder, weldhe die
gange Stadt ald Manwer Hochfchdst, die {thon
iel guted und gemeinntigiges gethan Haben, fol-
fen fich mit Qobreden abgeben, und nur dic Aufe
fase foldher Shrenmdnner follen vorgetragen sder
abgefimgen wetdeti, enh fie aud) einé Weifter
fiiicfe der Rebe: oder Dichttunft waven. &3 foll
aber bey dem Collegium der Gefesverivefer uiter
Borfis ded oberfien Eriichungsdiveftor fichen ,
wiitdigen Mannersi diefed ald ein Ehrenamt anfs
gutragen; und nut die dazu evwdblten follen die
Seenheit haben, mit Reben oder Gefdiigen aufa
utveten s fonft folf ¢8 niemandem crfaubt feyn.
Hueh o fich niemand nnterftehen, eine Compos
fition Boren au laffen, (iibertrdfe fie auch die
Hymien bed Thamyrad obet Orpheus,) 2.) bea
vot fie der Cenfur der Gefebverivefcr unterwors
fer, unb von denfelben gutgebeiffen werben, RNue
von den Gedichten jumn Lob der Gotter; und nur
von ben Reden oder Gefingén, bdie von tugend-
Daften DManvern g wiivdigem oder verdientem
Zadel verfertiget worden , und die den Beyfall
ber Cenforen evhalten haben, foll dffentlicher Ges

brand)
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brauch aemachet twerden. - AWad ih: vou den
Rriegdubungen und von dem Recht Ehren: G
Dichte pdet Sehimpfieder gu fingen, gefagt has

be, foll Den TWeibern wie den Mannern gelten,
Daneben abey muf dev Gefeaeber and) den
wichtigen Gedanten bey fich eencuern: Was fie
einen Staat bilde iy, und wasd o durch meine
Anitalten evzielet werden? Sollen meine Birger
nicht Athleten werden, welche u den fchwerffen
Kampfen beveit find, und gange Heere von Ges
anern haben? — So ift ¢d in der That! — Wie
nun, wenn wir Fauftfechter, oder NRinger, oder
folche , die nicht nuy in der oder Ddieftr; {ona
dern in alfen Kampf- Arten gefchict waven
wenn it Panfraten bildeten, mivken wir fie
woll einen dffentlichen Wettfampf befichen lafz
fenr, wenn fie {ich nicht bovher taalich mit jemana
bem im Kampfe gelbet hatten 2 Wenn wir Fauft
fechter Wwerdent wollten, tiirden iviy nicht eine
qute Reit vorher, cbe wir difentliche Proben abs
Teaten, Qcftionen nehmen, und unsd die guofie
Miihe acben , alle die Griffe und Wendungen
uns eiden i imachen,; Babon Wir, wenn e8 it
wal urr den Peeid gilk, Gebranch machen mifs
ten? Wieden wiv nicht, um der Fertigleit wivks
ticher Fauftfechter inuner naber ju fommen,; uma
fove Avme und HAande nicht bI§ mit [ederrien
fﬁi%
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Fiemen, fondern mit Bientugeln betwafnen, das
mit wir der Kunft Streiche u filbren und Streia
che abgubalten pollfommue Meiffer wiirden 2
nd wenn tviv alljufelten feriand hatten, mit
pem wiv und iben EOntiten, iwirden wir ung
wobl durch dad Geldchter dev Thoten Binbers
laffen; an einem aufgehangenen holiernen Bild
unfere Uebungen su madhen ? Ta wirden tvie
nicht in ganglichem Mangel eined lebendigen ober
leblefen Gegnerd julest eher init unferm cigenen
Sdhatten fecditen? Diente nieht auch dag 31 demna
felbigen Sweet, worauf 8 beh der Kunft, Hana
be tmd Arme mit BVehendigleit und Stavke ju
brauchen, abgefehen ift,

Rlin. Allerdingd Sremdling; ift dasd dex
Jweck alfer diefer Uebimgen,

Der Sv. un folite fich denn tinfer Kriegds
volt mit {chlechtercr Borbercitung, ald diefe Wett:
Eampfer; in den wichtigften aller Fampfe wagen,
wo fitr dag Leberi, fine die Kinder, fiir Hab und
Sut und fuk das Vaterland gu fedhten if 7 Solfte
dentt Do Gefebsgeber aud Fowcht; {vlche Kriegss
tbungen mochten cinigen Iecherlich vorfommen,
unterfaflen diefelben durch ein Gefer citgufiihs
ven, auddiiicklich su gebieten; daf alle Tage ges
_ wiffe tleine Hebungen ofine (tddliche) IWaffem
gemacher werden, uAd nberhaypt die Ehove umd
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vie gange Gomnafict auf diefen Jivek fu vidhs
ten? Golite ex nicht befehlen, daff bie andbern;
#iicht nur Eleineet, fondern auch grdffern, Ues
Bungen fvenigfiens jeden Sonat einmal gemas
dhet werben ) daf dad BVolf im ganjen Land ¢ins
ander Treffen liefeve, fich in Hinterhalt lege,
§1aze erobeve, und it alled nachiuabmen, was
im wicklichen Kricge gefchicht; fich mit Kugeln
und Pfetfen werfe, die den wirklichen und ges
fabrlichen dufd moglichfie gleich Fommen mirfe
{en, damit diefe Lufibarteit nicht dang ohne Ge-
faly; fondern wirtlich etwad dabey gut fivchten
fey, und Gelegenbeit debe, su Hemerlben, wek
Horg Babe und wee jaghaft fey.  Jenén mirfite
gine gewiffe €bte, diefen cine Schmadhe nady BVer:
dictten beftimmt feon. - uf die Weife witrde der
Gefeacher die gange Stadt e fort auf wabhs
fen Krieg in defter Beveitfchaft Halten.

Auf den Fall, daf in biefen nachgeahmien
RKriegen jemand umg Leben fdme, doch fo dag
der Todfchlag nicht mit Vorfaks gefchabe, foll
der Befeigeber vevordnen, daf die Hand ded Tods
fihidgerd, nachdem ex die in Gefelsen vorge(thries
Bene Reinigung vervichier hat, von Schuld vein
fen: in Betvachtung, dag duvch den Tod einiger
toenigen die 1ibrigen Dann deffo braveve Leute
toerden,  Wave Hevaegen bey dergleichen Owpies

Iew
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Tent alle Fuecht gleichfm tod, fo fiéle dabehy auch
alle Probe dev Tapfevteit weg, die Hevgbafter
und die Feigen waren nichi mehe g1 unterfcheis
ben, und dad wadre fie ben Staat ¢in ungleich
gudffeved Mebel, dl8 jeres,

Klin.  Wir {Himmen div vdllig bey, Frembds
ling, Ddaf diefed foll fu cinenit Gefeh 1md alfaes
ietinen Landdgeb™uche gemadht werden,

Der . Wiffen wiv auch die tefadie ;
warnm fent s Tage faf in allen andein Stans
ten entweder dar Feine devgleichen Tdange und
Rdamyfe ober nue febr wenige derfelben fblich
fid 2 It ed etwani Wnwiffenbeit des Bolfa
ober feinet Gefebgebet?

Rlin.  Diefe Unmviffenbeit wird wobl die s
fache fen.

Der St Nein wabrhoftig tein liebek Klis
Hiad ! @8 vihes vielniehi aus jive anbdeen feby
ftarfen trfachen het,

Rlin.  Weldse find ¢8?

Der §r. Die exfre ift bie Geldfacht; el
the cinem neben dev Sokde i Eapitalion b
dufren Eeinen Augenblicd fut etnsad anderm {ibrig
1a6t, o dile Bavger thit Leib und Seele ani
@eld Bangen; da weif fan tichts anderd 3
bertfen unb 40 thun, a8 alfe Tage Gervinn
machen,  Senniniffe und Gefthafte; die daus
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Beytvagen; Wi jeder willig und Deveif fepn 1
erlernen, alled anbeve Bingegen berlachen. Das
ift die eine von ben Uvfachen, Denen ed ju jus
febveiben ift, wenn in einer Stadt rweder Luft
noch Fleif gu ivgend ciner €hre uitd Tugend
Bringenden Wiffenfthaft oder Befchaftigung vors
Banben iff, fonbern qus unerfattlicher Begierde
nach Goid und Silber federmian fich u alfen
@unften und Handwerfen , fie mdgen ehrenhaft
ober nicdertrdchtia feyn, leicht Dequemt, twenn
fie nur @eld eintvagen ; 1nd wo €3 tienmandettt
suwiber iff, alled gu freiben, fuy) o erlaubt sber
unerlaudbt, fey €8 auch noch fo fchadlich, wofern
er fich damit alle exfiuntiche Mittel verfhaffen
fann, jeden thicrifchen Trieh auf allevlen Weife
a1 Befricdigen. ;

Rlin. Du halt Rechi.

et Sv. Al wird dad gebif ¢ine der Urs
fachen feyn, die in {o vielen Stabdten o biel qua
ted verhindert, und hicht suldft, Daf Kriegss
fibumgen ober irgend ein andevet [0blicher Ges

brauch dafelbit im Scwang feyen, fondern ang’

den Biirgern, die von einem fiillen und gefesten
Sefen find, Koudeute, Schiffer und Makley
machts andere aber, die Muth und Tapferteir
Befikeny 31 Steaffentaubern, Dicbsbanden, vor
penen weder Haus nodh Tempel fichet iff, v dic-

Diva
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bermantd Feinben oder ju Leuten madht, die
nicht vuben, big fie fich sur tyrannifchen Machi
emporgefchivungen , mebrentBeild Mdanner von
groffen PNatuvgaben aber dabey doch unghretielige
Denfchen.

Rlin. Wie {0 ?

Der Sv.  Warum {olite ich ffe nicht fire febe
unglitdffelige Qeute balten , bda ihre Seele in
einem  immeriodhrenden Durfi  hinfchmachien
nig.

Rlin. Dad mare nun alfo die eine Urfache
Sremdling ! Sag ung nun auch die anbeve.

Der Sv. Gut, def du mich davan mahs
neft,

Rlin. Die evfte, faateft b, ift die unexfatt
liche Geldbegicrde , “die den Bivgern alle Ieéit
wegnimmt, und ein fleted Hinbernif an allen
Rriegdubungen ift. e laffe 8 gelten. Wels
ched ift iBt Die anbere?

Der K. Mepnet by ettvant, icdh fey in
PBerlegenbeit cine gwote Urfache angigeben und
30dere davum fo?

Klin. Dasd mepnen wiv eben nicht, fondeen
¢ toollte und nuy dinfen, die bepldufige Straf
rebe wovinn dich der Eifer gegen Nationen von
folchem Ghavafter bingeviffen, Hitte Evser feyn
durfen, _
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Der K. Gn der THat, idh Habe 8 ver-
bient, Fremdlinge, daf ihr miv einen Verweid
Daviiber machet. €3 warve nicht rvedht, wenn
ich 8 einen Augenblict langer auftehen lieffe,
bie soote Hvfache s fagen.

Alin.  RNun denn.

Der Sr. Feb finde diefelbe in den Staats-
perfaffungen . deren in unferm Geforache fthon
sichemals Peldung qefheben ift, in der De:
mofratic, Oligarchie und Tyrannie, Keine ders
felben ift wirtlich eine Staatdverfaffing, (Poliz
3¢9) fonbern fie verbienten alle fufammen ebeg
ben Namen (Stafiotenen) Fattiond- und Unf
gubydformen. Denn in feiner devfelben ifi eing
freytvillige Regicvung fiber frepwillige, fonbern in
iebex eine geyoungene; 3.) bie alleseit mit Gewalt
unmwillige beberefcht. Bey dem Fuvft waltet ims
et Fuecht und Diiftraucn gegen den Unterthan,
¢r wird e nie wolhl Teiden mogen, Daf Ddiefer
gtoffe Verdienfte, Reichthum, Macht, Tapfers
Teit befige, am allerroenigften, daf ev ein vors
trefflicher Kricgdmonn werde, Dad find nun
$wo Urfachen beynabe atler Uebel der Staaten,
pornebmlich aber Ded julenterivdhnien Uebels.
Der Staat aber dem wir Verfaffung und Geferse
entwerfen, iff ficher vor beyden.  Denn feine
PBivger genieffen einerfeitd der volfommenften

Muffes
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Piuffe; anbeefeitd find fic von einander Hinabhs
hangig: und durch Gefese, wie die ibrigen findy
ift Der Beldficht auf dad nachoridlichite vorges
febet.  lfo durfte mwobl unter alfen Beutigen
Staaten diefer dev eingige feyn, in telchent cing
foldhe €vzichung und olche militarifche Spicle,
wie nun volifiandig abgehanbdelt worden , vers
moge feines Einvichtung mit Grund und Rechs
1 evtvarten find.

Rlin. Dad ift bewiefer.

Der Sr. Sollten wie nun hiexnddhit nidhe
alle Yeten der KFampfitbungen in dey Abficht bes
trachten, damit unfer @Gefes nur diejenigeny
purch welche gute Kricgslente gebildet wesden,
gebiete; und Kampfpreife fir diefelben beftima
men, Die andern aber, die dabin nicht taugen »
fabren laffe? Da swerben wiv wohl ans befte
thun, wenn wir guerft von jenen reden und Ges
fesse Daviiber abfaffen: und darunter werden docdy
unfireitig di¢ Uebungen im Laufen und in dey
Sdnelligleit den Rang behaupien?

Rlin, Unfiveitig.

Der Sr. €8 ift jo im Kvieg die Bovtheils
boftefte Sadye von dev Welt behenden Leibs ju
fenn, befonders fehnelle Fuffe und gelentfane Ay.
me 1 Daben s jenes qum Nachjogen und juns
Flichen, diefed im Handgemenge und im Sweys

® 4 fampf;
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tampf, 1o ¢8 auf Gefhwindbigfeit nicht minder;
al8 Kraft und Starke, antonunt.

Klin.  Gang geiig.

Dee Se.  Sebody iff aud) die Gefihivindiga
Eeit der Hande wnd Fuffe obne Waffen von feis
siemt exbeblichen QNugen,

Alin. . %n ber That,

e §v. " Der Herolo cuffe alfo juecl, ivig
€8 Beut ju Tage auf der Hennbahn ublich ift,
feden auf, bec Luft hat sum Wettlaufe, gebicte
aber in poller Waffenraffung w lanfen.  Fie
ben ber unbewaffner lauft, soeede fein Peeid ge-
feBt.  Buerft betvete alfo die Rennbabn, iver um
Den Preid ein 4.) Stavium in Waffen lafen
willy Fentens e den Diaulug; Driffens roee
ben sEphippius ;5 viertend wee den Bolichus
Taufen will; wer in volice Riuftung fedizig Stas
bien, oo ein Mavdtempel dag Jiel feyn foll,
Taufen will 5 fechstens wey einen Wettlauf auf
ebnerm Weg von gleicher Lange in der fehivereri
Yvmatur 3 und endlich fiebentend der Bogen-
fthige, der mit dem Bogen und volien Focher
einten Wettlanf von bunbert Stabien, bis ju iz
nem Apollonsd, oder Dianensterupel, uber Berae
und Thal machen will, Soldhe Wettldufe wols
fen wir anotbuen, und folche Wettlanfer evwat:

fen.
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fefi. - Seder, dew in feiner Art den Sieq exhalt
foll ben beftimmten Preid davon tragen.

Rlin,  Redht fo. y

Der §¢, Wir wollen die Weitlaufer in drep
Riafen abtheilen 5 die evfie foll aud Kindern
bie poote qus Funglingen, Ddie britte aud Mans
neen befichen.  ©o follen auch drey Langen Fed
SBettlaufd Beftimmt werden. Die Kinder olle
nuy dag einfache Stadbium, die Funglinge das
boppelte laufen, (die Diduncy) BVogenfrhiken
und {chiverbetvafitete ( weniger nicht ald i
bueyfaches.) 5.0 FWad basd weibliche Gefchledt
anbeivift, folfen die jungen Padehen welde die
Gungferfihaft noch nicht baben ; nicht mit eitts,
ander dag Stadium,; den Dianlud, den Ephipa
piug und den Oolichus in dic Wette laufen.
Bon ifrem dreyjehnten Fahy an, bid fie Braute
weeden, welched foiber nicht, ald im aehtichns
teny und nicht fpather als im pwangigften Fabe
gefcheben- foll, folen fie Diefelbigen IBeftldufe,
befleidet in einer anftanbigen Siola , machen.
Dad follen die Vevordnungen tiber dic Wettldufe
der Manner und der Teiber feyn,

Was die Wetifiveite in dev Stavke anbetvift,
toollen wir anftatt ded Ringensd , und andever
folchen igigen Moden, fehwerere Uebungen
Sampf in Waffen, Einer gegen Sinen, Jmeciet

&5 gegen
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geqent Siveerie, bid auf Behen gegen Jehen; ¢iz
flibren. Und wie die Wleiffer im Ringen ibre
®efese Haben, wad gut oder nicht qut gerungen
Beiffen folf, wad Darinn evlaubt ober verboten
ey, um ben Sieg vechtmafig s extingen; o
miffen 1vic die Kampfrichter , weldhe wadeve
Sylinglinge und Nianner gur Hoplomachie aufs
vuffer, auch Dagu anbalten, daf fie anf eine abhns
Yiche MWeife durch Gefede beftimmen , wie ¢iner
mitffe pavict, und was fie Streiche geflibrt bas
Ben, der in diefen Kampfen rechinmafigen Ane
foruch auf ben Sieg machen will 5 dedgleichen
iwelched Die entfiheidenden Reichen der Nicders
Yage feyn follen,  Diefe Gefese follen auch dem
pweiblichen Gefchlecht bis gur BVerheyrathung
gelters

Ynftatt dDed pantratifchen Fampfd wollen wit
alle Avten des peltaftifchen einfiubren, mit Bos
gen und Sehilden und Wuefofeilen und Stei:
nen pon bloffer Hand ober mit der Schleuder
gaorfen.  Auch dariiber twollen wir befondere
Sagungen machen , und allemal dem den Sieg
gufennen, und den Preid evtheilen, der die Rea
gelpn ded Kampfs am beften beobachiet Hat.

Skt folgte und der Ordnung nach uber die
LWetttampfe su Pferd Gefese u madhen,  Bey
guch aber in Kueta ift 8 ¢ben nicht vonndthen

: pigl
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biel Wferde g Daben, und auch die wenigen
braucht man felten : wovon denn dic nothivens
dige Folge iff, daf ibr euch mit der Bferdjucht
wenig abgebet, und euch eben o tenig aud rits
fetlichen Wetttampfen machet. S euerin Land
pente niemand an ¢in Wagengeibann, und ¢d
ware auch ein ibeloerfandener Ehraeik ein fols
¢hes qu Baben. Unfinn wdve ¢3 blemit, muths
williger Unfinn, wenn wiy, der Natur des Cans
bed auviber , - Wettrennen auf Wagen Fiften
wollten.  Aber wenn iy Preife foen fiv die,
welche eingelne Pferbe am Beften reiten , fenen
¢8 Foblen, die nodh nicht gefchoben baben, ober
Preede von dem Mittelalter wifthen Foblen
und eviwachienen Bferben, fo wirden wiv eine
Reitfchule fifeen, die fich mit ded Lands Patus
wob!l verteiige,  Alfo oIl 8 ein Gefiss ey, daf
man fich in dic Wette beeifere, der befte Reuter
i fepit, und den Obetften und Rittmeiftern
iverde aufgetvagen, gemeinfthaftlich su ¢vennen,
twer in folchem TWettvennen ober auch in dee
Hoplomachic ded Preifed witedig . BVeentings
tig witd e8 feun, wenn wir fiy unbetvafncte
fehlechtoeg feine IWettfiveite, tweber fu Fuf
noch g1 Plerd, fliften. Reuter, die den Bogen
fubren ober Spiefie werfen,  find in Kecta
brauchbare Leute, Ulfo follen Dicfe jum Beits
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vertoich Mettfreite unter fich anftellen.  Dasd
weeibliche Gefdhlecht durch Ggfekse angubalten
vaf fic davan Theil nehmen, finde ich Eeinen
Gieund 3 Batten fid) aber Madchen oder Jung-
frarten burch oben cerwdfmte Uebungen o abges
Bavtet, daf fie aud) bdicje audhalten mochien
1nb feine Abneigung dagegen Hatten, fo fey ef
aud) ifnen eelaubt, und foll fie nicmand daviber
tabeln.

S0 waren wit nun mit dben Gefeen fiber
pic Gymnafti€, was fo wohl den tagliden Uns
tervicht in devfelben , ald auch dic DfFentlichen
Mettfivcite betrift, vollig s Ende. Defigleichen
ift, waf die Mufie betrift; qeofferntheild abge-
Bandelt.  Uebey die Nbapfodiften und wad damit
veymwandt ift, und uber die FWettgefinge der
Ehore an den Fefttagen folle Ordnung gentadet
foerden , {obald wic exfi den Giottern und denen
fo sundchft an den @odttern find, ihre Dlonate,
Fage und Fabre werden befrimmt Haben, I8
bann follen biefe mufttalifthen Iettftveite entwes
ter auf ieded dritte oder ieded flinfte Fahr, wels
dhe Reit und Art der FeyerlichEeit die Gotter
und alédann in den Sinn geben , angeordnet
terden.  G8 i ju evwavten, bdaf dann auch
miififalifihe Drivat - Wettfiveite angeftellet wers
pen. Dapttber Orduung pu machen, {oll bey

penett
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tineil fteber, die den Preid aiidfenen, (bey dent
Athiotheten) bey bedi obeefien Schuldivefror
nd Yem Collegiutit famtlicher Gefegbermefer.
Diefe find dann GefeBaeber daviiber , don wad
ffir Pevfonen, in was fix Befelifchaft, und ju
welcher Feit Wettfreite in Tanger: und Sdiis
ger-Chivren anguftelien eyen, Was Jubaltd und
Ehatatterd die Profa und die BVirie bey Dbiefes
Seneelichbeiten fepn follen , 1was fir Splbens
aaffe und Melodich die Liedet, wasd fir Taks
avtéin die Tange haben folfen , dad it bon beng
eeften Gefegeber fchon mehy ald einmal angéa
gebent toorbert,  Die sivevtelt fillffen baun nad
gleichen Gfundfdfen weiter verodnich; weldye
Bettfveite bey bent oder diefem Opfer {hidlich
anguftéllen , und ju thelher Jeit cin jedes Feff
i feyren ey, €8 wird ihnen nitht (divee fals
fen; fie dicfed und anders dergleidien eine gea
fesliche Ordnung dusfithdig g0 mdachen :  und
wentt unfere Nachfelaer auch i dem einen oder
ondern Puntt ctvad abdnderh, fo witd ¢8 dent
Staate wedey betrachtlich niken, nod fchaben.
AUber von ungleich avdiferm Belang iff 8,
eine Sachie, woiu bad BVolf fehr fhwer ju tibers
veben ey wied , eine Urbeit fie einen Goit,
wenn ¢ moglich ware, unmittelbave Borfchrifa
ten Daviiber won cinem oit ju crhalien, Da
Dicfes
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diefed aber ficht 1w boffen ift) {0 wied wobl ein
Berghatter Menfch vonndthen fegn, der feine gros
fte Ehre in die Freymuifialeit fest; tnd Hiemit
alled Gevausfagen davf, wad er fiix den Staat
und fiie den Partitular HochEnuglich findet, der
fich nicht fivchtet, ¢ mit den beftigfien Pafio:
nen qufpinehiien iind mitten unier verdotrbenen
Seelen abif Ocdnung und Unftand u dringen,
ald auf Dinge; obne welde Eeiie Staatdverfafs
fung ¢hvad fatigen fann g bdet, wnn 8 andy
Fein eifigiger mit im Halt, fin {ich gang allein
#ti Det verldffenen Bernunft febt:
Rl Wovon ift denn ikt die Rede, Frenids
fing 7 Bit merken nicht; o b Hinaus will.
Der Kre foin Wunder,  Jdy il abet
peefuchen; i) beutlich g ctflaven. Da idh
in tnferii Geforadhe anf pas Kapitel der Ergies
Bung detormnuen biny iff it det vevtrauliche
Umgang aufaefalien , den die Jungén Knabeu
wnd Madchen unter fich Haben.  Daviiber ift bew
miv nitht ohne Urfache eine Sorge aufaeftiegen;
bie mid) nachberifen gemachet Bat, tvag fire
Rath eines foldyen Stabt s fchaffen ey, wo
junge Knaben und Dadchen gute Nabtung bas
Ben, ~und von alfer -{fdhwveren and {clavifchen
Arbeit, die dett Muthwillen am fdrifen dampft,
Sefrept find, Die alle aufammen auf nichis ans
becd
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berd ald auf Opfer) Fefitage und Chdre gu dens
fen baben.  Auf was Weife werden fie fich in
dicfer Stadt jenee Geliifte entbalten, welhe cine
Penge Manns- und Weibdleute in das aufferie
Berderben fHivien 7 Wird ¢8 genug feyi; dag
thnen ibre BVernunft gebeut, fidy derfelben u
enthalten? Wird fie das Anfeben eines Gefeed
behaupién 2 Keiit Wunder eben; 1ventt unfeve
oben cingeflifrien Giebrduche Hber manche Leis
benfehaft mbden Meifter werden. Detin daff 8
nicht eclaubt ift , Gbermagig veich su fenn, ift
cin gutes Mittel Magigung und Bergnigfans
Beit g pfangen i und unfere Egichungsacfise
find famtlich desfelbigen Jveek wobl angemefs
fen.  Dagti Ommt nodh dle Auffidht ver Schuls
berven, Die in Piicht gefent find, die jungen
Leuite nie aud dem Uuge su lafen, fondern bes
ftandig gu bewachen.  Diefed find in Anfehung
ber andern Gelufte Cinfhranfungen genug und
fo vicl alg Menfdjen mbglich,  Aber jene Lico
bedhandel, weldbe etivann junge Qeute ed mdnns
lichen fo woll al8 Ded weiblichen Gefchlechts mit
ibtem eigenen Gefblechte, afd Weibmdnner
oder Wiannwveiber, treiben, bdiefes biufige Veva
berbnis fo vieler Familien 1nd ganger Stddte
ivie witd Dad g verhiiten feyn? Was filr cing
Avieney, wad fir ein Veriwabrungdmittel wird
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Da it evfindeni feyn ? Dad, mtein licber Kliniady
it Dad fchwere Preblem ! Dentr in pielen ans
dexn Stitcen, wosunfere Gefetie von den Lanz
pedfitten bet riweiffen Nationen abgehen; vordent
tbit , wic billig und vedit, von gang Kretd
and von QLacedamon nicht ivenig unterfiet o
aber fiber bdas Rapitel der Liebesfachen’ find
auch biefe, wie iby felbf wiffet, 6.) gang
b gav wider ung, - Denkt tventt wir uns
ferrtt nepert Staate dor Natud sufolde dad Gefers
machen iviieden, dad bid quf ted Lafusd Jeit 7.0
feiss Anfehen behauptet hat; Wenn Wit porftellen
wiikdert, wie uvernunftig ed fey, mit Mannern
#nd jungen Kndben oie mit Weibern det Liebe
a0 Phédenn, und diefes it dem Cyempel Dey
Fhiere beftatigten, wo durchausd nichtd gu finden
ift; daf jemald Mannlein mit Mannlein fdy
gatte; eben weil ¢d widek alfe Natur iff; fo wites
ten yoir twohl die Beften Grinbe auf unfevey
Seite Haben, und doch wiwden bievinn wes
der freta nodh Lacebamon auf unfrer Seite
feyn.  Tas dber noch mehy ift) Detgleichen Sies
beshandel find dem cingeftandenen Jweeke, wors
auf der Gefesgeber alled und jeded vichten muf,
gerabe pnvider, Denn wir priffen jeded Gefess
ohne Ricficht ;i weldhem Staat €8 galtig
foy, alictoordevfE Darnach, ob ¢6 Dex Tugend bes
fora
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fordexlich fey ober nicht. - Laft ungd dent feben;
wag wirede 8 wohl jur Tugend Dbeptragen; wenn
tir jugaben, daf eine folche Eitbe, alg etwas
ehuliched , oder wenigftend nichis fchandliches
auch 1Et in diefems nenen Staat durel das (G121
feis Degtinfiget yortde 2 MWirde fie der Seele
Deffen 7 det fich dagu beveden liefie, einen mahn:
lichen und edeln @havafrer; oder in bie Seele

bes Dercbendeh ivgend cine Art pon 9 tafiigung
einpflangen 7 Das wird fein. Menfdy alauben
fonmn, aber wohl gan dad Gegentheil Ader
wtrb nicht mit Berachtung von dem Weichling
tederi, der fi h diefen Wolllifien uberldfit; und
nicht fo viel Seelenftdrte bd’i;t, fich derer jit
enthalten 2 Fer wird ¢8 nicht ded feharfitent
Sadeld werth finden, wenn ein Pann weibliche
Dinge nachabme, und o viel an ihm iff , qumt
Beib micd ? ﬁde)cr Mienfch wird denn (o eta
wad durd) @efese bevechtigen 7 Gewif Feimer s
der verfiebt , wad ein vechtes Gefes fey.
Berlangt jemand den Bemeis beffeny was mw
bicv behaupten, o wird ex ibm emleud}ten, fr
bald e die Matur der Freundiihaft, umd dea
Geluftes und der fogenannten - Liche nafey bes
trachtet.  Denn nicht nur die Sreundichaft und
ber Geluft find gweyerfey , fondern aus beyden
iufarmmen entfieht noch ein Dxitied , dag bepdé
H wntey




a4 S——

snter eitteri Mamen sufammenfaft, woraud bie
gange BVevwireung und Dinfelheit der Sadye
Bereubut.

Riin, Wie denn ?

Der Sr. Freund nehmen wir, Was e:nan»
der an Tugend odet an guten Cigenfihaften
dbnlich , odet auch was einanbder an ®roffe und
Githrke gleich ift.  Yuch die Dicfrigteit nennt
man eine Freundin Ded Reichthumsd , obwohl
jene Der @egcn‘fatg pon Diefem ift.  IWird Die
Sveunbdfchaft, fey fie von Dicfer ober jener Art,
Beftig ober leidenfehaftlich, 0 bcfommt fie Den
Namer der Licbe:

RKlin, €8 ift fo. e

Der Sv. Die Freundfthaft; dle aud entge-
gengefesten Eigenfthaften entfpringt, ift Deftig
4id wild, und felfen beydieitig ober gemeinfam.
Di¢ aber aud dpnlichzn Eigenfehaften Herviibre,
it fanft und mild, wnd gemeiifam big in Tod.
9Bas die aug dicfen beiden vevmifthte Freund
fhaft Beteift, ift o8 filv dad exffe eift tvenig
fibtver gu fagen , wad dee Menfeh , Dder diefe
Dritte Gattung det Freundfchaft Gegt, . . bev
PBerlichfe, gern Hatte, Domnadh findt fich ein
folcher, von den Freundfchofien der erfien und
swoten At auf verfchicdene Seiten getogen, i
Werleaenheits die eine tveibt hn jum Genuf
bey
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ber Schonbeit an, die andete derbeut ibin bents
felbert.  Denn foet nue in dew Kdrper verlieht
ift, nur nach deffen Schonbeit; wie nach einem
eothlichen Apfel Appetit hat, der tﬁ haftig feine
%egtetben fu befriebigen; und veegift aanglich
ber Achtung , die ek der Seele und bem Chas
batter bed gelicbten Gegenfianded fuidig iff:
et bingegen den Geluft nach dem Kdrpet nicht
Berefchen 1a6t, fonberm i & an et Edrperlichen
Schonbeit mebt i Geift erqngt, al8 Ddatein:
verlicht iff , und deffen 6ebrfud)t, tie bilfig,
ey die Seele ded Geligbten sum Gegenftand
hat, dev wiede denfelbén auf das grobiie su bes
fchimpfen glauben, fvenit ex an Deffen Lerh Eors
perlichen Geluft fattigte. BVoll .i)nd)acbtung i
Ehrfurdht fir Wafialeit, Tapferfeit, edein At
ftand und weifes Betragen , wiinfht e mit {5
nent feufchen Liebling nie dnderd ald feufch ums
jugehen.  Dfe Licbe ift dlfs, rwie it it gejeis
get haben, efwas dus jenen Beyben vermifthied;
eine Dritte vt der  Sreundihaft.  Wenn nun
diefed das ivafire %erf)v!tmﬁ diefer Dinge ift,
follte Wwohl das Gefey Freundithaft und Licbe,
Soon welcher st fie immer feon modhte, {thledss
Terdings betfmten, md fbn Jtegungen 31 untets
deiicten fuchen ? ober Ednnen wit nodh Daviibes
unentfchioffens feyn, -ob toiv wollten ; def dicies
PAR nige
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nige Qiecbe, weldhe Tugend gum Gegenftand Haty

und fich dabin befirebt, Daf dev geliehte Fiings

ling cin borirefflicher Diann werbe; in unfever

Stadt im Schwang fey, ob wir bingegen bie

3o andeen Avten fo viel imumer tivglich verwehs
ven wollten 2 TBad fagen wic dagu, lieber Ses
gill ?

meq G finbe fehr {chdn und veeninftig,
vas du barubcr geredet Haft, Frembdling.

Der Sr gtun o hat mich aud) meinie Rete
muthung , dbu windeft mir bepfimmen, nicht
getdufdhet. b brauche cben nicht nachiufras
gen, weldyed eere Gefese davitber feven.  Miv
gentiat porift , twad du mir eingeraumt haft. -
Sely behalte mir aber vor, nadnvmtﬁ ¢in Wort-
chen fiber die gleiche PMaterie mit dem RKliniad
U fprecf;m; ind meine Beredungdtraft ber
diefen Puntt auch an ihm ju perfiuchen.  Mein
Borfchlag foll exft gelten, wenu cr vou Eudh beys
den witd genebmiaget feyn.  Lafe uns it in den
Gefeen fortfahren.

Wieq. Redt {6

Der Sv. E3 fallt miy gevabe it ein Mit-
tel cin, dad vorgefchlagene ju einem @Sefeg {1
machen, ein Mittel, Dag von einer Seite fehy
Ieicht, pon civer andewn aber aufferft {chiver ift.

Nyed. Euflare dich daviber,

Der
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‘Der Sr. @3 ift befannt, dag nodh Beut su
Tag ber groffe Haufen ; o viel er fonf 1wider
bie Gefee flmdigt, doch von der firafichen Ges
meinfehaft mit fehonen Leuten wobl und aufs
allevftvengfie abgubalten ift, und daf e8 feinen
Bwang braucht, fondern federmann fich willia
abfalten 1agt.

- Uieg. Wann gefchiehet das ?

Der Sv. Wann einer einen oder mebrete
fchdne Brhder Hat. Undb (o bewabhre auch dag
gleiche ungefchrichene Gefes einen fehdnen Sobit
obee eine fthine Tochter: vor ifrem Beater; dag
ev fie weber dffentlich noch -Heimlich befehlafe,
ober fonft ivgend eing Frenbeit eines Berliebten
fich Bey ibnen Bevaugnehme. G tommt audh
unter allemn BolE Faum jemandem in Singy nach
einer foldyen Beywohnung u aeliiften,

Oteg. Das ift wabe,

Der Sv. Alfo vertilgt ein Eleiner Sprudh
alle dergleichen Liifte !

Nied.  Welded wave denn diefer Spenich 2

Oer §r. Der fiberall auf und angenoe
mene Spwuch, daf foiche Lifte unerfaubt, bden
Gottern ein @ireue[ und unter alien Gcf)an‘ben
bie {fchandlichfte feyen, Und ribrt dre Allges
meinbeit diefer Moayime nicht daher, bdaf Lein

H3 Menfch
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SRenfc niemal anders pon der Saehe foridit,
baf wit alfe von Kind auf su gllen Jeiten und
an allen Orten jebevmany tarnber die gleidhe
Spradhe fibeen horen, in luftiger Gefellfehaft,
fvie in der ernfthaften Teagdbdi¢, wo die ? Thues
ften ; ober Die Oedipen, ober jene Matarcen
aufacfithret weeben, die verftoblens ifre Sditves

" fteen Befchlafen Haben; (o bald e8 abey fund ges

sopeben; fid) felbft fhleunig ums Leben gebracht,
und fich felb far ihre Misthat abaefivaft has
ben.

Mied. Davinn Haft du volifommien Secht,
bag der allgemeine Spruch baptiber ein exfaun:
liches Gavidt muf ethalten Baben, indem fich
twitklic) fein SMenfeh wmehy unterfieht nur ¢in
Wirtgen gegent diefed Befes eingumwenden.

Per Sr. Alp Habe ich mit Geund gefagty
bag ¢8 bem Gefehgeber ) dev eine vorgiglich heves
{chende Leibenfchaft unter feine Gemwalt bringen
will, ein leichted fey, eingufeben wig¢ e Die
Sache ansugreifen babe. € darf nur biefe
Wolfsftimme Heiligen o und 8 Dbabin brmgen,
bag Knechie und Freye finber und Weiber
bafi die ganje Gtadbt fiber den Punft einerlen
Gpradhe fibye, o wird v feinem Gefese Kraft
und Leben veefchaft Haben.

Meg.



Oieq.  Allferdings. Aber ivie Wwird dad je
mald exhaltlidy fewn, daf fich jedesmann gefallen
laffe, cine folche Spradhe gu fiihren ?

Der S Auf diefe Frage babe idh mich
verfehen, und eben barum allbereitd gefagt; daf
i ein Mittel witfte, dem Gefeie éin Unfeben
su verfchaffen ; welches ben joedmafiigen Beya
{thlaf uim Ded Kindevzeugens willen gebdte, und
biemit Mdnnern verbote Mannern beysuiwohe
nen, verbdte, bdie Foutpfangung des Menfchenges
fehlechtd vovfeslich su veveiteln, und auf Stein
und Felfen gu faen, wo nichtd Wurgel faflen ,
nichts aufteimen fann; hiemit auch verbdte, mit
etnem unfruchtbaren Weib . fchaffen 31 has
ben, o wie man cin Crbreid), dasd teine Frudt
bringen will, nicht anbaut, Wenn diefed Gefels
durchaus gehandhabet und endlich Meifter wicd,
wenn e8 wie isk wider den Beyfhlaf der Eltern
mit Kindevn Meifter it alfo auch tber alle ans
bere unnatiitliche Begattung reditmaifigen Sicg
witd erhalten Haber, fo wird ¢8 unendlichen
Nuken bringen.  Fiiw dasd evfie fimmt e8 offens
bar mit ber QNatur fberein ; e8 verbannt Hievs
nachft alle Ausichweifungen, alled Rafen dep
Liebe , alle €hebriiche, alle Schivelgerey und
Bollerey ; ¢8 macht die Manner ihren Eheweis
Dern tvew und Holdy unbd gicht nod) by viel ans

e e beve




—

beve Borthetle nach fich, wenn einmal der Gie
feiagebey Damit hat emporformmen mogen. Aber
ba wird vieleicht ein junger volblatiger Menfch
oot Deftiger Qeidenfhaft , wenn biefed Gefil
povgefchiagen wird , mit harten Voriviefen ge-
gen ung auftvetten und cin Gefthrey erfieben,
al8 ob toir unvernunfiige wnd uneptedaliche Se-
fese auf dic Bahn bringen wolfen, Eben bavs
auf babe ich Rudficht genommien, ald ich oovs
bin Gebauptete, daft id) ein HilfBmittel in Be-
reit(chaft batte, mit Diefers Gefels aufputommen,
und thim BWeftand wt geben ¢ ein Mittel, daf ¢z
nerfeitd feby leicht ift, anderfeitd abev aud) guoffe
Schwicrigteiten bat. Daf die Sache moglich,
und vie fic ansufteifen fey, it wobl s begreifs
fen.  Denn wir bebaupten , daf diefed Gefess
nuw dic gehorige Sanction ju echalten braucht;
urm jede Gieele: unterthanig su machen, und dag
algbann die Furcht einen allgenteinen Gehorfam
surege Gringen toird.  9bev e8 ift heut ju Tage
fo et gefornmen, daf wenig Anfhein Gbrig
ift; diefed femald su crhalten: fo ywie man €3
auch unglaublich findt, daf in der ganen Stadt
bie Mobe tonnte eingefitbret verben , gemeiin
fehaftiiche Tafeln ju Halten: und obwobl die
Moalichecit durch die ThHat erwiefen , und die
Gadje bey euch fechon inn Der WicklichTeit i

fo
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o glaubt man doch in euern beyden Stadieir
nicht , daf fich biefer Gebrauch and) fiir das
Srauengimmer einfihren lieffe.  Um diefes harts
nacigen Unglaubensd willen Habe ich gefagt, dag
¢a auf der anbern Seite febr fchwer fey, Dies
fen bepden Duntien durd) Gefese Befrand ju
geben, '
fived. &3 iff in der That anbem,

Der Se. Soli idy indef veviuden, eimn
DBeiveid angufihren , woraud euch tenigftens
mwabrfcheinlich werden ditfte , baf dic Sache
doch noch moaiich fey, und bie menithlichen
Krafte nicht 1berfieige 2

Rlin.  DOen wollen wiv getn hdven,

Der St. Wee wird fich der forperlichen
SBolluft Teichter entbalten und fabiger feyn , fm
Genuf veefelben gefeliche Schranfen ju beobs
achten, einer, der feine Leibestrafte tultivict uud
bie Gymnaffif nidt verfaumt, odep einer, Her
{ich niemald dazinn geitbet hat. &

Riin, Gewif der exfieve.

Der Sv. Nemint nue jeuen duvd) olympie
fihe und andere Siege weitberiibmten Taventis
. ner FEEud, von Ddiefeur, dew ¢f duvch Wetteifer
und Kunfifieif in ver Mafiateit fowohl ald Tape
ferbeit o boch qebracht Baf, vevfichert man
baf cv, wabrend feingr Uebungdiahre tweder
7 ‘ .{? S mdbs




Hiatichen uoch Knaben Herubrt habe, Dasd gleis
die erjahlt man pon Kriffon, Aftylug, Dios
pomyus und viel andegn mehr.  Diefe alle, mein
Yieber Kliniad, mwaven Qeute, Die bey weitermn die
Fultue ved Geiffed nicht batlen, wie deine wd
seiie Mitbirger , aber an Vollfommenheiten
B¢8 Korpers und weit jurilaifen.

Rlin. Dad ift wabhe, und baufig von den
Hlten verfichert, Daf ¢8 dicfe Athleten wirklich fo
gemachet Haben,

Der Se. Nun denn, baben diefe, um im
Ringen, im Laufen und andern foldhen Wetts
fteciten den Siea 31 gewinnen , den IRuth ges
Babt, bed Dingd fich su entbalien, wag ber ge-
meine Haufe eing Glictfeligleit nenng, und un.

“fere jungen Qeute folliten’ nicht im Stande feyi,
iBre Begiceden um eined {chonern Sieges willen
$u Bezabmen, den wiv ibnen von Kind auf ald
bén allerfchonflen anpreifen, und fiit welden die
aubeMraft unferer Erpdflungen and Ligber fie
doch wobl cinnehmen diufte ?

Rlin,  Fue welchen Sieg ?

Der Sr. Fir den Sieg iber die Wollifte,
ber ihnen durd) Enthaltfamteit und Mdfigung
eine dauvende Glicfeliateit verfhafft, da fie
ergegen in ber Stlaveren der Lifte auf alle
Beife elend feyn wiirden,  Nebendem {ollte denn

Die
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die Furcht, e8 mbdchie etwad gang unerlauby
© unbd gottlod feyn, nicht fo viel bey ung vermoe
geny Daf wiv Leidenfehaften bemeiftern mochten,
welthe fene Bey minderer Kultur ded Beifted be:
meiftert haben.

_ Rlin. St wabriheintic,

Der v, Jiun dgan, wenn e cinmal dig: -
{e3 Gefered Halben fo weit ibevein und wur nodh
fvegen dev Seclenfhivache Ded gudifesn Haufens
in BVerlegenBeit fud 3 fo viethe ich, mit wnjever
%orfd);ift pon Da audiigehen und gerabehin i
{agen, bag unfere Buvger doch audh nicht fehlech-
tey fepn miiffen, al8 die %oget, und mel andete
Thiere. Mitten unter groffen chrben “gebobren;,
Teben fie big auf iby Seugunasalter in unperfegter
Knaben= und Fungferfchaft , feufch und ohne eis
nige BVegattung, Wenn fie aber Diefed Alter
eercichet Baben, und ein Mdnnchen mit einen
Weibchen und ein Weibchen mit ejuem Manns
éhen nach Belicben fich gepaart hat I Ieben fie
fiederhin fromm und vecht, und bleiben in det
Qiebe, die fic fid einmal z,ugcfagt Daben, feft
und trew. €8 ift alfo wobi nicht guvicl gefodert,
bafi unfere Biiwger nad) etwas beffer , al8 Ddie
Thieve, fepn follen.  Sollien fie fich aber vonr
ben Griechen und den meifien Barbaven verfiifs
xm Iaﬂ'cn, und wezl f ¢ faﬁen unb bortcn; wie

ba




ba ietie geacllofe Tollufi im Gebiwang gebt,
nicht mefr maditig fevn, fich felbfF su Heherts
fchen 5 o miffen die Gefepvermalrer, dalddann
Gefegeber werden und in foldyem Fall auf ein
groented Gefels bebacht feyn.

Rlin. Was fiir cined toollteft bu iGnen
anrathen , wenn dad  gegenivartige frudtiod
wiirde ? | : :

Der K. Kein anberd, tmein licber Klio
niad, ald wad dann gang natielich darauf fol-
gen mug. ‘

Rlin. 1ind worinn befahnde dicg 2

Der Sr. Darinn, daf man die Kredfte jur
Molluft auf das mdglichfte auffer Uebung fese
und alfen 3ufuf und Rahrung derfelben duvch
ftrenge rbeiten in anbeve Theile ded Leibs ab-
Ieite. ~ Und dad rird mdglich feyn bey alfen,
bic Her Befriedigung des Geluftes nicht gar oha
ﬁe alle Schaam nacyhangen. er noch fo viel
Sdyam hat, daf ev denfelben nuy felten befries -
dbigt; 8.) Dey bemt wird die Tyvanney der Lei,
venfchaft fchon gefchwddht fvn. 3 foll alfo
unferm Bolte durch) Gewobhnheit ein ungefchries
Benes Gefes sur Dagime weeden, Daf die Ehrs
bavfeit exforbere , devgleichen Handlungen nuy
ittt vevborgenen u vervichten , und daf ed cine
Sdyande ey, €8 vor den Yugen der Seute

thun :
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thun : Daff ed Dingegen feine Sefjande fen, ed
tiberall nicht u thutt,  So mbchte denn die Ehr
barfeit, die Tugend vom pwehten Rang, fo viel
alg cin Gefes feyn, und jene gefchwdctin See-
e, Die ii)ren Begierben untecliegen, eine Aut
Qeute, 9.) Ddie inbef unter gwo~andern befern
rteri wobnen, mifiten denh doch aud Seheud
por diefen ficdh swvinden, nicht wider Dag Ges
fe su Dandeln, ;

Riin.  Fag fir Yvien mepnft du?

Der Sr. Die eine befteht aud Lenten, t’n’é
RNeligion und Ehrliche befi igen, Die anbere aud
folchent; Bie nicht in Schonbeiten ded Mmcra,
fondern in die Wwabren Schdnheiten in edle Clds
tatter vevliebt find. Tudef bleibt viedeicht wag
it da faden; ein Wunfch, Dergleichen ctiva durch
vad Geforach etreget werden. Denn 8 wate
doch in der THat fur alle Staaten von dDem miais
fifgfaltigften Nuisen, wenn foldye Giefeie befolget
winrden,  Doch mdchten wiv Woll ini Kapita
Bey Liebedhandel mit Gotted Hilfe von sweven
¢ined evgvingen, entweder daf fich nianand ces
freche, mit einem Frauenzimmer von edler und
freyer Heretunft, auffer mit feinem eigenen Weibe,
gu thun gu habewr. (Heimliche, opferlofe Bers
bindimaen mit Qﬁmtreﬁln i und C,L,eugt.nq tnehe
lidyer RKinder mit denfelben , wie aud bu. 12

Feiichts
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?rucbtﬁare tinatiivliche Benfhlaf der Manner
mit Mdnnetn, find fchlechthin verboten:) ober
¢3 mochte und gelingen, die Knabenliche gangs
fich dusgurottert; und in Unfehung der Licbedge:
meinfdhaft mit Weibern das veenimftige Gefes
st Bandbabest, daf wofern einer ‘ez’nem anbern
SBeib Bepwofnte, ald Dentjenigen,, dasd er nadh
@eliibben g dett Gdttern und Heiligen Hothieits
ceremonien Deimgefithret Hat, Habe er ¢é denn
durch Kauf oder auf andbere Weife dn fich ge-
Bradit, und bie Sache tbiede notorifth, bderfelbe
after birgerlichen Ehren und Vortheile {oll vers
Tufiig {eon und alg cin Frembling andefeben wet-
bent.  Diefed @E1cf§ alfo; obet Diefe gey Gefeses
terde idh einfithren doer den Beyfehiaf und dbee
alle andere Wolluft, deven Verliebte , erlaubies
1md unerlaubter Weife, pegen.

Wieq. Auch diedmal Frertidling Baft bu
ein Glefess gegeben; derti ich memeé Ortg mit als
ien Greuder bepfiimme. 9Ras dber Kliniad das
von Dalte; mag et felbft fagen.

Rlin. Daé will ich auch; aber exft fagen,
wann ich gelegenere Seit daju befomme.  Bors
igo wollen fit den Frembling in feiner Gefess
acbung fortfabren laffen,

fWred. Gul,
Ber
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Dee Sv. im alfe fortiufabren folgte i
1kt die Einvichtung der gemeinfchaftiichen Dable
seiten s ein Punté, e an manchem andern Orf
Scywierigeiten haben wirde; in Kreta aber ift
Eein Senfth, der dvie glritiglte Einwenbung bdd.
gegen Datte.  Die Fhaage wikd fevn, aif wad
Avt Diefe Mablzeiten follen eingerichtet werden,
ob auf diefelbige Att, wic in Kreta; oder auf
bie Weife, wie fie sn Laceddmon io.) &blid) find,
obder ob ¢8 etwann eine dritte gc‘ibe,‘ bie den Boz-
jug vor diefer bendent verdiente.. €8 folite mir,
glaube icy, nicht fechwer fehn, diefe duitte i fin-
ben, febe aber feinen betvdchtlichen Tusen, des
pabey Pevaustdme, Dic Sddye ift gegenwartig
alibier fo gut eingerichiet, daf wiv ¢8 dabey mis
geir bewenden laffen. :

€3 folgt und hicende gu befimmen, auf
fwas At und Weife unfere Biteger fich Unterhalt
verfehaffen folfen.  Sn anbern Stadfen mag bded
Ding8 fehr viel 1ind von vielen Orten Her fenn;
woraus die Leute iheed Mnferfalf sichen: wenig-
ftend bi¢ HAtfte mehr, ald biet vonndiben if.
Denn die meiften Griechen verfehaffen fich ihre
Nahrung von dex Exde und vom Meeve, unfere
Stadt nur von det Erde; und das evieichtert
dem Befegeber fein Gefchaft um vieled. Cp
braucht nicht balb fo viel Gefenig, ald moan in

fiths
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andetn Stadten hat: - Viel wenigete reichen ihii
fchon ju; und gwar Gefese; die frepen BVolle
et angetneffenee find:  Hier bebarf ed fid) Teis
ner Gefese fiber dag Seewefen, fibex die Hands
fung) tiber Gaftodfe; Bachofe, 3olle, Bergs
roeefe; Unleibern, Whcher und Hundert anbdere
dergleicheit Sachent, Dasd alles Hat dem Befek-
aebey tmfrer Stadf gute Rube, e hat nie auf
Gefeise file ben Acerban, fire die Vickucht, fiie
die Bienenfdande, fiir Magazine und andere Beés
Baltniffe, firr gute Vevarbeitung des ndthigen Cesr
tdthes i, Denfet. - Denn die Gefeise Bber die
wichtigfien Dinge; tiber die Eryengung und -
2iehung dev Kindet, fber dad Schulivefen; lber
bi¢ RNegtmentdbefagung, bie hat e {chon im Reis
nen.  Borigo foll ¢ feine HnfmerFfamieit atf
die Nabrungdmittel, x1.) und anf dlle die Keute
purch deren vereinigte Vihe und Arbeit fie ans
qufhaffén find; tichten: und da mache ev gu al-
Teverft bie fo genannten Acergefese. Dasd evfie
fen Das Gefes ded Jeud Horiug (des Mardjens
gottes) wnd laute alfo: s Niemand foll die
IMarchfteitie verviicfen, dic ded Nachbars Boben
won Dem fefnigen fcheiden;  fey er Mitbirger
ober cin Jrembdery deffen Gut an die Kanbmars
he foft. - Sedermann denfe; das bhieffe wabys
baftig Dinge vevviiden die unpersuckt bleiben
mifs
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tliffen s und jedermann fey ded Simesd, taf e
eher verfudhen wollte Dent gvofien BVerg ald die
WMarche ober deh Eleinen Stein s verviicken,
welcher bie Granyfcheidung der Freundfthaft und
Seindfchaft ift, den gl tnbervicft s iaffen efs
fet Epd an die &otter gefthiboren Hat.  Rens
wat etige diefer Eyde; auf ved Biirgers Seite
Beus der Landedgott, anf bed Frembdlingd Seite
Beud Eentug; ( der Freimbdiingsaott. )  Vebhde ebs
heben fich degen Freviee und Dieinehdige ur
fihrectlichften Rache. 55 Wer diefern Gefeke ges
Yovfamt, Bleibt ficher vor allerh bemn 1ihgliet;
bnd auf deh Uebetidetier wartet, e 8 aber
veérachtet; et den miffe doppelte Strafe foma
ety die eine und die grofie von den Gottern;
Die aidere von dem Gefege.  Wlfo laffe fich niea
mand geliiftert die Mavchen an der Nachbarer
ecern gut vervicken: ThHitt 8 cincr, o geige o8,
wer Buft hat, den Gelbmeffern dn; und dic bl
Ien thn vor @ericht neGrren.  IWird die Befehisla
digung auf ibn erwiefen , dag ev Beitnlich ober
difentlich die Landabtheilung verfilfcht Habe; fo
oilen die Richer fprechen; toag v eine Strafe
ber ubesiviefene ausftefien, obes wie biel er Buiffe
besablen miffe.  Man bevente HiernAcdht, Vaf
bie Beeintrachtigungen der Nachbaven; wenn fe
aucy eingel genommen Kleinigteiten waren, diikch
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Sfteve TWicdetholungen betedchtlich therden imd
groffe Feindfchaft evwedfen , woduvd) die Nadhs
Barfhaft verdriefilich und tincrtvdglich twird.
Dedwegen ol fich cin feder auf alle Weife bt
ten, daf ev feinen Ndcdhbar im geringfien nidht
pervortheile, und indbefondere fich wobl in Adht
fiehnien, dAf er im Phigen den Benachbarten
Nectern nicht 3t ndbe fommeé. Dent ¢8 iff nichts
Teichter a3 andetri Schaden gufiigen s dad fann
gin jeder.  ber nicht ein jeder Eann anderet RNu-
gent forbern, Wer demnach feinen Nachibar fibers
acfert oder fiber deiffelben Mavehen Hinoudpfiliat ,
der foll fiies erfte dert Sefiaden vergiitens dann
aber gur Cut feiney Unvevichamibeit und Nieder,
trachtigfeit noch eimal fo-viel dem Befthadigs
ten begablen, ald bt Schaden betragt. Die tin:
terfitchung ; Beurtheilung witd Abfivafung dlier
dergleichen BVevachungen ol fite die Feldvdate
achdren: St dad Verbrechen betrachilich, o
follen tvie oben gefagt worden, die famtlichen
Auffeher des Beyivtd, ift ¢8 nicht betrachtlich,
die Oberften der Wache daiiiber vichten. —
Wenn eiher fin BVieh auf ded Nachbard Gut
fweiden (4G, follen befagte RNichter den Schabden
in Augenfhein nehmen, befchdken tind die Buffe
Beftimmen. — TWenit fich einey durch Liebhabes
tey fiie die Bienen vevleiten 1aft; frembde Sehwars
file

—-
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e dutc) Gellingel herbensulodet b in fein
Bincher aufufangen; o ol er ben Werth dera
felbeit besablenr, — Wenn eirier Dornén odey ebs
wad anderd erbrentit ofné Vorficht i braus
chent; dafi dem Sachbar hichtd dadurch berderbs
wetde, fo foll ev deffraft wetden, fe nachdemn det
Richter den Schatien fAndein wird, Didaleichert
toennn einer ctivad pfidngt, und iwifthen feiner
Pllangung und Bed Nachbars & Feld nicht o viel
Rauitt 1berlaft, ald andere Gefetigebet f)mrang.
fic) beftimimet Habei:  Teim mdn mag fich i6a
rer Gefesie gar wohl bedienen, 1ind ¢8 Iohat fic
ber Miibe md)t, paf efn Stifter eined anfehnli:
dien Staatd tbet alfe imd jebe _.5Zlezmgfnf, DO
ber auch bep demt gemeinfien Gefelgeber Bea
fdeid gu finben ift, Sefelse abfaffee = Sp find
twich) fite die Landivitthe gute Waffer @Lﬁse fehisr
fanaft vorhiiben, & bwnr fich aber iticht; fie
wirklich 1 entlehnes, Gf’mvg, et Faffei auf
feinen Bodert Ieiten loair, bev Ieite ¢ qua gemeis
fien Huelfen D bgr, bnﬁ feines efngigen Partia
fulaven offener Beutinen mitdeiiomitien Werde,
€t thad 8 Riten; tveldyen Weg ei will, s
nicht durdy Saufer dder Teimpel odet Grabmgs
Ters 4md niw Dagees nidht mieht Jlak wegriehs
me; a8 qut Walferleitung unmadnglich noths
oendig ifl. — Wemt ivgendwo der Bobden vow
S 2 5)26?3
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Satur To dirr ift; Daf alleB Negenwaffer davinn
vecfeigt, ind ein gdnglicher Waffermangel daber
entftebt, fo grabe man bis auf ThHonerde Berab.
Kindt bann einet aud) in diefer Tiefe fein Waf:
fer; o foll er das Recht Haberr, aug der Nadss
Barfehaft o viel g bolen; 418 ¢8 feined Haufes
Rediivfnid evfodert.  Falls aber aud) die Nach
Baven nue fnapp fie die Nothdurfr bitren,
follen Dic Feldvdate gemeffenen Befeh! evtheilen
sie viel Maffer ibm die Nachbaven taglich mirfs
" fen abfolaen laffen: — Wenn aber femand bey
tberfitifigem Reaemwaffer von dem, der feinen
‘9lcter obechalb Hat; odber von dewr, Dev im pbern
Stockwert des gleichen Haufes wobhnt, Schas
den litte , weil diefer den AbAuf ded Waffers
Bermte, ober toenn im Gegentheil dev Dbere
dem Untern durch frepen ABAuf dem Ablanfe
ded Waffers Schaden thite, und fie fih daribey
#icht mit einander nachbarlich vevtragen wolls
fen, fo laffe dev gefrdntte, wenn ¢ in det Stadt
ift, cinen Vauberr, auf dem Land einen Felds
pogt an Otk und Stelle Formen, dev dann bes
feblen foll, wie fidy beybe Pavtheyen g verhols
ten Haben: und weldye Parthey dem Befehl nicht
nachlebte, Die folf des Neided nnd der Bosdheit
por Recht angetlogt werden, und wenn fie fhuls
big gefunden wird, I fiz dev befthadigten den
Gd}as
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Edhaden doppelt vergiiten, el dad ein muths

filliger Ungehorfam gegen die Obrigleit war,
%Un dem Genuf ded Herbfted miiffe gemiffer
maaffen alled BVolf theilbaft feyn. Denn die
buldreiche Hevbtgottin befchenkt ung doppelt, eis
nevieitd mit Sreichten, die fch nicht aufbebalters
Inffen , an denen man fich am Bacchusfet ere
gost, 12.) anberfeitd mit Friichten, die man
auf lange Beit aufberwabren fann,  Den Heehft
Betveffend alfo-macdhien wiv folgende Gefese: Wee
nach gebauter Herbitfeudht, feven ¢8 Trauben
oder Feigen, auf feinem eigenen oder cined ans
bern Boden greift, che die eit fie qu fammeln
mit dem Yvftur vorhanden iff, der folf in den
Bacchustempel finfiig Drachmen Buffe besalhs
Ien, toenn ev fle auf feinem eigenen nimmg :
aimmt ev fie aber auf ded Nachbard, eine Mis
ne, und goey Dvitiel einer Mine, twenn ex fie
anbergiwo nimmt.  Wasd abey die fogenanuten
feibfigewachienenn Trauben und Feigen beteift,
Deren mag ein jeder; o viel und wann ifn geliia
flet, auf feinem eigencn Boden einfammelns thut
er ¢ aber auf einem andern Boben, ofne Cts
laubnis von dem Eigenthimer erbalten s Has
ber, fo foll er vermbdge ded Gefehed, weldhed
verbeut it heben, was man nicht gelegt Hat,
vavermeldste Buffe begahlen,  Gyeift irgendive
, 33 ¢itt
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el Gtiave nadh devgleichen Feiihten ofrie Cvs
Yaubnis bes Gutsdheven, dem follen viel Siveis
the sugezablet werden, ald er Traubenbeecen und
Seigen genommen Bat. Ein @mfaﬂ"e bey {elbfis
gervachfene Herbffriichte fauft, mag fie cinfams
freln, wann e¢ wilf. Wenn fich ein Frembdey
Ben g auf‘fjait unb ded Herbfid ju genieffedt
aclirfet 1 mag et an hen Gtraffen nur it einey
¢ingigen ‘Bedienten auf die edle ‘LEcua)t sugyeifen
foenn ¢r will: fre folf ihn nichtd fnrten, e wag
fic al8 ¢in Fremblingdgefchent hinnehmen. Tad -
die fo genannten Herbiifeiichte anbetift, folf uns
fet Gefe den Frembden perbicten, Theil davan
gu nehmen. Griffe aber ein %remb[mg phex
fein Knecht, unfers @efegsé unfuntng, o
fteaffe man den Knecht mit Streichen s dey Trewe
aber werde in Jrieden entlaffen mit der Waws
fung und Belehrung, paf er in Butunft nur auf
die wilde Herbifeiichie mxeufe, b Eeine ane
dern Trauben ober Feigen, ald {olche die unfm
guerts find in bie Kelter gebracht ober gum Frok
fien eingefammelt gu terden. 13.) '
Rirnen, Aepfel, Granatapfel und tag ders
gleichien wiehy iff/ Beimlich su nehimen foll gwac
feine 6cﬁcm'oe fepn,  Doch wenn ciner davider
ertappet wird , der noch unter prenfiig Jebren :ﬁ,

{o barf man i mit Sdlagen nue ofine Bews
s
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tundung Weaiagen, und Leinem Frewen foil (ol
der Schlage balber Recht gebalten werden, Eis
nem Fremben abex folf exlanbt feyn, tvie an dew
andern o auch an bdiefen Hexbfifeirchten, Theil
ju Baber. So mag andh ein Biipger, der iber
_ bie dren@ig TFabve iff, da guaveifen und effen,
nur nichtd in die Tafche frecten ; ev U nicht
minder Freybeit baben, ald der Frembdling, Ues
berrate ev aber bag Gefels, o mag e8 ifm bes
gegnen, dafi- feine Tugend dffentlich ju fchanbern
weede, wenn ein folded BVevhalten den Richtevs
angeseiget wird.

Jum Wiefenbau iff nidhts vornehmerd, ald
dad Waifer: aber auch nichtd, das fo leicht s
verderben iff, wie baffelbe, Denn man fann
boch weder die Erde, noch die Sonne, nody die
Luft, die nebft vem Waffer guv Nafhrung dep
Pflangen beptragen, wvergiften, ober ableiten ober
fteblen: aber bem Waffer fann diefed alled bea
gegnens und dDavum hat ed des Schukies der Ges
fee allerdings vonndthen. Laft uns alio hiews
uber folgendes Gefess madhen. Wenn einey mit
Sleiff ded andern Waffer,- fey e8 Duellwaffer obew
gefammelies Regemvaffer, mit giftigen Drogen
fthandet, ober ibm cinen ThHeil davon ableitets
ober alfed weaftiblts fo foll ber Befchadigte mis
feiner Klage und einer genauen Sehabung Des evs

S 4 Y Tita
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{itieen Schabend vor bic Vanferten fommen.
Wird e auf den Ungetlagten eriviefen, daff ex
bed Rlagers Iaffer mit {itteinigfeiten verberbi
Babe, (oll dexfelbe fur dad erfle den exlittenes
Schaden begablen, bieenadsft bie Quelle ober dasd
Dafferbehaltnid anf die Weife andreinigen; wie
¢8 die Nechidgelehren in jedern Fall gu beftims
men 1ol wiffen werdes. '

IBas die Sinfubr alicy und jeder Feldfenchte
anbelangt , {olf ein jedey fir feine Fuder tberalf
Megrecht haben , wo e entioeber niemandent
Schadben thut, oder wo ev einen Vovtheil dayay
Bat, dey Dreymal fp grofi, alg bed anbern Echa-
den ift.  Wenn of dartiber Streit giebt, ol die
Sade von Magiftratsperfonen unterfucht wers
Den ¢ wie anch alfe andeen Falle, Wwo jemand
mit feinein Gewerbe wiffentlich und freventlich ;
dffentlich obey heimlich jemanden an feiney Pers
fon obex an feinen Gutern befchabdiges Hatte. Geo
gen alle bergleichen Befchadigungen, twenn e
nicht drey Minen betvagen, mag man pot Plas
giftratsperionen Satidfattion finden. Beloffe fid
aber Der Schaden, wavur man cinen gu belans
gen Batte, ibey diefe Summe, o foll die Ans
forberumg vor dan aligemeinent Stadt- und Lands
gericht gemachet, und da fiber den Schuldigen
Recht geforochen werden, Fande fidh, baf ¢ing
Ma-




.

Magifivatdperfon ein ungevechted Urtheif Wbee
ben evlittenen BWerluft gefallet hat, o Ml ffe gu
Strafe dem Beeintrachtigten den Scaden dop:
pelt evfeisen.  Sn jedem Rechishandel, worinn
Magiftratdperfonen ungevecht vichten, {oll Appels
lation por dad gemeine Stadt: und Lanbgeyicht
ftatt baben,

€8 ware noch eine Penge Bevordimgen fibey
Bleinere Antickel g madien, 3. €. Bufgerichiss
orbnungen , fiber die peremiovifthen Soriidyey
fibier dic %umfcbaftcn und Bivgen, ob 8 an
#ueyen denig fen obev in mcldyen ‘}'aucn tehs
reve muffen gezeiat lmrben, unb 1toch I)unbert
andbere nafiere “%uﬂmnmmmn, Die man mtf)t Beys
feitlaffen darf, dic aber Doch Der Diiipe eined
alten ®efengebers nicht weeth fid,  Dive BVers
btbnnnaen mbgen Die jungen machen, und uns
jere mﬁba mnmnrfcuen aroffern efetse fur diefe
fleingrn gum Mufier nehmen und fich aus der
@rfabrung bemerfen, twad fiw anbelmemge Sa-
jungen notlwmenbtg unb niglich feyen; b;ﬁ fie ein-
mal glauben brirfen bte Befegebung fur Lol
ﬁanbufﬂt gebracht ju Haben,  Alsdann bletbc
man unmmnbefkd) babey,; und bewlae fie, wie.
ﬁe e Dann werth iff, durdhaus auf das purftr
lichfte.

SR i
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ieber die andern Handwerfer find {olqende
Befee ju machen.  Fiv dad erite foll Lein Biy-
ger und aud) fein Knedht eines %&rgzré ¢in mes
dhanifdhes Handwerf freiben. Denn ein jeder
Birger bat fdhon einer Kunft objulicgen, die viel
flebung und viel Wiffenfchaft evfodert, namlich
gute Ordnung im Staat ju witerhalten und gx
Befeftnen, cine Kunft, die fid) wabrhaftig nicht
alg cin Nebenwert freiben lat. Die menfchlis
dhe Natue iff faum: fabig fich in ywo Profefio:
e ober in gwo Kunflen ald DMeifferin g sei-
gen ja nicht einmal s eine fire fich gehorig
31 freiben, und gugleich Lebriungen odber Gefellen
ie einc andere Gben, vorjufichen. Dem gufolge
foll ¢8 ben und cin Staatdaefeh fenn, daf fein
Wertmeifter in Eey auch Wertmeifier in Hols fey 3
dedgleichen daf feiner der in Holy arbeitet, Erge
arbeiter unter fich Habe, bdegen cr fich mebe ald
feined cigenen Handiverfd anndhme, unter der
feheinbaren Entfchuldigung, toeil ev unter feinen
Knechten vicle Handiverter Habe, die fite by avs
beiten, fo beElimmere cv fich billig um diefe, weil
ibre Arbeiten ihm mehyr eintragen, ald fein eigen
Handwerl, Jn unferm Siaat I ein jeder nu
eine Sunft exlecnen, bey derfelben bleiben, tnd
fein Brodt damit verdienen. Den Bauberven
forf ¢5 obliegen, Diefed Giefek cifrig gu Handhas
b:n,
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Bety und wenu ein Biipger mehr Quft und Liecbe
g ivgend einer Kunft; ol jur Tugend yeigte,
fo {ollen fie ihn fo lang mit Schimpf und Vey»
acdbtung ftrafen, big ev tieder in fune techte
Saufpabn gurncgetehret it Wems cin Frember
wep Handwerfe treibt, o foll ev mit Gefangnis
oder an Gild gefieaft, oder aug dev Stadt yers
wiefen weeben.  Diefe Strenge witd die Frem:
ben {chon gwingen, nue eine und nicht mebrere .
Perforen gu agiven. leber ben Lobn, Den fie
yecitmafig 4 fodevn -baben, 1iber die Verwets
fung ihrev Avbeiten, ob ibnen Unvecht gefchehe,
ober ob fie jemanbem Unrecht thun, follen Die

’ %atxﬁetrem Schicdrichter feyn , wenn fich Der

Sireit mrbt pofer ald auf finfiig Drachmen bes
Taufe. Gft ev aber pon poferm Belang, o folf
bqﬁ gemeine Gtabb und Landgericht pady dem
@efek einen Rechtsforuch thun,

Die Ein- und Ausfube aller und jeder Waaye
foll gdnglicy sollfrey feyn. Weihrauch und an-
pere frembe Spejerenen iy die Gotter, Purs
pur obey andeve Farbeydrogen, Die unfer Land
nicht hat) eder was fire Matevialien fiir die ober
diefe Kunft aug der Frembde muften befehidt weg:
ben, foa niemand, weil diefed qlled gang enthehrs
licdhe Dinge [tnb, in baé Land Bringen; eben fo
fenig aber ol jemand mzﬁ bom Land qusfiths

ren,
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vert, 1043 fiir unfere eigenen BVedilefniffe noths
wendig darinn bleiben muf. Daviiber follen die
gwolf jtingern Gefegverivefer genaue Aufficht has
ben. . Die ibrigen finf mogen ifred hohen Ul
terd toegen diefer Mithe enthoben fepn,

Benn wir aber dey Waffen und andrer Kriead:
inftrumente wegen in der Noiboendigleit wdten,
Kunftler, Handwertsleute, Holy, Metall, Jfaanﬁ
auch wolhl mehr Bieh su befchicken; o foifen die
@eneralen und die Oberften der Cavallerie jur
Ein- und Yusfubr alled deffen bevollmadhtiaet
feyn; und der Staat geben und annghuten; was
biefe gut findben werden. Dic Befesverivefer abey
werben auch baviiber die gebdrigen wsd Hinlangs
lichen Gefese madhen.

Hanvelfchaft, um Geld ind Land ji bringen,
foll weber mif diefen noch andeen Artiteln duych=
aud feine yweder in der Stabt nodh auf dem Lans
De geivieben oerden: fonbdern ¢8 wivd, meined
Bedbimbznd, gang vecht und gut fepn, wenn die

-Lebensmittel und die Eriengniffe ded Lanbesd
ungefabe nach dem Gefelse dev Kreter, vertheilet
werben,  Denn die sodlf Haupttheile, die man
and den Produbten ded gangen Landed imadht,
miffen {ich unter dag ganse Volt vertbeilen, roie
¢8 auch die Confumtion exfobert, Seder Wl
tel aber, fen ¢8 nun Gerflen oder Waiken, ober

an
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anbered Getraide von der ober diefer Fabirsicit
pder auch verfaufiches Vich, muf nach BVerhaltz
ni8 in drey Theile vertheilet werden. Einer fig
bic Srenen; einer fil ibe Gefind ein drtter fire
die Handwerfalente und allfecley Frembde, die {ich
theild um bequemern Unterhaltd willen Bey hies
figen Bawgern cingemicthet Laben; theils von
et qu Jeit in Gefhaften mit der Stadt obet
mit Partifulaven borfommen, Diefer duitte Theil
der Nothwendigleiten ded [ebend, und pvar nut
viefer allein; foll feil fewn, weil ¢ die Noth exs
fordert, Die pwecn andern Theile aber ju vevs
faufen wird gang unndihig feyn.  Wie wird aber
biefe Theilung ouf bad befte ju machen foyn?
e dasd evfte iff e tlar, dafi man einevfeits gleis
che, anderfeitd ungleiche Theike witd machen
mizffen. _ : :

RKlin. 2Was willft du damit fagen?

Der §r. Dic Gewddhfe und Thiere Hes
Rauded werden, wie ¢3 anderd nidyt feyn fann,
an einigen Ovten fehlechter, an anbern beffer
feyn. e :

Rlin. Das ift gewiffs

Der §u: Da nun aug germeideten Grinden
brey Theile g machen find, o {oll audh fein
Zheil ftacker feon, @8 der. anbere; ber {0 weiig
swelcher den Hevven, als der o den Knechien bes

it
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fimmt wird, Wnd dudy det nicht; weldyer den
Srermiden werdeni full 5 fondern die Theilung mu§
fo gemachet tverden , daf alfe dren Klaffen ge-
naut gleich viel befomment, TWenn jedet Biivger
dic yiveeti Theile beornmtetr Hat, o foll ex Dlei:
fer der Austheifing unter Bie Knedte tnd Freye
fepn, jebertt ju geben wad und ywie biel év will,
Dad fibtige folf dann nad)y Rabl und Maaf
auf bie dleiche Weife vertheilet tverderi. Man
nehmte die Jabl allet Menfchen und Thicke auf,
bi¢ das Land evndbren muf, und madpe die 18-
theiling darvadh.
Hicendchft mitffen dem VolE beforidere Wohns
plike angetmcfeu terben ; uid Dieh wird am
fehictlichften i folgender Ordhund géfchenen.
3 follen #ivolf § fectett fepnt, it fedem Drobiftel
bed Randed ciner; it der, Sitte e ,?,molftelé
Sn fedem ‘{y!ed‘en foll Borberft eit Marktolas
Hnd Tempel fire die Gotter und iht Befolge,
bie Tamionen; ausgenanlet werben : €8 ey hilitj
daf dle Magttefier 34) ¢igene Randesdqotier Hids
Beri, ober Statuen dltet SHeroett shitgebradyt has
_Beri, beren Yidenfen nberlsffien beibt, iind
detten fie noch immerfort diefelbe Ehre Heivieen,
e ifnen bon uvalten Jeiten ber ift bewiefer
worben, Gn jebent Glecten aber follen ber BVes
fta, bem Seus, dev Athene, und -dem befondern
@d}mﬁ:
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Schutigott ded Brodiftels Tempel gebanet wers
ben. . 9Mif den ndchiten Hiigeln um diefe Temis
pel fery follen fefte Schlbfier gebauet werdern,
wo fich die jeweilige Wadhe einqurartive,  Das
gange 1ibrige Land werde Hor dev avbeitenden ;
i dregichen Notten getbeilten Voltdtldfe ges
bauet. @ine diefer Rotteri wobne i der Stadt,
find. eede wieder m Ddie ;wdlf Stadtquartiere,
i1 die trneen uhid duffein; vevtheilet h jedens
Sﬁ-!ecfen aber foflen nebft BVauren alfe der Rands
twitthfchafe bicenliche  Haridiertsiente  wobiteir,
Wie viel aber deren ind iveldjer Gattung dn jes
Bem Ort vonudthen feyett, uid wo-fie ihre 3 Bofa
fing haben follen, 1 den Bauren 6 wenig alg
wdglich Befehwetlich, 1tnd Gingegen voii atbftem
ioglichen Tuen s fevn, dad alled il den
Oberffeldobgten su beforaen obliegen ; fo wie

ben Oberfiftadivdgten alled, wad Acker- und |

Handivertslente in dev Stadt anfiebt. Die Be- |

- forgung ded Marktplages imd wad Dagu gehdrt,
foll ben Marktodgten obliegen, ERacf){t Det AMufa

ficht iber die Tempel dafelbft; follen fic eiti wachs |

fanted Q[uqe Baben, baf im Bictualienhandel nies
imandeém Unvecht -gefchede ; baf Befeheidenheit
beobachtet; nieniandemn frech tnd fehimpfich bes
degnet; und woer davini veefehlt, fu verdienter
Strafe gesoden werdes insbefondere auch §u fes

ben




Ber, baf di¢ Biivger dlled Dadjehige duf ben
SMaret liefeftt, fvas nddj bet Gefese fiir bie
Toenidert Dafelbft feil fegn U Das Gefels foll
fewn; Daf Die Biivget den exfren Tag jeden Mo-
f#atd burdh ifke Cortuniffakien, fipén 8 Frembe
odet Rhechte; ben podlften Theil ded Getvaides
fir Di¢ Fremben auf den MMavt liefern und
/- daf die Grenbei ait diejent Tag eintaufen, was
fie Deffert filk den gangen Monat bendibiget find.
Den poodlfter Tag des Monatd okt Ber PBirgir
bett DMarkt mit haffer Frucht verfeben tnd dee
Frembdling u faufed finben; wasd e deven fir
cifien Mohat boundther hat.  Den drey uid |
ywangiaften folf Viehmarkt feyn, und jeder) twas
Gattung BViched ¢ immer vonndthen bat, fu
£aufen findent an demfelbigen Tag follen bie
Bauven Gevdthe, Sefhive und anders inehe 4.
@&, Qevedy Kleidevierds fey 8 grivpben oder des
foalfet; und anderd devaleichen feil Haben) und
bie Frembden follenr pichtig feyn; e8 nivgends,
al3 bey ihhen; 3u Eaufen. Weiter oll niemand
mit Waitien obder Gerften, vder WMehl; obier ir-
gend ciner Efivaave Handel tyeiben s niemand
 pergleichen Den Bigern obev ifren Sllaven vers
fauifeins bbdex von ihne faufen. Tluw an den
oRdviren Dev Frembens nuag cin Frembder Dden
Handwertmannern o Meiffern  ober  Gefellen
Speife
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Gpeife und Trank verfaufen, eine Garkiche Hals
ten, und wad man nennt, Marfetenter feyn,
Brennbols mag ¢in Frembder alfe Tage bey demn
Commiffar ded Ortes Fudermweife, wenn ev will,
cinbanbeln und an anbdeve Frembde in Eleinern
oder grdffern Portionen federseit wieder verkais
fe. — Haudrath und alle andere nothige Dina
ge find an jedbem Orte erlaudbs offentlich feil u
Haben und gu verfaufen. Nur follen die Gefeks
verwefer, nebft ben Stadts und Markivdgten den
Redmern {chickliche Buden amveifen und den
Waarenpreid feftfesen.  Hise foll atleeir Geld
gegen Waare und Waare gegen Geld auf der
Gtelle gewedhfelt und Lein Aufichubd Diefed Taus
fched geftattet werden. Wer auf Krevit giebt,
mag fichs gefallen laffen, er werde Hernach bes
dablt oder nicht, weil fir foldhe Kdufe und Bews
Tdufe fein Reht gebalten wirh. Wenn etivasd
it bdberm (ober niedrigerm) Preife al3 s obs
rigleitlich ift tapirt worden, gefauft ober pers
fauft wird, fo folf, wag den Tar tiberfieigt,
bey den @efekvervefern (alg Buffe) angefchrie:
ben werden, und was unter dem Lap ift; den
Kauf sevnichten.

Srembdlinge, bie bey ung Einfaffen twerden,
follen auf die gleiche Wrife, wie die Blirger,
ihr Bermdgen bey dev Obrigeit einfchreiben lofe

£ fen,
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fen.  Wer Quft und BVermdgen Hat bey ung Cin-
faf su toerden, mag 8 unter folgenden Bebdins
gungen thun: €r foll einer RKunft ober cined
Handwertd machtig feon: er foll nicht langer,
al3 swangig Sabre, von dem Tag feiner Eins
febreibung an, 3u bleiben haben: Einfafigetd folf
ex Eeinen Helfer begablen: nur foll ev cinen ehrs
baven und befcheidenen Wanbel fufren ¢ aud
foll ex aller Abgabe bey Kauf oder Verfaufe frey
feon: find feine Sabre verfioffen, o foll er mif
feiner Habfhaft audiwvanders. SBave aber Der
Sall, daf er wahrender Jeit Dem Staat betrachts
Tiche Dienfte gethan Hatte, und glauben durfte,
bafi auf Bitte an den Rath und fimtliche Biie-
gevgemeine ein Auffchubd feiner Wanderung ity
einige Seit oder auf die Tage feined Lebend ers
Baltlich wdve: o mag er mit feiner Bitte ein=
Fommer ; und was ihm willfabret wicd , {oll
gliltig feyn. Den Sohnen diefer Einfaffen, wenn
fie eine Kunft oder ein Handwerf verfrehen, foll
bie Jeit ihver Cinfofifhaft von ibrem finfiebns
ten Sabr an gevechnet werden, Jft dann einer
fon Da an {eine jwanzig Jabre Einfaf gewefen,
fo thag et andern, wobin ibm beliebt, IBimfch-
te ev aber Ianger Da su bleiben, fo mag ed feyn,
fvenn er Defagter maaffen bie Bewilligung evs
Palten hat. Wer auswandest, folf vorbher bey
pent
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bemn Magiftrak dad Veryeichnis (ines Rermda
gend audtilgen, dasd er ehebeifen in das Protofslf
angegeben bat.

Seunte Unterredung.

Der S, Die natiirliche Ordnung einer GBes
fekgebung erfodert, daf i hierndchft dag Sus
ftiswefen abbandels, welched fidh auf alle bisher
evivdfnten Handlungen erfivectt, Von den Ges
genftanden der Juftis ober Strafgerechtioleit ift
beveitd etiwad meniges geredet worden, in wics
ferst fie etiva mit der Landwivthidhaft und ans
bern bamit verbundenen Hanbdiverfen mag u
thun befommen, Uber von den grdften Gegene
ftanden Dexfellen ift noch nichtd geredet worder.
Wir haben die Avten der RVerbrechen, die jeder
bejonders angemeffene Stvafe und die Tribunas
le, vor feldjen dariifier folf gevichtet werdei,
uod) nicht abgehandelt. Davon Wwird -alfp it
ohne weitern Auffchud 3 veden fepn.

Klin. AUlferdings,

Der Sv.  Bwariff edeiniger maaffen himpfs
lih, folche Sefese, wie wiv ikt vorbabens fnd,s
K2 auch
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audh fir cinen Plden Staat abjufufien, oon
welchem wiv behaupten, daf et die befte BVerfafa
fing und die vortrefflichiten Anflalten und Ers
munterungen su aller Rechtfhaffenheit und Tus
gend Baben foll.  Denn twenn wir auch nur dem
Sall fegen, ¢3 Eonnte in ecinem foldyen SHaat,
fo gut al8 in dem allcrgedften, einen Bdfervichs
geben , fo daf der Gefengeber mit ernflichen
Drobungen vorbauen, und um den Fall abju-
enden, in Gefesen beftimmen mitfte, was fiic
Strafen auf die Misthaten folgen olitens o ift
bas , twie gefagt, unferm Staat fdhon einiger
maaffen {chimpflich, Allein da wir und nicht
in den glidlichen Umftanden der alten Gefessge:
et befinden, welche, twie noch Heut su Tage die
Sage ift, von Gotiern entforoffen einem Hevoen-
gefchlechte, bas auch von Gditern ffammie, Sea
feise gegeben haben, fondern da Wwiv ikt nur M
fchen find und Menfchentindern Befese madyen;
o ift tms nicht Gbel s nehmen wenw toiv fitds
ten, e8 mdchte etvann unter unfeen Bivgern
¢iner von fo Barter Natur feyn, daf ifn Leine
nech {o fehrecliche Gefense erweichtens o vie ¢f
cine Art Bobnen giebt, die auch bey dem fdvks
flen Feuer nicht weich gu fieden find.  Um fols
chew Leute Willen mwirde ich denn fiid exfte auf
den Fall , daf ciner die Frechbeit Hatte cinen
Lem
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Tempel ju plundernr, dad frengfte Gefes machen.
Kch mochte poar nicht denfen , und ed ift auch
gar nicht gu exwarten, daf ein BViivger, dem ¢8
an einer guten Crsichung nicht bat feblen tons
fient, femals in ¢ine folche Seuche verfalle. Wbee
Gefind und Frembde und Stlaven der Fremben
mochten fich etwa s dergleichen Schandihaten
erftechen,  Mm diefer willen vornemlich, iedoch
auch aud Beforgnis fir die Sdhwadbeit dep
menfchlichen Natur uberhaupt, will ich fbee die
Tempelvauber und andeve dbnliche Miffethater ,
beven Seelen, wo nicht gang unbeilbar , doch
auffext fchrwer gu beilen find, ein Gefess vovfehlds
gen.

@3 folt aber aquch diefen ek, nad) dep
oben cinmiithig getroffenen Abrede , eine furge
Einleitung vorangefchicet twerden. Man tonnte
einerm, Den Die Bofe Begierde einen Tempel pe
plindern, anficht, bey Tage veist und bey Nadht
wicht fchlafen 1366, etmann auf folgende Weife
sufprechen s MWunderlicher Menfech, bilbe dix nicht
ein, das tlebel fey Div von Gottern oder Mens
fchen angetbar, was dich ikt anficht, auf Teme
pelvaud [odiuaehen, €3 iff div nur eine Bremfe
_aufgefeifen , devaleichen toegen alter Sinden, die
durch fein Sohmonfer getilget worden, verderbs
lidh berumfchivdemen.  Soldhe Bremfenitiche

g3 fina
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fouren fehr qefabrlich werben. Raf dich Belehs
o1, wie dit dich vetten Eonne.  Sobald fich ein
foldyer GBebanfe bey bdiv einniffen will;, {o ers
greif eilends alled was ibn entfernen fann, geh
und Enice vor dem Altay eined der unalndwens
Penden Gbdtter , fauf in die Gefelfchaft ebler
SManner, die im Nufe dex Tugend fiehen ; laf
dit von ibuen fagen, unb fprich o8 ilmen it
Ernft nady,; Daf ed allgemeine Dienfchenpflicht
{fen, alfed; wag ehrbar und was gevecht ift, Hodh
und theuey ju fehahen,  Flieh Hevgegen auf ims
mee und ‘etvig allen timgang mit Ruchlofen.
Sindeft du vom Sebrauche diefer Dittel einige
Qinderung deiner Seuches 2.) (But!) Hoelfen
fie nicht, fo denf; ed fey dik Beffer, du frevhe(t ;
und mach deinent Qeben ein Ende.

IMit diefern Einganae wollen wir die 1 Hes
saubern fuchen , denen Unfchlage ivgend cinee
folchen verrucdhten und den Staat berderblichen
That im Kopf Herumgehen.  Lat fich einer leis
ten, fo braucht ihm dag Gejehs tveiter nichts su
fagen. Kebrte er fich aber nichtd an die Vorres
be, o fabre dad Gefens im holien Tone alip fovf:
Ser uber einem Tempeleaud cvgriffen wird, fep
¢r ¢in Knecht oder ein Fremdling , der foll auf
Stirn und Handen gebrandmavkt, nackt mit fo
vicl Staupenichidan,; old der Richter evfennt,

ey
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fiber: bie Landmavchen binausgeiaat werbens
Riclleicht it diefe Strafe von der Wirfung,;
baf Der Vevbrecher sur BVernunft gebracht und
ein befferer Dtenfdh wird. Deun die Strafen,
die den Verbrechern widerfabren,; werben ihuen
feincsiweas angethan, um fie ;gglt‘uflicb it thaa
chen : fondern ¢8 wird dadurc) mehrentheild vok
sweyen cined exhalten s entiweder daf der abges
ftvafte sur Tugend surlicaebracht, oder dod fein
Hang sum Lafer gefthioachet wied, Ware ed
ein. Bitaer , dev fo sum BVorfehein fime, dee
gegen bie Gbtter, oder gegen feine Eltern, obder
gegen bad Baterland fich fo groffer und entfeklicher
Gsreuelthat fchuldig machte 3 o foll ihn der Ridh-
tev in Beteachtung, daf alle die Ergichung, die
demfelben von Kind auf ift gegeben tvorden
nicht vermocht. Bat, ibn vou den grobften BVers
Brechen abjubalten , fly einen ailbereitd unbeils
Baven anfehen. Seine Strafe fey dex Fod, fur
ibn das Eleinfie Webel. — Andern ivicd er gup
AWarnung diencn, indem feinem Namen unauds
1ofchliche Schmache antlebt , und feinn Leichnans
1iber die Landmavchen Hinaudgefthleppet wordesn,
Enifevnien - fich feine Kinder und fein Sefchlecht
voi en Sitlen ved BVaterd, o follen fie alfer
Ehren genieffeny und gu ihrem Lob und Rubm
foll e3 ausactindiget roerden ; Wie fehon und

K4 brav
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Brav fie fich vor allem bofen gebiitet und jedey
Fugend befliffen Haben.

Die Giter folcher Hingerichteten lafen fich
nicht file Den Staat confifciven; da vermdae feis
ner Conflitution die Landdantheile alfer Birrger
&uf immer bteﬂl%gm und aleich bleiben mifen,
Ware aber dad Verbrechen von folcher Befchafs
fenbeit, daf ¢d einer an feinen Gitern abbiffen
Eonnte; fo mag er ¢3 abbiffen: und foll ibm
tine Buffe auferlegt werden, 3.) die o hoch ald
bad gange Vermdgen fey, wad ev fiber feinen
gebauten Landedtheil hinaus befist ; bdbher nicht.
Die Gefehverivefer follen fich daviiber in dem
Bevmbgens - Prototoll eigentlich exfundigen und
ben jeweiligen genauch Bevicht geben , damit
fein Biirger s Feinen Jeiten aus Mangel ans
berweitigen BVermogens um feinen Landestheil
fomme. Fanbe {ich aber, daf ex cine noch hHos
Here Geldbufle 4.) verfchuldet Hatte, und feine
Freunde nicht geneigt 1vdren, Bitegen und Jahs
ler fiiv ibn qu feon, damit et quitt werde, fo
foll feine Gtrafe die dffentlidie Schmache feyn,
eitte Jeitlang in Feffeln ju geben.

Keine Avt von Verbredhen ol jemald irgend
femandem ungefteaft hinachen. Niemandem {oll
Beit glaffen werden, fich landedfiichtia 41t ma-
dien, um der Juftis su entvinnen, fondern man

ftrafe
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fieafe in jebem Fall fordecfamft nach Verdienen
an Leben, am Leibe, mit Befangnis, mit Streis
chen, an Ehre, baf einer an einem fehimpfichen
Prt figen, ober an den feflichen BVerfammluns
gen in der dufferfien Cntfernung vom Tempek
fteben miiffe; ant Gut, daf einem voreriwdbnice
maaffen eine Geldbuffe angeleget werde. Dasd
Fribunal (ber die Todedftrafen OO mit den Gea
fesperivefern 'be(efgt fewn und ihnen ein ud{hug
per vortrefflichften Rathdglicder , die das Tabe
vorher im Umte gewefen find, sugeqeben wers
ben.  Die Wabl derfelben, die Vorforderung
der Partheyen , und andeve Fovmalitaten fibers
Iaffen it den Gefehgebern nad) und gu beftims
e, Und aber fommt e8 ju cine gefehliche
Borfehrift su madien, ie die Stinunen follen
gegeben terben,  Geder Blutvichter foll feine
Stimme offentlich geben.  Vorker aber foll jos
ber nach dem Rang ded Wlters feinen Plak nehs
men.  Der Klager und der Beflagte folfen vor
ihnen flehen.  AUle Biirger, die Lein nothroendis
a¢8 Gefdhaft abhalt, follen diefen Gevichten mie
groffer Hufimerfambeit Geywobnen. Juerft folf
ber Kldger, dann der Betfagte veden.  RNachdent
beyde geredet Haben, foll dev dltefle Richter den
Unfang ber nabern Unterfuchung machen, wnd
allem; wad vorgeivagen worden , von Punkt ju

£s : Punts
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Puntt gehdrig achfiagen. ach dem altefien
follen dann die 1brigen alle der Ordnung nach
ben gangen Hondel durdigehen , und befonderd
ben Mmftdnden, Ddie von Klaaer oder BVekfagten
angeseigt oder nicht angeseiget tworden, nach No»
thigbefinben ndber nachfvagen. Findt einer feis
ned Outd eine’ weirere RNadifeage unndihig, o
Iaffe ex bie Mnterfuchung fogleidh an den folgens
ben fommen, Wad dann bon den BVovtragen;
Fragen und Antworten der Sache dad miifte
Licht giebt, ol in Ytten verfaffer, mit ven Sies
- gelin ber famtlichen NRichter befraftiget, in dew
Tempel der Vefta niebergelegt twerden,  Desd
folgenden Taqes verfammeln fie fich wieder, bie
Unterfchung ded Handeld und dad gange Bevs
Hor sum goenten mal ausufickien, und driden
abermal ibre Siegel unter die Uften: undhads
pem fie Dad aleiche auf den dritten Tag gethan
und alfe Veweife und Kundfchaften binkanglich
aufgenommen Haben , fihwdre jeder Richter eis
sien €idoan BVefta, daf cv nach feinem beflen
Rermobgen urtheilen twolfe wasd wabe und vedt
i, foredie bann feine Senteng, und damit ey

der Kriminal:Projef beendiget. -
tach den Berbrechen wider die Gotter, tvird
von Veebrechen ju veden fepn, die dem Staat
Sevvattung deoben,  Wer Ranke fchmiedet, je=
fidile
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sandem cie Stelle im Regiment s verichafs
feni; Der Hemmt bie Gefese, verfhafft Faltionen
ein tiberiviegendes Anfehen unter der Biivgers
fchaft, fest feine ABficht wiberrechtlich und ges
waltthatig duvch wund fiftet Aufrubes Cin ol
dher ift ald Der aefabrlichfte Feind bed Staatd
angufehen.  Diefem Eommt in der Nichtwiics
diafeit devjenige Brivger am nichffen, bder amy
Ruder ded Staatd svar 3 bofen Unfehldgen
feine Hand beur, - aber enfiveder ju dumm 1und
unachtfare it ein Complot ju entdecfen, odek
fenn e8 ihm angezeigt Toird; ausd Feigheit und Bids
digteit untevlaft, das VWaterland su vachen. - Cin
jeber Burger , der audh nur einen Funfen Treue
geaen fein Vateclond Hat, {oll ed biemit fiy feis
fie theuve Picht halten , wenn ev von einens
e witd , daf ev auf eine gewalithatige und
géfehividrige Staatdveranderung fodgelt, denfels
ben dem gangen Magiftvat angugeigen, und vor
Gevicht su fordern: vor das gleiche Tribunal,
welched fber die Tempelvauber vichie s und bdev
gange Brogef oI auf die aleiche Weife, wie ges
gett Diefe, gefiibret werben , und twenn die An
Hage mit mehrern Stimmen begeimdt evenng
witd, olf dev Betlagte jum Tode vevurtheilet
werden.  Teh fige nur noch dad einzige bent
bie Schmache und Steafe cined BVaterd ol fich

aus
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auf feinen feinee Sobne crftredert, ben Fall ands
genommien , baf eined Vater, Grofvater und
beffeltien Vater nach einander sum Tode wdven
verurtheilt worben, IWer von olchen abftammt,
ben ol der Staat in feine ehmnalige Vaterftadt
suriicEfchicten, toobin cr alle feine fabrende Habe
mitnehmen mag, feinen angerifteten Qandstheil
aber ganglich cinbufit, AlBbann follen aud Fas
milien die efliche Sobne Haben , sehen Sobne,
enigfiend seben Fabre alt) die ibr Bater oder
Grofvater anmelden mag - uim diefen Landstheil
Toofen.  Dic Namen, denen dad Lood gefallen
ift, follen nach Delphi aefchickt twerden, und
toelchen der Gott evwablen wird, bder fey dann
an Ded abgehenden ftatt mit beffernt Gliicke Bes
fier bed Haufed und Landatheils.

Klin.  Recht o.

Per Sv. Und o ollen audy durdh ein drits
fe8 Gefess die gleichen Richter, bdie gleiche Pros
jcfiform und die gleidie Strafe feftgefeset fenn
tiber ben Hodhverrath.  Ob die Hinterlaffenen
ber Hingevichteten im Land bleiben oder tvans
bern folfen, dariber foll nadh einent und ecbens
demfelben Gefes in allen dren Fallen entfchieden
werden uler die Familie de8 Hodhverrdtherd
uhth des Tempelrauberd und deffen, der das Ans
fehen der Staatsaefehe gewaltthatig untergrabt.

1ebee
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ficher einen Dieh, DHabe er wiel oder twenig
geftollen, foll ebenfalld nur ¢in Gefels und einers
len Strafe exfennt foyn,  Wird einev diefed Ver»
Brechend wor bem Richter uberiviefen, o foll ex
Dad ‘gefiohlene doppelt erflatien , toenn er ans
derd iiber feinen BViiwgertheil binaud o viel be-
fist, Daf cr die Summe ju Besablen vermag:
o nicht, {0 foll ev gefangen figen, Bid ev bee
300l , ober Gnabde exhalten Hat. Gt einer vor
®ericht al8 ein Straffenvauber vernrtheilt wors
den, o foll er dev Feffeln entlediget werden,
foenn-er entweber bie ganze Birvgergemeine duvch
feine Bitte sur Gnade bewagen, oder ben Raub
dopoelf erftatiet hat,

RKlin,  Uber Fremdling, warum twollten vig
fagen, e8 fen ein Dieb wie der andexe, ed liege
nichid davan, ob einer viel ober wenig entwein
Dety ob er einen Tempel, ein Heiligthum, obex
wad immer fur einen Out geplimbert habe ?
Diefe Umftande machen doch in dem DicbfFan!
einen-betvachtlichen nter{chied, auf den der Ges
fesgeber, dachte ich, allerdingd Riuckicht nehs
mien, und auf {o ungleiche Verbrechen nicht alei
de Strafen felen follte,

Der Sv. Recht gut , Kliniad, daf du mit
im vollen Galopp meines Gefekgebensd, o 3 fas
gen o in Den Zaum f@lR. Du madf midh ets

was
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wad Eibler, und wedf miv it cinen Gedanten
soieder auf, der mir ebedeffen mebr ald einumal
aufaeftiegen ift; namlich, daff dic gange Sache
per Gefeggebung noch niemald von nicmandem
vecht fep Dearbeitet sworden,  Gerade dbas mug
ich st Ben gegentartigem Ynlaf Gemerfen.

Blin.  Und mwarum ikt dasg ?

Der Sv. €3 war nicht 1bel getroffern, da
it Die alle, denen Heut ju Tage Gefeke gemas
chet wevden , Sflaven vevalichen haben, bdie
Oflaven in der Kuy find.  Wenn einer von dies
fen Yevsten, die” ohne Srundfage lediglich ald
Gmpiviter in der Medizin vfufchern, der Unters
Baltung eined frepen Arvgted mit ecinemy frenen
Batienten subdrie . wie er mit ihm o viel al3
philofophivt, ibm von alfem Grund gicht, bie
Frantheit aud ibrer Ouelle Hevleitet und 31 den
Clementen und Befanbtheilen ded menfchlichen
Korpers binaufiteigt ; dafannit du dit wobl einbils
deny daf der Pfufcher, der Stlave, foaleich das
Tautefte Gelachter anfihlagen, und. gerade dasd
fagen wiiede . wad bey folchen Anlifen die mefs
ften fo genannten Aevyte ¢mmer suvorder im
Punbe haben, namiich + Du Navr, das beifit
ia nicht den Patient fuviven, fondern ihm Lefa
tionen aeben; alg yoenn ed nothiger wdve, ibn
sum Doctor, ald gefund u macdhen.

Klin,
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Klin, Ware ¢8 unveeniinftig, twenn er dad
fagte ? .

Der Sv. 3 Tonnte auch feyn, daf e noch
pabey dachie, wer die Lehre von Gefeken fo ab-
Banbelte; toie Wwir gegenivdrtig thun, der gebe
den Biiwgern nicht Gefese, fondern halte ihnen
Gehule.  Wenn er dad wirklid) beraudfaate ;
dintr dich nicht, ex fuate auch dag mit Fuge?

Rlin.  Bielleicht.

Der Sv. Wir Haben indef von Gl u
fagen,

Rlin, Wie fo?

Ler Sv. Daf Jviv gar nicht in der Noths
twendigteit find Gefese su geben, {fondern nup
in Untecfuchungen begriffen find, und verfiichen
atr entbecten , einerftité wasd dberhaupt fir die
Staatéverfaffung bas vortrefflichite ware, ans
derfeits wasd die aufferfie Nothmwendigheit evfors
berte. - Ulfo Dhatten twiv ikt vollig die freye
Wah!, ob unfere BVetrachtungen auf die volls
tommenfte oder nur auf die nothmwendigfe Gefeks
gebung gehen {olf.  Laft uns wablen unter diefen
beyben.

Klin. €8 tare swohl Iacherlich, licker
Krembdling ;. DieGfall® an eine IBabl 31 benfen.
Dad wdre, ald wenn wir und in dringenber
Nothwendigleit befanden, auf dber Stelie in aller

Eile
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Eile Gefese audsufertigen, davon nicht dad ges
gingfte nuy auf den morgenden Tag Auffchub
litte. . Wir haben ja, Gott Lob! fo gute Muffe,
twie Bauleute, die Steine und andere Materias
Sien zu einem Gebaude jufammen fibren, evff
einen vermifchten BVorvath von Sadhen Herbeys
sufchaffen, Dbie ju unferm vorhabenden Syftem
dienen moditen, und dann dasd allertauglichfte
aussnvdblen,  Wiv wollen wns alfo verhalten ,
ie Leute, die noch nicht nothaedrunaen eilfers
tig bauen muffen, fondern bdie mit befter Muffe
ginige Materialien evft noch in BVereitfchaft le-
gen, andeve jurecht machen und sufammenfligen,
€4 ift biemit gang bermmfttg, bafi wir ikt ge-
wiffe Punften flir ein und allemal ald Giefeke
aufftelfen, andere noch auf weitern Beftheid und
anf Gutbefinden an der Haud haben.

Der §v. Auf die Weife, licher Kliniasd,
mdchte und wobl eher gelingen, den Werth jedes
Gefeses nach der Natur ju erivdgen.  Laft ung
Derin vovigo, ich bitte euch um dev GBdtter willen,
fofgenden fur die Gefekgeber wichtigen Punft be:
frachten.

Hlin. Welchen benn ?

Der Sv. Man hat in den Stadten nicht
nur die Sdjriften und Auffage ded Gefengebers,
{bi‘if.
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fondeen auch Schviften und Auffake vieley an
dernt BVerfafjer,

Alin,  Unfireitig

Der Sr. Sollen it nun den Siehriften
ber Poeten und anderer, die in BVerfen und in
Profa Jdtbe tiber bie Fubrung ded Lebens filk
bie Rachivelt gejchrieben haben, unfeve Yufmerta
famfeit 1wiedmen , bingegen die Sdriften bed
Giefegebers ahf dic Seite fesen, odet follen
wir diefe unfrer grdfien Yufmevaimbeit wirdis
gen ? :

Rlin. Allerditigd diele.

Der Sv. Soll nicht wittlich de Gefeiges
bet allein fiber alled, wad von Ehre, Tugend
und Gerechtigleit gefchrieben worben, unfer Raths
aeber feyn, tnd ev ung belebren, foorinn diefe
Sachen eigentlich befteben, und wie fie miffen
in Audubung aebracht weeden, tenn man ue
@licfeligheit des Lebens gelangen will ?

Alin.  Gang gewifl.

Der Jr. Ware ed etiva einem Homer, e
nem Zoviaus und andern Poeten grdffere Schana
be, wenn fie fiber Sitten und Gebrduche nach
fehlechten Grunbdfaken gefchrieben hatien? Ware
Dad fergegen einem Lyfurgusd, einem Solon und
andeen; die nicht Dichter , fondern Gefeisgeber
ge vefen und als foldje gefcheichen paben, wenis

& aey
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ger Schanbe 7 Gff ¢ alfo nicht verniinftig, bdies
ienigen Schriften, die iber Die Gefetse ber Staa-
fen find gefchrichen worben , fiiv dic fchonften
uitd Beften ju balten 3 6.) andete Hingegen, je
nachdem fic mit diefen fbeteinfimitien ober das
von abgehen, Hochsufchasen oder ju ecfachen ?

Wi wollen und von dex Manict ) ih tweldhee
Gefeie fie frene Staaten follen verfaffet fenn,
folaenden Begriff machen : Der Gefegeber foll
Darinn ald ein verflandiger BVater und alg eine
savtliche TMutter evfeheinen , nicht wic ein Ty-
rann oder Defpot; der {hlechtiveg Befeble, Veys
bote, Drohungen anfhlagen afit, und anders
yoeitiger VorfteHungen den Unterthan nicht wiive
bigt. Qafit uns Denit Hedenfen, ob i den BVers
fuch wagen toolfern, nadh diefer Gbee itber Ge-
febe qu vaifoniven.  Solite ¢8 ung an Bermbdgen
Dagtt, o oIl ed wenigftend an - gufem Willen
nicht feblen. Rafit unsd alfp diefen Weg muthia
antretten, und wenn und Schivievigleiten auffliefs
feny Diefelben Bevshaft beftveiten. &8 iff aber
gat twobl moglich, Daf e8 gut ablaufe, und
foenn ¢8 @ott gefillt, wird ¢8 wirtlich wohl ges
lingen. ‘ :

Rlim. Brav ! Laf und diefen BVerfudy mas
chem,

Der



Der Se. Uifo miffen wiv fir bad erfic,
svad wir beveitd angefangen Haben, die Materie
von Den Tempelvaubern und von allen MNrten
bed Dicbfiahid und Unvehis genauer unterfise
dheny und und nicht verdrieffen laffen, wenn wiv

“unterdeffen nicht immer Gefese hevausbringen ,
uber die wir gerabesu entfchloffen feyn Eonnen ,
fondern. uns juiveilen noch befinnen miffen.
Denn wiv find erft werdende, nodh nidht wirks
lide Gefersgeber : diefes werden wiv vieleicht
mit der Jeit einmal {eyn. Wenn ¢é euch alfp
beliebt ; fo yoolfen wir und {tber die gemeldeten
Punfte mit cinander bevathfchlagen.

Ahin. Gch bin ed gar wobl guftieden,

Der Sv. Run o laft und fchauen, ob 10ir,
bie fich doch Leinedivegd unter den gemeinen Haua
fen vechnen, tberhaupt von allem, wasg man
ehrbar wnd geveht nennt, gleiche oder ungleiche
Begriffe haben, und ob der Pobel daviber mit
fich cinig eber umeinig fev. |

Klin. Wie tannft du denfen; daf thie Hiers
1ber ungleiche Beariffe Haben fonnten 2

Der Jv. Dad will ich, o viel mir mbglick
ift, erfldven. Ueber die Gerechtigfeit, tiber
gevechte Pevfonen ; Sacben ober Handlungen
#berhaupt, find wiv vevsnuthlich davinn 1iberein;
baf das alles chrbav ober fehinm fey s (o fehr fbere
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¢itty baf id) glaube, wir wirtbeh ¢8 nicht it
gemmt finben, wenn einer yon einem gescuyten
Stann, Der Haglich deftaltet ware, in Rilckicht
auf feinen motalifchen Chavatter wirtlich behangs
fen foiiede, er fei ein techt fchoner Menfeh. Has
be idh darinn Recht ?

Rlirt. €8 mag feyi.

Der St Laft und weifer rcf}nnm Wenit
alled, was gevedht ift, auch sugleich fchom ift;
1itd das von Leiben nicht eben fo wobl alg van
Hanblungen gelten ?

Riin, Warum nicht ?

Der Sv. Eine gevechte Handluing abey wird
alfemal in o fern (chdn fopn, of8 fie gevedht
it 2

Rlin. grenha)

Der Sr. Ao werben wiv und felbf nicht
foidesfprechen, wenn wiv fagen, dag auch cin
gecechtes Qetben, in fo fevn e8 gevecht ift, fchon
fey ?

Rlin, E3 iff verninftige Folge.

Der Sv. Wenn twiv aber von einein Leis
ben, Deffen @evechtigbeit wiv einvaumen, fags
tén, ¢8 ware Haflich, fo widen ivit einen Wis
berfpruch gwifchen dem Gerechen und dem Schyo-
fien annebmen, fonft Eonnten ywiv unmdglid) ets
wad gerechied Haglich oder fehablich nennen.

Rlif,
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R, Warum  machft du dicfe Anmer-
fung ?

Dev Jr. €3 i nidt fhwer 31 evvathen.
Die Gefese, die wiv Tury vorber gemadet His
Ben, fdheinen ja Sachen u verfindigen, bie mit
Deut {0 eben cingerdnmten Sdaken im Oﬂ'cnbarﬁm
Wiberfprud) liegen ?

Rlin, Wie o ?

Der Sv.  Wir Haben  feftgefesst, bdaf dew

. Tempelrauber und ter fid) gegen weife Staatss
aefee aufichnt, von Rechtmegen fterben folf ;
und find im Begriff gewefen, mehreve Dergleis
chen Gefese 3u nmcben, haben aber cinedmals
inne gebalten, in RucEficht, 8 aabe diefer grofe
fen Leiden auch gar gu viel, die swar an fich die
alfevgevechteften, ugleich aber and) bie aiferhaf-
lihiten waven, Sind wir alfo nicht in dem
Salle) daf wir uns das cine mal bediinten laffen,
Das Gevedhte und dad Schone fey eines und ebens
vaffelbe, und bad andeve mal, e8 feyen gang ents
gegengefeste Dinge.

Alin. €8 wird wenig feblen.

Der v, Aber fo mishellig mit fich [FI6R
wird doch nue ber Pobel feyit, daf er von dem
Gerechten und dem Schonen ald von BDingen
xebe,  Die Dimmehveit von ¢inander entfernf
fepen ?

24 Rlist,
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Rlin, b muf e8 gefiehen, lieber Frembs
Ting.

Dee Sr. Tedach wad ung betrift, fieber
Sliniag , wollen wiv nochmald {dhauen, wie es
fich eigentlich mit dex Uebereinftimmung Diefer
#wo Sadhen verhalte,

Rlin. lun wie denn ?

Der Sv. Sy meyne fhier, ich habe s
fhon voufher einmal auddvidlich gefagt.

Rlin. Sch weif nidh)is davon.

Der Sr. Nun Habe idy ed vocker unicht ge-
fagt, o laft mich ed it fagen.

Rlin. S bin begicerig ¢8 ju hoven.

Der Sr. Kein eingiger bofer Menfch thut
jemald etwad bofes mit Wiffen und Willen §
b Bieraus evaicht fch af8 eine nothwendige
Folge.

RKlin, Wasg ?

Der Sr. Do dér ngerechte ein bifer
Senfeh, und der Bofe nicht frenvillig bofe ift,
ohne offenbaven Wiberforuch aber fich nicht fas
gen Iagt, daf etwas wad man gevne thut, wiber
Willen gefchebe 5 fo Lann man in Der BVoraus-
feung, dag fede Ungevechtiateit wiber Willen
gefchene, feine ungerechie Handlung anderd, als
eine wiber JRillen gefchehende, anfehen. Und
pag muf tch nun ausdeldlich fiie die Peynung

befens’
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befennen; 3u weldyer idh fiehe, daf alle Uhges
rechten wider Willen ungerecht handeln ; andere
mbgen ; aud Rankfitcht odber Citelfeit behaupten,
fo lange fie wolfen; daf die Mnaerechten gumeilen
gepwungen, weit dftrer aber feepwillia handeln,
Jener ift mein Sas, Ddiefer nicht.  1nd wenn
ikt ihv bepde; Kliniad und Megilf, mid) frags
tet; auf was LWeife ich meinen cigenen Grunds
fagen trew Bleiben wolles wens ibr fragtet ¢
Wenn fich die Sache o verhalt , Frembdling ;.
was vathft du und denn i Wnfebung einer GBes
fepaebung fiiv ben Frenftaat ber Magneten ?
Sollen wir ibnen Gefege madien oder feine:
machen 7 {o werde ich antworten : warum feis
ne machen 2 — Wil du denn, werdet ibr weis:
ter fragen, einen Unterfchied bey ihnen machen,
vifthen gegoungenen und frepwilligen Ungerechs
tigteiten , und follen wiv auf die fremwilligen
Simben und Frevel gedffere, und auf gesrvuns
gene fleinere , oder auf alfe gleiche Strafen fea
geny wenn ed fa uberall feine frepwilligen tinges’
rechtigleiten gieht ?

Rln, Wiellich ik dag unfere Frage ,
Fremdling ) und wir wollen vernehmen, weldhe
von Ddiefen Pavtbhenen du und i ergreiffen raa
theft 2

£y Dey
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er §e. Die Frage Tonnte nidht verninftis
ger feon s und thein Rath i, ¢3 fied eufie O ju
macha

Alin, Wie denn ?

Dee Sv. Laft und Gehalien, tie begrimdi
€8 {ey, -wad wit fo eben gefagt Haben, baf viele
Berivicrung und Widerfpeudy i Den Uribeilen
fiber Recht und Hnvecht Herefche s und Pann uné
®Ibf nochmald feager, ob €8 alaublich fy, vab
alle @efeisaeber, die jemald gewefen find, Dent
Gtaaten follten Sefee gemachet faben, ohne
entiveder diefe Sehivicrigleit su entividdn, obder
e8 beutlich su evElaren, wovinn dev tntevfchicd
svifchen go Gattungen Dey Siinben, der freys
toilligen und dev nicht frepwilligen, beflehe? ol
penn wolhl der o eben vorgetragene Saly wie
¢in Gdttecioruch fehlechterdings enifeheiden, ob
¢ obne einigen Beweid fie feine Wabrheit ein
gany anderes Shftem von Gefehgebung veruts
fachen folie? Reinesioegd, fondern ehe 1wir Ges
fetse geben maffen wie nothwendiger AWeife vovz
Der aud cinander fegen; wasd yweperiey oder U
terfchieben fey , Damit der Gefesgeber in Beftims
fmung ber Strafe per Vevbrechen vor der einen
ober von Der andern Gattung Elave Grundfdge
Befolgen ; und jeber gewiffer maaffen benvtheilen
tnne, ob die Strafe {chidlich fen ober nicht.

Rlin.
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Rlin.  Das gefallt miv febe wobl, Frembd:
ling. Dentt cined pon beyden muf nothendig
feyn.  Entiweder muffen wiv nidyt fagen, dag
Teine ngevechtigbeit eine frepwillige Handlung
Aoy, ober der Saf muf extldet und Dewiefen
werdett, 7

Der §v. Dad epfiere ware miv fihlechiers
bingd unausfehlich, ctwag nicht ju behaupten
vor deffen Wabrheit ich Gberseuget bin. (Dad
wire wider Gefels und Gewiffen. )  Jeh muff
alfo vevfuchen gu evEldren, tooring denn die o
@attungen  bev Berbrechen verfdfieden {enen ;
wenn ihr Unteeichied nicht bavinn licgt, daf die
einen von freyem Wilfen, die cmbex,u Wwiber Bl
Yent gefchefyen,

Klin, Dgad ift cinmal dey eingige Unters
fchied, Frembdling, den wiv ennein, Alfo wird
e8 feeylich nuuuotf)ue feon, Dag du und bierinn
Richt gebeft.

Der Sv. €8 il gefthehon. Wikt waby
¢8 beaeanet nicht felten, daf die Bilwger in duk
gemcinett Umaang und offentlichen Berfehe e
ander allegley Schaben thun s wmd dabey falien
feeptvillige unb nicht femvillige Hanblunden dig
Shtenge vor ?

Hlin.  Yherdings. _
£ mer




Ter §e. Wenn man nun jeden Schaden
ein Unrecht nennen will , {o ift dDad noch Fein
@Grund gu glaudben, diefed Unrecht, dad man
Bey dem Schaden findet, {en von, gweyerley Art,
28 qefchebe entiveder mit freyem DWillen oder
foider Willen ; und der Befchabigungen, Ddie
twider Willen Hegegnen, aebe ed ja 1wobl fo viel
unbd eben o grofie, ald deren die frepwillig ges
fchehen.  Denn unterfudhet miv igt, ob das wad
ith fagen will, etwad fey, oder nidhid ¢ wenn
einer Den andern auf itgend eine Weife nicht mit
OBillenn fonderss wider Willer befchabiat , o
fage idh, fir meine Pevfon, Kliniad und Me:
gill ) gae nicht, dad few yvav ¢in Untecht, aber
eined dag wiber Willen gefcheben , und werbde
auch, wenn idh Gefese madhe; in meinem Gea
fenbuch Teine cigene Rubrit von nid)t freyivillis
gen lngerechtigteiten madhert; fondern ich werde
folchen Schaden, er mag grof ober flein fenn,
dberall night fite ein Unvedit anfehen. Sa o
gar wolite ich licher; wenn mangd begreifen wollz
te; ben einer Ungecechtigbeit befchuldigen, dee
einem anbern auf eing uncrloubte Weife gu ciz
nem Betvachtlichen Wortheil acholfen Hat.  iles
Berhaupt, licbe Freunde, Iaft fich nur darum,
baf ciner dem anderit etivas gegeben ober ettvas
genormvmen Hat, noch nidyt fagen, dag e gevedht
pbee
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obey ungececht fey; fondern ber Gefensgeber muf
davauf {chauen, ob einey dem andern ausd gutem
Hevgen und auf eine rechtmafige Weife geniiget
oder gefchabet Habe p und dann die pveperlen
Dinge; Unredht und Sehaden, jeded befonders
beurtheilen. Gn feinen. Gefehen ol Vorforge
gethan fepn, daf das befchadbigte, {o diel fmmes
mbglicdh; gurecht gemachet, dad verlorne wicdes
Bevgeftelit, dad gefallene wieder aufaevichiet, dad
veriounbete gebeilet; fite dag getobete Genuge
thuung veufchaffet werde; uberhaupt ol v fois
nen Sefesen verorduet fepn, daf in jedem Falle
big Ieibende Parthey vermitielft vined gebubrens
Den fegelded mit dem Urheber ded Schadens
‘audaefvhnet, und Fricden und Freundfhaft jwis
fehen ibnen Devgedteilet Wwerde,

Rlin. Schon!

Der Sr. Wasd aber tnvecht und Sdyaden
Betrift; toobey ber Thater gewinnt, und wopm
er fich eben duveh Gewinnfucht rveiben [agt, ©
seigen die alfemal eine Seuche an, woran feine
Greele trank ift, auf deren Heilung man, tvenn
fic je noch Beilbar ift, bevacht feva mug. Bon
und Gefegebern erpariet man billig, dag wic
yorfthreiben, wig dig Cuv digfer Mngevechten sus
gehen folle?

Hlin.
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Hlit.  Jtun oie denn ?

Der Sv. So, dafi dad Gefels berr, bew cin
finredht beribt Hat, fey 8 grof oder Eleiny nicht
Blof ben Sehaden exfelien mache, fondern beichs
re; unbd mit Uberjeugenben Grimden fo viel an
i iff, ausurichien vecfudhe, dag e fich in 3us
funft fo bald nid)t wieder crfreche, vorfelid) o
etvas g thun, @8 mag wm durch Worte ober
SZBerfe, buvch Suft oder Unlufi, dued) Ehre odey
@_"fabanbr, purch) Gelbbuffe ober durch Entjie-
bung cxamem f..ymt{)me pher wqenb ein anber
SMittel , Bewivft werden, Daff citiem alle Unge,
sectigteit ve vhaft, und bergegen was vedht iff,
an und fire fidy felbft lied twerde, ober wenig-
ftens nicht mehy widrig ey, ouema! it bas
pie Wirtung der vortrefflich ften @)’cﬁse feon,
Gieht aber bex Gefesgeber, baf bie Ungeredhs
tigfett Ben eirtem eine unheilbare Seuche geivots
ven-ift, fo iwird ev firr oldhe Leute in feinem Se-
fehe iz erfordetliche Sivafe beflimmen. Sieht
er flav ein, daf e3 fiir dergleichen Qeute felbf
minder taugt, langer ju leben, baf feraegen ans
Dere von ibrem Tod den dopwelten Bortheil has
Ben werden, dag fie einerfeits durch das Straff
exempel von lebeltbaten ahmd\tedr, anberfeitd
tie Bofen 9 unﬁ)en aus ber Stadt audgereutet
erden; m.mm abet auch nicht.eher; muf dee
{$hea
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Giefeacber nothiwendia aegen Ddevgleichen Bers
brecher mit Eodesitrafe vevfabren.

~ Rlin. Dad dimtt. mich {hr verninftia.
Siur winfchten i i6t nod) mehr Richt fber
e Unterfchicd awifchen linrecht und Schaben;
und tiber die Merkmale einer vovfeslichen obex
uhvorfeslichen Handling,

Der Sr. - S will s verfichen; ob i
eitetri Verlangen entbiechen Ednne.  Gewif res
bet und bdet ihr off im gemcinen iimagang von
eince; fey e8 gufdlligen odet iwefentlichen, Eia
genfchaft der Scele veben, ndmlich ton des
tuih, tie leicht fich der jumi Jwifk und Streit
anforingen laffe und mit unbefonnener Gewals

_groffe Handel und BVerwirrung anvichte ?

Alint. &3 iff wahe:

Der Sr. Mnd eben o oft it Die Fede von
ber Luft, von welder ¢8 gang anders, ald dow
bem PNuth, lautet.  Dlan fagt namlich von ihr,
fie ube mit einer foichen GRacht und Stdute der
Rift Herrfthaft nber den INuth aug, daf fie ihn
su allent verleiten fann, fwas ihren Abfichien und
Begierden dienlich if.

Riin,  Gang geivifis

Der v, Und tvenn man fun . aud) nod
bie Unwiffenbeit fitk die dritte Urfache der menfihs
lichen Feblet andeben twolite, mochte e3 nicht

' bel
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fibel geteoffen feyn. - Noch beffer aber, roenn dep
Gefesgeber sweyerfey Unwiffenbeit unterftheidet,
Die einfache, Die ev fhie bie Urfache der leichten
Sebler halt, unb die doppelte, bda einer nicht
gud bloffer Umviffenbeit verfebrte Dinge thut,
fondern aus IBahn von Weisheit, alg verfiibnde
¢r gang gut, wad et wivtlich gar nidht verftent.
Kommt noch gu diefern Wahn Macht und Stats
fe, fo find Dag bie Urfachen, woraus der Gefeh-
geber bie groffen uud groben (mufeniofen) Feba
Ter berleiget. Gt die tnwiffenheit mit Schivadys
Beit Degleitet, fo aebiehrt fle Febler der Kinbep
und alfer feute , die er jivar immet unter die
Kebler vechrien, und ald foldhe nach Gefeken,
aber nach febr gelinben und nachfichtvollen; bes
Bandeln oird.

Rlin. Miv daucht, du Habeft vollig Recht.

Der Sv. BVou der Luff und dern Muth iff
Bepnabe die gemeine Sprache, daf einige Plen-
fchen Derfelben Meifter feyen, anbere fich von
denfelben bebervfchen laffen s unb {o verbalt ¢8
fich auch in dex That.

Klin. Unfeeitig.

Der Sr. Aber von der Univiffenheit Haben
toie wobl niemals fagen aehdrt, daff einige Vlens
fehen Here und Meifter devfelben feyen, anbdere
fich von ihr Beberrfihen laffen,

Rlin,
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Rlin.  Eine vichtige Bemerfungs

Der Sr. Aber wohl fagt man von allen
brewen, baff fie einen feben forttreiben, wobin
fie wollen, fo dag man fich oft auf gwo und meha
rere Seiten Hingesogen flible,

Rlin.  Das begegnet in der That kb oft.

Der Sr. Jtun werde ich die auf das allers
beutlichfte Defiimmen und gang augeinander fes
sen Eonnen; was idh) gevecht und was ich unge-
vecht nenne.  Ungevechtigfeit nenne i) tiber-
haupt feden tyrannifchen Trieh des Puthd, dep
Suvchty der Quft, Der Unluft, des Neided und
ber Begicrden in det Seele, ofne Nickfch: ob
ein dufféclicher Schaden daraus eefolge , obep
nicht = gevecht hergegen wird jede Handlung cins
gelner Menfchen und ganger Staaten fu nennen
feyn; die aus der Mepnung, dasg Befte eewablet
tu haben, man fetie e3 nun woring man toolle,
entfbringt, infofern der Begriff des Befren dep
berrfthende Grundfas in der Seele ift, und jeden
Shritt des Handelnden leitet, wenn aud) {ein
Begriff de8 BVeften nicht bder vichtiafte wdre.
Aled a8 biefem Grunbdbegriffe jufolge gefchieht
ift licbendiwerth, 7.) und die trene DBefolgung
beffeiben in allen und jeden Borfdllen ded Les
bend verbient tugendBaft oder das Befte ges
wennt su werden. Den Schaden, der etiwa bars

aug
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auf erwdchat; mogen viele imvorfeiliche tinges
rechtigheit nennen.  Wiv wollen mit ihnen nidt
tiber Morte fiveiten. Da fich ingivifchen tlar ges
seigt bat, Daf fich alle Febler unter drey Klaffen
Bringen faffen, {o mitffen wit diefe) che i 1eis
ter gefien, ind Gedachinis faffen. Die crfte war
die Unluff, die wir Dtuth oder Furcht genennct
baben.

Hlin.  Recht.

Der Sr. Die ywote dic Luft und die Bes
gierden., Die dritte der Mangel 8.) ded richtis
gent Beariffs von dem wabten Beften , twobey
penn auch alle Hofutng, 3 g exhalien, eitel
ift, Da bdiefe britte Klaffe i jwb gecfallt, fo
Batten it fimf; und migten alo Amf unters
fchiedente Gefeke, jedodh son gweperley At mas
chen.

Rlin,  Wavudr von gvederley Avt ?

Der Sv. Weil die einen Fehler gervaltfame
ynb offenbave Handlungen find, die anbern int
Sinftern vevftohlen und mit Lift begangen wers
pen,  Quweilen wird auch der gleiche Feblex auf
Bepbe Aeten Dedangent,  Jn dldean Falle wers
den die Gefeke, um recht angemeffen ju feon,
" dnfferdt feharf feyn maffen.
Rlin, Billigler maaffen.

Dex
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et St Laft und alfo hiernadhft auf das
juriictfonumnen ; wovon it diefer Eriguterung
egen abaefommen find, und mit der Gefesges
bung fortfabren.  Wir Hatten, menne id), Ges
feise gemadht vider bie Tempelvaubet ) wider
bie Berrdther und wider Leute, rwelche die Hes
fese verdrehett, um die gegeinmwartige Staatdvers
faffung aufpuldfen. Diefe Berbrechen nun mdcha
te einer Bielleicht ausd vafender Tollbeit, oder weil
feine BVerftandedfrafte durch Kranfheiten oder
“hofied Ulter aufferordentlich gelitten haben; oder
weil er ody ein Kind, und alfp mit jenen vole
lig tn gleiche Qinie 4u fiellen ift, Degehen. Wenm
alfo ben jeweiligen Richtern entiveber aus dep
Bevaicht ded Thaterd, oder qud det Verviheidis
gung feined Furfovechd , fo ehwad flar wird,
und ihe Uetheil dahin ausfallt; daf deb Betlagte
i dem einen ober andbern diefer Buftande fich bes
funben Habe, da er die Uebertrettung begangen s
fo foll ev fohlechthin den Sdhaden, den ¢r anges
richtet hat, abbiffen, aller weitern Strafe abey
quitt fepn.  AuBgenommen ¢r habe einen Tods
fihlag Degangen nnd feine Hande feven nicht yein
pon Blut und PMord.  §n diefern Fall Ol er in
ein ander Land wanbern und ein Sabr lang vers
bannet feyn. - Kame ev vor der im Gefes bes
fiimmten Jeit surhde, ober betrdte nur die Grdns
m o
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ten ded Vaterlandd, fo oI cx von den Géferver,
Wefeen fite jweh Fahre in obrigleitliche Bande
perurtheilt, nach deven BVevfuf abei duf frehen
Fuf geftellt wegden.

Da wir einmdl angefanged Gaben von dee
@trafe bed Todfchlags ju reden, o laft uns vers
fuchen vofftandige Gefeise uber alle Arfen Des
Todfchlagé gu thachen, und jueef von dein ge-
aioungenen und unvorfanlichen Todfhlage veden.
SBenn einer im Kampf oder in dffentlichen Wett
fteeiten wider Willen einen Freund uing Lebén
gebracht Hat, ed fep daf Dicfer auf dber Stelle
pber einige Tdge hernadh an den Wunden fHirbt;
pber wenn Dad ity Kriege begeanete, ober in efs
wer Dev BVorubungen gum Kriege; die nac) Coms
inando der. Oberflen und Hauptleute bald ohne
Waffen, bald um alled, wasd in wicklichort
Kriege gt thun ift, unfchuldig nadjuahmen, mit
Waffen angefellet werdens fo foll ev, nach deamn
Gefese » twad man bieviber von Delphen bat,
fchuldlog fepn.  So foll dad Gefels auch jeden
YUrst fur unfchuldig ecllaren; dem ivider feis
nei Willen und Abjicht ein Vatient an der Cue
ftivot.

Wensr einer’ den andern it eigency Hand,
jeboch obne Vorfas , ums Reben gebradht hat,
e8 {eyy daff cv blof feine @licher, bber ¢in Fns
fivus
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feurient, Spief ober Degen, gebraucht Habe,
ober Daf et ibm eine geiviffe Eveife oder cin
gewiffes Trank gegeben , obet daf er ifn ges
brannt obet exfrieren gemdacht, sder ded Athems
beraubet habe, fuky habe evd mit {einem eigenent
RKorper ober vevmirtelft anderer Korper gethans
fo ol er, in emem wie in dem andetn Fallp
al ein witflicher Todfthlager andefehen werden
und folgender madffen abbuffen.  Dat e cinen
Stlaven getodet, in der Mebnung et bringe feis
nen eigenen um, o foll er dei Herrn des getddes
ten entfchddigen und Defricdigen. Gefchieht e
nicht; o foll er por Gevicht verfallt werden, den
bopoelten Werth bes ermordeten gu bejablens
Ucber den Werth follen die Richter forechen.
Die NRHeinigungen, die €r ju machen hat; {ollen
groffer und mehrere fepn, alg deffen, der int dem
Wetttdmpfen jemanden getddet hat. Worinn fie
Deftefen follen, foll eingig auf deven Yusfruch
anfonusen , die Der Gott ju Hicvobbanten ers
wahlet hat.  Hat aber einer feiten ¢igenen
Knecht umgebracht 1 fo foricht ibn dag Giefels
ntach volibradter Reinigung von aller Schuld
und Steaffe bed Todfihings frey.

Wer einen Freven unvorfislicher Weife ums
Leben bringt, foll die gleichen Neinigungdceres
monien vervichten, die Der Todfthldger eines
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Stlaven 31t beobachten Kat; foll aber audh cink
wvalte Sage nicht vevathten. €8 war den Al
ten gemeine Sage, daf cin Dlann von freyer
und edler Denfendart, bey gewalfthdtiger Weife
ymé Qeben gebracht footben; bie erfien PMonate
nadh dem Tode geaen den IMovder fehr aufaes
bracht, und fibei deb erlittenen Getvalt hod) vols
Ter Gurcht und Schrecken fey; fo oft e dann i
Piefer Gemiithsverfaffung feinen Piovdet feine
gervofnte Cebendart fubren und mit feinen Bes
Fannten Umgang pegen fehe, gerathe er tiber
folchen AnblicE noch Heftiger in Fuvcht und
®rauen, und thuc dann fein moglichfied, dem
Rorber hinwicder eine folhe Angft tund olchen
Sehrecen cingujagen, daf er nicht mehr weiff,
oo aud nnbd an, gumal fein eigen Gewiffen nicht
fvenig dagu mitiwivkt. Dedregen foll der Movs
ber cin ganyes Tabr lang dem crmobdeten mit
Fleif aud dem FWege gehen und nicht nuw {eine
getoohnten Oerfer, fondern dad Vatetland meis
ben.  War ¢d ein Frembdling, den er ermordet
Bat, o verbanne er fich ¢ben o land auch von
bed Fremblings Rande. Untevivivft cr fich Dies
fem @efere feepwillig, o {oll det nachfte Anvers
wandte ded Todten, Der der gangen Sadye ges
nau nachfedaat, fidy sur Verseihung befanftigen
[offers, und Friede mit i halten, Wil fic)

aber
1
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aber dev 9Morder nicht dasu Bequemen, extihnt
ev fich mit blutbefudelter Hand in die Lempel ju
geben, und ju opfern, will e die genannte Jeit
per Werbannung nicht ausBaltens o mag dey
Blutrdcher, Der+nachfe Freund des Ermordeten,
pov bem Richter gegen den Morder tlagen, ber
dann ju doppelten Buffen foll verfillet werden,
Unterloft dor ndchfie Anverwandte die Antlage
gegen den MMdrder, o geht die befectende Schuld.
gleichfam auf ibn fiber, und von finen Handen
fordert der Ermmordete fein Blut, Fn baefem‘
Sall mag ih, wey m:II, vor ben Richter siehen,
der ihn nad) bem Gefel gu einer funfiabrigen
Qanbez’veuvuﬁmg vevtetheilen {oll.

Wenn ein Fremdling einen andern Fremda
ling, ber in der Stadt fefbaft ift, ohne Borfas
getodet Hat, mag bty ter Quft bat, nach den
aleichen Gefesen vor bem Richter verfolgen,
und it ev ein Cinfaffe, fo foll ev fir ein Fabr
dag Land meiden.  Jft ev aber gang fremd, fo
foll, ev mag einen Sremden, oder einen Einfafs
fen, obex einen Biivger getddet baben, ex nach volls
brachter RNeinigung aug dem gatgen Lande, o tweit
biefe Gefese gelten, fir Qebenslang verbantic
feon.  fame ex Teug dem Gefeie gueiice, fo
folten ibn die Gefeverrvefer gum Tode verurtheis
JeR ;- und wenn er Bermbdgen efi sty foll ed Dem

M2 Ilmif‘a,
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nachfen %!nbermanbten ped erritordeten gegeben
werden.  Same ex aber nicht mit BVorfag, wiits
be ibn 3. €. ein Sturm jur See an unfeee Kifie
foetfen, o foll ev am Ufee eine elie aufichla-
gen, bie See mit feinen Fiffen beritbren, und
it exfier Gelegenbeit wieder unter Segel geben.
ibe er von jemandem gewaltthatiger Weife .
ing Lanb gebradyt, fo folf ibn bie erfte Magi:
firatdperion , dev s gu Ofren fomimt, frey ma-
chen , und obne ifm ¢iniged Seid gu thun 11ber
bie Grdnjen Hinaudfihren faffen.

Repibte femand emen Zobfchlag an einent
Sreyen und bie That ware im Jorn gefcheben
fo_ift dabey ecin Unterfchied su machen, Denn
ed gefchicht freylich im Jown, wann einer geraz
be it ber erfien Aufroallung, ploglich und ohne
toictlichen Vovfak su toden, einen purch Schlis
ge obev auf eine andere TWeife wing Leben bringl
und {olched gerade nach ber That febr beveut,
@8 gefechicht aber auch im Jorn, Wwann einee
mit fchimpfichen Worten oder fodttifdyen Sebevs
den gereit, cine Gelegenheit fich gu rachen
aedulbig abwartet , und exff vine Jeit Hernadh
mit Vorfais ju morden feinen Mann ums Lebeny

vingt, und Ubey die volfbrachte That gar Feine
Steue Bat. Dian muf alfo doch, obiwobl der et
fi¢, 1vie der andere, m.ﬁ Qorn ¢in Todfthidger
Witd;
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twird , iclich  gweyerlen Todfchlag unterfcheds
den.  Man fana mit allem Grund fagen ; eé
gebe einen Todfthlag, Der e Mittelbing v
fthen dem vorfaklichen und dem unvorfaglichen
fey, und von Bevben chivad Habe. Denn Devjea
nige dev feinen Jovn bebalt, nicht plogiich und
auf der Stelle fondern binterliftig ¢ine Jeit Hers
nach Rache nimmt, gleidiet einem voefasliden
Todjchldger : devjenige bergegen, bder feing Cr-
bittevung nicht vechebhlen €ann, {ondern geradesn
pon Demt aufivalienben Rovn auf der Stelle vhue
alle Ueberlegung Bingeriffen wivd , bat etwad
abnliches mit einem unvorfaglichen Todfdhlager:
doc) ift auch Diefer nicht aany ein unvorfagie
cher, fondern Hat nue Aehnlichicit mit demfels
ben. Al ift ed fchwer ju entfcheiden, ob in
ben Gefesen alle Todfchldge, die im Jovn find
begangen worden , fhlechtveg fur vorfaslidy,
pbey einige fiiv unvorfdilich u Betrachten fonen,
Dad befte und twabrfte Wrtheil wird twobl fepn;
dag Deyde vorermabnte Falle einem vorfdnlichen
Todfchlag abulich und doch unterfehiedenlich ano
sufehen fepen, je nachdem mit Hinterliffigem An
- fchlage oder ohne allen Borbedacht und teberies
qung it gehandelt worden : daf folglich dad
®efels auf einen Todfchlag, der aud gendabrtens
Born und mit RNachfiellung Heganaen worbens
o 4 bie
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bie fehiverere; auf den aber, ber ohne Vorbes
bacht und in gafer Hike gefchieht, bie gelindere
Strafe acfenne.  Denn nach aller Billigkeit ol
ad dem ardffern tebel dhnlich iff, fchavfers
#nd was bewn fleinern dhnlich ift, gelinder ges
ftraft toerden,  So foll ¢3 denn aud) in unfen
Gefeigen gehalten werden.

Rlin. - Ullerdingd.

Wer Sv.  Lafit und alfo wieder auf unfer
PBorhaben juriiclommen, und vad Gefels o bes
fiimmen, Ddaf wer an einem Freyen einen Tods
fhlag Gegangen, folcheg aber obne Borbedadhy
in aufwalicndem Jorn aethon Bdtte, fir Das
etfte die Strafe audftehen folle, die dem auges
weffen iff, Dev ohrie gendfeten Sorn ein Mocter
geworden ift ¢ biernachft dber werbunden feyn
folle, swey Fabre dad Land u wciden , fur
Richtigung feined gdben Dluthed.  Wer abey
nicht blog im Sorn, fonbegn nod) mit Lift und
Borbebacht germordet Hat, foll bie gleiche Stras
fe, wie der vorige, ausfteben, nur Daf e nichi
blof jivey, fondern dren Fabre foll verbannet
feon , wie ihm wegen feines langer anBaltenden
. Rotng eine langer anbaltende Sivafe gebubrt,
Diefed fiberhaupt foll unfee Gefey uber devgleis
then Beebrechen feon.  Denn befondere Gefupe
auf gar alle pexfchicdenen Falle gu machen, ift gar
i
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fihwer,  Juwcilen pivfte der, fo nach bem Ge-
fege in bie flaffe der gudfern Uebelthater ges
fiellt tird, e flunerer fepn, 1d umgetebet §
und in der Aw Deg Zobfchlags Der ¢ eine niehr,
bev-andere toeniger Graunfamteit wnbct haben.
anzé find doch die porerivdhnicn uauc Die ges
x_.tcm‘hn Alled bevgleichen zu untevfiuchen und
bariiber g vichien {olf den Befcivervefern s
fiehen. ;

FBann die Fabte ber Landedveriveifung dem
¢inent ober Detnt andern serfioffen find, fo foilen
yoblf Richter an die Grangen ded [andes abaes
orbret werden, um nad) fcharfer Erfundigung,
mie fich bie Vermiefenen wabhrend ber Beit vers
Balten Dabeny, gu uetheilen, - ob Scham b
Rueht Bey ihnen die Uebevmacht gewonnen haber;
und ob fie der Wiedevaufuahine Wwidig gervors
den feyen.  Bad bann von diefen Ridhtern ficrs
Giber erfennt wird , dad muffen fich jene Bers
wicfene. fehlechterdingd gefallen lafen.  Baiy
giner nady feiner Niieitedr von neuent pon Zorx
wbetwaltigh das vorige BVevbvechen iwiedes bes
geht, fo folt ¢ auf immer ded Lauded periniefen
ferden ¢+ wnd Eehrt er suvticte, fo foll ¢v Dag gleis
che gu eviwavten faben, wad man i oldem Fal
ginem Fremben fhut.

N s Wer
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PWer einen Stlaven todfchiaat, dev fein Leibs
ctgner way, oll das Reinigunadopfer abffatten.
e aber im Sorn den Leibeignen eined anbdern
Heren umbringt, der ol bem Eigenthilimer den
Sdhaden doppelt besablen. Jcben Todfehldger,
eined Freven ober cined Stlaven , Dder fich dies
fem Gefe nicht unterwicft, fondern feine Une
reinigeit Behalt ; und bamit den Marft, die
Rampfplage und andeve beilige Oerter befieckt ,
mag ein jeder, der Luft bat, fo wie auch den
niachifen Unverivandien ded getddeten, wenn er
ben Pioreder in Rube (aft, vor Gericht belan:
gen; und auf dag Urtheil dringen, daf er allen
©hadent boppelt Besablen und jede muthwillig
unterlaffennc Cerermonte boppelt vervichten miife.
Cinem {olchen Aptidger P in dem Gefes eine
geiiffe Summe Geld jur BVergeltung feines Eis
ferd Deftimmret feon,

Wenn cin Fnecht fm Jorn feinen Herrn um:
Bringt, fo foll die Veriwandifchaft ded Todten ;
fie mag mit dem JNorder umgehen , wie fie itz
mer ill; 9.) nur baf ibm dad Leben nicht ge-
laffen wetde, von alfer Blutfchuld rein feyn,
ABenn cines andern Knecht im Jorn einep Frepen
todfuhldgt, foll der Herr deffelben ihn der Ber:
wandtfchaft des Todten audliefern;, und diefe folf
verpfiichiet fenn, ibn uma Seben gu bringen und
feeye
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feeye Gewalp Haben folched fu thun, auf welche
Yrt ed ifir Deliebt.

Solite ¢s begegnen; was auch etvann, jes
doch feften, begegnet , daf ein Later odey eine
SRutter im Sirimm ¢inen Sobn oder cine Tody.
ter mit Steeichen oder auf eine anbdere getvalts
_ {batige Weife umbrachte, fo foll derfelbe oder
bieflbe bie gleichen Reinigungdopfer, ivie ane
dere Masder, abffatten, urd dann fliv drey Jahs
re aud det Land verbannet feyn.  Nach der Bus
ridtunf beg Movderd ober dev Shtoederin folf
bas Weib gon dem Plann; oder per Ylann von
berm Weib, auf irmmer gefehieden fepns fie follen
nicht mehyr 10.) mit einander Kinder jeugen;
ficht mebr unter einem Dach wit Denen wohe
nen, Die fie eined Kinds ober Brudeys beraubet
Dabeit; nicht mebr an gleichen Opfern Theil has
ben. Dad Gefel foll diefed alled fiie Gottiofigs
feit evflaren , und per dawider Handelt, folf
vechtgformig angeblagt und gzr:d)te £ werdben,

Wenn einer feinen WMuth o gar gegen feine
Eltexn {o wenig u bemeifteen 1iifite; Daf ex in
gafendem Sovn den Vater ober die Emum: !
toven fich exfrechere, bev ober Die cechlagene
aber in der legten Shunbe gutwiliig dun MoLs
ber vevgiches fo foll erfelbe, tvic ciner der ofue
Bofay cinen Todfehlag begangen hat, fidy veinis

; aen
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gen und bie 1'151:@ Strafe; bic dad Gefels gegen
ven unvorfaslichen Todfchldger beftimmi, auds
ft¢ben, und damit gerechtfertiget feyn. It ibm
aber nicht versichen woeden, o fhreyt mebe ald
ein Gefek gegen diefen Berbrecher, Denn er
Hat fich nicht nug dbugch cine veriibte frevle Ges
tvalt, fondern durd) eine Gottlofigeit und durd
citie Schandung ded Heiligen, weil ey die Seele
feined Eriengers gefchandet bat, der Hochften
Gtrafen fchuldig gemadiet ; o baf wenn ¢8 mogs
lich wdve, mebemald gu flerben, Ddie Gevechtigs
feit allerdingd erforbern wirde, daf einer, ber
im Grimm feinen Bater oder feing Putter tods
acfchlagen Bat, meby ald cinen Tod audftehen
follte. - Denn da dad Befes aud) o gar in dem
Fall, daf einer in Gefaby ware, untgr den Hans
ben feinted Vaterd ober feiner Nuiter ju flerben,
nicht geflatien witd , aud Notbwehr die ums
@eben gu bringen, die ibm dad feben gegeben
Baben , ivic tonnfe e8 je vecht und billig feon,
bafi jener eine anbere Strafe ausfiche 2 Nl
foll alferdingd Tobesfteafe fber den exfennt feyn,
ber im Gritmm feinen Bater odey feine Muiter
fbbet. '
Bringt etner im Wufeuby, i cinem Gefecht
odet i anbern @bnlichen Umftanden feinen Brus
ber, e ibn quer auf Leib und Leben angegrifs
: fen




fer Bat, aud Nothwehr ums Leberi; o foll ery
wie jeder, der feinen Feind im Schlachtfeld e
feat, fchuldlos extldvet fepn. Dedgleicdhen; wenn
bey einem foldien Anlaf cin Biivger cinen Biirs
gev; ein Fremdling einen Fremdling, odet cin
Biwger einen Frembling, oder ein Frembling eiz
fien Bivger ; odew ein Stinve einen Stlaven fit
tbaendthiater Gegenwehr thdet; {oll €8 fir feine
Slutfechuld angefehen toerden,  Tenn nber et
Stlave fich gegen einen Grepenr wehtt, und thn
umbyingt; o folf er nach «gleichen Gefessen; wié
ein Vatermdeder; gevithter werden. as oben
bon der WVevpeibung gefagt tworden ;. Ddie ein
Sobn bon feinein ffeebendben Vatel exhdlt, bas
fiiag auch in jedem andern Falle fatf [finden
100 ¢inet Desm andern, fey ev wer ek wolle, gut:
willig die That verjéibt. G olcdhem Fall ol
allemal ; tvie wenn ¢8 ein unvorfaglicher Tobs
fchlag getoefent ware; ber Thater durch das Ges
fes nue pecbunden feyn; die Reinigung su volle
bringen, unb cin Sabr lang dad Land zu mei-
ben, - Bey dicfen Gefeien uber Todithldge, die
mit Gewalt ; die ofne Vorfak und die in-auf:
wallender Hise gefchehen , modgen wir €8 bewens

bew laffen.
Hierndchft wird von Todfchldgen ju teder
fegny bie mit BVoviak, mit grofier Bosheit; und
naeh
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nach einem fein dudgefonnenen Plan von Ceuten
Begangen worden, die Stlabent der Wolluft, dey

Habfudyt, odet des Neided find. ‘

Rlin. Nach der natdelichften Otdnung.

Der St Qafit ung alfo wicder guvorberit
mit mbglichfter Genaubeit die Macht diefer Lei-
denfchaften betvachien. Keine ift fo frarf, iwie
die Habfucht, wenn die fich einer von Begierden
perwildecten Seele gang bemadhiigt. Dad bes
geanet am Haufigften unter einem Bolfe, wo das
Berlangen nach Neichthimern die herrfchende
und ftactfe Vafion itt, welche uniablige Selifie
nach unerfdttiichem und unendlichem Befiy mit
unmwiderteblicher. Dracht erjeuat , iveil die Ges
muthet duvch fchlechte Eugiehung gang verdorben
find,  1ind biefe {chlechte Cryiehung ribrt Haupts
fachlich daber, dafi ¢d bey Griechen und Barbas
ren aus Unperftand die genmeine Sprache ges
worden ift, von dern Neichihimmern nicht anderd
ald mit dent qroften Robe gu vedenn.  Sie exheben
dbiefelben in den exften Rang der Gitter, obwohi
fie nur pon Dem Ddeitten find , und fchanden bdas
dureh ifee Nachtommliinge tmd fich felbff. Denn
nichts twdre beffer und {hdner , ald wenn in
allen Gtabten uber den Reichthum die reine
Wabrbeit geredet widbe, ndmlich daf er um
bed Leibd twillen; und der Leib um der Seele
; ; willen
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willen fey, Dt ed alfdp Suiter gieht, durch mei-
che ber Keichthum exft feinen wabren Werth ers
halt, wenn g ibnen feiner natirlichen Beftims
1tung prach dient, fo hat er auch erft den Dritten
Rang nach der Vollfommentieit des Leibs und
ber Seele.  Diefer Grundfuss wiede die gefinde
Lebre geben, baf man um aliikfelis s fephr,
fich nicht Beftveben muffe, Bblog reich 3u foyn,
fondern ¢8 mit Gecechtigleit und Mapinleit ju
fepn. - Ylsdatin wiirde ¢8 in dent Stadten feine
Todfchlage geben, Ddeven Schuld wicder durch
blutige Hincichiungen mufle getilget werden,
So aber ift, wie anfangs gefagt wordert, die
Habfucht eine und jwdr die grdfte Urfache dei
vorfalichen Todfdhldge und der gidfien Todeds
firafens  Die gwote Urfadie ift eid Derr(chender
€hracig, der  Daufigen Neid etiengt; einen
Radibar, det fuerlt dem Neidifchen felbf die
- aneifte Untube macht, bietnachft aber den vore
teefflihiien Bilegern befhwearlich wird.  Die
britte Urfacie, wedwegen viele Todjhldge bes
gangen werden ;. ift die niedtige und iigevedhte
Surcht, fo bald einet etwad thut oder gethan
bat, wobey er witnfcht, daf feine Seele darum
Wiifite + wedwegden er dann ben, der ed vetrathen
Eounte, durch einen Mord, wenn ¢8 auf andere
Wrife nicht mdglich ity aud dem Wege vaumi

(] )
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6 vidd fey b Cinleitimg obée BVogrede bed
gangen Kapiteld diefer Gefere gevedet. Dem
ftag noch die Lebre der Dinftevich beyaefiiget
werden, weldie vicle; die fich einweifent faffen
nicht nuk Boven foudern feft glauben, ndmlidy
ba bicfe Verbrechen im Hades abgeftvaft wers
ben: tnd daf fever Verbrecher verurtheilet tevs
de, eirieh soepten Qebendlauf auf dicfer Erde gu
madher, Wo ¢f dant ofne dnderd nad) dem
Secht der NMatur wirh aeftraft weebew; dad heifts
¢ben dafelbige wird leiden imiffen; was ev ges
than Bat . o Daf ev auch butch eined anbern
Hand auf die gleiche Weife ivird frerben muljen,
tie ¢t ehebevor einen um dad Qeber gebracht
Hat. : ‘

Wer dad dlaubt tnd fchon aus biefer Bovreo
de vor foldier Stiafe Gurcht fafit, bedarf wobl
nidht, baf ihim dad Gefes felbft vovrgelefen toers
de. Dem Ungefdlaigen aber werbe ¢f in fols
gendet Fovtiel pertimbdiget * Wer fimmer mit
Sorbedacht tnd aus Bosheit einen Mitburgee,
fe:) er wer er wolle, eigenhandia umbringt, dev
{oll fiie dad cifte von affen Bebrauchen und Redhs
ten audgefchioffen feyn, af8 ein Manw, der die
Tempel, den Marft, den Hafen, und jeve o>
fentliche Verfammiung mit feiner Gegentoart

petineeinigt s und o8 O nicht datauf anfoms
meky




mien, falld ein folcber fich ba ober dort emguﬁns
ben unzcrﬁubnbe ; 0b jendnd daivider proteftive
ober Hicht + benn bas efeg fOhlicht ibn aug,
wid 8 ift befannt fur ¢int und alleinal, taf ihn
23 Gefels im Slamen ber {amthd)en Blirgers
fhaft audgefioffon Dat.  Unterldft ein UAnvera
waibter ded Ermordeten it ndberm obder weia
teent @rade, von namhcf)cr oder mu:mhc{)et
Gieite, feile Schlbigleit,; bdermr limorbcr ben
Qtumnaiprng;ﬁ an;uﬁangcn, oder ibm Den bors
evrieldien Bann angulcgm fo macht fi v ber fiic
vag efte felber der %uutfd)ulb b der Rade
dek Gitter theilhafts dehn fo meit erftred’r, fidy-
wirfich der Fhich, bcn a8 Befek auf den Toda
fchldgtr futicht, §ir das sroebte foll jeder, (obs
gleich nicht Anberivandter ded Ermorbeten) ber
Luft at, auf Blutcache fu deingen, befugt fepm;
fenen (@leichgiitigen) bor Den Richter su sies
heris und foer 8uit hat feinr KIdger ju fein, der
cefitife suetft auf das genaufte alfe bon dem Goté
bieffalis vorgefchriebenen Reinigiingsgebrduche,
mache Bieendcht die fOvinliche Anflage, und. -
bringe foddnn davauf, Daf bie im el bes
flimmte Sirafe an demi Schuldigen volliogeit
ecde.
Dem Gefesdeber wirh ¢ nicht {chwer fern,
bi¢ Bevordnung gu tnadent, Dag dicfe RNeinigungss
R 8¢




gebrdudie in gewiffen Gebethern tnd Opfern
Beftehen miffen, welde gewiffen &ditern follen
gebracht werden, bie fidh) vorsiglich darum be.
Eummern, dag in den Stadten feine Mordtha
ten begegnen, Weldyes aber diefe Gotter feyen,
und was fir Formalitdten bey Fiihrung folcher
Progeffe den Gdttern bie woblgefdligften feyn
indchten, dad foll durch die Gefehveriwefer mit
Sigug det Audleger uud Wabr(ager ded dels
phifchen Gottes befrimmet, und dann in vorfoms
menden Fallent genau beobachtel wekden. Dars
iiber follen diefelbigen Riditet forechen, o el
dhen die Tempelrduber gevichtet fwerden, Dep
fdhuldig erfundene foll am Leberi deftraft und
aiffer dem Land bed Crmordetein begraben wey:
dent, weil er nicht nur eine gottlofe That begans
gent bat, fendern obne alle Scham daviiber iff,
Tilk ex fich vor dem Richter nicht flellen, fons
ban macht fich landfichtia; o fey ex auf ewig
Des Landes veviviefen, Betrdte der Flichtige
bas Land ded Crmordeten, fo mag. ibn det exfte .
Unvetiwvandie oder Landsmann ded Todten, der
$om antrift, ungeftvaft 11.) tobfchlagen, ober ges
Bunben der Suftig einliefevn,

Wer einen foldhen in Schuk nimme, foll qu
gleich five ibn Sidherbeit leiftert, und gwar fo,
e er drey bem Gerichidhof anftandige Biies

: : gei
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gén-geige, die dafiir fiehen, dag ev vor den Richs
fern erfcheinen sverde.  IBill oder fann ¢r Feine
Birrgen geigen, o ol fich dad Gericht det Pers
fon. bed Ergriffenen bemddhtigen und ibn bid jux
Berurtheilung und Hinvichtung im BVevbaft bea

. balten.

Hat cinet femanden jwar nidht mit eigener
SHand ,; aber durch vevanfialteten Menchelmord
i dag Leben gebradyt, und bleibt, ungeachtet
ev Schuld an deffen Tod Hat und feine Seele
pon deffen Blut nicht rein ift, doch in der Stades
fo foll auf die gleiche Weife, ivie im vorigen
Gall; die Brgichaft audgenommen, Aber ihn
®cricht gehalten werden. Wit er ded Vewbre-
chend iiberwiefen, fo mag ibm dad Begrabnis im
Land geftatiet werden.  Uebrigens U mit ibm
auf die gleiche Weife, ie im vorigen Fall bes
ftimmt worden, verfabren werden.  Dad gleiche
foll auch gefchehen , toenn ein Frembder einen
Frembden, ein Bitvger einen Fremden, ein Frems
ber einen Biteger, ein Knechi einen Knecht ¢is
genfandig oder durch Menchelmbdeder, getddet
Bat: nuv follen da feine Birgen angenommien
fuerdest, weldhe nur in dem Falle fatt Haben
follen, o einer cined eigenhdndigen Todfihia:
ged ober eined angedroheten IMorded angeflagt
wied, _
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Benn eint Sklave einen Frenen voifeklich, und
cigerihandig umgebracht oder duvdh einen anderts
Hat imbringen laffen, tnd deffen vor Gericht iff
fberfithret worden 5 fo I ihn det Stadibisttel
an Diad Grabmal ded getddeten oder an eine
Stelle, von wannen e8 gu fehen ift, firhren; und
bafelbt ibm fo viel Streiche geben, ald der Klds
gee befiblt : firbt ev nicht unter den Streichen,
fo {oll er Hingerichiet werden.

RBringr ciner eineit Stlaven ums Leben, der
ibm nfchté leided getban Bat, nut aus Furdht,
¢8 mochte dureh ibn einé chandliche und fhlims
me That, bdie ev begangen; an den Tagd fom-
smen, ober um eined anbern abnlichen Uvfache
willens o foll wegen ded Toded ded Skidven
der gleiche Criminal-Progefi gegen ibn vorgenom:
fen werden, Wwie toenn ev einen BVilvger evitors
bet Hatte.

Menn devgleichen Uebelthaten begeanen, wis
der welche ¢d fchrectlich und aufferft widvig, und
doch unumganglich ift, Gefese ju-nachen, twenn
Sordihaten unfer Vlutdfreunden begegnen, vots
fesliche und aug baver Boshrit , eigenfdndige
oder  meudhelmbrderifch angelegte 5 ( bergleis
chen in Stadten wo fihlechte Reaierung und
noch fehlechtere Eryichung ift, nicht felten begegs
nen s wiewshl @ was etwann duch in einem

Band,
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Land; wo man 8 am 1wenigften erivarien folite,
porfallen fann:) fo vathe ich nochmald vop der
obencrivabnten Sage gefliffernen Gebrauch sm
machen.  Lafit fie tn unferer Stadt befannt und
behevgiget werden: fie wivd>gewif durch ihren
Frnbalt jederriann in den Stand fehen, fich it
Tebhafterm Ubfchen von der verruchieften Ut
ber Todichldge su entfernen, Die Sage ober
SMabre, und wad immer fin vedhter Namen
feynn mag; welche die Priefter voviger Jeiten mit
Ruucrlafigteit evzablet Haben, ift, daf bie Gots
tinn Der @Gevechtigleit, (Dife) Ddie Uuffeherin
der menfchlichen Handlungen fein Biut, dad ies
mand an einem {feiner Vlutdfreunde vergoffen
Bat, ungeepchen lafle, und darinn allemal nach
dem bereitd evivdbnten Gefee verfabre, und ed
feft verorduet Habe, Daf dem, ber ecine {olche
Zhat begangen, das gleidie, was ex veribt hat;
unfeblbar Hinwicber begegnen olle s daf, toer
feinen Vater getddet fat, denfelbigen gemaitthds
tigen Tod dercinft von feinen eigenen Kindern
weede qusguftehen baben s wer feine Muttes unis
a¢bracht hat, nochmald in weiblicher Natuy auf:
bie MWelt Tommen mufle, wo ihn Dann gang ges
wif eineg feingy Kinder um dad swepte Qebett
bringen mwetbes denn ed gebe feine andeve NReiz
nigung fitv ben, ber fich mit BVegieimg desd ags
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sein{dhaftlichen Bluted befudelt Hat, und biefe
Blutfecten wollen nicht anderd abgefeget reve
den; al8 dadurch daf die Seele den begangenen
Mord dureh dad Leiden cined Jleichen Morded
abbiiffe, und ber Jotn der gangen Berivandtfthaft
fiilie fich cher nicht, afd bid fle die gange Laft

beffelben cxtragen habe.
©8 ift nicht su goeifeln dag Furcht vor diefer
adttlichen Regicrung einen jeden am ficherften
por dem Unaliid Bewahren wigde, jemals fols
ey Strafen {huidig ju werden.  Sollte aber
je einer fo clend unbd unglidlic) weeden, daf et
fich erfrechte, BVater ober Mutter oder SGefthivis
fter ober Kinder um Leib und Leben ju Bring
gen, o foll in bem Gefese des frerblichen Gefens
geberd wider foldye Uebelthater folgended verords
fet fums daf allerpordert der Bann iber dert
Thater audgecuffen und ihm alle Gebriudhe ded
bitaexlichen Sebens verboten twerden, Detmnach
bag ex foldye und fo vie Biwgen fiw feine Peva
forv flellen muiffe , al8 oben’ beftimmt wprden.
Nachdent ex vor dem Blutgericht verfalit wors
Bent, fo {ollen die Gerichtddience das Todedurtheil
fogleich an i vollichen, und den Leidhnam
fiadit an cinen dagy Beftimmten Sdeidesveg aufe
fee ber Stadt Hinwerfen, Ulle Magiftratdpers
forens follen fodann im Namen ded. Staatd jes
+  Dee



der einen Stein auf den Sc‘opf be8 Hingerichtes
ten werfen, und damit die gange Stadt der Blut-
fchuld entledigen, Enblich werde er auffer die
Grangen gefchleppet und bleibe dort unbegraber
nach oem Gefere. s
Wasd foll aber deffen Strafe fenn, der dasd
allerndchte und was man dag liebfte und theurfte
nennt, 1obet, i) will fagen, wer fich felbft ums
Bringt , twer dem BVerhdngnid ded natirlichen
Todes gewalithatia vorgreift, der 8 nidht efs
toann thut, um der Schmache einer vevfchuides
ten Sffentlichen Hinvichtung ju entflichen ,. den
auch nicht ettvann ein peinlicher nd rvettungslo:
fer Juftand dagu ndthiget, auch nicht eine Sehans
be gebriidt Bat, Die nicht mebr ju tilgen wae
und Ddie“ibm bas Leben unausfehlich machte,
fondern Dev lediglich aug Feighersigleit und blods
finniger mutblofer Jaghaftigleit fich IbE eine
ungerechte Strafe anthut 7 Da weif Gott am
Deften ; was fiir Reinigungs. und Begrdbniss
Eeremonien mit einer foldhen Leiche anguftellen
feyen. Die nachiten Anverwandien mitffen alfo
in folcyem Falle die Ausleger der Religiondgefeie
rvathdfragen, und thun, wad ibnen dicffalld vors
gefchricben wied.  Die auf dicfe Weife um dasd
Leben Tommen, folfen ibre Graber an cinfamen
Drten baben, o niemand fonft beerdiget oirdy
N« an




an den Grangent eined bey jrodlf Landtheile, ap
ungebauren und namenioren mlagen ba begrabe
man fie ehrlos und weber Stein noch Grabfcheift
seige, wo fie fiegen.

MWenn jemand durdy ein Jugvich ober ein
anberd Thier ums Leben tommt, (auégenmmm
cs begegucrc fo etiad auf der ?Rennba{;n im of»
f'cnthd)em I{;cttﬁrette 1) fo folien bie Verivandten
bed Tobten voy Gevicht Elagen, und ihnen frey
fteben, metc[)e und wie tmI fie bon ben lxc!bnog,
fen gu Richtern mvahlen woucn. Diefe follen
bte Sadhe unmf‘ucben und auf %Lﬁnheu baﬁ
baﬂ Ehier Die Urfache ded Tobed gemetm, baf
fclbe toben und uber D[C Eanbmard)en bmauﬁ
fcb[cppen laffen.

Wenn n:gen'b ein Ieblofes Ding, audgencm:
then ein Bligftrabl oder ein Pfeil , von einem
®oft abgefchoffen, jemanden ums Leben brmqt
¢8 fey Daf 8 auf ihn obey er auf paffelbe gcfn!l
Ten ware; fo nefme der %Innermaubte bes Tode,
fen den nad)fteu Stadf)ﬁqr sum Eﬁtd)ter, unb be:
weife vor ihm, toie Daf er und bie gang,e %er_
manbtfd)aft an Ddicfen %Int ofme alle 6d)ulb,
fey.  Dad leblofe Ding. baé Urfad)e Des Kot\ﬁ
gcmefen, foll) twie fo eben in Anfehung ber zf)sm
. befoblen worden, auffer die Eaubmard)en I)maus

g'fd;affet weeben,
génie_
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Fanbe man irgendivo einen Eymordeten, und
niemand toifite, von wem e ermotdet worben,
und mit aller ﬂtacbfrage fodre b\t Piorder nicht
gu entdectens fo foll suee bas gleiche, was in
anbeen Falen, auégeruten roexdens €8 ol fund
gemarf)ft mvrben, Daf bevjenige, dev diefe %cr,
fon angegmﬂ'enr bed Todfthlags frbu'bag gemwots
bens bie Blutrichter follen ibm bas ytheil fores
deny und daun quf dem Marktplag dem Mdes
der ded 91, M. fund und fu wiffen thuw laffen,
Baf er gu gebubrenbcr Strafe verurtheilet fey
synd fich nicht unterfiehen. {olie, die Zempel, pbex
$Berall dad fand Ded getddeten w betretten §
maaffen bad Tobedurtheil, o bald er enthect
unbd befannt mmbe, an ihm fo[Ic bou‘ogen ers
I.'ut unb fein Korper auffer bie Qanbmard)en ges
fd;lf'pmt unbegraben dort hegcn Diefes follen in
mfeem Staat bie Gefese Wer den Todiihlag,
unb Damit blei‘eﬁ Favitel becnbzget foon. Que
muﬂ'en mwir nod die Falle bc,fhrqmm, in weldyen
eiuer urfacbe an jemanded Tode mewm fann
unb boch mit Eﬁecbt fiie unfchuldig au [mlten ift.
@mpm eitier nadytlicher TWeile einen Dieh; in
feirem Haus, der auf feing ﬁamd;on areift, und
tobet ibn, fo foﬂ et fuy 11x1fd~n{hrq evflaret wers
ben: bedgl ctcf)en, e cinen btmﬂ‘mmubcr aud
othivehr umbringt, Wenn einet cines Bivgers
S ¢ ¢ Sran
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Kran ober Sobn nothihchtigt, (o maq er o wobl
von ber Perfon felbft, an welcher er den Noths
swang becfucht, ald von dem Vater, den Ges
fchwiftern ober Sobren bderfelben , ungeftraft
umé Leben gebrad)t weeden.  IWenn cin Ehes
mann cinen eemordet, den er iber der That,
fein Eheweib nothauzwdangen, evtapyt, o foll ep
buvch dad Gefes unfduldig erfannt feon. Deds
gleichen toer feinem WVater, feinee Mutter, feis
nen Gefchwifiern ober {einem Eheaenoffen, Ddie
ungerechte Gemwalt leiden; u Hulfe Eommit, und
{hnen burd) Crmerdung ded Gemwalithaters Rets
fung fchaft.

Das folfen alfo unfere Gefeke und Ordauns
gen feon, Betreffend die BerpAequng und Criies
Bung jeder lebendigen Secle, Dinge, vermittelfE
beven Dad Seben cimen Werih fiie fie erhdlt,
phne \veldhe Hergegen daffelbe cin foabred Yns
altict fiir fie ware: Betreffend auch die Strafen
bed Selbfimordes. Die BVerpfiegung und Eries
Bung ded Leibs ift auch verhandelt tworden.,
2Bas nun weiter hiefer gehort, fnd allerley Se.
waltthatigteiten, die mit Abfcht oder ofne Abs
ficht veritbet werden.  Diefe misffen wit aufs ges
nanfte unteyfdheiden, ihre Avten BHerydhlen und
feder ihre angeneffene Stéafe Beflimmen.  Hicts
uber mogen meined Vedblnfend fhicklicher nadya .
warts
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wdrts Befeie abgefaffet werden, UHeber Berivuns
pingen, Labmungen oder Stimmelungen; tvels
die Golgen von Wunben find, Chicdliche Gefere
g1t machen, und diefe Verbrechen nur cine Staa
fel unter bie Tobfthldge ju fesen, braudit man
¢ben fein aroffer Gefessgeber su fepn. - Bey ben
Rerwundbunagen ift dev gleiche Unterfchied , wie
Bey ben Todfchldgen, ju madhen, Die einen ges
fchehen obne Borfai in der Hitke ved Jornsd, obep
anch aus Fuucht; andere mit BVorfak und tebers
Tegung. €he wir Gefesie dariber machen, wets
ben folgende vorlaufige (‘.mnnerungm nidht uns
bienlich feym,

Gefese s madien und nad) Gefesen i les
Ben, ift fiie die enfhen von folcher Nothivens
pigteit, daf fie ohne Dad um nichtd beffer wds
ven, ald die wildeften Thicre, Der Grund hies
von ift, 1oeil fein Men{ch hinlangliche Fenntnig
deffen, was dev bivgerlichen Sefellichaft crforiefs
lich ift, fcbon von RNatur mit fich auf die Welt
bringt, und feiner; aud) wenn er gur Kenntnif
des Beften gelangt ift, allemal Ddie Krvaft und
ben Willen hat, 8 ju thus. Denn fiie dasd evs
fte ift ¢8 fchwer fich su aberseugen, daf die wahre
und gefunde Staatdfunt nicht den Dbefondern
fondern den gemeinen Nuien nothivendig begives
Ben misffe, tweil e gemmeing Nuken den Staat

els
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perbinbet; unb der befonbere b gevitennt: und
Dag ¢4 beybed denmt gemeinen Wefen und dem
eingelnen Bitrger Vortheil bringe, twenn mebhe
fiir dic gemeine Woblfaket, ald fur den Privats
nugen geforger wicd.  Fir Dad gweyte, wenn
audh ciner die pollige Theotie, daf fich die Sa,
che {o verhalte, qut gefaBt batte, nachwarts abey
feiner Rechenichaft unterivorfen ein eigenmachti=
ger Selbftbebercicher bed Staatd wiiede, o Wity
de ¢8 ibm nid)t mehr moglich feyn, Ddieferm
Grundfag trewsu bleiben , wnd dupdans Ddie
Saafiregel su befolgen, daf dad gemeine Befte
bes Staats vor allent aus gedufnet werben und
pasd Privatinteveffe demfelben alfeseit nachfiehen
fiffe; fondecn bdie {terbliche Natur witde iHn
immer antreiben, fich an SRacht und Reichihum
1iber anbere empor su {choingen und nuy fiy feis
fic eigene Perfon 31 forgen: denn unfere RNatue
Bat cinen finnlichen Abfchen vor jeder Unlufi und
eineit finnlichen Hang nach alier Wolluft ; fie
itd bedivegen biefe begbe immer wichtiger fins
Ben, ald bad Bevechiere 1nd dbas Beffere, und
weil ibre Bortheile immer -vertehrter weyden
sulest anf fich feI6t und auf den ganyen Staat
Yauter Unfbeil Daufen, Wiede ¢inmal cinem
Stetblichen fo viel Genie ju Theil, diefe Wabt:
Beiten alfebald und auf das allectiarfte cingufes

Ben;
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Ben, fo fofirde diefer Qiebling der Gdttér Feinee
Gefese von feines OBrigleit vonndthen Haben,
Denn fein Gefess und feine Ordnung ift boher, .
a3 bie MWeidbeit: und ed ift Unfinn, Daf der
Berfiand irgend vinein Dinge unterthanig, ire
gend jemdandes fnecht fey s ifm Edmmt die Herrs
féaft aber alled s, wenn ex feiner Natur ge-
mdag wabrhaft und wivklich frey ift. Dasiff ex
alier Beut 1u Tage nivgends; oder efivd nur in ¢is
ner Eleinen Sohare. Desdivegen miiffen wit und
an basd gvente halten, an Ordnuing und Cefel;
bie Belehren und terftandigen ting fiber vicled :
iber alfed; iff ihnen hicht mbglich. Das ift 8,
was ich ey Bieferh Anlaf Habe fadert wolier,
Jtun wolfen wir fefffegert wasd die Strafe vdek
Buffe deffen feyn Pl deb cinen andern verivun:
det, ober fehddigt. Naticlich fommen da bep
jebemt Fall vexfchiedene Frageh br, iwer bers
wundet wordert, an welcheih Glied; anf tveldie
ety mann? Denn diefe und nody vbicle andere
Umfdnde find feltin in eiggm Falle, wie in dem
andern.  Wollen 1iv 8 nun lediglich den Rich- -
tern tberlaffen; verfibiedene Strafen nach Ver-
fthicbenficit Dev Falle su evfennen; ober wollen
i ifnen nichts ibeclaffen? Dad eive it © we.
ig thunlich alg dad andeve. Eined rnffen wix
ibnen nothiwendig 3u beurtbeilen berlaffen; ndm:
lich




Jich, 0b bie Sache wirklich aefchehen, fo und fe
gefcheben ey oder nicht? €8 laft ficy aber audy
nicht wobl thun, daf wir ifnen gar nidyt ubers
Taffen, in jedenmt Fall nach ibrem Gutbefinden
aber die Strafe ober Buffe der fehlbaren Pavs
they su fovechen, fonbern die Strafen aller Mids
Handlungen groffer und Eeiner fIbfk durch Befeie
Beftimmen, £

Rlin. Wir werden und dody ju efiwad ents
f{chlieffen miiffen ?

Der Sr. Ty dente dagn, daf gewiffe Falle
Iebiglich ben Richtern gu fiberlaffen feyen, ubee
andere aber die Gefeise entfcheiden {ollen.

Rlin. Welches find aber die Falle, wots
fiber bie Gefehe entfcheiden follen, und weldhed
dicjenigen , die den Michtern mbgen tberlaffen
werden?

Der St. Das wetben wir nun allcrbingd
Beftimmen mitffen, €28 fann nicht anderd, al
wiel Unbeil daraud entfehben , wenn in ciner
Stabdt fihlechie und Hegmliche RNichter ihre Urs
theilfpriche der Kenntnif ded Volld entpiehen
und dic HAndel in de¢ Stille audmadhen, oder,
woclched noch fdhlimmer, wenn e8 gwar im Ges
tichtdhof nichts weniger, al8 fiifle, gugeht, wenn
da cin Geranfeh ift, wie im Theater, twenn der
Sadiwalter Bald ber einen, Bbald bet andern
Pars
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Parthey toechfeldmeife Hberlaut gelobt vber auss
gesifthet wied, und oor dem lermenden Gefhrvde
d¢ niemand dad Uetheil verflehen fann. Sepr
snangenebm ift e, in die Nothiwendigteit gefest
gu feon, einem lchen Gekichishofe Gefege s
machen. Benn e3 aber eine unumgdngliche Noths
wendigleit ift, und toenn f¢ nod bey einer o
fdlechten Stadtsverfaffung femandem aufgetras
gen wird; Gefesse su machen s o mag ex den
Fichtern nue it den allerwenigfien Fallen ibers
laffens , Die Buffe 4u befimmen, fir bdic weif
tnehreen aber muf ec fie fIbf durdh Gefese auss
brigflich vorfehreiben.  Sn cinert Staate hinges
geny wo bie Gevichtdhofe vortreflich beftellet
find; und wo die, weldhe Recht forechen follen,
wohl exgogen und auf bag genaufte Septuft wors
ben find, da ift 3 gamy beertmftig und vedt,
folcdhen Richtern in. den meiften Fallen dag Hirs
theil frey su laffen, thie die Feblbavein follen gea
fieaft oder gebiiffet werdben.  Was ung betrift,
wird ¢8 woBl niemand misbilligen Frinen, wenn
wit unfeen Richteen dber die meiften und 1wid)s
tigfien Falle gegenivdrtig feine Gefese vorfhreis
Beny 1op audy fhlechter ergogene Richter {chon im
Stande waven einguiehen unb absumeffen, wels
ther Strafe ober Genugthuung jebes Berbredhen
eigentlich wevth feps und da wiv nidht obne

Grund
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@ruid glauben; bag bie; deffen voiv ein Befess
buch machen, nichtd weniger, al8 ungefehittte
Richier fibet folehe Fdlle feyn werden; H mag
dag tneifte ihnen (bt fiberlaffen feyn.  Gleidh-
mwol ipoller it auch Hier thun; was bic bidhee
in unferm Wert dir Gefehaebung bovgefchlagen,
uhd toeil ¢3 affeitial veentinftig befunben vots
ben; getham baben s ¢ineh Umvif und gewiffe
Sormen bon Strafen wollen wiv Hefern; bie
ben Qichtern ju Duiffern dienen wid fie verivalhs
ren Edrineny daf fie die Schrantert ded Rechts
nie uberfchreiten, Wit tommen alfo auf Svfese
guriif. _ It :
Ueber bie Vevwrinbung lat ung dickd Ges
feis niederfechreibend. TWenh einer die Abficht und
den Vorfay gehabt Hatte, einen Mitbirger vder
Nadhbarn i todert; (ich nehmie die Falle aus,
1o ¢3 Dad Gefers qeffattet)) e8 wdve ihm abes
nicht gelimgen, fondernt batte ihn nur derwuns
dets i verbient eint folcher) dev in dicfer ABficht
sevivunvet Gat) fein Mitleid; atih nidyt wenn
er fich der Thit {ehamt, Tondetn ¢x O nicht an:
berd, alg toerin ¢t den Todfchiag volibradit hats
te; angebalteh werben, fich bor den Blutgericht
au freffen.  us Achtung aber fire das ibm nicht
aany Wwidrige Schickfal, und fir dett Ddrmon,
welcher aud Grbarmen fir i und den Bers
- s
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toundeten, von diefem eine tdbiliche IWiinde abs
gewendet, und diefen vor dem er{chrectlichiten.
Unglid bewabret Bat, um alfo dem Damon
Dant gu erweifen und ibm nidit entgegen u
Handeln , foll man dem Vermunder dad Leben
{chenten ; ihn aber in eine benachbarte Stadt
berfegen, wobin er fetive Mittel mitnehimen und
febendlange genieffen mag.  Den andertveitigent
Schaden, den ev den BVerwvundeten mag jigea
firget baben, olf ev ihm exfesen, nach der Scha-
gung, veldye der Gerichtsbof, der iber den Proa
yefi qu forechen Bat, madien wird. €8 ol aber
berfeibige Geridhtshof davuber forechen, iveldier
ey SRord gevidhter Hdtte, wenn fener an der
QBunbe aeflorben wdve,

Wenn ein Sobn odet Tochier feine Eltein
bber eit fnedht feinen Hoven mit Botfas pers
wunbet; o follen fie am Reben geffraft werden.
Go foll auch ein Brudber, wenn er feinen Brus
ber over feine Sdrefter, und ¢ine Schwefter;
wenn fie ihte Schwefter ober thren Vruder veys
wundet; und fdhuldig erfunden witd, ¢8 mif
Sleif gethan gu Baben, ami Leben gefivaft mers
berte €t Weib, dad feinen Pann,; oder ein
Tiann , dev fein Weib, in der Abficht 4u tdden;
peribundet, Il auf ewig ded Landed vebwwiefess
weeben,  Haben fie mindevidhriae Sobne obex
' D Todhs
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Thehter, o follen e Berwaltung ihred Bited
md jur Beforgung der minderjahrigen, alddann
o vi¢l alg verwaidten Familic, Vorminder ge-
feset werdent.  Fft aber die Familie erwadhfen
fo {olf der Vannifierte fein Fechthaben, Unters
Halt von Devfelben ju fodern, fondern dic Fami:
Jie foll in vdlligem Befis bes BVermdgens ges
laffen twerben.  Wave ¢d aber der Fall, bdaf
bevjenige, dem biefed Unglitf begegnet iff, feine
Sinder Hatte, fo oIl feine gange BVerivandi(chaft,
paterlicher und mutterlicher Seite bis in den
dritten Grad, eine Jufammenfunft Halten, und
mit ugug dev Gefesberivefer und Priefter be-
rathfchlagen; bem Staat einen Erben in das les
diggewordene Haud u fesen, und dbabey in
sBort und Werk die Gefinnung ju auffern, daf
feines der funftaufend und viergig Hanfer ded
Befiers oder feinee Vermwandifchaft Eigenthum
ey, fondern feded Brivathaud immer noch dem
Gtaat cigenthiomlich gugehore. Nun folf de
Gtaat die dufferfie Sorge tragen, feine Hanfer
in frommer Unfchuld und in Woblfabrt su bee
figen. So bald demnach eined feiner Hanfer in
UngliiE ober Lafter oder beydes zugleich geras
then ift, fo Daf Der Befikser feine Familie davinn
Hinterldft , und ledig oder verheprathet , ofne
Qeidderben fivbt s ober fich eined vorfalichen Tods
{thiags
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fhlagd ober eined Verbrechens geden die Gotter
ober bie Mitbiieger fehuldig gemachet hat, wors
auf in dem Befes qusbrietlich Todesfrafe evs
fannt ift 5 oder wenn ein Einderlofer Bitrger auf
owig Stadt und Lands vermiefen worden ; fo
foll ed cin Gefek fepn, daf man baffelbe Haus
fuerft reinige und von netiem gegen alled ebel
weibe. Hiernddhft follen (e gefagt) die Anms
perwandien mit den Gefesvervefern verfammelt
fih um eine Hausbaltung umfihen  Die in Pep
ganjen Stadt in dem Rufe audgeseichneter Tus
aend ftebt, die fich in blitgenderis Woblktand bes
findet, und die eine f{chine Yniabl Kinder at,
Aus einer Polden Familie fehaffen fic dann dems
Bater und den Ahnen ded (obne Kinder) geftors
benen cinen Sobn herbey, ald wenn et witflich
ifr UbESmling wdre, feBen ibn in den Titel
und in dasg Recht cined lden, damit fie an
thin eingn Erieger, einen Hausbefiser und eis
nen Beobadhter aller Staats: und Religiondges
fesie, ieboch unter Befferws Sehickal; al8 an dem
Bater haben mdgen.  Nachdem fie bie Gbtter
baviibet angeflehet Haben , werde e dann jum
rechtmafiigen Geben eingefest,  Den Misthater
aber laffe man Ramenlod, Einderlod wund ohre
Antheil am Lande bleiben, nachdem er fich in
biele ungifiaFlichen Umftdnde gefent pat,

D3 De
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© e Grangen dex Dinge fdjeinen einander
 picht immer unmittelbar qu beribren. @3 giebt
angrdnjende ober perwandte Dinge, Ddie fo i
© e Mitte ywenee Grdngen liegen, daf fie dex
¢inens ober der anberm ndber fommen. Dicfe
riag man SNitteidinge nennen. Fikv ¢in foldyes
Mittelding awifchen porfaglicher und nidht vor:
faglicher That, Galten wiv alled, was in bee
Hise einer Laune gefchicht, Alfo wenn fidy eis
tier Ded Werbrechend , jemanden im Forn pers
wundet su haben, fchuldig gemadyet hat, fo {olf
¢in tnteefchicd Dex Strafe flatt Haben, 13)
SBenn die Wunde wieder ju Heilen ijt, {o foll ct
den gugefigten Schaden, doppelt; it fie aber
uitheilbar, vierfaltia abbiffen. So foll ¢ audh
pievfache Buffe besablen, wenn Die TBunden
siwar 3t beilen find, aber die Marben ben ver-
ioundeten haglich vevftellen, wnd ihm Schande
und Spott jusichen. Hat einer femanden fo vers
woundet, daf der Schaben nicht blof auf die
Perfon ded verwundeten, fondern atich auf den
Staat fallt, und jenen auffer Stand gefeiset hat,
B Vaterland feine Dienfte gegen den Feind
3 Leiftens fo foll er nebft ben antern Buffen s
duch noch detrt Staat den Schaden cefesen. (65
foff ndmlich nicht nue fie feine FPerfon Kiegds
bienfte thun, fondern aucb flie pert, toelchen e
Funs
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anm Gupaliden gemadiet Bat, und einen Marn
flie ibn ftellen.  Thut e ed nid)t}, fo folf ein jes
der bevechtiget fewn, ibit vor Dem beborigen

Fichter wegen nicht exflliter Krieqddienfle angits
flagen. Die Wichtigleit ded Schadend,; ob er
cined doppelten ober drenfachen ober vierfachen
Grfaged werth fey, follen dDie Nichter im Urtheils
foruch beffimmen,

Wenn ein: Bruder den andern im Jorn vets
wunbet, o foll die gange Berwandtidhaft, vds
terlicher und mitterlicher Seite , Dldnner und
DBeiber , bid in Den dritten Grad, fich verfam:
melin, uber ibn @ericht balten und den Schil-
digen den ' Eltevn g gebithrender Ubfrafung
1ibergeben.  Wenn man iber dic Avt der Abftra-
fung ftreitig tourde, o oA der Streit durch die
Manndperfonen entfhieden werden: und fvenn
auch die nicht im Stand find; ebwad audjumas
den, fo follen fie den Handel julest den @ef'egz
verwefern in den Sdyood twerfen,

Wenn tiber Kinber, die ibre Eltern vermwuns
det haben, Gericht 11 Halten ift, fo follen Feine
andern gerichtdfabia feyn, ald Manner, die fber
fechsig Sabre find , und die naticliche, nidht ef-
wa nur angenomumene Kinber Haben, Gt den
Richtern die That cxwiefen, o folien fie duyeh
Stimmen . ausmadpen; b dev Miffethater fierr

D2 . ben;
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Beny ober eitie anbere noch grbifere; ober boch
nicht viel Eleineve Strafe audftehen folle. Bew
diefer Umfrage I fein Anverwandter ded WVev-
brechers Stimme haben, obgleid) ex bas im G-
fes voraefchriebene Alter auf fich Hatte.

Wenn ein Stlave einen Freven im Jorn vev:
foundet, o foll ibn fein Herr Demn Verwundeten
ausliefern, der ibn dann nadh Willfiihr deban-
beln mag,  Uebeglicfert ihn der Herr nidht, o
{oll er den Schaben pepgtiten.  Hatte ex die Eine
wenbung , ¢8 fey Lift acbraudit und die Sadye
ynter dem Stlaven und dem Veroundeten verabs
rebet worben; fo mag er ed por dad Recht form-
fen laffen.  BVecliers ex den Progefi, o foll er
ben Scaden brevfaltig evfegen: gewinnt e
b1, fo mag ¢x den, der mit dem Kuecht die Lift
verabeebet bat, vedhtlich ded Plagiatd ( Men-
fchendichitahls) belangen. 5

Wer cinen andeen ohne allen Vorfag verwui-
bet, oll blof einfach den Schaben besablen,
Denn fein Gefengeber farm aber blinden Jufall
Richter feyn.  Die gleichen Richter, welche tiber
Wunben der Eleckn von Kindern vichten, {ollen
Bicr su forechen Haben, und den Schaden aqufs
genauefte fehdasen.

Ale bidher abgehandelten Falle gehoren s
ter bie gewalithatigen Handlungen , tortmier

ouch
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auch alle Arten von Schidgerenei und Midhanbds
lungen i rechuen i,  Hiertiber foll bey jebers
mann, wad Alterd odey Gefchlechts ex fen, diea
fer Begriff walten,

Man vergeffe niemald, dag ditere Seute bey
ben @otiern und bey allen Menfthen, Denen ifire
IWohifabet und Slucfeligteit lieb iff, weit meby
in Chren gehalten werben, a8 jingere: baf ed
folglich eine Schande uud ein Sreuel vor Gotf
und Menfchen fen, in ciner Stadt cine alte Pers
fon von einer fungen mishandeln u fthen ; Daf
¢8 hergeden einemm Qunaen gegiene, ivenn et von
eimem Schlage befommt, fo viel Ehrerbietung
fiir veffen Sabre su haben, daf er die Erbittes
rung mit Geduld evtrage. Wi machen ¢8 dertts
nach qum Gefese : Fn unfever Stadt oll ¢in
jeder jebem, ber dlter ift ald e, Ehrfurdt in
MBort und Wert beweifen, und jedem, fey ed
9Mann oder Weib, der gwangig Fabre uber ibn
ift; mit foldyer €hre begegnen, alg twaren fie fein
Bater oder feine Mutter s und um der Gottey
illen; die uber die Erjenaung walten, verareiffe
er fich an Teiner Perfon, die Wlterd Halben ihn
Batte erjeugen ober gebdfiven fdnnen. Dedgleis
chen fibe er feing Gewalt an einem Frembden ,
er mag fchon einige eit ben und fefbaft, ober
eeft neulich angelanget feon.  €r foll fich nicht

D4 erfies
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erfeechen , weber angreiffend nodh vertheidigend
ihn mit Schlagen ju guchigen. 14.) Wenn op
aber glaubt, daf ein Frember, dee ihn aus Ue:
Bermuth und Stoly {ehlagt, verdiene, dafiiy ab:
geftraft su werden, fo enthalte ev fidh, ibm die
Sdlage pirhiciugeben , foudern nehme ibn vor
bag Geridht der Stadtvdate , damit ex fich in
Rubunft-hite, einen Bivger fu (Blagen. Die
©Stadtvdgte follen den Handel in Ehefureht it
ben Scyubgott der Fremdlinge unterfuchen , und
fenn- fie gefunden Baben , dafi der Frembdling
ben Biivger bodhafter Weife gefchlagen Bat, (ol
Yen fle, um Ded Frembdlingd Frechheit ju dam:
pfen, hm gerade fo viel Geiffelfiveiche geben
Yaffen; al8 ex bem Biivger Schlaae gegeben Hat,
Sinden fle aber, daf ev nicht uncecht gehandelt,
{o follen fie ben Biivger; der ibn vor Gevicht ge-
nommen Hat, bebrofen und befehelten, und dans
Beyde gurtichiveifen.

Wenn ¢iner einen feines Alters ober etvas
altern,; dev aber noch feine Kinder hat, {chidgt;
fweny ein alter Dann einen alten Mann, enn
eint Sunge einen Sungen {dhldgt; fo mag der
angegriffene naticliche Gegentvehr thun , shne
Waffen,; mit bloffer Hand. Wenn einer, dev
fiber die viertia Jabye ift, fidh in ein Handge-
meng einfdfit, foy e die angreiffende oder die

: pers
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periheidigende Pavthey, o oY e ein 1inge;04es
ner, pobelbafter brutaler Kerl genennet werbden
und mit dieforn Schinipf nach Geblihr gefrvafs
feon,

9Ber fich durch diefe Warnungen leiten Tdft,
wird ein gutartiger und lenffamer Vlen{dh feon,
Wer aber Lein Gehor gieht und diefen VWorerins
nerungen nidhi8 nadfedgt, dem werde foaleich
folgenbes @efes vorgelefen s

TWenn. einer einen fhlagk, der sim gwaniig
ober mehr Jabre alter if, alg ex, und fdme eis
wer Dagu, Dev weber gleichen Alters nod) jingee
ald bie Streitenben ift, o foll bicfer den Streit
abiwehren.  Thut ev ed nicht, o evfldrt ibn
bad- Gefess fiir einen Bofewicht. Gff ev abep
gleichen Alterd oder efivas tveniger, alg der Ge:
fthiagene , o ol ev ibm, ivie einon Brudey
pber Water, wider den Frefler Hilfe leiffen. e
berdad foll . wer cinen dltern, ald cv felbfi ift,
an fchlagen bie Frechheit Haty (vie {hon gefaat)
Der Gewaltthat vor Sericht angetlagt werben,
und mwenn fie auf iHn eviviefen iff, wenigfens
¢in Sahe lang in obrigleitliche Banbe erfennt
werden.  Fanden die Richter, ¢ verdicute dicfe
Strafe fur cine fangeve Reit; o Ml alfenfalld
Per pon ibnen evfannte Tevmin gelten.

Dy Wenn
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$RBean ¢in Frembdling , odbee einee, bder fidh
Bicr einfagig qemadht bat, eimen, ‘ber givangig
pder mehr Sahre alter ¢l3 er felbf ift, feblagt,
fo foll auch in diefern Fall daffelbige Befes gele
fen in Anfehung dex Hilfe, welche dazu fotrs
mende Seute su leiffen baben, Bird ein Frembds
fing ; der nicht einfagig ift, vor Geviche ald ein
Schldgler verfdlit, fo foll cine ywenidbrige Ges
fangenfchaft feine Strafe feyn. 3 ev aber ein
Einfaffe und dem Gefes nicht gehorfam, fo foll
ex drey Fabre in Banden feyn, wenn dag Ges
ticht ben Terrin dicfer Strafe nicht noch tweiter
f)mauﬁgufer\en recht findt. Wer bey einer fol
dhen Schldgerey gegeniartig ift, ober bagt
Eonmt und nicht Hiilfe leiftet, wie dad Gefely
Befielt, ber foll in Gelbbuffe veefallt werden;
ift ¢r pon per evften %crmoqcuéﬂaﬂ'e, fo {oll die
Buffe cine Mine feyn s ift ¢ bon dew gweyten,
fiinfyig Drachmen ¢ von der dritten , breifig
und pon der vierten gwangi.  Ueber devgleichen
Hanbel follen die Generalen, die DOberften , die
Huatticrhauptmanner und die Rittmeifter ju Ses
richt figen.

Pran mng , daucht mic , goeveclen Gefefie
Baben: bie cinen ffir bie gutartigen imznfd)en,
e Belehrung, auf was Weife fie fich geaen eins
anber 4 berhalten haben, um in Frieben unbd

Eins
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Eintrachi benfammen gu ivobuen s Ddie anbern
aber fir dicjenigen , 1oeldhe nie feine Judit ans
genommen Baben, bic von eciner Dalftarrigen
Avt find, wnd fich auf Ceine Weife Haben erweis
dhen laffer, bag fie fich nicht fede Bodbeit e
Taubten. 1im bicfer legtern wilfen wivd ed nbthig
fegn, folgende Gefege vorgutragen. Dem G
feBgeber wave lich , er tdnnte decfelben fnberhos
ben fepn: abev folche Qeute feken ihn in bie

Jtothwendigieit, diefe Gefene ju verindigen,
Wenn einer die Ruchlofigeit Hat, an feinem
Bater ober an feiner Mutter ober an feinen
Grofeltern Gewaltthatigbeit ju veriben, und fie
ouf ivgend eine Art g midhandeln, und alle
Furcht o wobl vor Dem Rovn der Eoditer im
Himmel , ald vor den Steafen im Haded ausd
feinem Hergen vorbannet 5 umd alg wenn er ges
wif tifite, wad ev feinedwegs weif init vollis
ger Berachtung deffen; was von den Alten ges |
fagt worden und nody it allgemeine Sage iff,
ben @efesen entgegen Hanbelt 5 fo iff da dasd
dufferfte OMittel vonndthen , cinen folchen Bofe-
widht- von dem Vofen wegzubringen.  Der Tod
ift dicfed aufferfie Mittel noch nicht, fondern die
Lualen find 8, die folchen Gottlofen in dex Usis
terwelt follen bereitet fivn. Doch auch bdiefe,
obwohl fie iber dew Tob Hinaudreichen , und
feine
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feine Teeve Gage find, find nodh ju fwach, fo
perdorbene Seelens vom Lafter abjubalten: fonft
sirde wobl BVatermerd, WMuttermord, oder der
aottlofe Frefel fich auf iegend eine Avt an Eltern
g1t veegreiffen, efivad gany unerhortes feyn. €3
miiffen dedwegen foldjen tiebelthatern {thon Biee
{in diefem Qeben Strafen angethan weeden , toel:
e, fo weit ald mbalich ift , denen im Haded
nichtd nachgeben. Alfo ol dad Strafgefe died-
falfg fo lauten ¢ Wo fich ciner, der nicht gaus
gafend toll ift; exfabnt, feinen Vater oder feine
Mutter oder feine Grofieltern s fcblagen; fo
{oll fiie dag evffe (ivie oben gefagt worden ) twer
basu fommt, su Hulfe ¢ilen.  Einem Dey uns
fefbaften Frembdling , Dev ju Hilfe gefommen -
ift, foll in ben Sehaufpielen einer der vornebnis
ften Pldase angemiefen werden s ift e aber mifi-
gee Sufchauer bey der Greuclthat gewefen, o
foll er auf ewig ded Landed veviviefen werden s
ift ex aber fein Cinfaf und fommi doch gu Hil:
fe; fo foll ex gelobet, und leiftet cv Teine Hulfe,
audgefcholten twerden.  Leiftet ein Stlave Hitlfe,
{o {oll ex in die Freheit gefeset werden, und uns
tecldft exd, fo oll ex Bunderr Geiffelftreiche ems
pfangen ; auf 'gSefef)I der Mavkivdate, wenn Die
Sade auf derit Parft begegnet ift 3 oder auf
MBefebl der Stadivdgte, wenn ¢8 an eingm ans

bern
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pern Ot der Stabt begegnet ift: und ift 8 auffer
ver Stadt gefdhehen; fo follen die Felbodgte diefe
Strafe an ihm vollziehen laffen.  Geder Einwolz
ey ey et immer ey, Mann, Weib ober Kind,
ber dagu tommt, “foll aus alfen Kraften wehren
tnd veveuchte That! Grenelthat! ausrufen. Wee
bag unterlafit , Dden foll Tupiters Fluch,; Dded
Gdusgotted ber Eltern und Blutdvermandien
treffen.

D aber, auf den ¢8 vechtlich erwiefen witd,
vaf et an feinen Eltern Gewaltthat vernbt hat,
foll fi dad erfte auf ewig aud der Stalt in ein
ander Qand veviwiefen und von allen Beiligen
Devtern vevbannet feyn. Unterlieffe jemand, ihn
pon Dannen auszufioffens den folfen die Teldpate
mit fo viel Streichen, ald ibnen belicben mag,
abiivafen laffen.  Kdme der Verbannete jurice,
fo folf ex Hingerichtet werden.  Kein freyer Bl
gee, ber frgendio mit bem Banditen geeffen oder
getrunifen ,  ober- itgend ¢in Berfebr mit ihm
achabt, ober Da er thn von ungefehr angetvoffen,
ihn mit Wiffen und Willen nue bevihrt Hdite,
ber foll in feinen Tempel, nicht auf den Martt,
sibecall nicht in die Stabt fommen, bis ev fich
porher gereiniget hat: Denn ex (oil wiffen, daf
et fich Ded verfuchten Schidald ded Vevbrec)erd
theilhaft aomachet bat.  Wenn einer Ddiefed Eew

ol
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fes nicht beebachtete, und Tempel und Stadt
Ietcbt[‘!nmg befiecfte, und eine Magiftratdperfon,
dic bavon QB(frenchEft batte, ion nicht su aes
bihrender Strafe 30ge, o foll das gegen fie felbf
in ber Genfur eine Antlage von gtdfiet Erbebs
lichEeit fenn.

Wenn ¢in Stidve eiiten Fregen , Frembden
odet Bitvger, fhldgt, [ olf wer daju fommt,
bem Freven Hulfe leiften, ober die feiner BVers
mogenstiaffe defeiste Buife besablen. Wer jur
That fomitt; foll dem Gefchlagenen Belfen den
Sflaven binben und ihim in fkine Gewalt geben.
Diefer nehme ihn mit fich, (hlicfe idn in Fefs
feln, md geiffele ibn, 8 lang e8 ibm defdllts
nue daff det Heve deffelben dabeh nidyt 1 Schas
Den fomme; deth er al8 fein Eigenthum nadh
dem Gefes wieder audgeliefert werden muf,
Daritber foll folgended Gefes feyn, Einen Stlas
ben, der einen Frepen defihlagen hat, foll fehs
Sere bey dem, der von b ift gefchlagen twors
ben, gebunbden empfangen und nicht cher toiedee
Iog maden diifen; bis der Stlave den, weldyen
v gefthlagen bat, bewegen fann, feine Entfeffes
lung ju bewilliges.

Radh diefern Gefesen foll audh getiditet wets
Den, wenn unter Weibern etwas dergleichen bes-
8¢gs
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gégriet, und wenn Weiber Mdnnér oder Wanner
TWeiber mishandeln.

Jehente Unterredung

Der §r. Nadh diefen Gefeben f6ex die Mid-
Banbdlungen, follen nun auch Gefeie ber Jwang
ober Geivaltihatigleit gegeben werben. E3 mag
an folgendem allgemeinenn genug feyn: €8 foll
niemand nichtd tragen oder fRbren, was emeim
anbern jugebdrt, auch niemand nichtd von bed
Nadbard Sachen brauchen, vr Habe dehn ded
€igenthumers Bewilligung dagu exhalten. Denn
bavaud iff alles porermwabnte Uebel entftanden ;
bas ift e8; 1wad Daju Unlaf gicht und allemal
qeben wird,

Unter Den andeen tebeln find wdhl die GrbE:
ten freche und fihimpfliche Hanbdlungen junger
Leute, die dann wirtlid unted®ic ardfen Lafter
v 3ablén find; wena fie heilige Dinge betteffen,
und dann non der erften Gyoffe find, wenn fie
ic aligemeine WVolfdreligion, ober befondere Heix
ligthrmet einee Bunft obet ciner dndern Gemeins
Beit Dbetreffen s von Der gweyten @ioffe, wenn

Hauss
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Haudgditcr und Graber ihre Gegenftande find,
G ¢ Schimpf und Spott aegen die Eltern,
obiwobl Dey teitern noch nidht von Her pbener:
wiabnten qeobfen Wb, o 1vitd- ¢8 Dev dritte
Stafel fegn; der viecte, wenn eiter mit Vetach:
tung ber Standdperfonen etwasd frdat, fiibrt obee
braudht; bas ibnen angehdrt, ohne Crlaubunid
pon ifnen erhalten su Haben ¢ Dev finfte, jebe
SHandlung wodureh cin Vivger an feinen birs
aerlichen Sechten und Frepheiten géfranft und
gendthiget with Schuk und Sdhivm bey ber
Obriateit 1t fuchen. Gegen jeden Biefer Frevel
miffen nothendig Gefese oorhanden feyn, Wig
der Tempelraud, aefchebe e mit offener Gewalt
ober Beimlich, folle geffvaft werdett; ift allbereiis
Furg gefuat mooeben, Woriso ol nach einet {hids
lichen @inleifiniig gefaat toerden, wad die Strafe
deffent fepn foll, Dev mit Wovten ober Werlen die
Gditer Befhimpft, IWir machen daju folgende
Einleitung.

Kein Venfch, der hadh den Befeben 15.)
alaubt; daf Giller feven, Dat fich jermald evfees
chen Eonnen; toeder etwad gotidverddhiliches su
thut, noch etivad gefemwidriges in veden; fons
been nug ein foldher, dee an einer der drey Peys
fungen feant licgt; bafl ¢t entivedet glaubt; e
fesen Cetne @btter, ober e8 fenen nut foldhe Gots

et
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fer; die ber Menfchen Eeirie Acht Baben, ober die
leicht 3u gewinnen jeven; wenn man fich nue
mit Opferrt und Gebethen um ibre Huld bes
e : Fo

Rlin. Wad ift da 4t thun, ober wad wolls
ten wiv dergleichen Leuten fagen? _

Deb St Wit wollen uerft anboren, mein
liber) 10ad fie mit verdchlicher Miene und ic
bilbé miv ¢ilt im Toh det” Spaboddel; s fa
gen werbeit,

Hlin. Und tbad denn?

Der Sr. Bermuthlich wekdert fie un8 fola
geibe Spottrede haltent ihy habt gar Recht,
ihe dreh Fremblinge voh Aihen und QGCEanDtt
und Guoffus.  Wirtlich ,sf.b tnter g gitiige
ber Metnung, e8 fenen fhlechierdings Leine Bote
ter s anbete, die Gotter achten unfer nsd)rfs‘, und
anbere, daf fic biwwd @LL"th fich geminnen faf:
fins fo wie ihe ¢ben it gefagt Habt. IWir
balten: aber fire billig, fo wie i6r ¢é in Anfes
bung der Gefese bzﬂtg und anﬂanblg gefunder
babt, Daf ifr Harte Drolungen fpatet, big ihr
erft die Mihe genomnten Babt, ung durch thch:
tige Beweife ju Belefiren und su uberfiihren; dag
Gotter fepen, und YA €8 ihie Vollfommerheit
fihlechterdingd wimdglich nidche, fie durch fuo
gend ¢in Gefhent qu beftechen, baf fie etivas; Das

P nidt




nicht vecht miare, begtnfligtern.  Detin wahrhal
fig Da und dad Ilebtere und dnderd Dergleichenn
mebr Peut ju Tage von Den hochgepeiefenfien
Dichtern, Rebnern, Wabrfagern, Vrieftern und
Hundert andern Haufig geprediget wird; o mug
¢ natiitlich Bep den meifien die Wirfung Has
Ben, daf wir uné cben nicht (cheuen, Unrecht
3 thun, fordern daf wit nur die Pabe nehinen,
toenn wir fo 1wad gethan Haben, ¢ ivicder gut
s machen, 16,) Wir glauben bémuach Heved)s
tiger su fewn, von Sefehgebern , die hicht vou
Den vohen feyn wollen, fondern auf Sanftheit
nd @ute Anfpruch machen, 0 begebren, Dag
fle uné Beveid acben; und ung fiber dag Da:
feon der Gdtter, bielleicht bey tveitem nicht fo
fihone Sacdjen, toie andere, aber doch ettvas veit
geundlichered fagen. Bielleicht gelingt ¢8 euch,
ung i aberfithren. Wenn bt uiifer Beaehren
bevnimftig findet, o machet einmal dent BVerfud),
oo Wit euch auffordern.

Rlin.  Dintt 3 dich nicdht ein leidhtes in
fepn, Frembdling, bie Wabrheit bed Saked, daf
©bditer exiftiven; mit den fdetfien Grinden i
erhavten ? :

Der Sr.  aff fie hoven,

Klin.  §ir dad erfie mit det Erde, dev
Gonne und dlfem Seéftivne, mit diefed fehonen

: An
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9inordnung Bek Sabrsieiten, mit der Ubtheifung
ber Sabe und Donate: bicrndchft damit, da
afle Griechen und Barbaren einbellig glauben ;
vé fenen Gotter.

Der Sr. D ) beforge, imein theurer; bie
{hlimmen Leute dirften eud) verachten : (baf
ich mich Dedwegen fehdmen tiicde, mdchte ich -
wofhl niemals fagen) Ddeun ibv wiffet nicht;
mwag dic wabre trfacje ihrec Berdorbenbeit ift.
Shv meynet, ein iaeliofer Hang nach Wolllifters
und tingesdfmte Seidenichaften veiffen ihie Seelen
in bic QItBeiﬂeren

Rlin.  Bas wollte fonft die Hefache feyn?

— ek Se, @imwad , dad etich gar nicht in
Sinne fommen fann, dag ench gang verborgern
feyn i, sveil e8 auffer euevin Kreife liegt,

Rlin. Jtun 1ad mdg detin dad wobl fepn?

Der §v.  Eing jammerliche Unwiffenbeit ;
bie ibnen ald die grofte Weidheit vorfommt,

Rlin.  Wie it dasd mbdglich ?

Der Sr. - Wit (andern Gtiechen) Haben
gewiffe in Shriften verfafte Crydblungen, bie
¢inen i BVerfen; die andern in Profe, die bey
eudh) (in Sreta) aud guter Politif wie idh hore,
nicht porhanden find. Sie handeln bon ben G36ts
fetn, und bie Altefien diefr 6d)rtffen ergiplen,
wig guert bek Himmel und andere Dinge enta

B 2 franta
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flanden feven s Dann teiter, ivie nidhf lakge nach
dem Anfange aller Dinge Gotter fcneurgebobreit
foorben und fvad fit Auftvitte f unter diefin
@bttern geacben Habe. “17.) Ob diefe Erzab-
Tungen fiie die, welchen fie befannt weiden, i
gemiffer Riickficht ehwad taugen, obee nicht; lagt
fich megen ihred hoben Wlterthums nicht feichit
beurtheilen.  Einmal in Ruckiicht der Hodhachs
tung und Ehrerbietung, Ddieinar den Eltern fdhuls
dig ift, wollte ich fie niemald anpreifen, und
tounte hidht fagén; Daf fie evbauliche Erempel
diefer ober bevall ciner Tugend darfieliten. T
fese alfo Dieje alten Werfe gang beyfitsd , laffe
fie vuben und jeden daritber wrtheilen; tWie ed
Gott gefdllt, — Aber die Sehriften der TNeuewn
und Sopben follen mit unfever Antlage nicht ver-
{chobnet Bleiben, in fo weit, dld fie tefache ded
Bedevbens find,  Auf ibre Redhning aber ift
alletdingd folgenbed ju fhreiben.  Wenn it
du ound ich, fum Beweife daf GBitter fened;
die Sonne, ben Dtond, die Sternen, bie Srde
anfubren; al8 welde felber (mtm 1nd gbttliche
MWefen feven, {0 werden uns die Seaiiler diefek
Gopben ver(eiwn, Dief alles {en ia md)tﬁ, ald
@rde und Steine , todter Stoff; Dinge, bdie
ficht im Stand find fiir der Menfchen Angeles
qenfieiten nue die geringfie BVorforde ju tragen,

id
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und mwerden mit Grinben aufggiogen fommen,
Die diefer Mepnung nicht wenig Schein geben.
mm Aﬁenn f” ie auc{) nuy btefen cmgzgm
: (bmmb wiber und Hitten, ben du ba angefuﬁ;
ret Baft, Sremdling, fo wirde ung ber Steeit
mit Diefen Leuten fchon viel 3u fd)aﬁ'en mcrcf)en-
nod) mehr wenn fie mit mehreen anfgesogen fa,
men. ‘

Der Sr.  Wasd foolen 1ir denn fagen, oder
mwad follen wiv it thun? Wollen wiv und vevs
theidigen, als wenn wirklich eincr von den Atheis
ften, me!cf;e bte @ereiggebnng megmerfen ’ uné
angetlaat unb ein groﬁ'eﬁ S.Berbred)en baraus
gemacht Batte, daf wir dasd Dafenn der GBbtter
g cinem Grundfag unferer Gefekgebung mas
chen, ober wolfen wir ung bamit gar nicht abge’
Den, fonbern ju unfern éieﬂsen turucffcb!:en, baa
mit der Cmqang bagn nicht mczttauﬁjer werde,
alg die (Befcge felbft 2 Denn mit siwen Dbcr biety

 Worten iff die Sache nidit abjuthun, wiv mifs
“tenung wirtlic) ein memg audbreiten, enn nm:.
ben ‘?Lcunbm Des Qltf)afmuﬂ affes E)mldnghcb bc-
mezfm moﬁen, morubet fie voffiges Qicht bcrlan,
gen, und miften dic Gefeise erl’t Datn abfaﬁ"en,
nachdert tviv Furcht und Ubfdhen gegen alle Gotts
Iofigfeit die mtr berbtetm woﬁm, evivectet Baa

ben.
P 3 Hlin,
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Rlin, Uber licber Fremdling, iwvir Haben
und fa fhon oft und erft vor ein Paar Minu-
fen crfldrt, dag in gegemwdrtiger Berhandhung
bic. Kige gar feinen Vorgug vor bder Weitliu-
ﬁg&it haben foll.  Denn wiv Haben ja Feinen
Treiblr binter ung, der und jage. €8 wdre wabes
Baftig lacherlich unbd fchledht, wenn it ald Leute
gum Borfthein fdmen , die dag Flivgere licher
foplltenn, alg Das befjere. €8 iff auch nicht wes
pig daran gelegen, Daf unfern Behauptungen,
» ¢ fenen @dtter, fie feven gut, und Gerech:
tigfeit gelte bey ihnen tweit mehr, ald Bey den
Menfehen, » — eine unwiderfehliche Wabe
feheinlicheit gegeben tverde. Denn efnen {6
nern_unb beffern Cingang fénntén.wobl g!lcim,
feve Gefetse nicht haben,  Wiv wollen & uns alfo,
0y gerinaften nidht verdbrieflen laffen, dicfe Sas
chen voliftandig absubandeln, und nicht das ge
ringfte aug Eilfertigleit juriciaffen , was nus
fmter diehien wiag, ihre Hodifte QBaf)rfd)emhcbs
feit su beleuchten.

Der Sv. Deine Worte Lommen miy ald cis
e Bitte und Anfforderung vor, da.du o exnfls
Tidy auf biefe Sache dringfi. S darf ¢8 alfo
m'd;t Ianger aufichicben, Ddiefe Materie vorgunchs
men ~— Sag mit doch, iff e8 moglich, Falts
Blutrg g bleibert) wenn ung jemand den Beweid

i
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fiiv bie Grifieny ber Gdtter abndthigt? Man muf
ja nothwendig Entriftung und Widerwillen ges
gen die Leute empfinden; weldhe gine folche Ere
orterung verurfachet Haben und nod) verurfas
chen.  Denk dir einmal Leute, die den alten Hetr
ligen Sagen nicht glauben, die fie von Kind auf
gehoet, die fie mit der Muttermild) eingefogen
Baben, die fie aus dem Pumd ihrer Ammmen und
ibrer Mutter, ald RJaubeytone, bald jum Reits
vertriebe, bald ald exnfihaften Unterricht, gebort
haben; die fo oft den Opfern und Gebethen 1hs
rer Eltern bengewobnet, und die Ceremonien, bie
den Gottesdienft Gegletten, o oft mit angefehen’
Haben, dad lieblichfte Schaufpiel, was ein Kind
fehen fatng die Dabey geftanden Haben, fvant
ihre €ltern mit cinbrunftiger Undacht opferten,
ann fie diefe Andacht fite fie felbft und fire ibre
finder vervichteten, wann fie wirklich den Gdits
toen mit innigftem Gefihl ifres Dafenns Ges
Tihde thaten und demiithige Bitten an fie richs
feten 3 die iheil8 davon gebort, theild mii ciges
nen ugen gefhen Haben, wie Barbaren und
Gricchen tberall bey Aufgana wnd Nicdergang
der Sonne und des Monded anbeten und nieders
fnien, in afferfey Umanben ibred Qebend, imv
SWobhiftand wnd in Widbertodetiakeit ; nicht ald
wdten eine Gotter, fondeen in yolifonmner tes

P4 bepa
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berseugting, Daf fie feven, und ofe bew geving.
ften %qmpbn gu veranlafen , als ob wiclleich
feine mmen und die nun diefes alled it Vers
achtung aus dem @vnc gefchlagen baben; obug
Daf fie nad) bem cmf;cl{mcn etheil alier, die
nur nod) einey {funfcn géfinben Berftand Haben,
einen ¢ingigen taugenbcn Brund bnm Battest ¢
bergleichen Leute i b8, die ung in bie Rothiven.
' b(gfztt fegen, ben Bewweis i fitbren, ben. it
it fihren weeden,  Wobey dic Sanftmuth ne-
men, dergleichen Beute gurecht fu weifen; und
fie etft u bel lehen, baﬁ Sotter feyen ? Bleich-
1woh! foll ¢8 unternpmmen werden. Denn ¢4
foﬂen mcbt beyde Parihepen r..ﬁub foon, jene
auﬁ tmcrﬂxtthd)et Lafternbeit, ipiv aug Entrits
ftung 1ber Fz Lafit und qn diefe Eet.te, dperen
S’;‘Jenfmﬁmt fo fehy perborben iff, ohne alle Pafy
fion, fofqenbc Borerinnerung machen, %w wols
Ien allen Jorn ddmpfen , und ald wenn ¢iiner
bon biefer Parthey por ung f'ufmbeg ;i)n fmft—

BiiEhig anveden.

- iein Sobni, du bift noch jung. Nach B Bt
Tauf etlicher Sahre wirft du ndthig finden bemc
iigen @ebanfen n‘éer mcf). ald eine (5ac[)e i
anderry, und gaug t;mgegmgeﬁetgfe ansumbmm.
Laf ¢ wenighens fo lange mtﬁef)en, 1ber bic
wichtigften Dinge absu_iprcd)cn. Das allerivid).
: tigfte
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tigfte aber ift gevabe bad, woraud bu biv ikt
nichtd machef, ndmiich veemittelft richtiger Bes
griffe von den Gottern qut und glucielis su fevny
12.) oder ausd Mangel foldher Begrifie dofe und
ungliclich su feon.  Geh bin ficher, baf midy
niemand einer Laae firafen fann, tvenn id) bR
Bicriber folgende Nachricht mittheile, Wedeg
bu nody dejue Freunde {ind die evfien, bic diefe
Deprinirg vou den Gottern hegen, €8 hat au
allen Reiten mehr ober iveniger aegeben , die
bavan feant waven. = Run darf ich dich aus ci-
gence Betanntfchaft mit etlichen derfelben verfio
doern, baf noch Eein einglger, der in feiner Sus
gend bie Mennung angenomnen Hat, o8 feven
feine Gidtter,” auf diefern @ebanfen bid'in fein
Bobes Alter bebarvet ifts und daf audh bie jwo
qndern  Mepnungen, namlic) der Frrthum
¢8 feyen gwar @&otter, aber fie geben fich mit
feiner Aufficht oder Sorge fire die Wenfehen ab,y
oder fie haben Aufficht tber vie PNenfchen, feven
aber burch Opfer und Gebethe leicht su begitis
geny nue in fehy wenigen Kdofen geblicben finb.
Wenn ich div alfo gut 3y Rathe bin, o marteft
bu, big ¢8 dir fo aufs moglichife hell und geivif
wikd , Wwas bicetibey su urtheilen {ey und for-
fcheft nach, ob fidy die Sache o obeg anderd
mrbalte. unb giebft bariiber anch andere, Dewors

D § aus
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aus ben Mefeisacber, s rath.  Pittlevtveile abep

eefredie bich nicht, die Giotter auf irgend eine
9Beife su entunehren. Denn ¢8 liegt dem, der

bir Gefeie giebt, nun audy ob, fich Mithe 4u
aeben, did) Bieriber arindlich ju belehren.

Rlin. iy finden du Habeft einen vortreff
Yichen Anfang gemacht; Frembling.

Der Sv. Freolich, Megill und Kliniasd :
abet wit find auch gang unvermerft auf ein crs
ftaunliches Snftem gerathen.

Rlin.  Auf welches?

Der Sv.  Auf dad Syftem, dad beynabhe
Bey febermann im Rufe ded allevroeifeften fieht.
HKlin. Eufiave did) noch ndfer.

er Se. €3 behaupten einige, daf alfe
Dinge, bie find, bic geroefen find, und die noch
fenn oegben, dreperley Urforung haben, baf die
eirenn vow der Natur , andere von der Kunft,
anbere nom Ungefabr BHerplibren.

Rlin.  Und bHaben fie nicht Recht?

Det Sv. E8 ift febe wabefcheinlich , dag
ipeife Manner Recht haben, Fndeffen laft uns
biefelbess cin wenig bealeiten und forfehen, was
bie eigentliche Meynung der Weifen von diefer
Junfe few.

Hlin. Gar gerne,

Der
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Per Sr. €8 it wabrfcheinlid) . fagen fie,
baf die groften und {chonften Dinge Bevte deg
Slatue und bed Ungefdbrd fenen, bie geringern
aber ) MWerfe Der Kunft: denn bie nehme nup
1wad die Natur juert groffed Hervorgebradht hat,
und. bilde und verfertige daraus alle dig Tieinern
Dinge, die man Kunfiwerfe nennt.

Rlin. Wie fogft dbu?

Der St Sy will ed deutlicher fagen: Sie
febren, bad Geuer, Dad Waffer, dic Erde und
dic Quft feven louter Wivbungen der Natue und
ded Ungefdbess die Kunft -Habe gar.nicht das ges
ringfte dabey gethan. Hiernacht aber Habe bdie
Natur und dasd Uingefdhe auch jene groffen Koes
per, Grde, Sonne, Pond und Sterne, als
unbefeclte Dinge, berworgebrachts ~ Dda bie ets
fien Clemente jeded nach feiney foesififhen Schives
¢g nach blindbem Uingefabr umberfdhoebten, unb
fich, wo fie immer etivag antvafen, dad ibnen
fitglich mar, bamit verbandet; dad Warine mit
bem Kalten, dad Tvodne mit bem Fenchten, das.
Weiche mit dem DHarten, Habe ficdh aus biefee
aligemeinen Bermifihung, einer bloffen Wicttung
bed blinden Jufalid und dep Nothroendigfeit, det
ganze Himmel mit allem, g e entbdlt, ges
bildet, und ¢benbabey feven audh die Thiere und:
bie ianien entftanden, fo.1vie qud) bie Jabrds

R e geie
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geifen cine Folge bicfer 9 tifchung getvefen: dies

ﬂs afles, fagen fie, fey fein IBevt eined denfens
e Weiend, ober eined Gotted, ober einer ﬁunﬁ,
fonbem iebiglich Wirfung der Natur und ded
Blinder Rufalld: — bdie fbathere Kunft, bie
Tange Bernach aus biefen Dingen entftanden
foy Cufindung det Sterblichen, und darum aud
felbft ftevblich, Babe lange hernach a[IELIﬂ) 6!)!61’
'mafe berborgebrncf)t, bte wenig Realitat Baben,
fondern 11 1 Lmnromeu, und mit nf)mn felber
perrvandt fepeits decgleichen dic Mahlevbunft, die
qﬁuf“ £ unbd ibre E)tebenbul)lemmen find : wenn
nugc anbebe jumfie ettvad veales buauﬁbvm,
gen, fo fu)cn €8 niiy bxe, deren ﬁtaﬁt mit der
Sratur gemeinfdaftl tcf) ‘1pivkt, bie ih:gnenfuuﬁ,
bie Lanbdiviethichaft uid die Gumnafiie, Wik
lich fabe auch bic Staatdtunft fehr wenig” mit
Yot Statur, das meifie mit dei Kunf gemein , und
Daher fey anch die Gefehgebung tuy Wert der
®unft, nicht der Natur, und ¢8 fehle ujren 6{!&
smaen an Wahrheif:

Klin.  Tie fagft du?

Der St ies erfle, mein theuter, Behattp-
ten Diefe Leute, bie Gdtler fiven nicht in bet
Ratue der Dinge, fondern cine Erfindung dex
Funft wnd durch Befese eingefiibrt 3 ein fedes
Sand Habe anvere Wdtier, f¢ nachbem 8 feive
Ges
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Gﬁewgaeﬁw unter fic) vernbredet Baben: — fo
fep ouch dad Cf)lfmrc ehnad anbetd nach der
atur und ehvas aiderd nach dem Gefesed —
¢ben (o wenig fey ivgend etwas von Jatur ats
techt wnbern bie Mertfthen liegen daeitber ins
awigen Streit und dndern bichralig e Sabutts
geir alle Tage: bie dbgednderte Safiung; fo lany
fie nicht wiedek abdeandert witd, fey aliemal die
Reael ded Fechtd,; die auif Kunft und Bejfetsen bes
viihe; ifi Dee Natue aber Eeitien Grutd Hbe,

Diefes; meine Freunde; find bdie Lebrfdne
weifer Manner, Privatlehrer und Poeten, die
fie furigen Renten einfidffen, und auf dag Reful-
tat Herousgbeingen, dasg Hochfte Hedht iy, wad
einet mit Gewalt durchfeten fann. Daber ges
vather die jungen Seute in Gottinfigleiten; al
fenit die @dtter nicht epiftivten; die dad @em;
in@ebanten gu Gaben gebietes: daber bami Ems
porungert; und der Hang nach dem Jtccf)t her
Ratur ju leben, welches nady dev %abrbmt {1ivie
fie denfen) Davinh befieht, DAF man anbeve uns
ter feine Giewalt brinae, und niemandem nqcf)
Gefeken tnterthanig fen.

R, MWad fiir eiit Rehrgebaiite haRk du
und da vorgetragen , Frembdling! Was muf
nicht ber Stant mid dic Haushalttngen datunter

{eta
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&iden , 1o bie Jugend an foldjer Weft Frant
lieat!

Der Sr. Sehr wabr, leber Klinias, Aber
soaé mein@ du nun, was foll dex Gefesgeber
thun, der Qeute vor fich haty bie {chon von lans
gem Her mit folchen Diepnungen eingenommen
find? Soll er ctwa vor der Boltdgemeine aufs
tretten und drofen, twofern jemand nicht fage
und denfe, €8 feent Gotter; und micht das bon
ifhen Balte, was dad Gefers lehtt und gebeut,
fo {oll berflbe — — 7 Sollte e8 wobl mit demt
Bloffert Befeh! fchon ausgerichiet fepn, Daf die
ganje Stabt fiber dag Ehrbarve und Gevedyte,
Zber die vornehmiten Giter, wber alled was auf
Tugend ober Lafter binansdidnft, diefelbige Spras
che Fubten, auf biefelbige TWeife benfen unb Hans
beln foll, bie thrien in ben Gefelen vorgeseichnet
foitd, mit dem drohenden Anbang, ivofern fid)
eine ungehovfam evgeigen witde, © MU e nadh
Befchaffenfeit ded Berbiedhens entiveder jur Tos
Bedftvafe, sber qu Feffeln wnd Geiffeln, obet it
Snfamie, ode sir Confiftation aller feiner Gits
fer oder gur Landdveviveifing berurtheilet ywers
ben? Solite ¢3 wohl bey der Vertundigung det
Gefeise etwag beefigiges feyn , einnehmende
Bewegungdarnnde mit einflieffert g laffen, tam
bad
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das Bolt dadtirch auf dad mdaliche 14bm und
Lenflam i madyen.

Klin.  Keincdwegd, licber Fremdling, {ons
béen wenn je Grunde 3u finden find, womit das
BolE aud nur cinigermaaffen dagu fann fbetres
bet terden; o foll der Gefekgeber; sbenn ex dies
fed Namens nicht gan; uniolirdig feyn will, s
e Mibe fparen, fondern, wie man im Spelidhs
joort fagt, alle Saiten anftimmen, damit er die

rifteng Dev @ofter, und das ubrige, was du
eben it gefagt Gaft; sum BVolEsglauben; jit herrs
fchenden Grundfigen mache, und dadurch dein
alten Gefes eine machtige Shise gebe: damit
et alfo Gefels und Kunfe nachdeictiich vertheids
ge, und gugleich beweife, baf beybe von dep
Jatut, und nicht fehlechier , ald die TNatur,
fevens toenn fie anders Geburien ded VerBanded
find, 1wie du mit qutem Grund behaupteft, und
Welched iy dir ikt glaube. ’ A :

Der Sv. Du bift wolil by deneigt; mein
licber Rliniad, Aber e3 diicfte doch befehiverlich
feon einen {0 dusfibhrlichen Bortrag von Bunts
gu Puntt niit geboriger Aufmertfarleit ju beglets
ten: Denn Dda ift e8 nicht atderd moglich, ald
febr weitlaufig su weeden.

HKlin.  Mbge 8 immerhin, Feendling! Has
ben wiv ¢ nicht mit aller Geduid andgefials

ien ’




tent, ba it o weitldifig fber b3 Trikfen vnd
1tber die SMufif gevedet, und wiv follten Weni:
ger Geduld befiben, thenit von den Gdttern und
beegleichen mwichtinen Matekien gevedet toied ?
tind bann fommt s ja einey g angefelitel
Gefegebung poitrefflich uftatten ; daf aife ge
fesifichent Undrdnimgen unmd Vorfchrifien in e
Budy serfaffer werden, das und nicht weglduft;
fondern #1t allen Reiten eingn jeden jur bequent:
ften. €inficht offent ficgt,  Sey ald die exfte YUne
bovung nody (b Defdiivetlich, man fifeue bdie
Befchwerde nicht, Man darf ja wicherfornmen
und im Biiche nachfchauen, o oft e die Sechwadhs
Beit Ded Gieddchintfes erfodert. Und der BVors
trag wabre wod) fo Idnge, i ex lefreeich, o
idre 8 wider alfe Verrimft und ih glaube
fagen 1 dirfen, gewbiffeniod, folde Vortrdge,
womit einer gangen Stadt ein fo withtiger Dieud
gcfd)zcbt, st untevlaffer,

Ored. &8 dimlt mid), gvcmbrmg, baf Klis
fiiad gany ‘Jt«’c[)t Bt.

Der St b geftede Pé ‘meqtu, und feis
sem Begehien (vll genng gethan iwevden, — Sn
ber Ehat, wenn jene fehlimmen Brundidge nidt;
fo gt fagen, in dlle Welt aufaeftreaiet wdren,
fo ofitde €3 nicht vonndtben fehn, fie mit Ges
genbeieifen fir dbas Dafeon dey Gdifer fu bes
fEeeis
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fsciten.  Fun aber ift ed wirklich sur Notbens
bigteit geworden: und wem fommt ¢8 wohl efer
al8 demt Gefeigebet 1, den weftntlichiten Ges
fegen, die durch gewiffe Bofewichte find enttrafs
fet wordett; 30 Halfe ju Fommen ?

Rlin. Berzuglich diefern.

Der §v. So fag mir denn Wiedet vbers
bu, linias: (denn by mul mirv diefen gangeiy
Difeurs fitbren belfen) bat e8 nidyt allen ns
fchein, dag ein anfanger jenes Syftems Seuer,
QBaﬁ‘er, Erde und Buft fiir die qﬂerrrﬁen We
fen l)alre ) und eben Diefe Die Ratur nenne, upd
bamat annehime ,; die Seele f‘eo erft nachidrts
auig Diefet entftanben? Pich dint wabrhaftig,
¢8 habe nicht blo mugen %[nrd)em, fonbern e
gebe dad durch feine %cf}aupnmg flar ju UCEﬁEn
Ben, unb 8 ey dic unmitielbate Folge derfels
Bein,

Rl Unfireitig,

Det St Haben it alfo; fage mir ums
bmzmelﬁ tillen, gleichiom bie Duelle ded 1ns
finnigent Syftemd ber Levike entdeft, bie fich jes
malg it unrerrud;ungen bcr RNatur abgegeben
baben 7 Sthau dbech und erwdge den gangen

Snufall thret %ebauptuug Dendd wir Hatten
damit nichr 1enig gewohinen; thenti ¢3 in vols
I8 Lidht tame; dag Bie) welche gottlofe Gike

0, - bes
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Behaupten und. butch ibr Anfehen anbeve bagu
perfiibien, nithts weniget alf richtig, fonbern
gany falfch {chlicffen.  SNich wenigfens will ¢3
Bediinten, e8 fey wirklich an dem. :

Rl Du bat Reht. Aber nimm die Mii-
¥e thren Trugfthiug su Beleuchien.

Der Sr. - Da indifte ich mich in feltfame
Difeunfe einlaffen. -
- Hlin. Mache dix dariiber fein Bedenfen,
Fremdling. I serle wobhl, da§ du meynft,
du mufte® die Babn unferd bisheriden Gefprds
thes , Ddie Materic der GefeBacbung verlaffen,
svenn toir und in lche Difcurfe etnlicfin, Wenw
e8 aber amders, ol auf die Weife, nicht mog-
Yich-ift, iberzeugend darguthurt) Dag ¢8 mit dev
@rifteng der Wefen; die bad Befcls Gotfer nenut;
feine oollige Richrigleit babe, fo muf it dad
anfer Difcurd feon; befier Mann,

~ Der Sr. S denn, weil ¢f unumgdnglich

#ft, fo witl ich chen auf eine siemlich ungerwdln:
Yiche SMaterie fomimen, — Gu dem Syftem dee
Lente, welche fo mandie Seele in Atheifteren
werflihee Haben , Ivitd Dadjenige, wad die exffe
Hrfache bed Werbend und Bergebens aller Din-
ac ift, nicht mebr bag Grefe, fondeen ein {Hds
theved Wefen genannt, und das Srdthere gum
evz
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chiten SBefelt gemdchet, Dabet i Srethuin
fiber dic Cgifteny i) mnbre mum: der Bottet,

Rlin.  Das verfiehe ich noeh #icht.

Der §r. Dimks 23 bxd) Hicht, mein mbec
Fround; dag die ‘thf;an gev diefes Spftemd beps
nabe indgefamt weder die Natnr, noch bie Rmf‘t
ey Seele fennen '\aﬁ fie unter arbcm i1ber
ben ’Ir,mma ber Seele fcb,ed); nachgedacht bas
ben ? sze fonnte ibtien {onft mrbargeu fenn,
.M i fie untee die eri’tcn Wefent gebnrr und vor
den Kovpetn gewotden ift, unb tieh alﬁ iCz
me eftad , abei - alle Q}emﬁben,lmg b 9b:
toech8lumg der Kdrpermelt berefeht. 1ind toeni
bad feine Jichtiateit hat, folgt Hicht nothivens
big daraus, Daf alled, 1wad mit der Seele vers
foandt ift; ‘.’a,il’ miffe Ne*ﬂaubm fex)n, él8-wad
ben eib. angebt, ba fene dlter iff; a19 by Leip ?

Alin. 9 cffa vendig.

Der Sv. So niiffeh D am:f) %eguﬁ’
fnd Hreheil @nnnurf b San&alt, Elicrﬁcmb
1nd Kunft und Gefess ef)er geivefen fepin ) ald
Hartes und” Weidyes, @Cf)meres unb Ee:d)ttﬁ**
o muiffen auds wobl die avoffen unb BOrHEHI
flen UGevte nd Handliingen bori- Kutiff mrru&a
teit, b oo ben exrfien Dingen febn: und was
bie Patuy f)ewuzbmngt und bic Natir felbf
Ciocldher fie adv midht Den rechien Namen gebei)

o2 mif
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mifen fodthere Dinge, und der Hrerfchaft ved
Berflands und der Kunfi unterivorfen feyn.

Klin.  Warunt faglt du; fie geben der Nz
tur nicht den rechten Ramen?
 Der Sr. Sie wollen unter dem Tamien dex
Qatur dag Entftehen der erften Wefen verftans
den wiffen und marhen bie Korper ju den ¢rs
ften Wefen.  Wenn fich aber exhellen wird, daf
die Seele unter den -alleverfien Dingen gewefen,
nicht das Feuer, nicht vad Waffer 3 fo wird man
gefteben itiffrt, nut das fey offenbar dev vich
tigfte Gebrauch diefed Namens und fein anduer,
toenn man bebauptet; daf fich diefe Dinge von
Ratur alfo verbatten , und davthut, baf§ die
Seele ditern Urfbrungsd ey, ald der Leibs

Rlin. Sehe ridhtig.

Der Sv. Wollen wir und alfo nicht gerades
st auf biefen Beweis einlafen ?

Rlin. Warum night ?

Der Sv. Wir haben ungd rnbe§ wohl in

Akt s nehmen. €8 ift ein tetigliches Gefchaft,

dem vielleicht junge Leute beffer; ald wiv Mans
ner gewadien waren, @8 twave fatal, wenn
wir ftecken Blichen, und jum Seldchter miirben,
ald Leute, die fich groffer Dinge umterfangen,
und bdie Heiten nicht ju Stand gebracht haben,
Sehauet die Sache o ans Wenn wir drey eis
net
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nen (tart firdmenbden Fuf durchioatten miften,
und ich, gefest i) wdre der jinafte und batee
fchon ber mandyen Steom gefest, euch Benden
fagen wiirde, 8 fcy am Defen, id) verfiche ¢
querft iy mich allein, und laffe euch in der Sis
cherbeit , big ich unterfucht Habe ob auch fur
euch dlteve hinubersufornmen fey oder nicht: und
went ¢8 fich fande, ed lieffe fich audy fir ecudh
machett, fo wolle ich cud) dann rufen und eudy
mit meiner Gefabrung Biniberbelfen: wdre aber
der Fluf fur Leute ewexd Alters nicht u pafis
ten, {0 habe idy denn dodh den-BVerfuch nur auf
meine Gefabr gemadier.  Nicht wabe dad ware
ja cin vernunftiger Rath ?2 Run befinden wip
ung in einem abnfichen Fall, Wiv twollen uns
i eiten Beweis einlaffen, der ein twenig fark
und fiir eucre Krafte fibier nidht durchpufesen
iff. “Damit euch nun davuber nidht fhwindliche
und fihiwary vor den Nugen werde, ivenn ep
fehuell Daberfahet und eud) mit Fragen beftivme,
worauf by der Anttworten o gar gemwobnt ehen
nicht feyn mochtet, welched euch denn in eine
unanftdndige und verdriefliche Lage wverfehen
otirdes o finde ich vatbfam, ich nehme das vors
habende Gefchaft ikt {o vov die Hand, baf id
suerft bie Fragen miv felber vorlege, und eudh
in Gidyerheit juhoren laffe, Beenach dann audy
~ £ 3 fir
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g felber gnitvorte, und o den gangen Difcned
ausfiihre, bid audgemacht und Dewiefen 1& 1 baf
‘me Seele alter alf ber S.Drmr fems = 3
Rlin. Wi laffen uns btcaer_t Borfthlag fehr
wobl gefallen , licher Fremdling.  Wie bitten
bich, baf du o ju Werk achef. :

- Der S¢. Woblan denn! aber wenn 1wir-ies
ialg 1ifc ache gelabi Baben (‘é_’;ntt um Beyfrand
angienfon ;- fe f)nben mit ef bie ﬁma{. da iy
bas Dafepn dber Gidfter qu beweifen. unternehs
e -Dagt fcz}es_: Denn Die @otter mig beiffes
fier. ndacht ‘um Hillfe exfiebet I Und nun, va
bie Seqel an diefem fefien Gez! quigesegen find,
glitcfliche Fabet! —

Quf foi;enbp Fragen, womit man midy ibey
anfern bttutmmf* in. die Enae ﬁu tmfm hmtt,
glaube ich am ficherften folgende Tdntmmteu gc—
Ben A frnum'

: Gagc ané Feembling: St alled in Rube und
nidhtd in Bewedutig, oder verhalt s fich viels
wmehr gevave umgefehrt? Oder find nue die cinen
Dinge in Benegung, Dda indef bie anbern in
Rube bleiben? -

b antwotte. Einige Dinge find-in Bewe,
gung ;- andere in-JHule.

“ D wirli-alfo einen Jtaum aigeben; woring
{' oy Die eitlen bcmegeu, bie andern fille liegen 2,
Kreeys
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Freplich.

Auch suaebern, daf emige fich immer auf dbeg
aleichen Stelle, andere durch mehrere Stellen
bewegen? ‘

Bermuthlich verftehit du unter denen, die (idh
auf cinet und ebenderfelben Stelle betvegen, Ddies
jenigen, foelche die fnnere Kraft befigen, in iba
vem Mittelpuntt unbeweglich 0 fyns in mwela
chem Veeftand audy von Civkeln gefugt wied, fie
frchen fiilfe, obiwoh! fich tht Umfreid Dreht?

Eben {o mieyne ich ¢s.

Dancben aber beaveife ich, daf in diefer s
drefhung die gleiche Bewegung gugleich en geds
ften und den Lleinften Civkel befchreibt, und fich
pevhalinigmagia allen Eivkefn, bie innert deny
Umereid liegen, o mittheilt, dag fie in ben grof
fern gefdhivinder, in den Eleinern nach BVerbdlt,
wi8 langfamer i : dabee denn alle das Wunder:
bave entfpringt, bdaf durd) gleidie Umbrehung
Befannter maaffen die guoffernt Civtel Gefhwiis
bigteit uud die Eleinen Langfamteit Haben, fo
febr diefed auch den Anfehein bey Unmdglichteit
bat. ;

Du Hafk qang cecht.

Unfer den Dingen, die {fich duvch mebrere
Stelien bereden , toivft du vwobl foldhe verftehen,
die fid) volfend Dewegen und alfo wmumer in eine

24 ane
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anbere Stelle ubergchen. Dicjenigen Korper
bie fich immer auf der aleichen Stelle bewegen
Batten biemit mur Ein Centrum gur Bafig ibrey
SBewegung ; diefe aber, die fich burch mehreve
Siellen fortwalzen, mebrere Gentra. Wenn fie
einanber begegnen, fo treffen fie entiweber anf
fttﬂltegeube, an Penen fie fich 5crtbeucn, Dbexy
auf folche, die ihnen von ber andern Seite ber
gerabe entgegenfommen und mit ibnen in cinem
Punft jufammentreffen ; mit diefen bumnd)cz‘i
und perbinden fie fich dann in gingn S?o*m
@aé witft bu thiv cintgumen ?

Darinn find wiv vollig Uberein,

Und alfo auch wobl darinn , daf die Ko
per durch Bermifchung gedffer und dureh Aufiss
fung Eleiner werben, infofern ibre Geffalt noch
bleibt. Blicbe fie nicht mehr, fp wwdre des Ko,
per felbft but:cf) Die %ermtfdyung + wie butch bie
Aufisfung, gerfivret. Dic Criengung eines jeden
Sorpers geht Hiemit bugeh ein Leiben ju: ba
namhd) emcm Clement nach einey - erften Bexs
mehrung eine ywote, dann eire britte, begegnet,
big ¢8 endlich ben empfinbenden MWefen empﬁnb,
Bar wird, Dusdh ¢ine folche BVevdnderung und
Pl he Beweguugen entfiehen alle Forper. Ales
B4t eine wicfliche Crifteng, fo lang es bleibt ,
{o
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{o Bald ¢8 abee in ¢ine andeve efialt tbergeht,
{0 ift ed gerfiovt.

Haben wiv nun nidht, meine Freunde, aile
Avten der Bewegungen , o viel fich derfelben
3ablen Taffen, vorgetragen, Big auf yroo?

HKlin.  Was fir o find div bann ibrig 464
blicben ?

Der Sv. Gerabe die, um bdeven willen wir
biefe  Unterfuchung Fauptfacbltd) angeftel bm
ben.

mm. Crilare dich roch ndber.

Der §r. Die Seele tft 19 bet @cgenftgnb
unferer Unterfiuchung?
Hlin.  AUllerdings.

Der Sv.  Die ywo Atten der Bemwegung die
vir noch su bemerfen haben, {ind erftens Diejes
nige, die fid) mittheilen oder auf anbere Dinge
fortfeen, niemald abey fich felbft beroorbringen
ann; stoeptens Ddicienige die g allen Reiten fo
wobl fich felbf hervorbringen, al8 auch anbdere
Dinge in Bewegung fegen fanu, durd) BVereinis
gung oder Trennung, durch BVevgrdfferung oder
Bertleingrung , duyeh Ergeugung ober Berders
Hen.

Klin,  Wie wollen diefe o Yrten wobl b¢-
meeten,

Q5 Der
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Der Sr. Wollen wiv alfo dreiertige et der
PBewegung, die fidh auf anbeve fortfeit, {elbit
eber pon anbern bewirft witd, al§ die neunte
sablents unb bie, o von fIbF beginnt ynd audh
andeve Dinge in Bewegung febt, die bey allem
Zhun und Leiden wirtfant ift, die man hiemit
bag allgemeine Princivium qlier BVerdnbeeung
unt stemegungen nennen Eamn alg Die jebnte
amubmcn"

Rlin. Frenlid.

Der Jv. Weldyer von diefen geben Arten
ber Bewegungen mogen Wit mit Recdht den Bor-
sug ancétennen, daf fie weit bie ftartfte und witts
famfte fey?

Rlin. Wir miffes nothvendig fagen, bag
b:e, o fich felbft berveat ober ben Grund tbm:
%cmegung in fidh el6f bat, einen unendlichen
Borsug Habe, und alle andern weit ubertreffe.
 Der St Du baft allerdingd vecit,  Mif
ﬁm it alfo nidyt einen obe 1wobl jroeen unfever
bigher orgetragencn Sdne in eme murbtgere
Sielle verfesien?
 Rlin, Weldye gieen?

Der §r. Wir haben in Qlﬂf'efjung per Be-
fveaung cheblt, Dic iy gut 5ct)n:en gemadyet
I)aben
Bl Bie o?

3 Dee
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Der Sr.  Die Vernunft bringt ¢3-ja mit,
baf fie in Unfehung ihred tefprungd und ihree
Starte die exfie iff. NADE an dicfe viden wiv
in- bie swote Stelle hinauf, dic {o Wi borf)er
unfehictlich die neurte genenng E)abm
~ Rlin. Worum pad?

Der §r. Darum : Wenn ¢cin Ding, bag
durdh cint “anbers ift bevanbert wubcu, wiedek
%emnberung in cinem anbern, und Diefesd in ei
flem. britten und fo fminey weiter ﬂ)rt bemivkt,
wird man fwob{ fagen Edanen, Dag eined diefer
Dinge den erfkcu Srund Der %Bemnberung i
fich enthalte? 1nd wie Eonnte wobl, was feine
%emegunq erft von cinemr andern eehalt, ber
Urfprung der Bewequng feon? Dad ift in s
méglich. Hber wenn ein Ding, dad fich (cibRE
aus cigener Kraft bewegt Hat, cine Vevdndes
ung in eilem anbern bewivtt, die dann weiter
in bunibeet und raufend Dingen %cmeguugen pers
urfad)t mwb dann untey diefen alien etiwas an
Ders der urrpmng alfer blerer: %emcgungcn feyn,
al8 die Vevanderting jenes Dmgé, bag f Cb felbfi
aug etgenet Keaft bewegt hat?
© O Rlin. Do baft vollfommen recht und das
ird dir alfe Welt cinvdumen mifen,

Der Sv. Wi wollen noch eum fmgen und
mebcr {elbft dav auf antivor, . ; >

e,
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®efekt, ¢8 wdte, mas bdie Anbanger jenes
Eyftems frech genug find g1 bebauvten, e§ twave
1 der gangen Natur alled in FRube, alled ohne
Remeauna, (ed {olite aber Betvegung entftehen)
felche von- alien erydbiten Bewegungen mufte
nothivendig die erfte fenn? ‘

Kln. Gan; gewif die Bewegung bes Dings
bas ficdh bon fich fetbﬁ , aug cigener Keaft, B
tegt. Denn norbcr Eonnte ven feinern anbcrn
Ding eine Berdnderung auf irgend ettvas bes
fvirfet worben feyn, voeil vod) feme emgtge Q}er,
dnberting bnrbergegangen warz'

Der §t- So wollen wir alfo bebaunten,
Daf bad Principium dber Anfang ober die erfie
aller Beawegungen, alley Ditige, (fen ¢8, dag
fenialg alled fHille geffanden Gabe, oder immer
alled in Bewegung gemwefen ftn) die fich {6
pernefadiende Bewegung ey, folglich diefe auch
nothmenbig bie dltefle und machtigite Vevdnbe-
rung fey: und baf dicienige WVerdnderung, die
fich nicht {elbft verurfacht , fondern vpon eincr
feemben Mrfache bewirfet witd , aber doch an
bere Dinge in Beweauiig fest , vom fiventen
Rang fey.

Rlin. Das fonien ivir mii gwftem atecbt
bcf)aupten.

E)er
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Der §v. So viel Gatten wir alfo vorike
bevichtiget.  Laft und nun folgended beantiwors
ten. =

Alin. Was venn? ‘

Der Sr. Wenn wit diefe Letbeduny an iy
aend einemn Ding, fey o8 eine irdifthe oder wife
fevige ober feuvige, eine eingelne pber vermifdite
Snubftany, wahrnehmén, was fliv eine Befthafz
fenfieit werden wir bem Dinge ufchreiben ?

Klin, Diefe Ftage witd 0 3w verfiehen
feptt, ob iv bemt Ding ein Leben jufchreiben
wiieden, wenn e fich {elbff bewedt?

Der §r.  Eben das ift meine Frage, vb wir
ihin ein Lebed qufchreiben wiirden?

Rlin, Warnm nicht? ‘

Der Sr. Wie nun ? Da it fthen; daf
tinige Dinge Seele hdben, swerden wir aud) ivphi
von andern, ald folden, Dingen {agen, Dab fle
leben? _

Rlin, Nein, fondern vut vor folihen. 18,)

Ber Sv. Run gieb Achtung im Jupiterd
willen: Sind e8 nicht drey Sadien; die dir von
jedertt Dinge aern wiffens mochreft 2

Rlin, Was fie drey Sachen ?

Der Sv. Fiw dag crffe dag Wefen odee
bie Subftang ded Dingd, fiir das sivepte die Cis
Elaeung deffelben, fiir dasd britte feinen Namens

By




Bemerle faner, daf 1iber jeded Ding jwo Fra
aoi Statt finden.

Hlirt. 2815 fo’f

Der St Enpweder ﬁ:agt ttian nadh bee G
Eldvung eined Dn:gé, davon blof uody der Na-
men angegében ift; ober twenn ein Ding suenft
it erfldret wourden; fb will man Hernach audh
feiner Gamen wiffen.  Jy wmache diefe Anmers
fung mit befonderer ABficht,

Rlin.  Was ift deinie Abficht?

Der §r- Man unterfeheidet diefe sioey Dis
gey ioig it alfen anbern Sacheni, o auch in der
Rabl swey felbi: ih Famen ift, eine gerade
Rahl: t[)re_@;florung; eine Babl die i Jiveek
aleiche Theile theilbar ift.

Rlin. Dad iff Elav. ot

Der Sr. . Die Abfidt aber; in ieldhet ity
euch afi diefe befannte Sadhe erinhere, wetbe
ibe aus folgender Grage meefen.  Reder- wir
nidit in bevden Falle von br’r‘ds gen Sadhe,
tvenn wir der Sache, deven (}frflarzmg ung Hota
gelegt wird, ihred Namen gebet, oder foenn iois
Die @rﬂarung ver Sache gcben, Deven Ndmen
1nd vorgeleat wird ? Mit dem Naimien ) eine gleis
e Sabl, und mif der Erflarung, ecine Jabl die
in gwo Einbeiten theilbav ift; bejeichhien wir ja
eine und ebendicfelbe Sadhe?

Alins.
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Rl Ulecbings.

Der Sv. Und oun die @Erffanmg b3 3 i’“_)“mgﬂ;
beffen Namen Seele ift 2 Kdnnen wie cine aua
deve, ald Die beveitd vorgetvagene, geben, die
fich felbft bewegende Cubftamy? 2
- - Rin. Du bebaupteft hientit, die Kealt D
felbﬁ su-bewegen; fep die Grfldrting berf’clbrgm
Subftang; weldye die garige Welt mit dem Na-
men Seele begeichmet ? : _

Der Sv. Das behaupte ich; und wenn dag
feine vollige Richtigheit bat, wird alddann den
Beweife nodh etwas fehlen, dag die Seele nichts
anbdeis fen, dl8 dag Principium ey (Entﬂebung
sd Bewegung alier gegenivartiaen ‘perganges
wen und gublnftigen Dinge, o wie auch ded
Gedentheils deffen alfen 7 Denn €8 Pat fich volls
fomumen exfellet; bag fie die evfle Mrfache allep
Beranverung und Bewegung aller Dinge few,
Halt b an dem Beweife nodh etwas andgus
fegen ?

Rlin,  Rein, o8 ift vellfommen ﬁem;e{en;
Dag die Seele dad allerdltefte Wefen und die 4 ()
Fraft ber %emegung fey, o

Der §t. S alp nicht gugleich Dewiefen
Daf ditienige Bewegung , die ¢in Ding von eis
nan andern empfangt, und feingdivedd aug eof-
gener Sraft fich 1w bewegen Hevvorbringt, i ben

vens
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sivepten Rang, oder (o tief ald than e Hill,
unter bie evfie su fefien , und wictlich nichts an-
derd fey; ald Veranderung eied feellofen Kovs
perd ?

Rlin.  Richiig.

er §r. Al Hatten tvie vichtig, wahe und
mit vollig sureichendermt Grunbe von ber Secle
bepauptet; Daf fie cher; alg ber Reib; eriftict
Dabe, Ddaf der Leib von fbaterm Urfruna und
geringerm Jang; ald die Seele feyj daf diefe
natticlicher Orbnung nadh Herefche, und der Leib
unterthan fep. ;

Rlin. Sas ift die eviviefenfte Wahiheit.

Per §t. Wit crinnert und; daf wiv eben
eingeffandenn baben; daf, wenn ¢8 einmal Eae
giviefen fey ) Daf die Seele dlter fin; ald bek
Rdrper, auch nlles; was die Secle angehi; Al
ter feyn milfie; alg alles; tvas dem. Kbrper ans
gebdnt. :

RKlin,  Deffen einnern it und gat 1ol

Der Sr.  So find hiemit die Gemithsars
ten, bie Sitten; Ddie Wirkungen ded Rerffanded
und Willens , die wabren Begriffe, Urifeile
Sdhliffe, die Ueberlegungen tnd Erinneringen
eher gewefen , ald die Bdnge, die Breite, die
Fiefe und die Stacke ber Korper gemorden find,
wenn die Seele por dem Kbrper gewefen iff ?
Rlin,
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Rifn. &8 folat nothwendig,

Der 8r. So werben ivir. nothiwendig auch
beffen iberein feyn miffen; daf die Secle die
HUrfache des Guten nd ded Bdfen, ded Ehrbaren .
unb ded Schandlichen ; bed Gevechien und bes
Ungevechten und aller Gegenfise fen, wenn wie
fie fite bie Urfache aller Dinge annehmen,

Rlin.  Wartm nicht ?

Der Sr. Wenn die Seele in allen-joohnt,
was fid) vegt und bewegt, wenn fie Hberall res
giert) werden Wi nicht nothiendig fagen mife
fen; baf fie auch den Himmel vegiere ?

Blin. - Wie Lonnten wir anbers ?

Per §v. Eine ober mebhrece 2 Mebreve,
antioorte ich fire eudy.  Wenigftens laft unsd goo
annebuien, eine yooblthdtige , unbd eine, welche
bie Urheberin ded Bdfen feyn Lann. 13.)

Alin. Du haft Redt,

Der §r. € mag fogn. Die Secle alfp
bringt alles, fey ¢8 im Himmel oder auf Groe
ober i Pleere, in Beweguiig durdh ibre cigene
Rvaft, deven Wirfungen mannigfaltig find und
genennet werden.  Wollen, BVetvachien, Uebers
legen, Bevathichlagen, ridhtig ober falfch beurs
theilen, wobey fie fih freut oder traurig ifty
Muth ober Kummer Hat, Hagt oder lieht, fibers
baupt durdy olle die erfien, und bie daraus:

R wne
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unmittclbar entftehenden Berveduiden 5 welde
bann foeiter die Bewegungen der gventen Ords
nung in den Kdrpern bewirten unb alfes ind
Wachsthun oder ind Abnehment in Yufiofurig
ober Mermifdhuna biingen 5 Deren Folgen das
Warme obet Kalie, das Schiwere ober Leichte,
bas Harte obet Weidhe, dad Weiffe oder Schvar-
3¢ bad Raube ober Glatte, bas Bittere ober
Siiffe find.  Jieht die Seele, Mwie fie felbft ¢in
gbttliches Wefen ift, ey allen diefen Wirfungen
ihre gottliche Kraft, den BVerftand ju Rath, {0
fwitd ibr Reqiment alleseit qut und glinclih feyn:
Das Gegentbeil aber witd nur dann begegnen,
wann fie fich dev Unbefonnenbeit fiberlaft. 2Wols
Ten foir ¢8 fir wabr und tidtig annehmen
vag fich diefe Sadyen fo verhalten ober find
toic giocifelhaft, ob fie fid) ctivann anbers vevs
Balten 2 "
Rl Wir find auffer allem Jweifel.

Der §¢. Weldher Gattung von Seele wol
fen it mun die Heerfchaft dber Himmel und
@ebe wid Die gange Welt gufthreiben Devjenis
gen die Verffand und Tugend befit, oder Dexjes
nigen; welcher bepded feblt ? Gefallt ed euch,
fwenn ich diefe Frade o beantwortes

Rlin, Wie?

Der
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Der St Wenn die gange Betvegung des
Himmeld, und der Umlauf alles Geftivns abnlis
cher Natue iff mit der %emegung, vem Schivung;
ben Betrachtungen bes S!Berﬁcmbes, und bepbe
ben gletchen Gang Haben; o diiefen wir ficher
behauptei, baﬁ die vollfommenfte Seele dad
QWeltall beforde und cinen folchen Weg fithre,

Rlin. Ridhtia.

Der St.  Wenn Herdegen alled unsrdentlich
und unfinnig gugienge, fo miften wir fagen; di¢
bofe Seele tegiere ?

Rlirt.  €ben o richtig.

Der Sr. Vo weldber Natur it nun bie
Betvegung oder der GBdng des Verflanded? Das
ift eine Frage; meine Freunde, worauf die vichs
tige Antwort nicht leicht ju finden iff. &3 iff
alfo billig, daf idh euch davauf Helfe.

Rlin:  S# der That.

Der §r. Wie wollend, uh diek Untiwors
ju finden; nicht machen, wie die; weldhe am
Dellen 9ittag exblinden , tweil fie fieif i die
Goune bineingefthanet Haben: wiv wollen und
nicht cinbilden, dag wir den Berftand it ferbo
licgemn uge enfchaven und cine volifommne
Senntnig deffelben auf die Weife nehinen Fonms
ten, €8 wird fichetsr feon; wenn wiv und nitt

R 2 Bes
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Befchauung ¢ined Bilded der Gacf)e, Davot die
Srage ift, abgeben, :

Rifr, Wo ift ein Bild derfelbeit ? :

Der Sr. Wir wollen unter jenen sehen ks
tenn der Bewegung dicienige) welche mit der Bes
weaung bed BVerftands Achnlichteit bat, sum
Bild nehmen.  Diefer will ich mich mit euch
icder evinnern, und fo werden wir die Antivovt
gemeinfchaftlich Heraudbringen,

Rlin. Seht gut. |

Der Sr. 3 iith und von dem davitber
9efagten noch wobl fo viel evinnerlich feyn, daf
fvit aingenommen Haben, ¢8 feven in Der gans
sen 9Belt einige Dinge in Bewegung; anbdere in
Rube ?

RKlint, Sy etfnnete fhidh deifen gab wohl,

Der Sk Und baﬁ uner den Dingen, die
fich bewegen, bie cinen bey ibrer Bewegung auf
alciche Stelfe bleiben; anbdere ihre Stelle oft
weranderi :

Hlin.  Auch deffet.

Der S, Von Ddiefen vcen Weivegungen
muf dicienige, die ohne BVevanderung der Stelle
gefehieht; nothivendig fich um einen Mittelpuntt
dredon; wie die Kugeln anf der Drechfelbant,
und die gvofte Aehnlichleit und Verwandtfchaft
fafien mit Dem Sang ded BVerftandes,

Rlin.



Rlin, Wie fo?

Der Se. Wenn it fagen bu Belveguitg
ded Verftanded, und dic Beweaung, die fich wie
dic Kugel auf dem Dreheffubl tmmer um dew
gleichen Punft dreht, Haben in Ynfehung. ber
Weife und ded Orted und dey Orbnuna und ded
Berhaltniffes gegen ben Mittelpunft und gegen
dic umgebenden ndfern und ferneen Theile )
febe viel gleiches mit einander 3 fo wird geiyif
niemand fagen , Daf wir in ber Kunft, quls
Gleichnifle su geben; ald avme Plufeher erfdhets
#en. ' ]

Rlin. Da haft du gang vedhi,

Der Sr. Wit alfo nicht im Segentheil eis
ne Bewegung, die nid)t auf gleiche Aet, nicht
nach gleichen Regeln, nicht an gleichem Orte
nicht um den gleichen Pittelpuntt, nidht nad
aleichem Biele gefchieht, die ohue WBlan, ohue
Ordning, obn’ alied Verhalinif ift) lautes .a.,f)ona
Beit und Unfinn verrathen ?

Rlin  Yud) vad ift augenfheinlich toaby.

Der Sv. Da 8 alfo eine Seele ift, 1ad
allen Dingen Beweging und WUmlauf giebt, fo
Hat ¢8 nun teine Schiwicrigleit mebr, wenigfiens
fo viel su antworten , tman miffe nothwendig
behaupten, Daf die Segle, welche den Hmigue

R 3 Ded
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bed Himmeld beforat und ovbuet, entrweder bie
Befte oder {chlimmfte Secle foy.

Alin, Dem bisher erwiefenen jufolge, lies
ber Gremdling, tvdre 8 ja dev grofte Leichifinn
etivas anbers ju fagen , ald daf eine fehr volls
fommene Seele ober mehvere foldhe diefen it
Yauf regieven.

Der Sv. Du baft den Sufammenbang s
fever Sage qut bemertt, licber Kliniad.  Derte
@i audy noch auf folgendes.

Klin, Namlid) ?

Her Sv. Wenn eine Seele dben Umlanf
alfer HimmeldEorper, der Sonne, desd Wondes
und ber Steene indaefamt bewirfet , wivkt fie
benn nidt quch bie Bemwegung ¢inesd jeden ings
Befondere ?

Rlin. Gang gemif.

Der Sv. So wollen wic it nuy (ber ¢
nen diefer Himmeldorper vafoniven. Wasd ivir
Beraugbringen , werden wir auf alle paffend
finden.

Klin,  Ueber weldhen willft du rdfoniren ?

Der St. Ueber die Sonne.  Federmann
fiebt ibren Korper, ihve Seele aber niemand, fo
wenig ald die Seele ivgend eines lebenden oder
todten Thierd, €8 ift aber febr wabrftheinlich,
baff die gange Klaffe diefer Wefen von einer fols

chen
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dhen Statire ey bie bureh nnfere Borperliche Sine
nen nicht fann wahrgenommen , abex boch von
unfeem Berfand begriffen werden. faft und
alio blof durch den BVerftand und dupch die Dens
fensfraft folgenden Beariff von ibr madjen,

Rlin. Welcdhien?

Wer Sr. Wenn eine Seele die Sontte bes
twegt; {o werden wir nidht fehlen, wenn wit fa»
gen, fie witfe ¢8 auf cine won folgenden dren
Artem,

Riin, Namlich?

Der Sr. Entweder it fie innerthalb biefes
runben gidngenden Korpers nnd trdgt ibn fets
mit fich herunt, wie unfeve Secle und Herum-
fiifet s ober fie verfchafft irgendiwober von auffen
einen Korper von Fener, ober (ivie ¢inige bes
Haupten) von Luft, und teeibt vermittelft bicfed
Korperd den Sonnenfdeper mddhtig forf: ober
fie ift gang unforperlich, Befint aber gewiffe are
bete wunderbave Krdfte, auf dic Senne g Wwivs
fen und ihren Gang fu leiten,

Rlin. Dad geftehe ich.

Der Sr.  Wir miffen nothioendig antehs
fien, Dag die Seelg, die den Umlauf ded Hine
meld witkt; ¢8 auf cine von Ddiefen dren Avten
mache, Da indef diefe Secle immer ein Hohes
red Wefen, ol8 die Sonne ift, fic mag nun dies

R e felbe




felbe auf einess TWagen fishren unb von dettherad
fiber afle MBefen Richt audbreitens, odee die Sonne
von anffenbes fortfioffen, ober auf wad Aet und
Beife fle e8 immer mache s fo wied e3 Pficht
fegn ; baf fedbeemann fic fir eiien Gatt halte,
DOber was binkt Dt(f) 2

Rlirt. Wer nidyt in ben tiefften Grab Dex
ﬁummgctt nerﬁmfeu ift, mn:b bag billig finven.

Der Sr. smerbm ipit iiber den Pond, bdig
Siterne, dic Sabee, bie Monate, bie Fabredsei-
ten eineny anbern Schluf hevansbringen , alg
abermal diefen : fveil eine ober mebreve Seelen,
Wefen von Boben .ﬁ?mften unb Lollfommenfieis
ten, Urfache alles deffen find 5 fo miffen fie Gt
fer femt, fie mogen nun in Kdrpern wohnen
- umb in bev ober diefer @_%gﬁa? Die {:}rbnqng bes
ganjen Himmeld beforgen, ebey auf weldye At
unb TWeife e ¢8 immer thuen. - TBird nyn auch
obl jemand ; Der und Diefe BVorberfite ein
raumt, fdugnen dirfen, daf alies voller Gatter
ey ?

Khn. So dumm ift gewig Eein Menfeh,
licber Frembling.

- Der §v. - Wi wollen alfp, mbtr Mealf
imd Kliniad, bdic lesten Forderungen an Den ma-
cher, Der voer ber Dieynung war, €8 fepen

; feine
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feine @diter, unb ibn Dann bawmit perabidhels
bet,

Alin. -Wad fie Forderumgen ?

Der Sr. Cntwedey foll ex und beroeifen,
bag unfer Sap, der Urfbrung ober bie exfte Uts
fache aller Dinge ey Seele; und Wwad wir dats
aud gefolgert Baben, falfch ey ober tvenn ep
uns anftaft diefer Qebrfdke feine beffern aebens
fann, unfeent Beweife Blak geben, und pon nug
an ein Lebey fithrenn , daf dem Glauben an dig
Eriftens der Botter gemag fey. Lafit ung {chauer,
ob wig die Gotterlgugner hinldnglich widerlegt
‘haben, ober ob unferm Veweife fie die Crifteny
ber Gotter noch etwas feble.

Hlin. Nicht dag gevingfle feblt davan, lies
ber Grembdling, '

Der St So oIl denn diefer Theil unfecd
Difcurfes beendiget fepn ¢ und nun werben wit’s
mit Dem gu thun Gaben, der die Erifteny de
Gotter jugiebt, aber nidit glaubt, bag fie fich
ber menfdlidhen ngelegenbeiten im gevingften
annehmen.  Diefem loft uns fagen: Eine Vey-
anbdifehaft mit den Goftern, 1At dich, Tieber
Freund, an ihrem Dafenn nicht nur nicht iweis
felti) fondexn Beweat dich wirklich, fie al8 Wee
fen deined Gefchlechis u licben und ju verepren.
SBag bich abey sur Gottlofigheit vevleitet, fnd

A L
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vie Schidifale, weldhe bofe und ungeredhie Miens
fthen im Dffentlichen und Hauglichen Leben Ha
ben, Schickfale, die in der That nidy gliseflich
find  und doch von dem Pobel wiber alle Bers
nunft fie febr glitctlich gebalten ; in Liedern bes
fungen und in arundlofen Lobreden hod) geprics
fen werben. - enn du felbft etwa fiehfE, wie
Hin und tvicbey Bbfewichte ein hobed Alter ers
reicht und Sobiie und Enfel in den hdchften €hs
genftellen Hinterlaffen Habens o madht dich Dad
itre. Du baft eryablen hoven, was file Gottlos
figteites und fchrepende Ungevechtigteiten der und
biefee veribt, bift vielleicht felbft ein Augengeuge
bavon gewefen , und Baft erlebt, dag fich die
Qeute gerabe daduech aud der Niedrigleit ju den
Bochften Wiigben und o gar u unumfchrantter
Herrfhaft emporgefchwungen haben,  Alle deg-
gleichen Begegniffe machen dich) benn Bofe auf
bie Gotfer, wnd du Tannft dich nicht enthalten,
iBtien bic Schuld davon bengumeffen, obwohl
ditd mwegen der Verwandifchaft mit ihnen aller:
bingg {eid thut. Da bich nun auf der einen
Geite allerley Unordhungen verdrieffen, und du
Poch gugleich auf der andern feinen Uniillen ges
gen bie Gdtter begen mochtelt, {o weift du div
in biefer Gemuthdlage nicht beffer s belfen, alé
dic Mennung s ergreifen, 3 fenen wobl @bt
1oy
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ter; aber die menfHlicien Dinge feven ibnen
u geringe , mit deven ufiicht und NRegierung
fid) abgugebep.  Damit dich nun diefe Wennung
nicht in einen noch gefabrlichern Gemithdzu:
ftand Bringe und alfe Hochachtung fiie die Bots
ter aus beiner Seele vertilge, o wollen wiy doch
ben Verfuch machen, ob wie nicht tm Stanh
fepen, diefe SMeynung mit Grunden su jernichs -
Jten. - Rafit und 3 dem Ende pon dDem fo eben
poliendeten Beweife gegen deny ber die Erifieny
ber Gotter fhiechterdings leugnete , gevadegus auf
folgenben Beroeis fortfehreiten. b aber, Klis
piad und Peaill , roerdet ¢8 ivie im vorigen
Difcurd ubernehmen, anflatt ded jungen Dien-
fhen ju antworten, - Sollte ¢d dabey irgend efs
ne Schwievigbeit abfesen, {o weede ich euch, wie
bisher ; {ogleich Die Hanb bieten und euch itber
den Bach Helfen.

Rlin. Gut. Thu du died; und wix toollen
{o gut al8 mdglidh jened thun.

Der Sr. Soviel dlicfte wobl ofne groffe
Schmieviateit 41t seigen fenn; daf dic Gitter fie
fleine Dinge nidyt meniger Sorafalt beweifen,
ald fur weit geoffere.  Denn ich Habe einmal ge-
Hort und- e ift nod) nicht lange, fint Dem e in
unferm @eforadhe behauptet worben, dag di-
Gotter im weitlanfigften Sinne gut. fven, -

jene




jebe Dolifommendeit befigen, und daff fic ¢hen
bedregen bie ibnen auf das cigenthimlichite sue
forrimenbe Verwaltung aller Dinge auf ficdh
Baben.

Klin. Aud ich Habe ¢3 gebort und o
Bebalten, :

Der §t.  So wollen wir bieenddfe gemeins
fdaftlich unterfichen, wasd fine Vollfommenkhei»
fent 1wix denfen, wenn toir Behaupten, Dbie Gots
fer feven inp weitldufigfien Sinne gut,  Sage
“mir; gehbren Klugheit und Verftand nidht untee
bie Bollfommenbeiten, und deffen Gegenfal un-
ger die Gebrechen ? il :

Rlin. Allerdings.

Der Se.  Jablen twiv bie Tapferfeit nichi
gnter die Vollfommenbeiten und die Feigheit une
gey die Gebrechen 2
 Klin. Obne andexs.

Der St. tnd die einen diefee Cigenfhafs
ten werden wir fchandlicy, Ddie anbern [0blich
nentien 2

Rl  Glothwenbig.

Der Se. Und von den eiven, (ivie von
alfem, wad fdhlecht ift) werden wiv fagen, fie
foven bey Den Sterblidien nichis feltenes, aber
Bey ben @Gditern finden fie weder in niedrigem
“uneh Bobem Clrade Statt?

' Blin.
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Alin. Huch das wird jedermann gugefiehen.

Der Sv. Weiter, wollen wir Unachtiams
feit, Tedgheit, Weidlichteit, ouch unter dig
Bollfommenheiten der Seele feien? Was dinkt
dich ?

RKlin, Smcf)t boch ?

Der Sr.  Hiemit unter bie m&ngcl imb Bes
brechen 2

Rlin, Freplidy.

Der §r. Was biefen entdegengefeht it ,
sperbes tir Biemit unter die entgegengefehten Eis
genfehaften rechrien ?

HKlin, Natiwlich.

Der Sr. Jun denn; ein weichlicher, eins
unachtfamer und frdger, den der Poet (Hefiva
dus) mit fachelinfen Humumeln bergleicht, with
¢inn folcher nadh aller Welt Witheil etwad Beffers
feyn ?

Rlin. Das Bild paft nuztreﬁhd) 1

Der St Hiemit 1t fich nidye fagen, daf
¢in Gott von felchem Chavatter fep, der Gdts
tevn nicht weniger ald Menfchen , verhaft feyn
muf: und es ware nicht su dulden, daf femand
fo etiwad von den Gdttern gu fagen fich uniers
fhithnbde,

Klin. RNein wabrhaftis. Dad wire mcbt
3 dulden,

Der
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Dev Sr.  Gefest alfo, daff einer, berit 8
vorliglich jutommt, ettvas gu decvichten ober i
vermalten ; auf die grdffern Theile der Sadye
swar aufriertfaim ware, die Hleinen aber ganslich
aug ber Jicht liefle, witrben wiv nicht febr o
richfig von einent folchen uvtheilert ; wenn toiy
ihn Des Benfalid witdig achteren ? Lleffe fich ein
folched Urtheil auf irgend eine Weife techtfertis
gen . Rafit und foldende Betradhtung anflellen.
Bon fedemm; dér auf {Blche Weife banbelte, mware
er cin Gott ober cin Meneh, 146t fidh voi sweijen
nur eined denfen. '

Klin.  Namlid).

Der Sv. Eiitweber glaubt et, ed veefblage
bem Gangen nichtd ; wenn die Eleinern THeile
vernachlafiget Werden, oder er ficht wobl; dag
bad fur bas Bange nicht gleichgulti i, und
veenachlafiget fie Dennoth aus Leichtfinn tind
Gemachlichteit.  Raft fich ctva nodh eine anbere
Urfache det Veenachiafigung denter 2 Dentt o
28 {chlechterbingd unmdglich ift, gar alled ju bea

fovgen, wo 8 dem Wetmaltet , fey er cin Gott
oder ¢in fhwacher Menfeh, wirklich an Kedften
aebricht; and ibriv unmdalich i, alled g vers
waltern, da wird e8 nicht aud Nadylafideeit ge-
fchehen, wenn ot ein und diderd, bdld groffes
Dadd fleined, aud dev Acht lagt,
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Hiin, Dod ift Lar. :

Der Sr. RNun laft unfere jiveen Gegnet
dic dad Dafennt der Gdtter gwar bepde ugefte:
Ben, Det cine aber behauvtet, €8 fen leicht, Die
Gotter auf andeve Gefinnungen gu bringens der
andere; {ie aeben figh niemald mit Eleinen Dins
gen ab, auf diefe drey Fragen antiworien: ENLB
erfte geftefit iht bende, daf die Gotter alle Dinge
Eennen, alled fehen und Horen, und daf ihnen
von alleir was in die Sinnen faliy, obet mit
bem veinen Verftand begriffen tvitd , durchaus
nichtd verborgen fepn Eonne? Gebt ibr Piefes g,
ober fepd bt anberer Meynung ?

Rlin, Wik find deiner Pleynung:

Der §r,  Fie dad pwente, vdumt ibr alid)
gin, baf die ®Botter alled Ednnen,; wad immer
durch die Redfte der Sterblichen unb by Hnfterbs
Yichen moglich ift ?

Rlin. Auch diefes onnen dir Die @egner
unmoghd) {n YAbtede foyn.

~er Kr. Fir dag vritte, werben wobl wir
finf alfe deffen tiberein feon; daf bie Gdtter gut
und Gochit volifommen fepen?

Klin.  Ullerdings.

Der §r. So- werdert wir Denn unimdglich
gugleich behaupten Ednneh, dafi die Godtter ite
gend worinn nechlafig obet weidhlich Handelns

oMin
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toenn fle das find, wad wir ba cinbellig bebaups
tet Haben, Denn Trdabeit entftett bey und aus
Geigheit, und Narblagisleit aud Tedgheit ober
®emachlichfeit,

Rlin. Dasd ift gewifs

Dee Sr. Alfo ift fein Sott jemals aus Fauls
Heit ober Unndhtfamteit nadhlagig, tweil fein Gott
winiger Geigheit fabig ift. .

Rlin.  Audh dad ift Have Wabrheit.

Der Jr. Wenn dljo dic Gditer bey Veto
mwaltutig bed Gangen eingelne Dinge, ald Lleis
nigteiten; vernachldfigten, fo mifien wir noths
wendig anhehmen , das gefdhebe, entmeder weil
fie glaibien; dag eine Beforgung alfer und jeder
Eingelbeiten sany unnbdthig fey, oder fie witten
3ivat; baf diefe alletbingd venndthen wdre, und
feten dennody {oldye Leine Dinge gang aus ber
Ucht, Ober feht ihy eine dritte Folge ubrig?

Kl Rein.

Der Sv. Ui baft bu, mein Tieber Freund
snd Ehrenmann, nur unter diefen wo Folgen
bie Wabl. Erwable, welche dir gefallt, MWilid
bu annchimen, die Gotter wiffen e8 wirtlich nicht
daf cine foldhe auch auf eingelne Dinge fich ers
firecfenbe Fiieforge vonndthen fey, und aug dies
fer Unwinbeit gefchebe ed; dag fie fich um cins
tlne Dinge nichts betammerin, oder willft du
lies
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lieher annebimen, dic Gbiter wiffen wobl, mwie
nothwendig biefe Fiivforge wdre, aber fie ents
duffeen fich doch Decfeben, und han mitfe von
ihuen fagen, as von den fdﬂed}teﬁm Menfthen;
fie muﬁten biel beffers gu thun, ald fie thiten
unb untetlieffen 8 nuy barum, weil fie ibren Qefe
Denfchaften tinterliegen ?

Blin. Weder die eine nodh die anbere Folge
Eonnte ich annehmen.

Der Sr. - Stehen dic menfchlichen Angelea
genhcxtm nicht in Jufammenbange mit der bes
feclten ST‘atur; und ift nicht untey allen lebenden
%efen gerade der Penfth basjenige, weldhed jur
@nttewwebrung bie grdften Anldgen Bat ?

Rlin. So daucht es mir, ;

Der §r. Wird wobl jemand leugneh, dag
alle unbd jede Tebenden fievbiichen Wefen; chin
wobl al8 ber gange Himmel; ek GSdtter Eraen
thum fepen ?

Rlin. Das ift unleugbat: :

Der Sr. ©o behaupte mait Hun meifictives
geny die menfehlichen Dinge finen den Gdttern
Rleinigteiters ober Wichtigbeiten: in der einen
wie in dev andetn Bovauffekung bleibt ed Hochft
ungeeeimt ; daf die Gotter; deten Cigentbuim
wir find; die @dtter; deven Fenntnif und Weids
beit und Tugend HochftvoliCommen iff, ung vee

& nach-
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nachlagigen.  Laft ung aber nody eine Betrachs
fing hingufiigen ?

Rin. Wad fiie eine?

Der Sr. Ot nidht dag Leichte und bas
Schweve von Natuy in umgetehrtem BVerhaltnid
gegen unfeve Sinnen wnd Krafte?

Rlin. Wie fo? :

Der S, Gt e8 nicht fehveree Eleine Dinge
311 feben und ju hoven, alg groffe? Gt ¢d Herges
gegen nicht cinem feden Teidyter, ticine und roes
tiige ’nge i thagen ;g Balten und u Bcfvrs
gen, ald groffe und bicle ?

Rlin, €8 ift mertlicher Uinterfehied ?

Der Sv. Wenn cin Arjt, dem vollige Hevs
ficllung eined Datienteit dufgetragen ware, ein
9leyt, dem ¢ weder an Willen noch an Gefehic:
lichEeit dagu feblte, nug die groffen Theile des
Beibs wobl befordte , mit den fleinen aber fich
nicht abadbe , tonrde Der jemald  guwegebring
gen; baf fich Do gange Leib wieber wobl bes
finde ?

Rlin,  Rintsermebe.

- Der Sr. Bemertt fich dad nicht audh jeder
Schiffmant , jeber Feldbery, jeder Haushaltey,
jeber Staatdmiann , mit einent Wort feder deg
ein @anges su verwalfen Hat, daf er i bas
piele und greffc in gutemn Staad v exhaltens

pas
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bad wettige und bdag Eleine nicht diiefe verabs
faumen. @voffe Steine, fagen bie Bawmeider;
fiegen obne Eleine nicht feff.

Klin. €38 tann nicht anberd fepn,

Der §r. So ey benn ferne von ung, dag
Wit Gott unter fevbliche Wevbmeifter Herunters
fesen. e beffer einer feine Kunft verfteht, defto
gefliffener wendet er fie auf die Eleinen und
groffen Theile an, wund bringt cben dadburdh
Berte heraus, die auch im Gangen defto ehe
audgearbeitet und oollfomumen find ¢ und Gott,
ver Hochweife , ber alles Deforgen will und
fann, follte feine Sovge nur auf die grofjen
Dinge einfchranten, und fich mit den tleinen,
bie {o viel leichter su beforgen find, nicht abaea
ben, wie 8 etwa ein fauler, feiger und arbeits
fcheuer Dlenfch machen twirde ?

Blin, Eine folche Mepnung von den Gt
teen foll gewif gu Eeinen Jeiten Hey ung Plak
finben, licber Fremdling. Bevabfcheut fey unsg
ber Gedante; der bie Gdtter eben o fehr bea
fcyimpft, a8 ev bev Wabrheit yurvider if,

Der Sr. Alfo hatten wiv nun, dinkt mich,
mit dem Anbanger der Mepnung, vaf fich die
Gotter unfrer Sachen nichts annehmen s bdliig
genug difputict. a

Blin.. Ja freplich. '
Sz et
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er Sr. - tnd Hatten mit tichtigen Geiine
ben i viel ¢ubalten, dafi ex wobl aufboren wirdy
diefen Sa s behaupten.

Rlin, - Gang gewig.

Der Sv. Bleichivobl wird ¢ nicht. nibers
f{uﬁzg feyny ung nodh einiger besauberndey Mahes
chen 3u bebienen.

Rlin. Laf fie hoven, auter Frembling.

Der Sr. Wir wollen den Fingling mit al
tonr Sagen nberreden, Daf bon dein, deffenn Boks
forge dag Gange umfafit, alle Dinge B gufam:
mengeordnet fepen, Wie es det Erhaltung und
Qolltommenteit bes Ganpen utrdglich ik, fo
paf 1eber Theil wicft und leidet, was ibm nach
pem Maaf feines Vermbgens gebiihrets und dag
Sber dicfe befondern Theile oder Eingelnbeiten
Beherefeher geordnet find, ihr Thun un D Reiden,
sicht nuz fibechaupt, fondern Bi auf die aller-
fleinfte Veranderung gu vegieven, uiid den Sweck
bes Gangen auch durch Die alfectieinften Theile
su befdrvern, . Diefer Theilchen eined bift auch
b, fehwacher Sterblicher) und fo fleined Theils
chen du bift, fiebft Ddu Doch ~alleseit in Rifarts
menhang it dem Gangen und i Begiehung
auf daffelbe.  Wie wenig denklt du daran, daf
alles was gebohen wird, uiti ded Gangen willen
an bie TWelt tommt, damit die Gladligteit des
Sans
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Gangen immiee untexhalten werdes und daf bas
Gange nicht um deinetwillen geworden ift, fons
bern auch du fiix dag Gange geboren Dbiff.
Denn ein jeder et und ein jeder verftdndiger
Kinftler acbeitet imnier auf ein Ganged und bes
gioect- bie totale Vollformmenbeit deffeiben s ep
fhafft den Theil um ded Gangen, nidt das
Gange um ded THeild willen.  Du aber entrits
fteft didh, weil du nicht verfiehft, iie das Befte
bed Gangen auch dein Befted fen, und daf bie
gerade fo viel su Theil werde, alf das allgenteine
Gl alfer Mitlebenden geftatte. Da aber die
Secle allegeit einem Reib gugeordnet ift) iht dice
fent, bani cinem andern, und auch by eigeney
Suftand allexley Bevanderungen leidet, die bald
von ibr felbft, bald von einer andern Seele Hets
rifven 3 fo bleibt dem Berwalter aller Dinge
nichtd 1ibrig, al8 die Seelen, ivie ein roeifer
Schadhfpicler feine Figuven, gu vesfehen, die,
doven Chavakter fich verebelt hat, an cit®n befs
fern, und deven Ehavafter {chlimmer geiworbeit
ift, an cinen fchlimmern, jede an den O, dex
fich fiie fie fchickt , Hiemit jeber ihy gebithrended

Lond juzutheilen. :

Rlin.  Wie behaupteft dbu dad ?

Der Sr. S menne, id) diiefe ed ficher Bes
Baupten, 1veil davaus begveiflich twikd, wie die
S 3 ®ots
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Botter alled auf bagd leichtefte vevwalien. Denn
foentt ¢in Gott alleseit mit Abficht auf bas Gange
bildete , und den Dingen immer andeve Geftals
ten gabe, 3. €. Feuer in falted Waffer verman.
belte, und enhweder 23.) vicled aus einem, obes
gines aus vielen bey ber evften ober gwoien ober
britten Geburt Herworbrddite s o Hatte er mis
Htmfchaffen und Umbilden ohne Cnde ju thun.
S aber gebt die Verivaltung Ded Gangen mig
ber groften Qeichtigeit gu.
Klin, Gy muf doch nod) einmal fragen,
fvie denn 2
Der S Fd will mich ndher evfldren. Da
unfer oberite Beberrfher betvachter Hatte, dag
alle menfchlichen Handlungen aud der Seele ents
forintgen s daf e8 viel tugendhafte ; abey auch
piel laftechafte-gebe s daf Seele und Leib gwas
nicht ewig find, wwie die Gbtter, deven Ewigleit
auf einem Gefets dey Natue berubet, aber doch
foldye &Befen find , die, nachdem fie einmal ges
jorden , uniminer vergeben s (benn Dad Geo
fihlecht Dey Qebendigen batte fihon langf cin
@Enbe genommen, wenn Leib oder Seele in Jer
nichtung giengen.) Da e ferner iberlegt Haite,
baf bas motalifihe Gute feiner Natur nad) alles
aeit migt , dad movalifthe Bofe hergegen fehadet 5
fo Bat er in Bewaditung alied deffen  jebem
(41153
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eingeliien Theil cine folche Stelle angeordnet; dig
im Gangen den Sieg der Tugend und die Nies
derlage’ ded Lafters am meiften epleichtevte und
beforderte. @8 iff ndqmlich fir das Gange diefe
Gintichtung gemachet; Dof alled wad geboren
wird,; denjenigen Sig und diejenige Wohnung
beformme, die fich aflemal fiv die Befdjaffenheis
ded Dingd fehicke. Die Urfachen aber der Bea
febaffenfieit eine jeben gebownen Hai Gott dem
frepen Willen deffelben tiberlaffen. 24.) Denn
insgemein bat - jeber Menfeh feinen Anfenthalt,
25.) wo ¢d ihm gefallt; und foielt in dev Welt
indgemein dig Rolle, die finen Chavakter Elei
bet. ‘

Rlin. Sn bder That,

Per Sr. Jum gehen gioar in allen befeelten
TMWefen ftetd WVevanderungen vor ¢ deven Grund
in ibnen felber liegt: fedoch ift Tlay, Daf diefe
Berdnberumgen allegeit nach dex Unordiung und
dem Gefep 08 Schictials begeanen. Wer fich
in feinem fittlichen Chavakter nuy wenig dndert,
der Eommt auch weniger fdber oder unter bie
Sphare, die er bewohat. Die aber, deven Bevs
anderung ind Schlimmere betvadhtlich ift, finfen
in die Tiefe Hevab, in jene untern Gegenden, die
man Habed; Favtarud, Orfud u. dbgl. neank
Bange Furdst und fehrectliche Traurme beunvubis

©¢ aen
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gen fie fo lange fie Teben, und noch geoffere Huaal
Iperfolgt ifive fheidende Geele.  Je grdffere Fotts
dhritte eing Seele im Lafter ober in der Tugend
buech die Fefrigfeit des Willend und durch bdie
Madht der Gewohnbeit gemacht Hat, =9.) (defio
groffer wird ihre Verfesung feyn.)  Hangt fie
bev goftlichen Tugend nach, wird fie floft in
smeetlichem Srade goitlich, fo freigt fie foglcich
ihver Wirde gemdf an einen qang Briligen Ort;
und wird aud ihrer vorigen Stelle in’eine weit
erbabeneve verfent. - Hat fich aber cine Sevle die
entaeaengefente BVefdhaffenbeit qegeben, und ife
Leben auf bag Widetfpiel angewandt, fo wartes
ber finfteve Ubgrund auf fe.

» Dad it dad e¢wige Recht dee Gbiter des
Bohen Dipmipus, 5, Behalte dad, Knabe, und
Blifender Fingling, der du mennit, bie Gottee
sragen Eeine Sorge fiar didh,  Wer fich verderbs, °
fabrt gu-den verdorbenen, wer fich beffert, ju den
acbeflerten Geelen Hin. Dex cing, wie ber ans
Dere, muf in dem erften Leben uud allen folgens
Den Lebenslanfen nidhts anberd thun und ecfabs
ven, ald wag an den Ovten, wo gleiches fich
au gleichem gefellt, nativlich su evivarten iff. 29.)
Wever du nodh ein andrer, ey ihm Das Gl
noch o ginftig, 30.) wird fich jemald viibmen
Fonnen, Diefern Recht der Gbiter entwifchet
fepn;
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feyns e Recht, das die Gotier gitr unverbriichs
Tichflen Regel der Ordnung gemachet haben, und
wofiie man uberall die gewiffenbaftefte Chrfurcht
begen foll. - Denn du wirft feiner Aufficht nies
mal8 entrinnen, waveff du noch fo Elein, unb
perfeochet dich in die tieffte HOBle, oder nody
fo groff und {hiviingeft didh iber bie Wolfen
gmpor. . Du wirlt dic gebiibrende Strafe beinee
Thaten ausdfiehen mitffen entvoeder noch in dies
fem feben, oder wann du in den Haded wirk
bingefabren, Oder an einen andern noch {heuglis
theen-31.) Ort verfest worden fegn.  Dad lag
bir audy in Anfebung dever gefagt feyn, die dbu
gefehen baft burch Frevel, Neineyd, und allegs
Iep Ungerechtigfeit ausd niedrigen Umftdnden it
Heichthimern und hobem YUnfehen emporficigen;
bon weldhen- du dedwegen geglaubt Haft, fie feyen
wirtlicy aug elenden gu glidfeligen Menfchen gea
forden , in deven Gefchichte du dann, alf i
einem Spicgel, auf dag Eldvfte qu fehen vermeynt
baft, daf bie Gotter fdbevall der Menfchen Eeine
Rechnung tragen.  Du wufteft namlich ihr Eao
pe nicht, wie daffelbe einmal jum Beften ded
Gangen bentragen wird.  1ind wie fannft du,
Fubner Sungling, biv einbilden, man brauche
Pas nidht s wiffen; da fich doch ohne diefe Kennts
G nicmand einen verninftigen Lebendplan enta
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moerfers, aoch im geeingfien berechnen fanr, ad
i wabrhaftig alidlich oder unglidlich madbe.
Bewegen dich diefe Vorftelungen ded Kliniad
sind unfier gangen Gefellf (thaft von Geeifen, und
ficheft buy nun ein, daf du bidher wic ein unwiffens
der von den Gottegn geredet Baft, fo diwfrefr du
¢ wolil fir cine fdhone Probe anfehen, wie gits
tig fich ber Gott felbft deinee annimmt, Solls
teft but mebr Belehrung ponnothen Haben, fo hoge
weiter, wenn byt flug bift, was wir nun wnferm
britten Giegner fagen werben,

Daff Botter feyen und baf ihre Vorforge ﬁber
bie Menfchen walte, diefe jween Sdge find nuns
snehro, ich darf 1wobl fagen; nichisweniger alg
feicht bewiefen worden. Daf fich aber die Gots
fer von Menfchen, die bofed thun, leicht begtitis
gen und durdy Gefdhente beftechen laffen, ift ein
Saly, ber dburdhaus nidit tann gugeftanden twers
ben, bex auf alle Weife imd mit alfenr Fleiffe
tinf mwidexlegt werden.

RKlin.  Allerdingd | lagt und o gleich gum
ek fchreiten. ‘

Dee Sv. So fag und denn um dey Gotter
wiffer , wie follte e8 wobl mit diefer BVegitiz
gung; falis fie je bep den Gdttern Statt fande;
sugehen? Wer und von weldhem Ehavatter foll
fen diefe Gditer fepn? Nothwendig weeden fie
Bes
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Behersicher fepn miffen, da bee gange Himmel
imtmer unb ewig iby Gebict ift.

Rlin.. Dad gefiebe-ich diy vbllig sun.

Der Sv. Aber mit tweldhen Beherrfthern
Baben fic, ober weldhe Behevrfcher mit ihnen eis
fnige %Iml;d)fut, bamit wir aud der Verglets
chung einigermaaifen vom: fleincen aufd grdfere
fdhlieffen Eonnen 3 Haben. fie mit Fibrern deg
Gireitivagen etwad abnliched) oder mit Steuers
mannern? Odes lafen fie fich chva vergleichen
mit Felbherren, bie cin Kriegdheer commanbdiven
ober mit Aevgten, bdie gegen feinbliche Yngriffe
ber St‘r:anff)exten auf Die Kovper forgfaltig auf bex
Hut find; ober mit Banbmtr;ben, weldhe gewiffe
bet Bewddhfen gefdbeliche , Witterungen mit
Fuecht und ittern ewartens, oder endlich dew
Uufichern dey Heerden? Denn da wiv felber eins
gevaumt haben, daf dag Weltall voll Guted unbd
Bifed ey, boch bed Guten mebr ald bes Bofen
habe, fo behaupten it in Folge be ffm, baf da
ein emiger ﬁmg unb cine erffauntiche %ad)e
bennotf)en fen. 3 unfiey J‘pulfe Daben wiv die
Gotter und die Damonen, denen wiv eigenthitme
lich gugehdren. Unfer Berderben it die Unges
vechtigleit, bex Uebermuth und die Unbefoninene
beit. - Unfeve Rettung und Sicherheit iff die Gee

sechtigleit, bie Befcheidenheit und die Biefonnetts
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Beit, welde ibren uefprunglichen Sik in bei
Seelenfrafien der Gdtter Haben, Doch find
Plare Spuren vorhanben;~daff deffen etvad tes
niged auch bienieden in und wobne. So il
ift nun unleugbar, dag gewiffe Seelen, die bies
icden ungerechtes Gut befigen, wilder Art finds
por et Seelen der Hiuter , vor den Hunden,
pder Den Hirten, oder den allerhochiten Beberrs
{chern {elbft Eriechend fich erniebrigen, und mit
GSdymeicheley und gewiffen begaubernden Ges
Beibern und Qiedern (iwie fieh bdie Lafferhaften
guvccichtlich gu cifmen pegen) bas Borvedst
st echalten fich gefrauen, andete Menfchen auf
allevley Weife u beeintrachtigen und fiie fich
felbft dann vor allen ubeln Folgen gefichert ju
feyn,  DWie behaupten aber; baf diefed erivdabhnte
Qafter, die Unvergnigfamteit, die fich mehr heta
audnimmt alg vecht ift) eben Das ey, wad in
Korpern vor Fleifch eine Seuche, bey gemwiffen
MWitterungen und Fahrdieiten eine Peft, und in
jebem Gtaate wicdey unter einem anbeen Nas
men, Ungeceditiateit, genannt witd.

Rlin. Gang rvecht.

Der Se.  Wer alfo behauptet, daf die Gots
tee allejeit gencigt fewen ben ungerechten und
frepelthatigen su vergeihen, tofern fie thnen nue
_vow Demt, a8 fie an fich geviffen Gaben, ¢twvas
_imits
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mittheilen, ber smuf nothwendia Bemupten ;8
gelye dabey fo 311, wie wenn die Whlfe den Schda
ferhunben etiwas neniges von dem geraubten abs
gdben , und Ddiefe dann ourch bie Gefdhente bex
fanftiget jenen bewilligten, die Heerde gui gerreifs
fen.  Kdmmt die Meynung deren, die hehaups
fen, dic Gdtter fepen durch Abbitten leicht it
perfobnen, nicht wirklich auf das Hinaqus ?

Ak, €3 tonnfe niditd gleicher feyn

Ter §v.  Wird dad Lacherliche biefer Bos
Baitptung nicht o gleich auffallend fepri, fvenn
stiant Den @ditern dud) nut den Chavatier ciner

“der vorerwdbnten Hiter, fen er weldher e wols

Te, beyledgt? Bergleicher fig mit Stevermdannern.
Sindt man wohl Steurmantict, die-fid) durdy
Tyanfopfer und Rauch ven brentiendem Fette
gewirnen Geffen Schiff und DMannfehaft sugrunds
gehert u faffen?

Rlint,  Gewif nidt.

‘Der §r. Bergleicht fie mit ?iﬂagenfuf)rern,
bie auf ber Rennbabn um den Preid wetteifern,
Rennt man foldje, bie fich burch Gefchente Hew
wegen lieffen den Sieg einem anbern (Befpamzia‘
#i1 tiberlaffen?

Aiin.  Bavet tinfinn wde ed, dic Gdtier mit
{olchen TWagenfiihrern ju vevgleichen,

et




Der 8§t Ulfo witd man fie audy) nicht mit
Feldberven, #och mit Yergten, noch it Land-
wirthen, nody mit Hivten, fa vicht einmal mit
Hunven vergleicheir tonien. Sind nicht b
biefe gegen alle Schmeicheleyen bev MWolfe taub?

ARlin. O wee wollte fid) olhe BVergleichuns
gen it Sinn formmen laffen ?

Der Sv. Nicht waby; tnter alfen Hitterh
und Bewabhreen fennen wiv Feine groffeth und
bie fur grdffere Dinge Sovge teiigen al8 Ddie
Sitter ?

Riint, O bden Gdttern foriunen bey tveitem
Reine aleich,

®er Sv. Raft fich denn fagent, daf bic Gots
tery welche die alleroortrefflichffen Dinge bewahe
ven, und benen an Madbt; an Giite und Weiss
Heit tein %emabret bey weitem nicht gleich tommt,
nod) fchlechter feven, af8 Hirtenhunde, oder ald
Die SNitteldinge #vifchen Bottern und Bieh, bie
Menfdyen, da {elbit diefe dag Recht nicmals
n Gefchente willew vereathen wirden , tenn
ihnen ungerechte eute folche gewiffeniod anbas
fen?

Rlin, S0 @wigteit nicdht. Dad wdee ia
¢in unectragliches Uretheil, und unter allen Av-
én von Gottedverachtern mbchte wobl der, fo
Dicfer Meynung beypichtet, mit grofemn Recht
fug

r
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fite ben drgftert Bofevicht und ardbfier GBotiesa
veradhter gebalten terden.

Der Sv. So ducfien wiv biemit fagen,
bicfe bren Sdne fenen nunmebro Binldnglich bes
wiefen, daf Gotter feyen, — daf fie alled wobf
perwalten, — und daf fie gegen alled; wasd wis
der DA8 Recht iff, (hlechterbingd unerbittiich
fenen.

Rlin. €8 ift gut bewiefen tind wiv fefien
allerdingd u diefen Salen, K=

Der Sv. @8 mag feoni; baff dic Yusdrlide
toegent der 3dntfucht et bifen Denfehen oftmal
stemlich bigta gewefet find.  Wir haben aber
biefen Streit mit ibnen darin 0 eifrig gefiibr;
mein ficber Kliniad, damif fie fich defto weniger
fdymeicheln, wng an Grinden dberfegen und bes
gechtiget 4w o, in dnfeung ded Gotfer u
thun, mwad fie wollen, und was {iner ihren
nichtdwiedigen Grunbfdben gemaf feyn moehie,
Nue aud Ddiefens GBrund haben wir und anges
fteengt, mit jugendlichem Feuer su veden.  Hao
Ben wit damit b biel ausgerichtet; Da§ Wi diefe
Avr Leute einigebmdafien bewogen baben, thre
Sitten g Taffen und fiiv bie entgegengefigten
Gejchmad gu gewinnens o it unfer Eingang
oo Gefegen wider die Gottlofigleit wicht bl
gevathen, :

Hlin,
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Rlin. Das it allerdings s Hoffen : wunbd
ar 8 auch nicht, fo fann diefe et ded BVors
fragd einem GefeBgeber feinesmegd sum Tadel
gereichen,

Der St Alfo werden wir ikt nadh diefen
Qtngang iehicklich sum Rortrag der Befetse felbf
fortfchreiten; und diefed sum erffen Gebot mae
den, daf alle und jede, weldse bisher den GBots
tern Eeine Ehre Dewiefern haben, ihrer Auffip:
Tung entfagen und fiivohin bie Phichten der Gots
tesocrehrung exfiillen follen, Rebrete fich) jemand
nidit - an diefes Gebot, fo foll das Sefess, we-
nach gegen die Softlofigteit su nel‘fa[)reu 1&, fols
gendéd fepn s

Wenn fich jemand in Wotten sder %erfen
alg cin Gotteslengner oder Gottdverddier anfs
fubret, fo foll tver e8 hovt ober fieht, um die Ehie
ber Jeligion gu vetten; obrigleitlichm Perfonen
nzeige thun, da dann die erfen; denen ed ju
wiffen getfian wird, den Yngeflagten Kraft bev
Gefetse vor das fiber foldhe Fdlle verordnete Ttia
bunal fordern follen. Wofern eine Magifivitds
verfon, die um bie Sadye gcmuﬁt Bat, o8 nicht
thut, fo foll jebermann befugt fepn/ fie felbf dep
@ott[ougfelt vor Defagtent. Tribunal aigutlagen
und die Gefege gu rachen. TWenn Gottlofigkeit
auf femanden vor den gebovtgen Richiern hins

fc’mg-
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fanglich Bemwieen ift, fo folien fie obn Nitfehen
ber Perfon, o oft einer dieffals firaffallig wird;
fiach %ercf)affeni)mt bed Perbrechens, dic Strafe
btfttsm Heberf)aupt foll thian jeden, dek deffenn
nngeﬂagt wird, n oBrngetthcf)en Berhaft nefs
men.  3nd ba man brey Staatdgefangniffe Hat;
cm gemeines unbd gerdumiges quf detn Martte
pfais, bag tr geéraucbi wird {i & borlauﬁg deke
S]}crfbn ded Qingeﬂagten i netrcbern, nd eines;
dag man Gopbron:ﬂertum (3ucbtbau83 fienit,
nabe Ben bem .ﬁaufc, wo et Theil des Magis
ﬂrats bie nad)ﬂ:cbe %erfamm[ung halt, tmb efs
ned mitten im Bqnbe, tit Der einddeften und wils
:.cﬁcn (Begcnb das den fd}tmpﬁld)en amen
Steaflod) Hats da ed ferner gegen bie Sotter
dreyevlen %cﬂunbzgungen aiebt; Die wi abges
banbdelt fmbm; pder noeh genauer, fechs , iveil
jebe jener Dreyen pon sienerley %:t feyn Fann
Cin Worten ober Aerten) fo fo!! aufd genaufte
unterfcfneben merben ’ mcld)et At der Verunels
TiItg et @utter fich ciner fdhuidig gemachet has
Be, weil femeﬁmegé alle auf die gleithe Weife
pber gleich fdmlf fvi!en abgcﬂmfet Werden,
Denn ed gicht Lente, bie, ungeachtet fie foi-
ne Gdteer glauben, boch von Ratue eines rechte
fihaffenen Charatterd und dem Lafter feind find,
Die gegen allp ungered}ngfezt citien folchen TWia
z Deps




295 Siosmamiing?

Derwilleh Begen, daf fie Eeinct feididlichen Hanbs
Tung fahig, fo gar die Gefelifchaft der Ungerechs
fen meidein; uid nur den Gevechien Hold find.
&8 giebt aber auch {olde, bdie bey der Weynuingy
¢8 feven tibevall feine @dtter, webek din Himiiel
nody auf €rbe noch unter der Etbe; gang uns
mdditig find, ihre Leidenfchaften i bebervfchen;
fhren Hang gur Luft ober ibre Abneigung von
Ber Unluft im geringften gu magioen, daneben
aber ein vorteeflicheds Gebdchtnif und fehaeffine
fiigen Bevftand bejfigen. Beyde Haben die Krants
“Beit, Feine Botter ju glouben, gemein: doch ift
fic nicht Ben begden gleich anftectend, und bdie
einen ftiften in der Gefel{chaft mebr, bie andern
minder Unbeil, Der eine wicd feine frechen Ut
theife tiber Sotter, fiber Opfer, wher Cydfchwits
re {iberall augtramen, und wiirde vicleid)t durdh
fein Hobngeldchier manchen auf feine Seite brins
deny toenht man ibm fein Gefchivdk ungeftvaft
Bingehent liefle.  €in andrer bingegen, der mit
fengn opllia gleich benft aber in dem Ruf cines
Benied fiebt, iff voll Betrugd und Arvgelifts
legt fich etsann auf dag Wabrfagen, obet giebt
fich mit ®iftrifcherey und allecleh Saubertiine
flen db.  Leute von Ddiefemn ®clichter find ¢,
aus Deien ehva Torannen, Demagogen, Heer's
flifeer wexden, Gufinder von Mufevien, wnd g
Beie
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Beiten Gevemmionien) und die fich bey deint Pabel
An ben Ruf der Sopbiften ju fesen Wifen, Kury
biefe Art von Ungldubigen Edmmt unter mane
dheley Geftalt jum Borfehein.  Jwo Gattungen
abet find von der Wichtigleit, dag befondeie B¢,
feie gegen fie sonndthen fiud ¢ die cine, die alfe
Jeligion lacherlich macht, und fich auf eine fols
dje Utt an den Gdttern verfiindigt, bie niché
blof einer auch nicit Blof froer Tobedftvafes
werth ift: bie andeve, gegen weldje man mit
Burechtiveifung und Einerfering veefabren mug.
So find dud) die, welche mennen, die Gote
tev tragen feine BVorforge, i ywo Klaffen ju une
terfcheiden, unbd eben o die, weldbe alauben, @
lafi fid) bey ben @bitern alled gar leicht abbifa
ten.  Rachdem der verordnete Nichter Diefed
well unterfehieden Hat, BN ¢r dieenigen; Die
aus Schwachbeit des Berftands, nicht aus Bosa
Beit Ded Hergens und BVerdotbenbeit ded Charals
texd) fo Denfen und vedeit) menigfiens auf fiinf
Jabre in8 Buchthaus erfennen ¢ wahrend iels
cher Beit niemand su ibnen fommen foll, ald bie
Mitglicder der nachtlichen Rathsverfamminng
bie fich MRube geben werden ihn durch Gefprds
die jurechtsureifen und die Gefundheit feines
Seele herguftellen, Wann die Jeit des Berhafts:
fu Cnde o, und man glauben dasf, daf dex
<2 Mann
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Stann nunehes der gefunden Vernunft folae,
o foll e tviebet bey pernunftigen feuteit wobs
s, Kame ex aber anffatt fich gebeffert 48 ha-
Ben, von heuem al8 ein folcher BVerbrecher jum
LBorfhein; fo foll er gum Zobe verurtheilet twey:
e,

Dicjenigen aber die bey ber Mevnung ;- 3
feyen entroeder Feine @ottet ) oder nur folche,
bic fich mit Teiner Furforge abgeben, oder fich
durch jede Abbitie bemcgen {affen, bdfe Raubs
thieve gerworden find, nicht nue mandher Seele
Dever, die auf Erde Ieben, die fie im Grund ifys
1ed Hergens pevachten . gang bemachtiget haben,
fon‘ou:n auch die Seelen der Berfiorbenen in ih-
rer Gewalt ju haben berfichern, o o gar fich
anbeifchig machen; die Gotter su allem, ivas
man verlangt; durdh gewifie Ovfer, Gebether imd
Rauberlieder $u-bewegen; und die um fich gu bes
eichern auf nichts anders [osachen; als hie und
ba einen einfaitigen Privatmann, ein Haug; ciz
ne Stadt in ganglichen Ruin gu bringen s Diefe,
fage idhy find einer fcbarfern Abndung werth,
SBer immer einer foldjen Auffiihrung vor dem
Religiondgericht angeklagt und fberiviefen wird,
Der foll fraft eines pofitiven Gefetses auf lebenss
Tang in dem fevfer, dev in Ded Landes Mitte
licat, in Ketten gefchloffen fevn, und da von Teis
nem
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nem Menfihen niemald befucht twerben. Sein

Effen , vad ibm bie Gefegberivefer beftimmen
werden, follen Stlaven ibm bacreichen, Stiebt
er; fo foll fein Korper auffer die @ranscn bed
Landes gercf)teppt unbegraben vermobern. Wenn
ihie ein Grever begraben leffe, fo {oll jedevmani
Bevechtiget fepn, diefen al8 einen Gottdverdchter
por e Religiondgericht su belangen, Hat er
demt Staat brauchbare Kwmber Hinteclaffen, fo
folfen die Taifenpfeger fiw diefe, ald wirklidhe
Waifen, nicht minder al$ fitr jede andern, gufe
Sorge tragen, und dag von dem Zag an; ba
ltjx: Bater ift pecuvtBeilet worben,

S“febﬂ biefen befondern Gefesen ift noch ein
alfgemeines tmmwtf)ua, unter dem EBDIE allen
ber Ehre der @btter nachtheiligen Reden und
Handlungen und ber Dummbeit dadurd) gu fteus
ven, daf ed mct)t exlaubt feyn folf, den Gottern
auf eine anbere Art Chre und Dienft ju erjeis
gen a8 in ben Gefeken vorgefchrichen iff.
Dich allgemeine Gefety) wonach fich mdnniglich
obne alfe Ausnabime 31 vidyten bat, foll o fats
ten: @8 foll burchaud niemand eiften cigéfien
Zempel i fich in feinem Haus Haben; fondern
fo oft einen fein Hevs ju einem Opfer vevmahnet,
foll ex feine Opfer in cinen offentlichen Tempel
Bringen, und fie den Prieffern ober Pricfevinnen
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g Hanben fiellen, denen fur dic RNeinigleit der,
felben Sorge 31 fragen Amid Halben gufdmmi.
Dafelbft vercinige er fidh, fame benen, bie an
feinem Gotteddienft theilnebmen wolltenr, fu dan
@ebeth, dasd dey Priefter ober die Priefterin vors
foridht. So foll e feyn um dreyer Urfachen wils
Yen, @3 ift fisr dag erfte fein leichtes Ding,
Fempel u baven und Soiter aufjufielien. €3
gebort viel Weefkand dagy, o etwad redht ju ma-
chen. Demnad) Haben vicle Leute, bevoraus
Beiber, die Gewohnbeit, wenn fie frant weys
Pen, sber wenn fie in cine Gefahy ober in ivgend
¢ine Berlegenbeit gerathen, oder im Begentbeil,
goenn ibren ein aufferordentliches Gliud wieders
fahrt, foaleich dief odex das, womit fie alddann
perfeben find, ju weiben, und Opfer su geloben,
anbd berm ober Diefem Gotte oder. Ddmon oder
@dtterfobne Bildfdule und Tempel ju berfpres
ehen.  Endlich glaubr auch mancher Schivachs
Yopf, bek etwg duedy cin fehrecliched ZTvaums
bild aud demt Schlaf erwett, der gangen Reibe
fiedhterlidher Dinge, die ec getraumt Hat, fih
erhnert, bas Ungliick, was ihim davaus ahnet,
ficher absuoenden, wenn et Tempel und Yltdre
Baut, beren bald alle Haufee und Straffen und
alle Oerter, fie mogen vein oder unrein fepn, voll
sverben diivften, Um diefer Grimbe willen foll

je
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federmann gebunden feon, fich nach dem vovers
wahnten Gefese g verbalten @ twosu noch ein
wichtiger Graund Edmme,; namlich damit wir vers
Biiten, baf nicht Qeute die unmirdige Begriffe
von den @ottern Heaent, in ihren Haufern Heitns
Tiche Kapellen und Altdve bauen, und durch Opfee
1ind Gebether, womif fie dort 1 Berborgenen
die Gotter gu verfobnen glauben, fich in der tns
gcred)figfcit und allen Raftern immer mebr bers
Barten , welched nicht nur fie felber, fondern
auch die, fo ¢8 gefcheben laffen, obiwobl bey bef
fern Grundfagen, vor den Gottern firafbar mas
hen wiwde s o daf Dbann die gange Stadt
der Gottlofigleit folcher feute auf bie ober diefe
Weife mit Recht entgefen mirfte.  Damit alfo
der efensgeber dicfifalld vor Gott anffer aller
Sauld fey, o laffe er dad Gefer verfiinbigens
€3 {olf niemand Eeine Haustapelle fiv den obey
Dicfen Gott Haben. Fdnde fich’g, Ddaf jemtand
{eine Gotteadienfte anderdivo ald in den offentlis
chen Tempeln verrichte, daf ein PMann oder
gine Frau eine Haustapelle Habe, wenn ¢d gleich
Perfonen twdven, die durcd) feine Bubenfiude
ober Schanbthaten Deriichtiget finds o foll ed,
_ter ¢8 inne ivird, ben Gefenverivefern atjeigen:
bie bann Befehlen follen, die Haustapelle in dben
sffentlichen Tempel su verfesen. Gt der ange-

T4 {eigte
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geigte ungehorfam, f foilen fie Buffen von Hm
eintveiben , big bie Kavelle verfest iff.  Wenn
auf cinen, der niche aus findifther Unwiffenteit,
fondern aug unvorfislichemn Mutbroill eine Gotts
Infigkeit begangen bat, crm:cfen witd , bdaf e
fich erﬁ:ecf)et + Gottesdientt ju verrxd)tcn, ¢ aes
fchebe in emer Privattavelle, ober er ppfere oﬁ
fentlich im zempel ber ober diefer @ottbmt

foll ev am Leben gcﬂmff terben, tweil ¢ alg un
nreiner acopfert Bat. Fu jedem Fall folfen
bie Gefepuerivefer juerf entftheiden, ob eine
Gottlofigkeit aus Eindifcher Thorheit Becriihre
obet nicht; bann fiber den angeﬂagten richten
nd die gebubrsnbe Etraﬁ: an tbm boumben
Iaﬁ'm,

‘ Gilfte Uutervedung.

Dietnadift mwerben fviv beffimmen miiffert
ad Gerechiigteit und Billiakeit bey gegenﬁttu
aen Bertrdgen eefordere. .fpxer wird wobl das
Dauptgeies alfo lauten: Wag mein iff, fou fies
mand anrubren, niemand ncrtucfcn; ed fen
benn; Da ev Die @rlaubmﬁ Dagti-pon- mi Habe.
- Yuf
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9uf die gleiche Weife werde auch ich mich i
Sinfebung atfes beﬂ'en, ivag anbern sitgepoLt, st
wesalten haben , wenn idy bet gefinden Vet
nunft fnge : aﬁt uqﬁ 3uer{t einen 6dja5 puarte
Erempel nehmen, den jemand i fich unb femt
Dtacf)fommen ; unter die ich nicht gd)orte, auf’
das e‘mgFaIn gfte aufgehoben bat. %ern fey voft
shir femald die Gotter su bitten, baﬁ (e tmcf)
etnen m[cf)m finden Taffen und f’anbe i) von
nngefa&r fo ctmaé, fern fey's von rrm:, ed auﬂu-
Beben, @Ben fo wenig wollte tcb nucb an b ges
nauntc %aﬁrfagec toenben, die mir auf Die oder
biefe Weife ju mtben mﬁﬁten, mwie ICfJ ¢inen ol
chen 6parbafm in meine .\‘panbe fricgen Eonnte.
Denr bie QSermebruug me:mé Heichthums
menn ld} einien folchen (‘Ed)ms f)ube, yiitde mig
Bey mezte'n nicht fo biel niigen; af8 id) das fds
pital der :‘wgenb meiner Seele dufne; wenn td)
z!)n liegen Tieffe. Qinﬂatt jener %Lffgnng foerde
td) eine beffere fiir mein ebleres Theil crIangm,
menn ich e fig groﬂ‘cm Reichthim {ehdge, cine
moblgeurbuete Secle B Haben, a8 fihtvere Gelbe
fui’ten u befien. €8 ift ein gufer Gemeits
fprucb der fich gar wobl auch bier antenden
14t : Man fou un&cmca’:c[)e(’,‘iutur nicht vereits
fen, (hegcnbe Biter !zcgen faffen.)  Yuch das
Gprucﬁmort perdient allen ®lauben berglnd)cn

x5 Gut
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But britige ben Fludy ind Ehebett. (Ungereds:
ted Gut fomme felten an den dritten Crben.)
Gall3 nun einer unbetimmert, ob e Familie
betomme oder nidht, etwas, das weder e flbf
o einey feiner Worelteth in BVerwabhrung ges
Yegt Baty ohne @rlaubnif deffen, der ed hinges
Tegt Bat, wegndhme, und alfo dag einfachfte und
fhonfte alley Gefese fchdndete, und ugleich
einen ber roeifeften Alten vevachtere, der und die
Heael geaeben Bat: IBas du nicht geleat Baft)
follft bu nicht Heben: ein folcher Vevachter dies
fer gween Gefeggeber, dev nidht eine Kleinigleit
nue, die er nidyt felbit bepfeite gelegt bat, fon-
bersi etma gar eing nambafte Summe, ecines
grofien Schats, entfrembdere, — tie foll Der ge-
firaft merden 2 TWie die Gotter ihn fvafen et
ben, Dbad ift dbem @otte befannt. Wad die
menfdliche Juftik anbelangt, ba foll der exfie,
ber o etivad bemertt, fogleich e angeigen,; und
imwar den- Stadtvdaten , wenn ¢8 in bex Stadt
begegnet, ober den Marftherven, wenn ed auf
bem Wavkt gefhiehet. Beaeaner ¢d an einem
anderns Ort, o foll er ¢8 der Landivache, oder

einem ifver Officiere offenbaten.  So bald ders

gleichen angeseig wird, foll fich bie Stabt dureh
Gefasdte 11 Delphi Nathd exholen, und den
©prud), den deg Gott fo wobl ftber den Scha,
al8
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18 iiber den; der ibn genommen Hat, fallen
pied , untecthanig vollgichen,  Ein freper Biiv-
qep, ber ed angeseiget hat, foll Lob und Rubin
bavon Haben, Schand und Epnti feraegen bet,
fo ¢3 gewuft, wnd nicht angeseiget bat,  Ein
ESitfave, ber ¢d angegeiget, Hat umt die Stadt
perdient ; Daf ev von feinem Weiftey Todgefanft
und frepgelaffen roeede.  Hat ex ed hergegen
verfchwiegen , o ol er am Leben aefivaft wees
den.

Ein ander Gefels, bdad Fleine  rwobl alf
groffe Sadyen betvift, mag alleendchit auf diefed
folgen, alfp lautend: Wenn jemand ciwas pon
bem Seinigen mit Fleif odew aud Unachtfamtei
drgendive unter frepem Himmel guricdaelaffen
Bat, fo foll e3, wer's findl, liegen faffen und
ben Grundfag befolgent, baf dergleichen Sadyen
bon einer 6traﬁgotnn bewadjet werden unbd ihe
dburch bas Gefets geweiber feyen. ‘Bemcf;tete fés
mand diefen Grundfag, §dbe bad Ding auf und
nifme ed mit fich nach Haud, ware o8 audj
-pon Eemem jonberlichen Wevth 3 fo ol er voty
bem, der ibn dariber betritt, wofern diefer nidh
unter breifig Fabren und jence cin Stiave ift,
eine gute Trad)t Schlage empfangen. St e
aber ein Freer, fo Il ev firobin diefes €ho
sennamens  nicht mehy gewindiget ) fonbern

fur
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fie einen gewiffenlofen Gefegveracditer gebalten
werben, ubrigens den AWerth ded weagenommes
fien, dem, Det ¢8 Bat licgen laffen, sehemfach exa
ftatten.

IBenn ciner den andern befchuldigt, e babe
ihti etwag, foy o8 memg ober viel, von dem
Getmgen genotimen, und Diefer geftanbtg ifty
baﬁ angzﬁaracbene gu baben, aber Itugnet, bag
¢t €3 bem andern pon bem 6emtgen genommen
Babe ; fo foll bet Stlager, wenn die Sache, tvots
fiber Gtrezt ift, untee feiney ﬂfmgm Habfchaft
im Dbtlgfettlttbm Protofoli , wo fie nach dem
Gefe foll emgefcbmben fewn , witklich fieht,
den befchuldigten vor dic Qbrzgfnt citiven, und
diefer r dy ftelien, Smhct fich benn im Prototoll
Beiter und Elar, melc{)er pon ben ftreitenden %ar,
thenen die angefprodhene Gadje als Cigenthum
eingefcheieben ift, fo foll diefelbe fie obne weitere
umﬁ&nbe !)abm Qeigte fich aber, daf die Sa-
dhe Eeiner von beyben gegenivattigen Pavtheyess,
©nbern einem dritten sugebdvig ey, o follen
Beybe [)mlan glicy verbiirgen , Daff der abiwefenbe
dritte Dad Seinige wieder betommen folle.  Wels
dye von begben fich dev Biivafihaft weigert) der
foll secfillt werden , bden Werth ded Entwendes
ten auf ber Stelle u erlegen... Findt fidh bie
{ireitige Sadye nicht im obrigteitlichen Prototoll,
fo
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fo foll fie bey einem dev drey dlfeffen Nathsglies
per binter Recht gelegt werden. i bad binter
Recht liegende cint Stief Bieh , o foll die Pars
then  welche vor dem Richter verfdlit wird, dad
Futter besablen; was ed wabread der Beit vers
acbrt hat. Der Recitdpruch foll Hber drey Tage
nicht onrfen aufgefchoben werden,

Gin jeder; wenn ¢x nur bey Sinnen ift, foll
die %m)f‘eit Baben; feinen cigenen fnecht in
Gefananis gu firhren, und gu behandeln; mwie e
will, in fo weit ¢8 namlich erlaubt if. Waemt
ginet einen fnecht feined %reunbcﬁ ode Bera
wandten auf der Flucht ertappty barf ¢r ihn
ouch gefangen nehmen und fir den Freund aufs
behalten. TWenn aber jemand cinem, Der alg
¢in Stlave in Banden gefihrt wikd; 3 Hiilfe
fommt, ihn auf frepen §uf gu fiellen; o foll
ibn gwar dee, o ibn fubrt, fren geben s der
aber , weldher ihn aud feinen Hinden befienen
will; nicht eher dagu befugt feyn, Dig ev duey
fichere Biwgen gefellt bat:  Reift einer ofne
folche Bilivgfchaft jemandem cinen Staven qud
den Handen; o foll er wegen dev veribien Ge
svalt vor Sericht verantwortlich fenn, und wenn
ev fich nicht red)tfcytigen fani; den Verlut, 1m
den v belangtagoivd ; doppelt bezablen,  Audh
einen Frenaelaffenen davf man gefangen nehmen,

foenn
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wenn er deftt Heren, der ibn frevaelaffen Bat,
feine obet ju tvenig Ehre erieigt.  Dicfe Chre
foll darinn beftehen, daf der Frebgelaffene breys
mal ded Monatd detn Freplaffer Befuch madie
und anlobe, alles fur ihn 3u thun wad vedht und
mbglich ift; baf er fich obne Bepfall feines ge-
wefenen Herrn nid)t devebliche; daf 8 ihm nicht
selaubt fion (Ol veicher gu werden, dld fein
Srevlaffer ift, und A8 ers wiche, dem Herrn
heimfallen folle; was die Vermdgenfumme dDed
Heren sberficiat.  Cin Srepgelafferer o nicht
Idnger al8 swaniig Sabre in der Stadt bleis
ben, tind nddh BVerfiuf diefed Termind, ivie ans
beve Frembe, tut allem wad ev hat, weggichen s
@8 fey dentt, Dafi ek von dev Obrigleit und feis
nem Freplaffer die Gnade exhalte; langer ju bleks
B, Wennt ein Freygelaffener ober ein Frembs
fing fein Bembden fiber die Sumime bev drittess
Sihakung gebracht hat, o ol cr inneet drenfia
Zagen, von dem Tdg an, da et diefen Reicho
thum ereéicht Dat, mit Habe und Gut audwans
devn, und file eitten folchen Eeine AbDitte mebe
bey dee Obrigteit Statt findeh. Wiede fich cis
nier Diefer Orbuuing hicht untersichen und deffen
vor Geticht wberiviefen ; o foll er amt Reben ges
fteaft und fetne Gilter confisfive-verden, ebee
foiche Hanbel (oll von dew Tuibunalen der Duavs
figts
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tietvichter Recht gefrochen werde; ¢8 are
venn Sadie, daf der Streit von Hachbaven
ober ertbdblien Schiedrichtern eher wirve beyges
leat worben, 3

Wenn einée auf eln Stird Viely, ober etwad
ander, was e immer {9, Unfprudh macht,
und fidhs al8 fein Cigentbum anmaaifet, o foB
8 ber) fo ¢8 bat, bem Wevfdisfer, ober deni der
¢ Thim gegeben , ober aif ivgend eine diltige
und redidtraftige Weife dbeklafferi hat, wieder
suflellen s ift e ein Biirger ober Einfd§ in dep
Stadt, innier dreifig Tagen; Hat er ed von ek
nem Gremberi, inner den finf Donaten, in bes
ren Mitte der Monat fallt, in welcher fich vie
Sonnie von ben {ommerlidien ju den winterlidhen
Seichen iendet.

Wit Kauf und BerFauf I e8 allezeit o jus
geben; Daf feber Kaufindnn feine IWaare an efs
nem beftimmien Orte bed Partivlages gebe und
auf der Stelle die Begablung dafie empfange.
Der Handel ol an Ceinem anbetn Ott getriea

ben, ubd durchaus nidhts auf Credit 1weder dés -

fauft noch verfauft werden.  Will eindk etmwad
an-einent dnbernt Ort verhandeln oder feinem
Kdufee botrgen, 10 mag et ¢ thun auf feine Gee
fabr bin: Denn file alle Raufe oder Berfdufe,
bie nicht auf diefe gefesmdfiae Weife gernachet

mers
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werben, foitd fein Fecht gef;a!ten. Go 1ol 8
auc{; mit destr Eezf)eu feyn.  €in Freund mag
pon dem andeett Geld ober anders entlebnen.
Sollfe aber fiber bie Ridgabe bes (Enﬂei)nten
jemals Sireit entfiehen fo wiffe der @Ianbtger
3u feiner S)?ad)ud)t, paf fur oerglctcben Sduls
den niemanbem Fein msa)i gef)alfen iDitDi

- Wer ;emanbem eme ﬁ{;aarc pon memgﬂené
fuafs;g Dradhrien an %ertb gmen baare Bes
3a1)!ung abgeﬁst E)at, Det foll perbunben fct)n,
noch jehen Tage in der Stadt B blexben; und
ber Kaufer foll f ) ber %of)nuug bes %erfdus
ferd erfunbrgen, weil idht felten begeguet, oag
foldhe Rdufe red)téﬁretttg 1mb nacf) ben Gefesesn
ungtiltig merden.  OP fie nacb ben @iet‘egen gm,
tig bleiben ober aufgehoben merben folien fo!!
nady fo[gcnben umﬂanben uflaret foerden,
Wenn ¢iner emeu Stlaven nerfauft f)at, Der. it
ber 6&)mmbfud)t, ober mit 6temfd)mer5m,
pder mit et ,{Jmnwmbw oder mit fogmannter
Beiligen Krantheit ober emem anbdern Leibsge-
brecjen bet)ai’tet wace, das Iangrmertg; {thwer
3u beden, unb bad fich durdh pas auﬂ”zre Ynfes
Ben nidht emem 1eben berrtetf)e, ober auch einen
SHaven, Dcr em GeeIeuguﬁrecben fmt, 1hd Der
Saufer ift ein Aegt oder Bymnaft, oder ber BVers
fiufer Bat Den ivabien Buftand bed Stlaven,
the
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éhe biv Hanbel gefehiofen worden, e Rdufes
geoffenbaret 3 o ab die Wufhebung des Kaufd
nidit fatt.  Benh abet cin RKunferfabrner 8
ewad einent abfest; ber fich auf nidts bergleis
chen verfteht; o darf 1bm der Bdufer innerthald
féchs Monaren die Waare jutichgebedt, nur im
Fall der beiligen Krantheit foll die Juridgabe
ifthebt eined Sabrd Ftift erldubt fegn. Die Saz
che foll diirch erste, welche Bepbe Partheneh
geineinfthaftlich 3 Richtern chwvdhlen mbgen )
ehtfihicden terden.  Die Darthely, teldhe bers
fallt twird, foll ek andern den Preis, uth den
bie Wadre [odgelthlaget wotden, doppélt Hesahs
Jel. Tenn bede; ber Bevkdiifer tind det K
for) unwiffende Reute find,  folf die Juriidaabe
Statt babet, und auf gleiche Weife 1wie in eben
geniclbetein Gatle tiber bie Sadye derihtet wers
ben: mit Dent eirijiden Unterfchied) daf die vers
faitte Paithey det %rtis ber Waare e einfach
Besable. Benh emer citien Stlapen DHEQUﬂg
ber morbtt)at beganider; 4nd das metbted;cn ift
begden bem Kdufer imbd bem Berfanfer bea
mouft; fo o Ceine Aufcbung ded Handels fh%t»
Baben;  Wird aber ein folcher cinerm verkauft,
ber ¢8 nicht geoufit hiat, 1 BUl diefek das Reht
Baben, ifm gurtiiuaeben, fo bald er ¢8 erfdbet.
Die finf finghen Gefehoctibefir follen daribieg”
U Ricka




}O_t; s s o ]
Richter fepn, und wenn 8 vor. dem Rechte be-
piefen ift, baf et Verfdufer die Sache gewufit
Bat . fo foll ex bad gange Haud ded Kaufers vei-
nigen nach Borfhrift det: Pricfter und dem Kius
fer den Breid drepfach erftatten.

Wer Beld mweehfelt , wer mit Thieven oder
mit anberet TWaare Taufchhandel treibt, dem
foll 8 ein Gefel feyn, o Wwenig etwad faus
Te8 gu geben, al8 anguneben. AWir wollen
aber ndch unferer Gewohnbeit ju dicjenm GBefes
tider alien Betrug im Hanbel eine Einleitung
machen, Alle Verfalfchung der Waaren , follte
jedermantt mit Liagen und Betviigen in die gleis
the Klaffe fegen, und die gemeine Sprache Des
Qobel8 ver(thmdaben, wonach alfe dergleichen
toena die Gelegenbeit dagn exbafchet wird, Fluge
Stteiche gengnnet iwerden.  Da abet noch nie-
mand Bat beftimmen fBnnen, wo und wann die
qgelegene ober vechte Seit dDazu ey s {0 bleibt dad
eine Marime, toobey jeder, der fic befolat, fehr
oft Nachtfieil leidet, und eben {o. oft andern
Nachtheil sufirgt:  Ein Gefesgeber aber darf
dieg nicht unbeftimmt Taffen, ef muf deutlich
auf alle Falle engere ober weiteve Granjen fesen.
Dad folf denn auch iBo -gefchebhenn.  Niemand
gehe in MWorten oder Werken mit Liige, Betrug
eder BVerfalfchung um, 4nd nehme dabey alle
(612
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Gotter su Jeugen feinet Chrlichleit, wenn ep
nid)t ein Gegetiffand ibted gedften Abfcheuens
werden wills nd dag iff Derjenige dek 6 enig
Ychtung fit die Gbditer Hat, daf er fich nichts
baraus macht, falfche Eyde gu fchiwdren. Beys
nabe fo verwerffich ift ibuen derienige, der in.
Begenwart befferer Menfiheh liegen darf, Bef:
fer abe find alle, die ich in Tugend und Rechta
fchaffenfeit unter dbem gemeinen Haufen auds
peichnen, unbd inggemeiit find alte Lelite Beffer;
ald junge, folglich Eltern mebr ju refoeftiven
alg Rindet, Manner mebic alg Weiber und RKins
der, Obrigleiten mebr al8 Unferthanen. Diefen
allen gebitbr Ehrfurcht unter jeder Regierungsa
fovm, Devorab in er Blrgerlichen, die der ne
Iaf unferd hentigen Difcured it.  Ein jeder nun
ber falfdhe und faule Waare ju Warkt Bringt,
geht mit Qiige und Betrug um, e jeugt an die
otter, und ofne Ehrfuvdht fir fie und obne
Schen vor den Menfhen 1wird er meyneide an.
ben Gefesen und Drbnungen ber Marftvdgte.
&3 ift gewif Der Mihe rwobl werth, dag man:
fich ben Leichtfinn abgewdhne, die Namen der
Gidtter gu beflecten, und hingegen jene Reinigs
feit und RKeufchheir, die fich doch ber groffeve
Lheil unfers BVolkd in anbdern Stincen der Gea
meinjchaft mit Den Gottern jur befdndigen Rea
12 ael
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oel geiacht Bat, audh im Gebraudy iBrer Nas
sien niemald aus der Acht laffe. 1.

Glegen dicjeniaert, ey weldhen Grimbde dieffs
falt3 nichts vecfangens, derfabre man nady fols
genbem Gefesse: Wer etivad auf bem Martt feil
Bat; fey 87 1wa3 ¢d wolle, foll die gleiche Waa:
ve fiiemald um yween Preife verfaufen, fondetn
fann ¢t fie unt den Preig, den cv vinmal geforo-
cherr Bat, nicht anbringen; fo uchme ev fie fug
dicmal ficder nach Haud: dasd ift das gevadefie
wad er thun Fann. 2) Yu dem gleiden Tag
foll ev den eimnal demachten Pivid webek ¢ihDs
Ben noch erniedvigen.  Reiner {ofl feine Waare
Ieben, vichveniger fie ifve Gite fpwbdren. Hane
elt cinct wider diefed Verbot, unbd ift ein Biies
ger sugegen hicht unter dreyfig Jabren; {8
folf desi exlaubt feyn, ben Yebetvetter fiir die
Sdwiice mit Schidgen su glichtigen.  Thitt ev ed
nicht, 146t ¢t ¢8 ungeabndet, { oIl et ded Hodhs
prreathes an ben Gefepen fhuldig geachtet werden.
SBenn fich jemand su diefen Saungen nitht be.
quemen fann, und falfthe Waate ju Vlavk
britigt, fo fBll, toee e8 bemebtt und firmlich bes
soeifein Eann, Der Obrigteit ¢8 anjeigen , wnd die
perfalfchte IBaare sum Lol habén, mwenn er ein
Stlave oder Ciifaffe ift.  Hat cin Buvget Wi
fenfchaft davon und geigt ¢8 nicht any o foll ex
ben
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ben Mamen cined Bofewiditd teagen, bder bie
Giotter beraubt hat.  Reiat ex ed aber an, fo
folf ¢r die MBaarve den Scukgitteen ded Markts
weiben.  Dey aber, auf weldyen ervicfen wivd,
devaleichen feil gebabt gu Baben ; foll niché
ntie {efner verfalfchten MWaare verluftig fepn, ona
been audy, fo viel Deradhmen feine Waate geanls
ten Bat, fo sicl Streidie auf dem offentlichen
Markt 3.) empfangen, indem ein Herold Das Vers
brechen ausruft, wofiir ibm dicke Strafe twis
derfabrt,

RNachdem fich die Marftvdgte und Gefess
werivefer Bey evfabrnen Sanneen  0ber alle
Yrtert von Waarenverfalfchung und Schelmes
rey Dev Sramer binldnglich exfundiget Haben ,
follent fie eine Marftordnung verfaffen, bie deuts
lich Beftimme, wad den Verfaufern crligubt oee
nicht evlaubt fen. Die foll dDann an cinee Saule
por dem Gerichidhofe dex Marktvoate aufachans
gert und fiv Das Geje evklavet werden, woraus
Pinlanglich fich jedermann unfervichten moge;
wie ¢8 auf dem Martte jugehen {ole,

ticber das Amt der Stadivogte, ift fdhon
oben sfemiich gevedet worden.,  Sollte nodhy et
twad Bepsufiigen ndthig cvachtet werden, fo mos

__aen fie mit gemeinfamem Rathe der Gefefveyives
fev iiber dag, Wag tviv etiva bexgeffen Haben,
18] Bexs




Becorbhungen abfaffen. Dann follen beyde, die
@ltern und flingeen Verordnungen, vor dem Ge-
tichtdhofe der Stadbtvdate aufgehangen auf einer
Fafel an einet Saule sur Vorfdyrift irer AYmts-
fiilheung dienen,

Rachdem wir von ben Griffen der Waarens
werfalfther gevedet haben, folgen und mun allers
nadyt die Gefdhafte der Kaufmanfehaft. Davs
tiber twollen Wiy suctlt unfern Rath evtheilen,
und {obald wir Grund davon gegeben Haben,
bad Kaufinanndgefets abfaffen. Die Kaufmanns
fehaft oder Handel{thaft fiberbaupt Hat urfpeiing:
lich in ben Stadbten, wie natielich, gar feine
fchadleche fonbern cine fehy niugliche Ubficht ae-
Habt, Denn wie fonnte man anderd, alf fe ben
fiie cinen Woblthater anfben, der davauf avbeis
tete, Daf unproportionivie8 und ungleiches Bers
mbgen in folchen oder folden Gittern in Wmiauf
forime und dadurch aleich und proportionirg
foerde 2 Und ed ift nicdht ju leugnen, Paf Das
vermittelft Ded Geidd jutvege gebracht werbe, wnb
die eigentliche BVeftimmung ded Kaufmannsd fey.
onch fo gar der Tagldhuer, der Wirth und ans
deve, ihr Gewerb mag mehr oder minder ehrens
baft {eyn; tirfen alle auf diefen Jwedt mit, daf
¢8 jedermann bequemer gemacht werde; bdie Noth
wendigheiten anjuichaffen und daf dev Ungleichs
Beig
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Feit bes Besmbdaens - gefteurt werde.  Warum
benn aber foldye Gewerbe weder fiie fdhon noch
fur ebrenBaft gebalten voecden, und was fie in
fibeln Ruf bringe, dad wollen wiv ikt unterfis
¢hen, und goar in dev AGficht, dem Wabn, wo
nicht gang doch jum ThHeil; duvch ein Gefes abs
jubelfen. Cin Gefchdaft, das iy nicht leicht aunf
mich nefime und wogu ich miv die nothige Ges
{chicElichteit Tammn jufrauen darf

Rlin, -Wie 0?7 4.)

Der K. Dein lieber Kliniad, e3 gieht wea
nig Vienfchen von fo gutermn Nafurell und von fo
vollfommener Criiehung, die wenn fie in Be-
blrfnife gevathen und Begierden nach gemiffen
Dingen bey ihnen vege werden, im Stande fenen;
fich in bie engen Grangen der Befcheidbenheit ju
Dequemen und mit wenigem jufeieden su fegns
wenig, die fich magigen tonnen, tvean fie Ges
Tegenbeit Haben, groffe Schake ju fammeln, und
die licber ben Stand dey Mittelmagiakeit dem
Pohien Glang der Reichthimer vorgichen. Beit
der groffere Theil der Menfchen ifF von gang ents
gedengefetemn Ghavatter. Sie machen fich nber
bie natticlichen Bebdlivfnife hinaus taufend nenes
und o (iz einen billigen und mafiaen Gewint
machen fonnten, find fle uneefdttlich und wollen
Tieber unendlich gewinnen.  Dafier fommis ity

i3 - bafs
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ba§, wer fidh) wmit Kaufimannfhaft, Fedmeren,
aBicthfcAaft abaiebt, in {thledytem Lewmund fehit
und {dhon die bloffen Betennungen ehwad fchinpfs
Liched haben. Dyenn gewif, wenn ¢8 femand ¢go
gwingen Ednnte, (mas idh eben nidyt wimfthte,
und ficher nimmermebr geftheben with) dag in
jedemt Land nur die rechtichaffeniten und befien
Sanncy (ibr werdet e8 lachelich finden, absr
laffet mich nue den Fall {esen) fiie eine RQeit
lang Wirthfchaft , ober Kaufinaundgefchafte ,
pber etwad bergleichen teicben s obey Daf auch
tugendhafie Weiber fic) in unvermeidlicher Noth-
wendigeit fafen, fich in cime diefer Beaangeys
fchaften einsulaffen ; ds mifte 8 auffallen; wie
lich und fehakbar jeder dicfer Gewerbe fey, und
man wiitde gemwif, 1weil fie danngumal quf die
peeninftigite und ehrlichite Weife getrichen witps
ben,; jeden Kaufinann, Krdwmer ober Wivth, tie
ginen Watedy jede Kramerin odgr Wirthin, wie
gine Wutier oder Umme, in Ehren haben. - Heut
gu Tag abex baut einer, dee Winthfehaft treiben
foill ;. irgendivo an cinen Gben ynd von alfen
Seiten her abgelegenen Ot bin, den Reifendey,
“Die ¢d da fonft gar su fehlimm Hatten, covinidhte
€inkehr, und nadbem fie Windftdume, Plaktes
gen oder {dhwile Hise bey Stunden audgehals
fen babeny cin quied Dach, fanfte Rube ynd
= Ers
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Erfrifdhung i veefibaffen. - Aber voeit entfernt,
daf der Wirth fie freundithafilich empfange, an
cin Gaftredht dente, und wie edle Gaftfreunde
gegen Fremblinge su thun pfcaen, bepm Ubs
{chicd tbmen nogh Gefchente auf den Weg-gebe,
wird ev ibnen nicht viel beffer, ald Feinben bes
geanen , die in feine Gcfangenfthaft gerathen

- find, woraud ¢ fie nidht andeyd, ald gegen

fchivere; berte und ggttiore Rangion loglagt, Wes
gen {olcher mzebetttadyngfaten, die man Heut
Tag in allen Wirthdhaufeen exfabet, ift Hiemit
bie Bebienung, bdic man dafelbft antrift, mit
Grund febr verfihrent worben. Da wird alfp
berry Gefegeber oblicgen, ein Mittel audy gegen
Diefed Webel auf bie Babhn gu bringen,

@3 ift eine febr vichtige und {hon alte RBes
merfung , baf nidhtd o {hwer ey, ald gwen
1ebel auf einmal, infonderheit ©lche, i befiveis
ten) Die ibrer Natur nach einander enigegen fies
beny dexgleichen night nur in Krantheiten , fon-
bern auch in andern Fallen vorfommen. Pon
{oldyer Befthaffenheit iff nun gevade der doppelte
©treit, der bicr gegen die Avmuth fo wobl ald
geaen ten Reichthum voundthen feon wird, bda

- Diefer bas Hery der Menfchen duych ueppigfeih

jene durch Unmuth und Befthwerden verderbt,
und gur Schamlofigleit verleitet, TBag iwird nun
U e
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eitt iocifee Staat geden folche ebel 3 Hilfe
niehmen 2 Fiic 0ad exfie, o wenig Kaufeute Has
Ben, a8 immer moglidy iff < fur das gwente,
bic Handlungdaefchafte nur folchen Leuten auf:
fragen, bie dbem Staat twenn fich alienfalld ife
Chacafter verfhlimmert, fein betradhtliches 1ins
Beil fiften: drittend fir die, welde Werk das
pon machen, ein Eraftiges Vorbauungsd-Mittel ers
finden, vag ihren Charalter vor dem Verfall in
tinverfchamifeit und Nicdevtrdchtigleit verivahre.
Dem jufolge ol unfeee Stadt fieriber folgens
bes Gefel haben, dapon it ung gute Wirfung
i_oerrpree!)e‘n blifens Kein eingiger von dey Kolo-
nie ber Wlagneter, die fich Hier unter Leitung
bed Gottes gu einem neuen Frevfiaat anbauen,
feiner , Dem eined der fiinfraufend und biersig
Haufee und Hofe sn Theil geworden ift, ol
wedber frepwillig nodh geswungen , Faufmann
sber HandelSmann fegn 3 feiner bey irgend e
tiem Partitulay , der nicht von gleichem Stande
mit ibm fey, Dienft ubetnehmen , audgenoms
men bep feinems Water, feiney Mutter, feinen
@rofieltern und jedem frepen Biivger, der in
an Gabren foweit fberfieigt.  Diefen mag ev
dienen, o tweit ¢8 mir der Chre eined feeyen
Bugaerd befrehen Fann.  TWasd fich aber mit de
Ehre eined fuenen Butgerd wobl pertrage und
wasg




P ——— 31§

a8 derfelben gutvider fey, dad (At fidy nicht
wobl durch Gefige beflimmen.  Dasd: ol auf
dag Uetheil deven anfommen, die Preife braver
Thaten exhalten BHaben, deven Werthichakung
poer BVevachtung I jum Daakftabe dienen,
MWer einen Handel oder ein Bewerd treibt; wors
unter die Burgerehre leiden mifte, den OU ein
jeber befugt fepn, einer SchandlichEeit bey des
~nent angutlagen die im Fufe der groficn Tugenh
fteben s und wenn ibe Urtheil dabinfallt, daff €
feinem odterliden Haufe mit eingr unwiedigen
Begangenfchaft cinen Schandfed anhange, o
foll e ein Jaby gefangen fiken und in Rufunft
fich der Handlung entmifigen. Gidbe e ficdh
aber von netiem damit ab, {o folf eine veys
iabrige Gefangenfhaft feine Strafe fepn, und
allemal bie Feit dDevfelben verdoppelt werben, o
oft ev bie Handlung wieder anfingt,

Dasg pwepte Gefess oIl feyu, daf niemans
bem, alg cinemt Cinfaffen ober Fremdling geﬁﬂt
fet fnerde, Handlung ju freiben.

Das dbritte: Damit ein {olcher Einfaf bey foi
fier Handlung ein grundehrlicher PMann ober we-
nigftend fein Befruger fey, follen die Gefigocts
foefer befrachien,; Dag ;bnen nicht Dlof obliege,
wag gav feine Mithe giedt, daf woblaebobhrie
Wnd woblergogeie Beute niht mzbvr bic Gefile

Pan:
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Banbelt ober nicbertrdchtia werben, fonbern nodh
piclmehr genauere Yufficht fHiber die, welche
shie dest Wortheil einer guten Craichung Ge:
{chdfte treiber, rwebey picl Ynlaf und Reip i
allerlen Schelmerey vorfommt.  Und da bie
Handlung pon cinern weiten Umfang i und vicle
rten von Gewerbe beaveift, {o folien die e
fegoerrocfer vorderft veifiich berathfchlagen, twels
¢he Axten von Handlung und Gewerbe dber Stadt
finentbehelich fepen 3 Bernach tber jeben Jiveig
ber Handlung eefabyne MManner ju rath giehen,
(wie wir pben wber den {ehr afnlichen Punft
ber MWaavenserfalfchung vevordnet Haben) und
pady gemeinfchaftlicher Ueberficht des Unfaufed .
unbd der Syreifen dery Kaufmanin feinen billigen
Gewing beftimmen , und davon einen Hfentlis
chen Tavif audbangen, ber denn theild von den
M arftvoaten , theild von den Stadbtvogten, theils
pon den fandinfbeftoren oI gehandhabet werden,
Diefe Verorduungen weeden o siemlich dabin
gebeifien, Daff cinerfeitd jebexmann bon dey Hats
belfchaft Nupen habe, und daf anderfeitd der
Ehavafter ber Kaufmannfchaft am tvenigien Sge
fabr leibe,

_ Yeber jebed Berforechen, worinn jentand nicht
MWost Balt, Causdgenomment, cr Hatte etiwasd veys
ferochen, bas ihm bie Gefeise odew cine Erfannt:
i




1iG ‘u Teiften verbiten, obet wogu er bited) etners
ungerechtert Rang 1Wdre dendthiget worden ;
ober weldyed gu Balten eidt uncridatteter Rufall
it aitffet Stand feste) ber feded arbere uners
filite Berfprechen foll Reeht debalten tberden vor
bert Tribunalen der Ouartiervichter, wofern die
Sadhe nicht bor Schicbrichteen ober Nadhbaren
gittlich tann audgemadchet wetden:

Dad Handwertdvolf iff dethi Bulfan und dee
Minerva Beilig, deren Kinfte und die Bequems
lichEeitent Ded Rebens wverfthaffer baben. So {ind
auch dent Pard tind der Minerva feiliges Bolf
alfe, Ddie butch anbdete Kunfte die rbeiter Ber
Sandeetdleute {chien (b fhivmen:  Bende
bringert G Qében int Dienft Des Lafibed und
ber Eintwobrier ait; die einén fithren-das Come
tiaitbo in bex Feldfchladit, die andefn verfettis
geit i Taglobn allecleiy Werkiengé ind andere
Weibte, Wenn diefe fik die Bdtier, die fie ald
ive Stanimodtee angufeben baben, bdie gebiihs
venbe Ehrfuecht Hegen ; o werdets fie fich bey
ifiremt Hanbdivert durchaud feine Lige eclaibern.
Shate ¢8 aber einee uhd madhte feine Arbeit auf
abaeredete Jeit aud Luderlich¥eit nidst fertia, deve
giffe ev bet Ehefurdit, die ef dem Gotte; der
it Nabrung befchebrt, (dhuldig i, und Hatte
ben Leichtfing fich eingubilben; ©ott werde ok

der
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der Verwandiihafi < egen fiie die Falfchbeit pars
thevifche Nachficht Daben s o 1bird fiie dad exfte
bie Ottafe beB Gottted dber cinen foldhen fons
miens Demnad) foll mit' ibm nady folgendem Ges
fege verfafiren werden. €4 {oll bem, der thm bie
Urbeit verdungen tind dem er nidyt Wort ge-
halten fHat; Den Werth bevfelben begablen, und
fie ban dod) nodh fn Dek DS erfremidl abgerede-
ten Jeitfvift ohne Lobn vekfertiqen.

Dad Gefen tath jedein, bey welchem eine NUts
Beit Deftellt wivd, fvad ef jebemn Verbaufer 1ath,
daf e ndmlic) nicht betviighich feine Sache u
theuer anfchlage, fondern: auf das allevgeradefte
nue fo viel dafie fordeve, alg fie wirklich werth
ift. . @ben bas gebeut ¢8 auch dem Handiverfer,
bem ein WerE verdungen with.  Denn dicfee
Weik fa, Wwad ef cigentlich tbevth iff.  tinger
frepen Burgeen ol demnach fein Handiverss
wann feine Kk, die an ihe £I6F cin chrliches
und. unfhulbiged Ding i, o treibei, daf e
Mnwiffende durd) Betrug und Liff i Schaden
bringe. . TWem  diefifalld einiged Unrecht ges
fchieht, dem foll gegen ben Betviger Recht ges
Halten twerben:

TBenn einer einen Handiwerfdmann fiir ein
verdungened Wert nidht vichtia Sufage und Ab-
rede begablt, und alfo der dem Jupitee und der

: Mis
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Mincroa den Sechubgdttern der Stade und biis
gerlichen Gefellfthaft fchulbigen Ehre fehr vers
gifit, Dag ibm ein fleinet Gewinn widhtiger ift,
al3 dad groffe Band dev gefellithaftlichen Treues
fo foll bad Gefess mit den Gittern gemeine Sas
die machen, die Redite det Gefelfchaft 1t fihits
gen. Wer eiiv beftellted Werk, dad im. gelics
feet 1orden, niclit auf die verabiedetc Feit bes
ablt, der foll deiv doppelten Preid (duldia ey,
Laft ex die Begahlung uber ein Jahr anfiehen
fo foll ex nod) von jeder Drachme den Sechés
tel monatlichen Rind Bbejalhilen , obwebl fonft -
Eeirie anbeve Gelber und feine Anleihung foll vers
sinfet fwerden. ebet jeden folchent Fall oll von
ben Siuartievrichtern Recht gefprochen werden,
St BVorbeyjgang laft und anmerfen; daf
a8 hier iu Anfehung der Handwertdloute tibers
Haupl vevordnes worbert, mit allom Redht aucdh
von Denen gelten- foll, die mit deit Keieg Avbeit
haben , von den Felbberven , Jugenieuwd und
Ruicg8banmeiftern 3 denn die avbeiten fiiv die
Crcherheit der Stadt und ded Lanbs und find
alfp nue cine andeve Art von Werbmeiffcrn.
Wenn alfo aud) deken einet dem Staate gu Dienit
aug cigenemt Zrich oder nady Auftrag ein Werk
tibernommen uitd oblich volifiibet Gat, und dad
Gefels ibn dafire mit verdienten Ehren, Cund die
finb
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fitd der folirdiafte Heldenfold) belohtit, o ivitd
er bad Gefels fein Lebenlang loben, Laft 8 ihm
Detgegen cine verdienftoolle BHeldenthat unbergols
qen, {0 wird er das Gefel it Gtund tadeld.
Lafit und dedwegen cin Gefels 1ber diefen Puntt
machen; bdad buxd) 205 s folchen getnicinniighs
gen Weken teie, b alfe Burger mebr aufs
muntere a8 ywinge, ndmlich: Aile braben M
ner, tvelche Stadt und 2and Blwcd) Proben der
Fapferteit ober ditech Fluge Kriegs-Anfalten 8.)
vetten, follen th den wehten Ehtentang erﬁobm
werben. Die Chien ded hochten RNangd abed
folien fiiv bie aufgeboben fenn, toeldhe fich in ibe
ser ganjeh Nuffitbring ai8 eifrige Bevehrer ver
Ed)uf'ten bcr guren @Lfeggeber betmgen
grdde, bie in der menfchlichen Gefell{chaft ges
fdiloffeit toerber ; Ordmtngen gemacht, Nod
Bleiben 1ind bie Vebtrage (bbig, welhe Waifess
1und ifive Verforgung diibch BVorrhdidet angeheir.
Wir miffer wothoendid shne Verptg auch hiers
iiber ettbnd berordien. Der Anlag dagt if alles
mal entiveder cit Teftameint, das eitier der fich
feinem Enbde tabe fu febn dlaubt, nach Belieben
cevichtet, odet Der Fall, DAG einet obne Teftas
sient weggeftorbent ift.  Hierdber Gefoie 1 mas
shersy ligher Kliniad; Halte ich davhim firr noths
1314 1




iwéndig, weil Bier nicht toenis Sdwierigleiten
socfomtiert;, und alfo hicht rvathfom wdre, bie
Sadye ofne alle Vorfehrift vorbenzugehen. Denn
wiirden die ungefhidteften Teffamente Herauss
fommen, bic bald widex die Gefetse liefen, bald
wider die Gemithsatt det Lebenden, bald tvideeke
bag was bed Teftatord Chavalier Bid auf die Jeif
gewefen war, ba ihm ein Teflament ju maden
- eingefallen iff, wenn man einem jeden BVollmadht
gibe ein Teftament ju wachen, und alléd {hlechis
weg aitltig feyn folite, was einet am Enbde feis
ned Lebend, fo {chlecht e auch urh feinen Vers
frand freben mdchte, fiir feinen lesten Willen epa
tlavte. Denn indgemein it man fa 4bel im
fopf verwabrt und bey faft jerriitteten Sinnen
u ber 3eit; da man jeden YugenblicE den Tod
grivartet,

Rlin, €y, wie fo; Fremdiing?

Der §v.  Rie ift der Menfeh mirvifcher;
" Rliniag, ol8 wenn ibm fein Ende nabert: nie
fivomen fivchterlichere und bitivere RNeden wider
bi Gefengeber von feinen Lippes.

Rlin. ad denn fiir Reden? '

Der Sr. Wil er alddann gern vdllig Heve
und Meifter aber alles feyn mochte, fo bricht er
gerdfnlich voll Borr in die Worte aud: Gotter!
welch unestraglicher Jwang, taf o3 miv nidt

x aang
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gang freh fteben U, bad Meinige wem ich wiil;
gu aeben ober nidht s geberi, bem wmehr, det
toeniger 41 geben , je nachbem fich die Qente
fchlecht ober gut gegen inich aufgefiprt Habent,
je nachbem fie mir Peoben ifter Achiung 1ind

aBuncigung in franfen Tagen, in meinem Hohen
ltee und in allerley Jufalien rieined Lebens ges
geben haben.

Rlin.  Dinft dich dennt, Fremdling, fie has
Ben Bicvint o gar Nnvecht ? .

Deér S, Dasd dintt mich; Kliniad; die als
fen @efesachet fepen Blodfinng gewefen , Baben
gar su wenig auf die Folaen deb menfchlichen
Machenfchaften Hinaus gefeben ) wenig Weberles
gung angefiellt ; da fie Ficcuber Vetordriung
machten,

Rlin,  Wie {07

ey 8§t Weil fle toivklich aud Fuvdt vor
beegleichen Heben dad Giefels gemadiet Haben,
Dof einemt icben wollig ftey fieBen folle; ibep
feine Verlafferfchaft su vetoedien, wie ed ihm
gefalfe.  Fch und dai aber wollen den fferbenden
in beinet Stadt einen derninftigeen Befcheid
twiffen.

Kl Namlich,

Der S, Meire lieben Freunbe, twollen wii
f&neu fagen,-die ihr fawn nech auf den motgen:

bety
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bent Tag 4dblet; €8 ift gegenmwdrtig fik euch eing
fibiere Sadhe, enet Vevmdgen ju Lennen, imd
eben o fchwer, oo die Auffchrift am be[pbra
fihen Tempel und alle bermﬂbmt 7 euch {eIbf 3u
Fennen.  Skob erfldre cuch desivegen alg Gefe
géber : 36r felbft febd nicht euer cigen, unb ¢bers.
fo wenig ift e ditfe @abﬁ:fmﬁ, die ibr b:éf)cr
befeffen habt. Shr gebort famt derfelben euerit
aangen Gefchlecht in det duf: und abfteigenben
Rinie 4u: fa nod) mehr, das fimtliche Gefchlecht
init feinem fdmtlichen. Vermbdaen gebdrt dent
Gtaate u. Wenn alfo, da die Sadpe fich fn
pethait ztgenb mnanb euch von @raufﬁeit unbd
iter gertrimmerte Defchleichen; unb mit Sdymeis
dieleyen Befchmagen wittde , ein Teftament 34
machen ; das mtber vie E}i’egeln ber Gemeinniia
sigteit ffritte; o roerde idh (olches fdhlechterbingd
nidjt jugeben : fondetn dariiber ein Gefes abs
faffer, das lebiglich das Befte Ded Staats und
eiiees Gefhlechted beirwedt, und ivie recht and
billig; jedem eingelnen Erben fein Theilchen ans
weidt:  Fhr mbdget alfo iminer gani twobl mit
ung sufeicden ben Beg wandern, Dden ihy ikt
nach der ,Drbnung der menfchlichen Matur vop
euch Babt. Berlafit euch auf unfere unpactheyis
{the Sorgfalt fiie edere gange Beewandefchafts
e, die ife Hier quracflagt, Hdlen uns aufa" Bes
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fie andelegenr fensy, und Tein ¢ingiger hintangefeset
foerbest.

Diefes Il der freundliche Vericht und die
Ginleitung feon, Klinias, deben toir uns-bey dert
Tebenden uhd bey den fterbenden bedienen wollen.
Dés Gefes abet foll o lauten :

Wenn ¢in BVater cin Teffament {ber Habe
und Gut machen will, foll er aliervordev
qum Erben feines Landtheild den einfehreiben;
weldpent év unter feinen Sdhnen diefes BVor:
sngé ain winbighten acdjtet. BVevmadht ex einett
ber fibrigen Sdbne jemanbem, ber iHn gern
Jum Sobne annimmt, fo o aud) dad einge-
fthrichen werden.  Hat v noch einen Sobn;
pem fein Qandtheil i vbermachen iff uhd Der
fiadh Dein Gefels hichtd anberd su eviwavien hat,
ald mit einey Kolonie verfchidt st werden,
tiag ibi der Vater von feinern fbrigen Bermd:
dgen acbeni, fo viel ev will, jeboch mit Ausnahme
bed vaterlichen Landiheild und ales deffen, was
furm Anbau deffelben gehdet. Hab e mehreve
Sohne, {o vertheile er dag BVermdyen unter dies
felben, a8 ev tieben feineim Ranbdibeile noch hat;
nach feinem Belicben.  Hatte aber einer vort
diefen Sobnen allbereitd ein Haud, o foll ek bies
fem von ben SMitteln nichtd vevmachen, fo wie
auch ciner Toehter nichts, die beveits qur Ehe
per
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verfprochen wdre: einer Todhier aber, die noch
feinen Frener Hat, foll er etvas vermadhen. Bea
gegnete ed, Daf einem biefer Sohne ober ber
Todhter einer, nachdem dag Teftament fehon gea
macht ift, anderwdrtd ein Lanbdtheil wiede, {8
{oll ev oder fie, was ibnen von den Mitteln ifE
veemadht tworden, dem Erben ded Landtheild ded
Teftators ablyetten.

Ein ZTeftator, der ohne Sofne nur Tdditer
Binterlaft, foll ciner derfelben ; vwelchey ex will,
einen Plann ordnen; und ihn an Sohnd Statt
sum Crben einfeken. 3ft einem e¢in Sobn, fey
¢ ein leiblicher pbder cin angenomimenct, itz
derjabrig gefiorben; fp mag er auch diefed Schicks
fals oegen einen andern auf beffer Gliud bin
gum Crben einfchreiben, Wil einer, dex Leine
Sinder bat, ein Teffament machen, {0 mag ¢
den gelenten Theil feiner erivorbenen ANittel abe
fondern und wem er will, vermachen, das dbrige
alied foll er feingm angenommeney Sobne Hins
terlaffen; Der damit suftieden fepn tund nach dem
Gefes mebr nicht {oll ju fordern haben,

Gt ein Teftator gefiorben, Ddeffen Kinder
Bormimder vonndihen Haben, und bHat in feis
nem Teframent namentlich angeseiat , wie viel
und welche er gu Vormindern erforen Habe, und
find diefe gang willig und gencigt dic Vormynbds

3 fehaft




fihaft su Gbernebiment, fo foll bieje Wabl, ftvie
fie gefchricben ift, guiftig bleiben. Stivbt aber
¢in Bater obne Teftament, ober Hat ex unter-
Jaffen, Vormdnder u crwdflen, o follen bie
fachiten Anbermwanbdten von vaterlicher und mit:
tetlicher Geite, und gar von feder Seite sween;
Denen ciner von ded verftorbenen {Tgreunbm {olf
augeacben  ywerden rechimagiae Borminder
feon, Diefe {ollen von ben Gefekvermefern bes
ftellt werden, alle Vedbarfniffe der Waifen
Beforgen , und die fimfyehen dlteffen dev Gefess
permefer follen ifee Oberauffeber fepn, und das
Gefdhaft fo unter fich vertheilen, bdaf ed Jebcﬁ
Sabr brey anbere perroaltess, und Hiemit in finf
Sabren Ddie Reibe an alle gefommen fey. Drefe
Orduung foll, fo viel immer moghc{), unnetrudt
beybehalten werden.

Wenn 1emanb ohne Teftament bt und
Gobie binterlaft, die Vormimder vonndthen
Baben, {0 foll nadhy dem gleichen Gefese auch
fur Deffent Sohne BVorforge gethan wetdent, Hin-
terlieffe aber cinct, Det pldklich wegftinbe, Tochs
tex, fo muf ev dem Gefelsgeber gu gut {)a{ten,
toenn ex fich tiue gwoer Sadyen annimmt, ndtite
ltd), dag er den Tochtern Manner in {hrer eige:
nen Berwandtfchaft finde, wnd daf fein Lands
heil feines Familic bleibe; der dritte aber, wos
fiie
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fie der Bater felbft barte forgen folen, ndmlid
fich in Der gangen Stadt um einen Jungling
uufelhen, der Ehavatterd und Auffithrung Hals
ben ibm i einem Sohn und der Todhter gu eis
nem BVrdautigam der anftdndigfie gewefen wavey
“ald einer Sache, die der Gefehgeber nicht unters
fuchen fann, fich ganglich -entfchlaat.  Su fobs
chemt Fall Y mit moglichfter Genqubeit nadh
folgendem Gefeke gehandelr werden : MWenn ¢iz
ner, bev obne Teftament fibt , nup Tochter
Binterlafit 5 (o foll dDes verfiorbenen Bruder von
aleichem Bater, oder audh der von gleicher Muts
tev, der feinen Landtheil Hat, die Tochier und
mit devfelben den Landiheil des Verfiorbenen
Baben. Gt fein Bruder vorhanden, aber ¢in
Bruberd Sobu, {0 (ol diefer fie nehmen, wenn
e fich Alters Halben fur die Tochter fchickt. J
weber Bruber noc) Bruberd Sofhn vorhande,
{o {oll ¢8 einer Schivefter Sobn thun ;s vieviend,
ber Grofontle ded verftorbenen; finftens, bed
GBuofionfled Sobn; o) fechstensd,; bee Srofi-
tante Sobn, und o teiter nach den Stuffen
ber Verwandifchaft, nuy ol e8 alfemal den Vers
wandten von dex mannlichen Qinie ehev juftehen,
a8 Denen von der weiblichen, O die Werfos
nen mannbar fenen ober noch nicht , foll ber
Richier beuvtheilen, und s dem ESnbde die Knas
' A Ben




Ben gang, bie Tochters bid an ben Nabel nats;
10.) befichtigen.

Wennt aber vott demt Berftorbenen feine Ver-
fwanbten mebr, aud) fogar von cinem Grofontle
pber ciner Groftante Eeine Sobne oder Enfel

‘ gorhanben fodren; rr.) f8 ol Eebe von Dem
3 Lanbdtheile ved Berftorbenen und jugleich Brau-
' figamt der Todhter Devienige foyn s den fie qus
ber gangen BVargerfchaft mit Beyfall ihrer Vore
—snindey und Juftimmung ded Fiinglings ouss
wahlt. &8 ift aber auch ein mdglicher Fall,
bag je groffer die Jabl der in der Stabt felbR
porhandenen Manndperfonen i, die IWabl i
ger Denfelben nur defto fbgerer wdre, Gefest
alfo, das Madchen witfte unter den gegenvdrtic
gen feinen qusjuwadblen, und ¢d fande fich, vaf
gevabe Derjenige, ben fie jum Eeben ibred vdters
lichen Sandtheild winfhte und noch dag ihr
nveriwandter wdre, in cine Eolonie wdre vers
fhicEt toorden s in foldhem Fall foll diefer Fraft
bed Gefeies die Erbfchaft Dbegichon und ihr
DPann werden,  Ware e aber auch dem Mads
chen int gevingften nicht verivandt, fo foll ev dens
noch; wenn ed ibn mit Bevfall der Vormander
eriodhit hat, Fug und Macht Gaben fie g1 Heys
vathen, i bis Stadt guridufebren und den
Lands
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Qandibeil des obne Teftament aeftorbenen in Bes
fis su nebmen. .

Hinterlieffe aber ¢iner, ber ohne Teftament
firbt, twedber Sohine noch Tochter, o U fber
feine BVerlafenfchaft gedffeentheild nady obigem
Gefels verfiiget werden,  Wllemal folf ¢in Knabe
ynd cin Padchen aud feiner Verwanbdtfchaft ald
¢in Ehepaar dad leer gewordene Haud begichen,
und gumt Befig Ded Dagu gebdrigen Landtheild
bevechtiget femn.  Den erfien YAnfrucdy foll ded
Werftorbenen Sechwefter Haben, den goepien feis
ned Bruvetd Tochter, den Ddritten die Tod)ter
Der Schwefter, den vicvten feined Vaters Sehiwes
fter, ben finften feined Onfled Tochter, Dden
fechsten feiner Tante Todter. Diefe folien mit
Anuerivandien ; wie wir oben verordnet Haben,
nach den Stuffen dev- Berwandifhaft rechtmagie
ge Heyrath feblieffen.

MWir soollen bad Qaftige diefer Gefeke gar
nicht mit Stillefthweigen wbergehen, ald wenn
wiv nicht dran dachten, weldy ein fhweres Ses
bot Dag fey, daf ein Wnverwandier ¢ined BVewe
{fiorbenen in {ein cigen Gefchlecht heprathe 3 obex
al8 wenn wir nicht einfaben; wie fehr man fich
oft bagegen firduben werde, wie mancher ligher
alle Marter ausftehen, ald fich diefern Gefepe
gntererfer tofide, svenn etiwa dic Peefon; die

=% {hm
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ibm bad Gefess guorduet, fiech ober labm oder
ein Kruppel ober ein Schalf ober ein Narr wave, -
Man mdchte ctiva mepnen, der Gefehgeber He:
tommere fich um die alled nichis 3 aber man
thate ibm grof Unvecht.  Da foll gerade eine
Boreebe fommten, bie nitht nur dem Gefeiges
ber, {onbern qualeich auch dem, den dief Befets
angebt , bortheilbaft ey, und. die gesierende
Bitte enthalte , daf man einer{eitd dem Gefens
geber 31 qut Halte, tvenn er bep der Sorge fie
bad gemcine Befte nicht allemal ualeich im
Gtande ift, ben Nachtheilen abgubielfen, die dem
Pattitular daraud cvwachion ; daf man aber
antc) anderfeitd dems Wolf juaqut Halte, toenn ¢8
ibit guroeilen in dey ThHat unmbglidh ift, folden
Gagungen nadyjufeben; die der Gefeisaeber ges
macdiet Hat, obune diefe Unmdglichleit eingu
feben,

i, Wad ift bier anguffellen, Feemdling,
bafl fich ber Gefesgeber mic Ehre aus der Sade
3iehe ?

Der Se.  Sdiiedrichter, muf man nothiuens
big erwablen, Kliniad, pvifchen folchen Gefes
#en, und denen, die fich in emt davinn beftimums
ten Falle befinden,

Klin. Und was follen denn die 2

Der
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Der Sv. ©8 Eann der Fall feyn, daf dee
Giingling ,  der feined Onfled Todhter nehmen
follte, einen veichen Bater hat, umd auf (ginen
Reichthum floly auf cine vornehmere Parthey
benft, al8 bie ift, wosu ifn dicd Giefels verbins
Det.  Ober ¢8 fann begeanen, daf cinet geyiouns
acn wdre; bem Gefeke ungehorfom fu- fepn
wenn ed etwad gebdte, dad ibn fehr ungluclidy
machte; 3 &. ihn ywingen wollte, cine Perjon
von rafenden Lichhabereven, obee dic mit ivdend
einern anbern fibredlichen Qeibs: oder Gerhtithes
fchaben Behaftet ware, ju nehmen, mit weldher
er cin unaudftchliched Qeben Baben wirde. Ders
gleichen Umftdndbe gichen tvir allerdings in Bes
teachtung und machen auf folcdhe Falle folgended
©efes © Wenn (ich Leute gegen ivgend cinen A
titel Ded einaefubrien Teffamentduefened, befons
berd gegen den bev Heyrathen befieblt, beidhive
et und bebaupten, daf Der Gefesacher b,
wenn e noch lebie und jugegen Wware, gevig
nicht darauf beftehen wiirde, daf fie in diefem
Salle fo bandelnt, baf diefer fch follte gefallen
Yaffent; ecin folched Weib, ober biefe einen plchen
Stann ju nehmen , ald fie igt beyderfeits Kraft
Ded Gefeised g thun vebunben waren; und e
nee der BVermandien oder ein Bormund fid) date
auf Deviefe, Daf Den Waifer, feven ¢d Knaben

‘ oder
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pber Stadehen, nach ciner flaven Werorbhiung
bed Gefesgeberd allegeit tibrig bleibe, fid) an bad
Colleginm der Funfieben, ald Bater und Schieds
gichter , 11 ywenden s o follen die Parthenen das
Pin febren, tiber ibren Streit por diefer Come
mifion fprechen su Jaffen und bed Spruchs
{chlechterdings geleben,  Glaubte man aber,
man gabe dadburd) Den Gefehveriveforn. aljua
piel Gewalt in dic Hande; fo bringe man
bie- Sache fiir bad Tribunal der auderlefenen
Richter und laffe fic da entfcheiden. Bon dex
Parthey, die da verfallt wird, ol dad Gefes
gum vovaus mit Spott und Schanbde reden, gine
Gtrafe, welche jeber veyninftige mebr fchenen
wird, ald bie {thivesfte Geldbuffe.

Nun werden vir von den Waifen ju reden
BHaben. Die find su betrachten, ald ivenn fie
gum gwepten mal an die Welt tamen.  MWas i
Gotge nach der ecfien Geburt fiir ihre Crnabs
vung und Eriiehung oll getragen werden, ift
alibereits vevorduet worbenn. Nad) dev Fiwoten
aber, die gefchicht, wann fie ibre Eltern veplie-
ven, miffen Unftalten getroffen werden, vermits
telft beven ibnen das Unglhic des Waifenftands
anf8 moglichffe evleichtert wird.  Alfo rathen
toit fite bag exfte, daf ibnen die Gefepvermefer,
anfiatt iheer Evienger, gu wenigfiend eben o
(18E)
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dtiteri Bdtern gefelich verordnet erden, des
nen benit Der Reibe nach jedem ein Fabt langd
obliegen foll, bie Waifen j tvie wenn ed ihre eie
denen Kinder waven, mit gefliffenfter Trewe
perforges.  Wir twollen aber ju diefem Gefese
#ber die Criichung der Waifen eine Borrede an
vie Gefegeber und Vorminder tachen , woring
wir den Grundfaf 12.) weiter beybehalten fvers
déh, toovon it bey den vorbergehenden Vers
orbmingen fchicElichen Gebrauch genaacht Haben 5
tidmlich ; daf die Seelen der verfforbenen auch
auffer dem Leibe noch dad Vermogen behalien
ficy fir bie Angelegeneitert der Menfthen 1y ins
terefiiven  Ein wabtel Saky - deffer Bemweid abes
g ifio gutveit von unferm BVorhaben abfihren
wiitbe, &8 it indeffen BAicht, Sdchen von dee
vt heild auf {0 viele und o uralte Sagen hin
{1 afauben; theild aber duch auf bas Anfehen dep
Gefeaeber fiit fidjere Wabrheit ju Halten, wenn
feine Wefache vorhanden iff, andhreinn gefinden
Berfianve M pvdifeln.  Dedwegen, ba diefed
der Tatur gang gemdf ift, llen die Gefepvera
toefer vorderft die Gotter ded Himmeld fivd
ten, bie den Buifiofen Juftand ber Waifen su
Hevgen nehmens biernad)G die Seelen der Beve
flocbenen fiedhten,; bdenen ¢3 naticlich ift, an
bent Schicfal ifiver eigenen Nachtommenfihaft

vt




sdntlichen Sntbeil yu nehmen, und glauben, daf
fie denen, die ihren Kindern Ehre anthun; Hold;
denen Hingegen, Die fie veradbten und befchitns
pfen, feind fepens endlich audh fite Seclen noch
Iebenber Iitbiivger, bdie ein fofes Wlter Haben
und in den grdften TWirden febed, Ehrfuriht
haben.  Denn in feder Stadt, bie durch Befols
gung weifet Gefene glidlich ift; fAnden Sobite
uhd Enkel die grofte Freude ifites Lebend dating,
ebrourdigen Greifen Hodachiung und Lindlidie
Ricbe ju baweifen.  Diefe Halten dann fihaxfe
Nachfrage, und t)awn eint fehr wachfames Aug
saranﬂ tvie man fid) gegen Waifen butage, b
toeil {ie dicfelben alg bie ittidfte und Heilighte .
Hinterlade Iutmd;tm, fo find fie deneri Berylich
gemogen ) foeldhe gmdbt und billig mit ihhed
smigehett; eber {0 bu f¢ bindegen auf bie, fo an -
OBaifen und %m:lqﬂ'enen Befdtte und %rebet
veriiben.  Diefed alles foﬁ ein Borminber unb
ein¢ Magiftratdperfon, wenn ev aud) nur gestiet
aen Menfchenverfand hat; der grofien Yufmers
famgeit wiirdigen, und auf dagd gewienhaftefic s
twie wenn ¢t fiy fich felbft ind feine Kindet fair
melte, alled was jum {nterhalt und der Cryies
Bung feiner Miindel gereicht, nadh befiein BVers
mbgen fooblthatia bentragen,

, Wey
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Wet {ich duitch dicfe BVorfelfutig, die wiv dem
Gefes vovanfehicten, bereden 1aft, und fich feine
Hivte gegen Waifen exlaubt, der wird Ffeinen
fauven BlicE von dem GBefengeber su beforden Hda
ben: twer fich aber Bietan nichtd Lebyet, iind ge
gen ein bater- ober mutlerlofed Kind ungerecht
Bandelt; ver U ihm Den Schaden noch einmal
ftarfer erfeisen, al8 wenn cv einéi Kind; deffert
bepde Eltern noch Iebten, tvdve juaefiiget wor-
ben. Was anderiveitige Gefese uber die VAicht
der Borminder gegen die Waifen betvift, und
fibe die Aufficht, welche dev Obtigleit tber die
Bormimder oblicats gefesst, beyde fanbei in dek
Criiehung ifirer eigenen Kinder, und in ver Fips
rung ifiver eigeneit! Haudhalting ; einfeimifche
Mufter; wie Kinber fechicr Bivger s ergiehert
find s gefent; fle waren nod) daju mit siemlich
ausfibrlidien Gefeteri Hieviber verfihen: fo blies
be boch nod) Srund genitg Gibrig, einige Gefesse
fiber Dag Vormunbivefen su madien , bie fich
tioch Betedchtlich genug ausgeichnen sind mit Kin-
bern, bic Waifen find, gany andere Bemiiin:
acn vorfthreiben wieden; ald mdn feh mit des
nen giebt; die ¢8 nicht find,  Denn heud 4u Zag
ift Der Unterfihicd in der Art, tvie manh die Wais
fen bebanbelt, und wie BVater ihre cigenen Kin-
tev befanbeln, nicht gay arof.  Nur in bee
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Ehre ober Berachtuing, womif ihnen Begednet
wird, und der mebrern oder mintdern Beforgimg
und Hufficht pfegt man fie niditd weniger ald
gleich 3u balten. Eben Davumi iff dad Gefess )
bad wir oben, ald eine Waifenordbnung gemachet
baben, mit Fleif , mit Aufmunterungen und
Drobungen begleitet ¢ und ¢8 ditrfte wolhl noch
gine Drobung nicht nberfiifis feyn; ndmlich ¢
Ein Bormund eined Madbchens oder eined Knas
ben, unbd der Gefesvervefer, dew jum Oberaufs
feber 1iber den Vorinund beftellt iff, follen bepbe
bad Kind, meldhes dad tnagliet gefabt hat, eine
IWaife 3u werben, nidht weniger lieben, ald ifite
eigenen Rinber , und Ddeffelben Pittel nicht
fihlechier , fondern ¢her noch beffer ald {eine e
acrien Befordgen, und {ich eine Hergendangeleaens
Beit daraus machen. Dief foll das Hauptgefes
feyn, swonach ein feber, dem TWaifen anvertraut
find; feined Amitesd it warten hat. - Handelt dew
Bormund irgendworinn diefern Gefeie juroider)
fo foll ifin fein obvigteitlicher Obevauffeher jug
©Strafe giehen.  Verfumt der Oberanfieher feine
Amispficht, o o ibu der Vormund vor das
Zribunal der auderlefenen Richter fordevn, bdie
ihn gu doppeltern Erfaks ded von ihnen gefthakten
Sehadend verfallen follen. IBenn ¢ einen der
Znverwandten des Wailen ober fonft cinen Biirs

aer
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ger buntt; der Votrniind b dachidfig oder eis
genniiig ) fo O ev ibn vor daffelbige Gerichi
citiven.  TBivd ev fhuldig erfannt; o oll er des
Sdyaben vierfaltig buffen.  Die HAlfte der Buffe
foll bemt Taifet, die andéve Hilfte dem ju Theil
toeedent, Der bie Sadye vor den Richtet gebracht
_Bat. Wenn cine Waife, die jur Matinbavfeis
erwadhfent it glaubt, ih Bormuinid habe untrent
an o gebanbelt, fo foll finf Jabie Idng vow
bem Tage an, da die BVobmbiddfchaft dufyehvrt
Bat, dag Recht gegen ihn offen fFeben, und wens
¢itt Bortuind fehuldig et finden twird; fo foll dad
Gericht ¢vennen, thad file éine Steafe er quda
frefien;-6des was File ¢ine Buffe er begablen folle:
Werin juth Vorfehein tame, daf eine obrigeitlis
e Verfori duwdy Nachldfigeit einer Waifen
Shabéri verutfacht Habe, fo foll dbas Gevicht
fchaiert, wad ef dent Mimbdel it evfeben Babe:
Belate fich abet, baﬁ ber Schaden aus Cigennug
oDeL @}eug fey gugefilget roorden, {6 oIl er nebft
beint befttmmten €vfal feiner obrigheitlichen Wiips
be entfet toetben, 1ind die Voltddenteine (olf
an deffen Stelle einén andern Gefetverivefis fite
Stadt 1ind Land erwdhlen;

Bater derathen etwann mit ihren Sihnch
und Sotine mit ihren Vterr in Streitigleiten s
dic dav ju Bitter werden:  n folchen Bitterkeid

: D ten
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ten biintt ¢8 denn dle Bdter, ed folite ein Befeh
porhanden feon, Eraft deffen cin Bater Bolls
macht Batte einen 41 enterben, wann ex will,
und duech einen Herold in der Stadt austlifen
fit Taffen, baf er O M. hicdht tirehy flir feinen
Sobn cefenne, und dag von Rechtdegen: fo
wie ¢3 auf der anbern Seife cxgriminte Sobne
bebiintt, ifieh follte durch ein Gefess eviaubt
feon , auf Béater, die Alteks Und SKrantheiten
meden wunderlich uab murrifch getvorben find,
por Sericht 1u lagen, dag fle den BVerftand ver:
fover baben. R foldhen Heftigeiten formmt ¢d
in der That nicht felten unter Retten von gang
verwildertem €havakier, wo feiner um ein Haar
beffer ift ald der andere. Denn o nut die eine
Barthey bofe iff ; 1o €8 dev Bater 3. & nicht
ift . fonderss nuv der Sofn ) oder umgefehrt , ba
tommt ¢8 wobl nie ju folchen Auftritten der
Bitteeften Bosdheit:  Unter einer andern Staats.
verfaffung nun, al8 die unfvige ift, verldre ein
Sohn; ben fein BVatex fat veveuffen laffenr; nicht
dantit guglcich dad Biwaccrecht. Uber vach den
Gefessen, die unfer Staat haben foll, fware ¢8
eine nothivendige Folge, dafi ein von feinem BVas
ter vevannter. und foemlic) enterbier Sobn in
¢ittander Land audiwandetn nmifte, Denn wenn
bad einem Gobn nad) aller Foum bed Rechied

idets



tiberfiifre wdre ev nicht nur bon feinem Bater
verworfen , fondern jugleich von dem gangen
Stamime abgefchnitten. Dad Gefes nun, wos
nach in folchen Gallen qu vichten fodve, muifte
ngefabr folgendes feyn 3 :

Wennt einer in die unglidliche Hise gerdth;
baf ev, fey ¢8 mit Recht odet nicht, den o e
geensget und ergogen hat, von feinem gangen
Sefchlecht audsuftoffert witnfeht, fo foll e nichl
befugt fegn foldhed o leichterdings wnd gerades
bin ing Werk gu feen; fondern foll guerft alfe
feine BWembanbten, bid auf die Neffen von feiner
und der Frau Seite, verfammeln, Bor diefer
Berfammiung mag ¢ feine Klage fifren und
darthun , watuin ik Sobn verdiene, einbellig
‘verruffen und don Ddemt Gefthledit dudgeftoffen
fu wesden,  Hernach laffe ex den Sobn auch res
bert, und fo gut er Eann, bevweifer, Da et eine
folche Strafe Leinedivegd derfchuldet habe. I
bie Rede des Baters fo (bersengend , daf mebe
al8 die Hilfte ber vetfammelten Familie, der ¢t
toachfenen ndtnlich, fenen e8 Manner oder Weis
Der, (nur den BVater, der die Stithimen fars
melt, und die Mutter und den Undeflagten nicht
gesabit) dem Vater bepfiele; erft dann, wans
bas in aller §ovm vdrgedangen, und eher gar
nicht, oll ¢8 einem BVater evlaubt feon, einem
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Sobie dFentlich su entfagen.  IBofite deh enits
fagten ein Buvger an Sobned ffatt annchmen
fo foll ¢8 duveh fein Gefely verwebret fepn. Dent
der fittliche Charatter funger Leute ift nodh ims
mer groffer Berdndevungent fabig. I der ents
fagte sebert Tabre alt und vevlangt ibn nicinand
an Gobned flatt angunchmen, o folfen bdie, dés
nen Ymidwegen pbliegt Mberfiigige Mannfchaft
in bie Kolonien 3u fhaffen, gufeben, daf citt
folcher atich dabin gut verforget wevde.

Senn Krantheiten oder Hohed Alter ober
Ainpevtragfameeit ober diefed alled sufammen, jes
manden auferotdentlich tol machte s gefigt, é
fwdare niemdndem al den feinigen defannt, fein
Haudwefen aber; dad noch unter feiner Verwals
tung fibnde, dabey in offenbarer Gefahr adngs
licdhen Ruing, toenu fein Sohn dariber in Wers
fegenbeit wdre, und Bebenfen triige auf ded
Baterd Tollheit vor Gevicht u Eageny fo ol
folgentes Gefes feine Maafiregel feyn  Fitk dad
erfte gebe ex gu den alteften Gefepverivefern, und
Befchreibe ibmen den ungliclichen Buftand feined
Baters. Nachdem fich diefe det Sache Hinléngs
Tich cxfundiget Baben, folen fie bevathichlagen,
06 daviiber vor Gevicht {olf geblagt werden, odes
nicdht, ~ Falt ibr Nath fir das eftere and, @
follen fie dem Kldger ald lugen und Beyftandes
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an die-Hand gefen.  Wird der Bater vor Ges
richt fine toll exfannt, o folf er in Jufunft nichs
mebhy befugt feyn, uber dad gevinafte feiner
Gachen 3u fchakten und {u malten, und i den
Ueberreft feined Lebend ald ein Rmb behanbelt
mwerben.

Wenn ein Vrann und-fein Eheweid ungliick
licher Weife vou fo midhelligem Charatier find,
Baf fie fich gang und gar nicht mit cinander pera
fragen Ednmen , fo follen zehen Gefengeber von
mittlerm Alter, bedaleichen seben von den Ehes
auffeherinien ; fich diefer Bwiftigleiten annehs
men.  Kommen fie eine Yudfohnung ju flande
Bringen, fo folf fie in allen YUrtiteln Kraft und
Gultigbeit baben. Wenn aber dic Gemither
Des Ehepaars jubeftig gegen cinander fdhaumen
und toben, o follen fie fich alle Mihe gedeny
fiir jede WParthen einen anbern Ehegenof audsufits
¢hen: und da ed wabrfcheinlich in fdldhem Fali
bepden an einem fanftmuthisgen Chavatter feblt,
o muf wan dicfeiben mit Perfonen von gefeis
tern und fanfteen Sitten gldelicher ju paaren
trachten.  Wenn fie in ihrer bofen Ehe feine odex
enig Kinder gehabt Haben, fo ol auch ausd
dem Brunde eine neue Bermdablung veranfaltet
twerben; damit fie nicht obne Familie bleiben.
battm fic aber cine Binlangliche Jabl Kindbex
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aesenaet, fo mufte ihre Seheidung und -anbess
weitige BVermdhlung aus dern Grund vorgenoms
fiien werden, daf fie in der pwoten Ehe beffeve
Rube und Pflege fur dag anrucfmbc bobe Altee
Babew migen.

Auf den Fall, bdaf eine Frau fivbt, Dic
Sobne und Toditer Binterlaft, mbdyte man
¢in Gefe madien, bag dem Dlann - Blof anvies
the, feine Familie ofine Beyhiilfe einer Sticfs
mutter g Beforgen, dbrigens ihm daviber freve
Hand liefle.  Stirbe abey cine Frau obne Kina
e, fo foll ber Wittiwer durch cin Gefes verbuns
ben feyn, fich allemal twieber gu veeheyrathen,
Big ev fur fein Haud und fur den Staat cing
Binlangliche Familie esseuget hat. Stibe et
Mann von cilidhen Kinbern weg; H ol die
Mutter bey ibnen bleiben und fie ecsiehen. Fans
be man aber, fie ware nody ju jung, ald daf fie
shie Radtbeil ibrer Gefundheit eined Manned
entbebyen tonnte s o follen die Verandten nadh
gepfiogenem Rath mit den Eheauffeherinnen vere
fugen ; was fie gemeinfchaftlich file die junae
Wittrme dad befte finben, Ware aber die Ehe
tnfruchtbar getvefen; {o oIl fich die Wittwe, das
mit Si‘mbtr ergeugt werden, wicdey verheyrathen.
NMach dem Gefess hat cine Ehe Kinder genug

: e
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wenn wenigfend ein Knabe und ein Madcheis
ba find. '

QBenn man weif, weffen cin Kind it und
bic fo e8 gegeuget haben deffen befenntlich find,
ein ridhterlicher Spruch aber dariiber vonndthen
wadre, ey dad Kind Haben miffe; fo follen dbars
nber folgende Sagungen gelten, Wenn  eine
Otlapin mit cinem Stlaven ober mit einem
Sreyen ober mit einem Frepaelafienen au thun
gehabt Bat, o foll bas Kind allemal dem Heven
ber Stlavin guaehdren. Wenn eine Freve mit
einem Stlaven Gemeinfchaft gehabt Hat, fo folf
der Here ded Stlaven das Kind Haben. Wenn
aber cin Here mit feiner Stlavin, oder cine Fran
mit ihrem Stlaven; ein Kind erjeuqget bat, unb
die Sadhe offenbar iff, fo follen die Ehequffehes
tinnen dad Kind der BViivgersfrau famt feinem
. Bater, und die Gefesvervefer dag Kind bed
freyen Blivgers famt feiney Mutter auffer dad
Land verfehicen,

Die Eltern su vevachten, dad wird wohl wé:
der ein Gott noch ein verninftiger Plenfh fes
mald rathen. €8 ift ja ouffallend, daf jewe
Borrede u dem Gefege der Gotterverehrung
Grinde enthalte, die und jugleich bewegen, die
Eltern in Ehren ju Halten und und vor aller Gé
tingfchdgung decfelben gu hiten,  Dic Edtier

D 4 Bets




§44& ]

pegehyen, find b lapge die et {tebt, ben allen
Stationen unter Pem Hinuwel ey Gebranche
oder Gefee.  Denn entweder find ed Gotter,
bie man vor feinen Augen [Febt und denen map
perfonliche. €hre evseigh , ober Gdtter, denen
man Statuen aufrichtet und in Bildniffen vews
ehrt, weil man glaubt, daf und der Schmuc
und di¢ icrde, die wir an diefe, obiwol leblofe,
Dinge wenben, von den lebendigen unfichtbaren
Bottern mit vieler Huld und Guade vergolten wees
pe.  Wer alfo Vatey oder Putter odep derfelben
Bochbeiabrte Vater odber Mutter noch bey fidh
§at, diefe nad) Gebirhr verehre und bedient, dev
glaube ficher, dafi er feine Statue, fein Bilp
irgend eined Haudgotted 14.) Haben fdnnte, dad
ibm gvdffern Seaen byingen wiirde.

Rlin. - Wovinn fesed du die ihnen gebith.
renbe Bevehrung ? ;

Der S, G will mich darnber erfldven.
Denn in der That, meine Freunde, dic Sadhe
perdient alle Hufmertfameeit,

Klin. Davan wollen iy & nicht feblen
Yaffen,

- Der St Oebipusd Hat, tach befanpter Sas
¢, uber feine Kinder, die ibn gefchmabet Hats
teny §liiche audgeforochen, und alle Welt weif,
wie fie von den Gdttern find exhovt und in Crs
~ filtung
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fiilfung gebradht worden.  Amyntor hat im Jorh
feinen eigenen Sofin Phoeniy ; Thefeusd den Hips
polytud , und hundert anbdeve mehr ihre Kinbeg
perwinfeht und dev Erfolg Bat augenfebeinlich
geaeiget, Daf die Gbtter exhdven, wad Clters
wider ifve Kinder bethen. Denn Eeine Fliache
fchaben fo febr, wie der Cltern Flud) auf Kitte
ber, und dad mit giofterm Rechte. Wenn e
aber jedermann natuclich findet, daf Gott die
Vevwhnfchungen echdre, in bie ein Vater obee
eine Mutter ubey ein Kind auddbricht, wenn fie
fehr grob von ihm befchimpfer werden ; follien
fwiv ed denn nicht eben fo natfielich finden; daf
bie Gdtter ehorven und befchebren werden, wasd
Eltern im Wonnegefh! tiber die Ehre, die-ihs
nen von ihren Kindbern wieberfabet, fir die beffe
Woblfahre devfelben jum Himmel fiefien 7 Ober
follten 10ofl die Gottey in Ausdtheilung ded Guw
ten nidht nady Gevechrigleit vevfabren 7 Wiiede
Dag nidht offendar ihrer Ehre yurvider fegn ?

Rlin. Jm hodhften Grabe,

Der §v. So wollen wir ¢d bianit al8 eine
Pravime annchmen, 1wad wiv o eben gefagt Has
beny dag wiv feine Statue haben Lonnten, die
pon den Gottern Hobher gefchant witede, ald einen
Bater ober Grofivater von Hohem Alter und daf
aud) Die alten Mutter eben fo viel bey ibnen gels
L m § tcno.
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fen. it groffers Woblgefallen ficht ed ber Got,
soenn man diefe ehrerbictia und gefiiffen bedient.
Das geigt fich aus dev gencigien Crhdrung ihrer
Gebethe.  Wabrbaftig Eltern und  Brofeltern
find in unfeen Hdufern Heiligthiimer von unends
lich grpfferimn Werth, ald die leblofen Statuen,
Denn wenn it jene Icbende Bilder verchren,
fo betben fie allemal fize uué, wie fie Hergegen
audy uns ﬁud)en, fvenn iy tbnen fehimpfiich
begegnen.  Diefe leblofgn thun weber bad ecine
noch dad anbere.  Folglich wer fich gegen feinen
Patey) oder Grofisater und alle von foldem
Grabe vlichtmafig betrdgt, der Ednnte unter als
Ien Gottebilbern feine in feinem Haufe Haben,
bie mad)trger todren tf)m bie HuIb 1nd den Ges
aen ber Gotter u verfhaffen.

Rlin.  Du haft pollfommen Redyt.

Dev Sr. Wicklich macht fich ein jeder, det
Werftaud Hat, sur Picht, die Eltern und Brofs
elteen i flschten und su chyen, weil ¢ weif
dag ibre Gebetbe {ehr oft und auf mandheriey
MWeife in Erfillung geben.  Da alfo dief eine
Orduung der Natur ift, fo genieffen redhifchaffes
ne¢ Geute cineg groffen Glides, wenn ihre €l
teen und Grofieltern bas bodyfie Alter ecreichen,
und bz\:mtﬁ'en viel an ifnen, fenn fie' vor dee
Beit binfierben,  Bofen Leuten hingeaen find fie
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fheediich.  TWer diefe Srunde ju Hergen nimmt,
twird von felbft feinen Eltern alfe gebtbrende Chee
wid Achtung erjeigen. '

Solite aber jemand feine Obren gegen diefe
Borrede verffopfen, fo folge davauf Dicfed Befe)
wonady mit Recht gegen cinen {lchen u veefahs
ven iff.

Wenn jemand in diefer Stadt fur feine €l
sern weniger Sorge und Uchtung trige, alg Gdy
gebitbrt wnd nidht in aﬂen Dingen ihren %uns
fechen miehy wilifabet, iren Willen genauer ets
fllit, a8 wag feine Kinder ober Entel oder andy
ev felbft geen Datte; fo foll bev Bater oder die
Sutter, bie unter ¢iner folchen Unffihrung leis
ben, entweder in Pecfon oder Purdy einen Boa
then, Den Drey alteffen Gefesvermefeen und jus
gleid) brey Eheaufieherinnen ed angeigen. Dicfe
folken fich eg SBmeu gten mit Nadydrud annels
men; und Dig fef)[bm:cu feafen. Sind ﬁe nodh
jung,; dasd will fagen, mdnnet noch unter breofs
fig -ober FWeibee nod) unter vietsia Fabren, fo
{olfen fie m:t (»':Sefangmﬁ und Streichen gegiich
tiget werden. Waren fie iber diefe ‘}abvc und
fubren fort ifive Gltern gu serachten, i ncrmabm
lofen, ober fame ¢3 efwann ¢ gac 3u %Ztﬁbanb.
Iungen betfelbeu CE b fn[! jeber ber dlteften Biigs
gc: die Gewpalt Gaben, fldye vov die fauttiche
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SPBirgergermeine su fordeen.  Wird ber angetiagte
por diefern Gericht frafivliedig exfannt, o (olf
thn Daffelbe su einer Geld: und Leibsfrafe vers
uetheilen, und feine Buffe noch Strafe, die o
Besablen ober ausguftehen moglich ift, fiur allsus
grof achten.  Falld devienige , der mishandelf
worden; anffer Stand ware su reden; o foll ¢in
$Burger, der ber Sache fundig ift, dev Obrigs
feit Davon Bevicht abftatten. Thut er’ e nichty
o foll er fur ehrlod angefchen werden und e
ol jedemt frey -fiehen, ibn fiy den Sehaden, i
den jenes gelitten hat, vor Gevicht su belangen.
SBenn der Angeiger ein Stlave ift, fo ol e
frenaelaffen werden.  ebort ex dem an, ter
mishandelt Bat, ober dem der i midhanbelt
swoeden, o foll ihm bie Obrigfeit fchlechibin die
Frevheit fchenfen, Gebodrt er aber einem andern
Bicaer an, o ol dem ESigenthiimer dev Werth
Deffelbert aud dee Staatéfaffe dejablt werden,
Daiteben oI der Magifivat dafir foxgen, daf
ihnt Cein Qeid qefthebe unbd bie Angeige auf Leine
Weife an ihm gerochen wesde,

@egen aflerley Schaben, dev duveh gemwiffe,
eiwa fo gar {0bliche Drogen, fonnte jugefiiget
teeden , haben wiv beveitd Gefene entotfen,
®egen andere Befdadigungen aber , bda einet
jemandeny durd) gewiffe Speifen) Getvdnfe ober
< Sals
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Salten wiffentlich tmd vorfaglich Unbeil sufirgts
haben wit noch Teine Befeise vorgefchlages, und
finbert ¢ twitlidh fo gav leicht nicht.  Denn (43
giebt ber Saubercy; die unter dei Menfthen ges
tricben toivd, 2o Arten : nicht nuy Ddiefeniges
aegen welche bereitd eine Berovdnung gémacht
iff; da Kovpérn durch natixkiche Krafte andrer
Korper Mnbeil gugefiiget witd fondern nodh uber
bas glauben einige Qeute feif und feft, fie fong
nen wenn fie jemanbem eiren Scdhaden thun wola
ten, folches sevmittelf geswiffer Gantelepen, Baus
Beclieder und o gendnnte Knoten ind Merd
gichten ¢ andere Cunb bexen find iod) weit die
mehreen) fteben fehlechterdingd in bem Wabney
dag ibnen von Qeuten, die foldhe Kinfe verfica
Ben , allecley Bofes Eonne angethan werdens
apad nun Bice die eigentliche Befthaffenbeit dew
Sache fen s ift ecinecfeitd fcher gu entdecen 4
anbderfeits wiicde audy, wer ed ¢ntdecte , die
Qeute fdhweclich von der TWahrheit nberzeugen
fonnen. €8 wiiede eine gany vevgebliche Mube
feyn; Rente die dergleichen BVerbacht gegen eirta
ander Hegen, €ined beffeen gu belebren oder iha
nen Dery ¢inguiprechen, daf fle wachferne Bila
derchen, ober wad fie devgleichen an der Hauds
thive oder auf dber Kreusftraffe ober auf ek
Mutter Grabe antieffen mdchten, nichs fondeps
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lich achten; teil e boch noch febr fingeti i,
wag bavon su Halten fen,

Wir wollen dernady unfek Sefels gegen als
Ted Bauberivert, fen es von diefer oder jener At
abif g6 Manicten abfaffelt. Fit dasd etfte tools
ken wie jebermann bitten, vevmabnent und tas
then, nichtd deraleichen ot die Hand ju neb:
meit, und affe folche Anftaften, womit man den
Bindifch einfdltigen Pobel it Fuedht und Sehres
fen feser fann, gdmglich ju unteclaffen , damit
Sefelsgeber uid Richter nidjt gendtbiget tverden,
ben Leuuten devgleichen Furcht jut benebifien.
Dad 5l guerlt denenr sur Nachritht gefagt wets
denty bie cintem ettbad mit Duoden anthun Wolls
Sen dereh chaentliche TWirfung anf die Kdrver fie
nicht wiffert Eonnen, wenn fie det Argnehunft
antundig findy bierndchit benen; weldye mit de-
wiffen Eevemnonien bber Liedern gaubern wollten,
berert Reaft ihnen unbefannt ift, twenn fie niche
Wahrfager obei Jeichendeuter fnd.

i bad poente mag cin Gefel degen alfe
Qanuberey in folgeniden Worken verfaffet wetbens
Wee emen mit Diogen brsaubert, nidht: chen
ifn ober ferhandeh dek feinigen ums Leben gu
Bringer, {ondeen fein BVieh, feine Bienen ober
andere Thicre verredten i machens fo foll derfels
Be wenn er ein Aegt ift 1ind die Saubevey duf

ihn
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ifn cirofefen toird; am Lcben geffraft terden:
ift ex aber ein 0ist, fo foll er vor Gevict ju
einer angesieffenen Gelbes- oder Leibesftrafe bevs
utheilet werden.  TWenn fich ciner verdachtig
inachet, Daf er durch Kuoten fntipfen, dud ges
wiffe Cerentonien, Spriiche, Lieder odet {rgend
einen andetrt aubek, jemanderts etwns andethan
Babe, b ol er, svenn e ein IWdhtfager oder
Seichenderiter iff , am Leben geftraft werdes
Wisrdeir abet foldje Jaubereven auf einen eviies
fen, er von dev Wabrfagerfunft tichts verftehits
fo foll e, wie it cbigem Gall, von den Richtern
nach BefchafFenbeit ded Schadens gu einet Sl
bed: ober Leibsftrafe vevfallet werdeh.

Nllext unb feden Schadenr; den éinet femana
bem, fey e8 Durch Dicbitdbl oder Geivalithat
gifiigt; foll der Beleidiger dem Beleidigten abs
buifen, fire geoffern Schadenn grdffere; fiw Feis
neen Eleineve, mit einem Wott verhaltnifmaghe
ge Cuffattung ded fugefiigten Schadens thuh und
Denfelben volifommen exfelen, Allemal abet folf
ber Beleidiger noch 1ibet dad ju feinet Bichtis
gung einé dem Berbrecher angéineffene Strafe
auditeheiis cine leichtere, wenn et ein einfditiges
Sunge ift¢ ber fidh vou jeirianbermn ju bem Bus
benftitcde hat bereden laffen: eine fthwerere aber;
weni e8 ¢inee aus eigener Narrheit ober aud Gz
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wohileit, feirien Seidenfdhaften blindlingd i fols
gen; gethan Bat, ein Menfih, Hey dbem Furdht
ober Feigheit 17.) sber Habfucht ober Neid
sder Roen tief eingewurgelte tebel find. Nicht
um der PMufthat willen ol e Strafe leiden;
(benn wad gefchehen bleibs gefchehen) fondern
Damit eineefeitd die Jufehaucy feince Abfvafung
¢in Grempel davan nehmen; andexfeitd ev fRlbfi
fiie eitt andebiial sbee fue immer etnen Abfheu
por et Ungerechtigleit habe; und alfo fn Jus
funft devaleichert Unghiet deffo weniger begeane.
Radh diefen Grimden und mit fefter Hinfidhé
auf diefen Zwed (olien die Gefese, um ald guté
Schuken ibr Biel ju treffen, oldhe Steafen vers
ordner , bie nach) Werhaltnid ded BVerbrechens
niemal8 weder i Havt noedh 3u gelinde {ewens
Und darinn oll der Richter dem Gefeggeber die
Hand bieten und auf gleichen Jwed avbeiten;
fo oft ¢8 dbad Befers feinem Urtheil nberlaft, wad
ber Berbrecher audftehen obek bejablen foll
Dad gefchricberic Gefe fey fein Ovidindl, dad
et in feinent Gefchafte ; ald ein guter Pablers
nachsuabmen wiffe. €8 war dedwegen andy ik
unfere Phicht, Megill und Kliniad, ibm dasd
{d)énﬁe und befte Mufter ju geben, tnd nadh
ber Gabe; die und Gotter und Gotterohne bes
{iebet baben, dic Gefetse gu entwerfen, wonad
alle
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afle Diehftanle tnd Freval follen geffraft revs
ben. i i 2% ]
Einet raferibtollen GIL man nicht untee die
Reute gehen lafferi, fondern feine Berwandten
follett ihn befter maaffen verwafren, bey Strafe
ciner Geldbuiffe. - Ein Bivger der etfen Bermds
qenﬁflai" f¢ Der ibt latifen I3ft, Der Tolle mag
ein Fenecht ober ;5rer)cr fenin, foll hutdert Drachs
mien; ciner Der gwoten vier Finftel einer Pine,
eifter Der dritten drey Finftel, und der bievter
tingr gwen Fhnftel Buffe begahlen. 3 giebt ms
beffert ber Eﬁafeuben oder Wiiteriden mebhi ald eine
Yrt;  Iiv Haben bisher nur von folchen geres
bet, an denen ed eine Krautheit if. €8 giehp
aber aich, die o8 theils burch angebohrne Comy
plepion theild durch fehlechie (Ersxebunq gewos
den fénb 18.) Da mag nue ¢in fleiner Jwift
entftehen; fo er{)eben foldye eit guoffes Befehren
nd Btecbeh in Ed)mabungen b, Enﬂewngen
oud. S’z)ergfetd)en aber gestemt fidh in einec
moblpuhgwtcn Stabt bw:cbaué nidht. @eéme«
aert folfen affe 1ind iebe Gcﬁeltungen dutech - Dieg
cingige efets verboten fepn: &3 foll feitier ert
enbern mit bofen "Bm:ien anfabrert. SJBwD €is
fier mit jemandent fiber etnms? fteeitig, {o berichte
und verfiandige er feinén Gegner unb die Uits
wefenden mit Maniee, und entbalte fich allee bia
3 Tern
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fevn und angliglichen Worte, Dentt fvenn tman
auf einander fehwoet und fucdht, und alles tiditis
lichéri Yinftanded vergefien e¢inanber mit hAagli-
chen Worten fiberfudelt, o Edmint ed bald voxt
aBorten; von diefem geringen Atifange; gue That
tnd fekt Haf und beftige Feindiehaft ab.  Dennt
toer feine Jumge bem aufgebrachten Gemitthe;
bas von feiner Gefalligleit mepr i, jum
SWerbieirge leibt, tnd Dem Sorn Durch bitteee
Borte veiche Nafrung verfhafit, dev macht dies
fen Triek det Seele, o fehr er vorher unter gu-
ter Criichung mbdhte gesdbmet worben fenn,
yoieder wild, tind vecfallt in eine tinvertragfithe
#nd brutale Gemithdavt, wodurch ev jum ge-
felifchaftlichen Wmgang duf immer untichtig
wiid, o bitter belobnt ikt daun feine Ems
gRnblicheeit die alljugroffe Nachficht, die ev fiie
fic gehabt bat.

9(lfc Devgleichen Reute haben gugleich die Ges
fWolbubeit , ift ibre Ranterepest etivad einficfen
{ laffen, das ihren Widetfadyer (acherlich macht.
Dag Hat fich nodh Teiner angervohut; ofme fich
son guter Qebensart gang fu eittfertien und beys
nabe alle edle Gefinnungen ju vevlieven. Deds
Weger foll fich fehlechterdings niemand deegleis
chen Spotteeden irdendivo erlauben , fvedir in
ginem Tempel, noch bey allgemeirien Opfeen
nech
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siod) Bey Kampffpiclen, ned) auf dem Martt,
nody im evichtshofe, nody in der Boltavers
a’ammhmg Erfrechet fi i iemanb folchet Uhans
ﬂdnbagfeut, fo foll wek alg obtigkeitlicher Bors
fieher borf)anben ift, einen folchen auf der Stelle
ad) guffehender Bollmadt abftrafen, obder feinen
Anforudy auf den Preid der vortreflichfen Biivs
get fie imiter erloven haben, alf cin Mann,
verm bie Gefee nicht am .f'pergen Itegen » und der
offenbar unferldft, was i obn e Gefeges
ber ift aufgetvagen worden. %cgegnete ¢8 aber
an anbern Drten, Daf jemdnd, f'en er anféngec
eined Streits ober Vettheidider, bdfe Worte nidht
foart, {6 folf wer daju fommt, wenn et dlter
ift al8 die Jantenden, dad Geek richen, und
ihrer ftrafbaren Hike, deren fie fidy iberlaffen
~ yoollten, mit Sehlagen Einbalt thun. Thate et
¢8 nicht, fo {oll et einer Beftimmien Buffe fals
g feyn,  Wiv miffen dodh Bier nod) etwas beya
fiigen:  TWenn einet in Gtre:t utid Janf vermwits
Relf ift) o fanft er ¢8 faum unterlaffen, baf er
feinen Gegner hicht ladyerlich g mad)m fuche.
Wofern ev e8 aud bdfem Hersent thut, o tadeln
wir ¢8.  Wie aber wollen wir fir den Hang iz
ned fomifthen Genied; die Qeute [cherlich yu
machen , Rachficht baben, wenn er fith obne
Bosdheit damit abgicbt, Bivaer in Komobdien
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auf Dit et ju behanbdeln) ober wollen iy jwi>
{then Spaf und Eenft untetfcheiden? Soll s cvs
Jaubt feyn, sum Spaffe, wo ed nid)t bofe ges
mepnt ift, einen lacherlich gu ntachen; und foll
¢8 nur bem verboten feyn, der ¢8) wie gefaat)
aug bifem ersen und mit feindlicher ADfichE
thate? uf den leptern Tall b ben wir an dem
beeits gegebenen Gefegse Eeinen Bucdftaben
andern,  Wem ed aber im evftern Fall erfaubt
ober nicht exfaubt feyn folle, darhber wollen wig
folgended Gefes madpen Reinettt fomifthen ;
jambifchen ober Iyrifchen Dichter ol erlaubt
fogn, wedee in Gefbrachen noch in Schilderung,
weder oug Pafion nod obne BVafion, tber eis
nen Biivger fich Mftig su madjen. Wer wider
dicfes B¢l banbelt, Den llen bi¢ il‘»r@ﬁrcntm
bed Theaters noch denfelbigen Tag) da e aefches
Ben ift, Ded Lauds veriveifen , ober wn orey
Siinen ficafen, bie dem Giotte, i deffen Ehren
pad Schaufpiel gehalten witd, follenn geweibet
feyn. Uebrigens foll ¢8 nur allein Denen exfanbt
feyn; etwad Eomifdyed nbet einen aufiufesen, die
¢8 sum Spaf und ohne Pafion thuuy perboten
aber denen, die ed mit bofer ABFDE und aufges
Brachtem Gemithe thun,  Der Entfcheid, ob (4]
auf Diefe ober jene Art aefchehen fen, foll demt
Oberaufieher ded Eryichunagmefens dibevlafien
feyt.
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fepn.  Wad dicfer wunfdhuldig findt; das ol
b Verfaffer gu publiciven erlaubt feyn: mwad
er aber perwitft, dad foll ex feinemn Menfchen
jeigen, piehoenigey ¢8 jemanden, fey er %ﬁrget_
oder Sflave, ausgwendig levnen laffen: widrigens
falld foll er fitr einen Bofewichr und BVevdchtee
der Gefeise angefehen werden,

Mitleiden verdient nicht ein jeder, dey Huna
ger ober anderd Ungemadh leibet . fondern twep
ben !mdgigfeit pder einey andern Tugend in una
g!ucthcf)en lmftanden iff. €8 wdre alfo wobhl
entfes :d), wenn fie einen folden, fey ¢v Biivs
et odey Knecht, bep ziner auch nur mittelmagi
gen Staatsverfaffing und Poligen o wenig Sors
ge getragen wirde, daff ev in die auffevfie Yts
muth gevatben mifte. Der Gefergeder Fann
dedipegen in einem Staat, wie der univige it
ficher folgenbed Gefes machen: Jn unfier Stadt
foll feiner fo arm werden, daf ev miifite betteln
gehen.  Wer fich beﬁ“en behelfen und feinen Una
terbalf durdh tmgeﬁumeé Betteln fammeln wolltes
den folfen die smarftbngte von dem Warfte, die
Stadtvdate aud ver Stadt, und die Landinfirets
toven {tber die Landmardhen hinaus fithren laffen
damit dad Land pon deraleichen fthlechien Seuten
aang rein fey. : :

33 Wenn
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LWein cin Stlave oder eine Stlapinn auffert
ihred Heven Haufe itgend einen Schaden anges
gichtet Bat, woran nicht etwa der Befdadigte
felbft mit Schuld wave, fondern eingig und al
Tein die Ungefchiclichteit oder unbefonnene Aufs
flibrung bes Befthadigerss o oll e Herr ded
Sflaven ober bey Stlavinn den Schaden fattfam
peraliten oder den Befhadiger {elbft dem Bes
fhdvigten ausliefern, Wenn der Heve tlagt, 3
fey gwifchen dem Befhadiger und bem Befthds
bigten ¢ine liftige Abrede getvoffen und die Sas
the nut darum angeftellet worden, daf er um
feinen Knecht fomme s fo foll fich dex, fo fich tber
exlittenen Schaben befthivert, wegen der anges
fchulbigie s Araelift vor dem Richter verantwors
ten, Gewinnt det Klager den Progeh, o folf
et dem Beflagten boppelt {o viel besablen, ald
per Stlave nach gerichtlicher Schakung werth
ift: verliect ev ibn aber, {o foif er nicht nue den
Schaven exfeken, fondetn audh ben Stlaven aug-
Yiefern, Wenn ein Jugvieh ober ein Pferd
eber ein Hund pder ¢in anber Hausthicy etwag
in bey Nachbarfchaft perderht, fo (I dev Eigens
thiimer des Thievd den Schaden besahlen.
Wenn fich einee nicht willig und gencigt fins
ber Ya6t, Jeuge u feon, fo ol er auf Citation
beffen Dev einen Seugen vonndthen hat, vor Ge-
richt
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et qu exfeheinen fhuldig fegn. Hat er Wiffens
fibaft von Der Sache und will ev Jeugnif ges
ben, fo thue ers. Sagt er aber, ex wiffe nic)ts
davon ; fo foll er nicht eher entlaffen werden
bis er Dep den drey Gbttern, Jeud, Apollo und
S hemid, gefchmoren bat, daf ev von der Sache
nichtd wiffe.  Wird einem vor Gericht geboten,
Seugnif 3u geben, und ex exfcheint nicht, fo mag
ibn dep, fo ibn Dot citiven Jaffen, vechtlich um
ven Schaten belangen, Wenn ein Richter Jum
Beugen genommen witd , und Jeugnif giebs
fo foll ex beym rtheil uber denfelben Rechiss
Bandel Feine Stimme haben,  Eine ftene PBeibds
perfon, die fiber viergig FTabre und unverehlich
ift, foll befugt feyn, vor Gericht g geugen, fig
jemand 3u veden, oder auch echidflage gegen
jemanden gu fitbren. Ft fie abee vereplicht, o
folf ibt por Gericht mehy nicht erlandt feyn, al8
Qeugnis 3t gcben. Ein Sflave, eine Stlavinm,
audh cin Kind folien befugt fewn jedoch nu fibee
Mord oder Todfchlag, Jeugniff ju geben, unb fie
jemanben u reden, wenpn fie ndmlid) citen tidtis
gen Biwgen felien, da§ fie bid dad Urtheil ges
fovochen ift, an Ort und Stelle bleiben wollen,
fall3 etwa gegen falfche Fundfchaft proteftive
witde. Wenn Kldger ober Beklaater gegen das
gange Beugniff obder einen Theil deffelben Eine

3¢ wens
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fuendung Hat, oder behaupten will, ed fey falich
gegeuget worden; fo muf ed gefhehen, ehe jum
Leebeil gefdhritten wird, Die Viotefiationen ol
Ten gefthrieben und von beyden Pavtheven befiegelt
10 obrigteitlicher Hand bleiben, bid nach dex U=
terfuchung ob dasd Zeugnid wabhy ober falfh g
oefen.  Fft einer jum gwepten mal eines fal= -
fihen Beugnified uberfubet mworden, fo gilt fir
einen folchen dag Gefels, vermbge deffen man eix
nen jwingen fann Jeuge su feyn, nicht meby.
Wivd ex g dritjen mal Wberiviefen, fo foll cv
auch nicht mebr befugt fenn fremwitlig ald Jeuge
gu ecfcheinen, - Untegftlbnde cv fidh aber, nachs
bem er fhon brenmal ald ¢in falfiher Seuge jum
Borfchein gefommen i, wieder alg Jeuge aifs
guteetten s fo foll ibn, wer Quft bat) der Obriga
feit angeigen , Die ibn fogleich bem Gerichtelof.
@bergiebt: wnd wird ev da femlich Hperwieiig,
foll ev gum Fod veructheile; werden, :
- Wenn in cinee Sache, die and Recht ouee)
tiebrere Beugniffe ift bewiefen worben, I)in_tcu,ai
nad) Berdacht entfiehi, vaf ber Richter durch
falfche Beugen fen betrogen und der Sieg auf big
unrechie Seite gedrehet worden, {o foll das auff
{oldhe eugniffe in gefdlite Uetheil nichtig foyn,
fobald alg formlich bewiefen ift, daf mebr als
bie Halfte dey Beugniffe falich gewefen fen, jes

; voch
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boch euch auf dag genaufie ift qepeitfs worden;
pb fich) Dad evgangene Urtheil wivflich auf die
falichen Beugniffe gegriinde; fabe, obder nidht.
Rachdenr bad gehbrig 20, } er{autert werbden, folf
Pas tirthei! eutroeder gumbur, obdy peremsorife)
beftatiget weeden.

Die menihliche Sefelifehaft bat unfiveitig
piel {chotied unbd guted, abey Wie Wekig befielben
it nicht gleichfam fatalen RKrantheiten unters
worfen ; die s periinteinigen wad entftellen ?
Wer witd in Ubrede fewn , Daf Gevicht uynd
Redht, bie in allen menfihlichen Vorfallen dem
Sricden freuven, gute und Bblidie Dinge fyen?
Uad find fie dag, warum folte 8 nidht eben fo
qut und 1©6lich feun, jemandem qm Rechte alg
Sadpwalter bevjuftehen 7 Dennoch verderben
21.) gawiffe Leute diefe {thdne Sache und brins
gent fie in cinen feblimmen uf, obwobl fe ibe
ben fchduen Ftamen ciner funft geben. Denn
fie fagen fiey Gevausd, e Eomme da anf gem'ﬁ't ;
Fanfe und %enbungeu an- vey die verfiche,
fey imy Stande cingr Handel vor Geridite o i
fiibreny, Oaf feine Vavthey, Habe fie- edt odey
Hnvecht, ohne Febl gewinne s diele Kuuft und
ibre Beredfambeit foy ity gute Beyahlung jederm
gue Aufivavt. - Das mag iy Kunft ober funfls
!olc Tertz gleit unb Hanbroert3guiff foyn, fo ift¢d

35 fire
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fiix dad Heil unferce Stadt hochtnpthroendiq
paf fie su Eeinen Beiten davinn einniffe; oder,
wenn ed ie Redner geden follte, dak fie bem Ge-
felsgeber folgen; Dev fie freunditch bittet, daf fie
entipener ifren Pund niemald gegen dad Recht
auftbun , odet fi mit ibrer Kunft aud dem
Qande vacfen. Folgen fie, fo bat bad Gefel
nidytd gegen fie s fnd fie aber nnge&orlqm, fo
Eindiat ¢3 ibmen im Doben Tone folgended an:
SMenn e fich fndt, daf jemand fich alle Mife
gicbt, ben Werftand der Richter fo ju verblens
Ber, daf fie Wabrbeit und Recht da feben fols
Ten, wo dad Widerfpiel ift; ober Daf einer uns
nothiger Weife viel Progeffe fuhet und gar 4
geene Dent Gad)malter machts o fep 8 jedem,
der Quit bat, exlaubt, thn ald cinen E]‘ted)tﬁberbre:
Ber und fhaamlefen Rabuliften angutlagen. Die
Gadhe foll vor dem Tribunal der quderlefencn
 Richter wnterfircht weden.  Wird ex da ald ¢in
fuldyer veefdllt, fo foll dad Gericht beurtheilen,
ob ¢r Dich {aanbmerf and (Beug oder aus Rants
fucht tyeibe. Sm erfiern Fall foll dag Gevicht
eine Jeit betimmen , wie lange ev nicht mebe
por Gericht fommen und feinen Peogef mehe
fubren birfe. Sm lektern Fall folf e, wenn
er ein Grember iff, dad Land rdumen, und bey
Sebensfivafe nimmermehr guritdfommen. - 3@

8
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¢ ein Blivger, den die Geldfucht fo gany bes
Devrfdht, Dag ex ibe FRecht und Wabrheit bey als
Ien Qnfdfen aufopferts fo foll er frerben. Deds
gleichen wenn gum gweyten imal tibey cinen Biigs
ger erfennt wird, dag v aud J‘ganbeuucbt mros
iefie filve, o oIf ex frecben.

Bwolfte Hntervedung,

Wenn ciner in ciney Stadt, an welde ibm
nichts aufgetvagen worden, den Herold oder Ges
fanbten madte, ober wenn ciner in diefer Nua-
litat vivelich Abgeordneter den iHm vom Staat
aufgeteagenen Bevicht falfch abftattete, ober an
Tag Ednie, Dag ev den vou Freunden odey gein—‘
den evhaltenen .\)tf'd)ﬂb nicht trew und rebe
lich iberbracht Gabe; fo foll ein folches angetlas
get terden, ald wenn ey die Gottlofigteit begane
gen Bdtte, %utfe{;often ober Yuftrage vou Jupis
ter ober Mertur ju t_s,ernadﬂ&gtgen oDer #11 bers
falfchen. Und witd ¢v des Verbrechensd fehuls
big exfannt, fo foll e8 in der Richter Gowalt fles
ben; ifn ju einer @elbs ober Bewsﬂmfe 1 pegs
urtheilen,

Igexma
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Heimlicher Diebftabl iff Niedertrachtigleit,
Bffentlicher RNaub Schamlofigleit.  Keiner der
Sohne Supiters hat fich jemald aus Betrug oder
Gemaltthat cinen Spaf gemadiet, oder jemald
wit o etwad fich abacgeben, @8 ol fidh alfo
nigmand von frgend einemn Poeten oder Binthos
Togen vevfifren laffen, etwad anbeed ju glanben,
sber fichy einzubiiben , dergleichen Bevgehungen
feyen unbebeutend, und wenn cr fiehle oder vaus
be, fo fbm: ¢r nichis m)anbhd‘)eé fnnbctn nue
wad anch Gsdtter wobl ﬁlbﬂ thaten, Denn dad
ift 1weber wahr noch wabritheinlich, fondetn wer
jmmer o wiber Gefes und Orduung Hanbelt,
ifi gewif weder cin Gott noch cin Gotierfohn.
Dad muf dod) der Gefeisgeber beffer wiffen, ald
bas Dichtervolt.  MWer alfo unfern Worten
~ glaubt und folgt, ift gliicElich, und wird ed wohi
Bleiben quf immer. Ber ¢ aber nicht glauben
will, der mag e8 bernach mit folgendem Gefels
gufnehmen s 1.) ' : ested

Wer dem Staate {iblt, fep ¢3 wenig oder
wiel, foll die gleiche Strafe leiden.  Denn toeg
im Stand gewefen ift, wenig fu fiehlen, dem
Bat ¢d nuy an Belegenbeit, nidht am Willen ges
feblt, mebrerd u fehlen: und ter pon einer
Summe frernden Geldes den gedffern Theil weg:
nimmt, it cin Schelm am Gangen.  Dag Gee
fes
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fois fieht tswegen micht auf die Erbfe ober
Fleinbeit Ded Diebabhld und will nicht, daf die
Strafe daviach abaerieffen werde, fonbdern picht
nuy dad in Betrachtung, dafi dev eite Dieb viels
leicht nodh verbefferlich; ber anbere aber navers
beffectich ift. Wenn alfo ein Fremdling oder cin
fnecht vor Gerichi mmé bffentlichen Diehitabid
ubeewiefen witd, fo rull ¢ gt einer Sefds: odee
Leibsftrafe vevfallt werhen, weil noch TWabrs
fa;emud)fezt borbanbcn ift, vaf er fidh Beffern
:m'rbe 2.) SRird abet ein Bilirger, ein gﬁanm
ber eine fo gufe @ra:elwng gebabt Bat, al8 s
fere anftalten m;tbmngen 1erdent ubvrmtcfeu,
paf cr bag Vaterland mnt Lift sber Gewalt be:
foblen habe, weede ¢r fiber ber That emuﬁen
ber nicht, fo folf n, weil Feifre %eﬁmmg bott
thm fu hoffen ift, om erm‘ gefivaft werden.
teber die Milis wdre viel fu vathen ) und
tnanched gute Gefeks g achen.  Dad mzcbugﬁe
wird wohl diefed fenn Daf memanb, fen e
imann nber IMeib, ;ema[é uuabfmngxg fcz) $ baﬁ
teiner 6eele nac!)gelaﬂln terde, mebcx: bey evn
qufen.(?y’).erd)aften nody bey Reitvertriehen, ﬂmr
Gewobnbeit gufolgen wd lediglich fiie fich auf
eigene Fouft gu 0anbcln, fondern: bafi - alie
unb jede, 1 allen ‘belten, fey ed frieg odex
Griede, auf ifren GHef fhen; gang unter feinens
Botiis




omriianbo Teben, 4nd in allein §id auf bas
fleinfte feinem Winfe dewaditia feyh follech, nur
wadh feinem Befebl 3. €. Halt machPh, marfchis
ten, efergiven, baben, foeiferi, in der Nadht
aufitehen Wache 31 Halten und Jeichen su geben ;
vaf fie o gar in den Treffen obre ausdriEliches
Geheif des commandivendens Offisietd weber
facjiaden nod) fich surficfiehen s mit eineth
SBore, baff fie o gar nicht wiffen und fich fei-
tet Begriff davon madyen Eoineén, wie man die
Gerohnbeit haben Eonne, fiiw fich feIbft s fenn
unbd etad ofjme Die andetn yu vevtichen; fons
Bern Daf fie finiet bepfammen Bleiben ind in
alfen ihren Handlingen die vollfomimentle Ge.
meinfdhaft ind Ucbeveinftinummg ey, Denn
bas ift unfireitig iin RKvicge das befte und vot-
trefflichte Kunfirmittel, Nettiing und Sieg ju
ju {haffen. Davan muf man fch auch in Fries
dendeiten {chon von Kind auf gewdhnen, [fets
nen fo wobl fibet die einet gu vegicven; al8 fich
pon andern tegicken ju ldffen.  Die Unabbdns
gigteit Hingegen {oll aud dem Reben der Mens
fchen; nicht thinber al8 det Thieve, die unter den
Menfchen fEeben) durchaus verdannet feyn.
9us gleichen Grimden oll denn die Fugend
in Qlfen den Tdngert, weldhe dienlich b, gute
SKvicgdmanner g bilden und den Forper leicht
und
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1ind biegfar gu thachen, ficifiig geftbet werden s
nicht mindet aber foll fie fu den vanbffen Speis
fen, su dem fohlechteften Tranf, s Froff und
SHitie und su bartem Lager abgehdrtet wevden z
infonderleit aber foll fie dic Starte des Fopfd
und det Fuffe vicht dureh fremde Dectel und Hil
Ien verderben; und bie eigenen, womit fie die
SRatur peffehen Hat; Die Haare und dbie Fuffoh.
Ten imniige machen.  Denn wenn die aufferften
Theile ded Korpers in gutem Stande crbalten
werdert; Hat ed Der gange Leib (o febr i genief
fon, a8 ifm Seven Bersdetelung nachtheilia ift.
Dic Fiffe find unter alfen Theilen des Leids am
miftert gum diener, und dev Kopf, der Sif der
evelften Sinnert, voruglich st fevefchen von der
Ratui befimmt.  Diefed bdre nun was man
meined Bedfuifend jungen Leuten (ber das
Keiegdwefen vathd. und empfeblungsmeife fagen
mitfte ¢ folgended aber follen fie al8 Gefets hoa

ten: 2.%) s
Seber, ber tnter die Sl eingéfchricben
ober s eiter Compagnie georbutt it/ ol qur
Rrieaddierifien verbumden feyn.  Entdufferte er
fich Deefelbén aug Gemidchlicheeit, sbhne Eelaubs
nis det Heerfiibrer, fo ol er nach beendigtem
Seldguge vor dem Kriegdrath anaeflagt werden ;s
ba§ e feine Kviegddienfle nicht geleiftet Habe,
Alle,
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Sife dle ded Feidiug gemathet Baben; Sfanites
vie; Cavalleric und wad fonft qur Avmee gehidet;
follen it abacfoiderten Eorps feine Richter fey:
it ev cin RNeuter, fo foll er vot der gefammiten
Cavitlicrie; it eo von et Ynfanterie; fo foll e
ot Diefer Futy cin jeder vov finet Corp Bes
fiheid gebent und witd ex {hildig evfennt, 0
folf e flr tmmer baé Recht perloren babm, umt
n:gcnh eiitett %ret@ 1 fdmpfen ober jemandert
anjutlagen; daf ev frgendivbrinn feirel Selbaz
tcnnﬁra)t nicht nachgefommen fey.  Ueberdad
ol bag Gericht hrechin, wad er Buffe bejahs
Ten; ober tasd fiie cie Leibsivafe ev ausfeher

folte.
Nachoert bte(‘e btdnbred)te fibet musbmbm
3.) vom Diehfte gebalten fvorden , follen bie
\”pnup*leu*e bey Gotps bat& ge fammte Heer auf cis
nen anbeet Eag mteber mlfammenberufcn, ba
bant aus jeber @omnaqw, toek auf eivien Preid
Qinrptud‘ sit habeit glaubt, fich tmelden tag und
bariibes cutfchieden wetden foll,  Hier aber foll
Feinet: Seweife oder Begen, wiren es hodh fo
anfebnliche ; son f‘emen %erbicnﬂen in botthalis
gen ngen, ﬁanbern ethtitg tnd affein in bent
allcrlrgt gcfcdytemn, aufftcllzn, Bez: Siegeds
preid aber folf dliemal ein Oliventrang fen. Den
foll Der Kricger nad) Belicben in bdem: Tetipek
efnes

i
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tiried Svieg8gottes  diit einev Aufiehtift aufhins
gen, gum Dativenden Sedgnif, daf ihm der
Pieis det Tapforteit feb gigefannt worden; Dag
folt nicht wur Benen exlaubt fegn, bdie des hochs
fiein Preifed wirdig erfldiet Ibotdér , fondern
auch denen ; die den Fiventen und bén Dritteri
nach ibtien exhalten Haben,

Wenn cinet fich jvat bei) einém Felvqug eirts
findt, aber ohue Cntlaffurig bon dem Oberfler
por Der Jeit nad) Haud Fehiti ol ¢r der BVers
laffung des Poftend ani gleichein Ot dngetiagt
werden; wo die) ivelche fich des Felbjugs entn
duffern; anguflagen find; tnd ivenn ¢s auf ibn
Bewiefen i, fo folf et anf diefelbige Beife, ie
it vovigen Falle beftinmet ift, abgeflraft wees
ben. :

Eitt jedet abek; ber jerhafiden vor Sevicht
dntlagt, foll fich wobl bilten, dag er ibn roeder
it wiffentlicher noch unmiffentlicher Leige in s
verfehuldte Strafe btinde. Dent fman fagt nichs
obne Grimd; bdas Necht oy die Tochter Der
Schant; und begde, Stham und Recht, Haben
ginen nawrltc[)en 50 gegen die Qi ge. o bat
man fidy dberhaupt in allen Antlagen fehr in

adit gu niehien; daf man fich nicht am Rechte
veefindige ; infonderheit abet in ber Untlage,
bag einer i Zreffen die Waffen weagenorfen

% a babe,




140 pyEmrm———
Babe: Dentt toer eineint , der feine Waffen Hat
miiffen fallen laffen, dud Srethum oder Bodbeit
fehuld gdbe, daf ex fie ald ein Feiger fchandlich
weaqeivoiferdt Habe, Der fonnte leicht einehr tins
fchuldigen in unverdiente Strafe bringen. €8
it oft fehy fdhwet su unterfdjeident; ob gifier bie
Saffert mit Fleif wegiverfe ober nothgeiivutigen
fabren laffe. - Gleichivohl folf Dad Befels veifits
dhen; gewiffe Falle su beflimmen, o der linters
{ihied nicht pueydeutig wdve. Dic alte Gefchich-
te foll und cin Bepfoiel leihen:  Wenn Pateoks
ug, da ex, lwas bunderr andernn mekr begeghet
ift; feinee Waffen verluftig in fein Begelt getvas
gen waed, und iene von Achilled gebovgte Wafs
fenciftung , weldye Thetid, fagt der Poet, at
ifrer Hochieit mit Peleus von den Gotern gup
Ausfiener beformmen Hatte , it in Heftord Hns
den war, ~— wenn; fage ich; Pafvotiud damald
noch AtGen aehabt batte, fo batte jeder bbfe
Bube dermt Sobne des Menoesiug den fchimpfliz
dhen Vouwurf shachen dnnein, et babe feine
Waffen weggeworfen. Wie wviel andere mehe
find uifi ibre IWaffen geformmen, da fie von Fels
fen Bevabaeftoffen, da fie ing Dect geftiiviet ks
ven; da fie an Ovien focdhfen, wo ein bon Plaks
veqen ploglich angefchwellter Strom fie twegs
fchwemmte 2 Und fo gieht ¢8 nodh) bundetterien
%dﬂc,
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&dlle; bie nicht nue jur Entfchiildigung dienen's
fondetn Dad Unglief , das ein Betleumder O
leicht falfch ausdentet, sur Chre machen.

Dan muf biemit fo genau, alg immet mbgs
fich, unterfdheiden; was bey {olchen Fallen ein
8ar 4u groffer, feiriedwegs derjeiblicher Fehier,
b 1bas bingegen von gans anberer DBefchaffene
beit ey, Pacht man fKhon in den Benennungeri
beren man fich bey folchen Bovwiefen bédient ,
einen offenbdren tinterfchied.  Denin man fiudg
felbft, o3 laffe fich nicht mit Recht fagen ; ed
fabe elner den Sciild wegderwvorfer; fondeen eta
Wa nur, et foy um fein Gewebr gefommen,
Denn wein fe mit Sewalt find entrifien worben ,
Fann doch nicht eben fo gut ein Weawerfer gés
- fholten fwerden; wie der o fie gutmwillig hat faha
ven laffens e it cin mddhtiger Unterfchied.
Alfo laft und dad Gefes folaendergefialt abs
faffen ¢ &

Wern ein woblbeiwafeter bomi Feind anges
atiffen nidht fandharte Segenebr thut, fors
betn twillig die Waffen dberaiebt, oder fie wegs
fdymeifit , und licber durch Fhicht ein ehrlofes
Reben vettet, ald durd) Tapferfeit cinen rubma
bollent und glircfeligen Tod evvingt 5 fo foll (ber
beri, Dek auf die Weife feine Waffen veviohren
bat, Standbrecht aebalten therden, al8 Hatte co

Aaaz fie
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fle wegpetvorfer ¢ Wwate aber cined auf efue odee
andere der vorevmabnten Avten um feine MWaffen
geformmen s o oll fich der Richter der Sade
nichtd annehmen.  Denn man muf allegeit nur
pen feigen fieafen , Daimit er bershaft werde,
nicht den ungliicElichen 3 weldyed fehlechierdingd

nichts nist.
- Bie wire abee ein Menfch; der fich ded Vors
theild der BVertheidigungdwvaffer begicht und ifs
ten Qe veveitelt, auf eine angemefiene Weife
gu firafen 2 @3 fiehit nicht in hfern Kvaften cb
nes  folchen Natur umpubehren ; wie 5.) ma
fagt, daf ebemald ¢in Gott dem Kainead pon
Ehefalonid) gethan fHabe, den er aud einers
Manti su cinem Weibe machte. Eine {olche Bers
wandiung der Natur wave freplich die allerfchict
lichfte Strafe eined Manned , der feine Waffen
wegwivft.  Wir mitffen alfe auf cine Strafe
benfen @ bie diefer moglichft nabe fomnte. Ep
foll fein Leben, pas ibmi fo their ift; in Sufunft
. nicht der gevingfien Gefabr mehy audfeen, und
feine fibrigen Tage ald cin Feiger in fieter
Scdhmach und Schande vevleben, fraft folgendert

Gefeksed ¢

Einen Mann, der bor Dem Kricadaericht vers
falit worden,; fchandlicher Weife feine Wafyen
weggeivotfen u Haben , folf fein Geneval und
fein
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feint Offigier fu Feinen Deiten mehr ju einigeny
Ruiegdbienft brauchen , nicht den allergeringfren
Poften ihin auverteatien, Wer dawider handelt
und den fchlechten Kevl wiedey anftellt, den fol
per Eenfor 6.) um daufend Drachmen firafen ,
went ex ein Piann von der exfien Vermdgends
Flaffe 1ft; it cr von Der pwoteny wm fanf Dis
nens ift er von ber dritten, um drey, und von
der pieeten unt eine Mine, . Dex aber, o bor
bemn Krieadgevicht ald ein Feiger ift verurtheilet
worben , ol nebft dewi, daf e in Sutuift fok
nem Eharatter gemaf von alfen mannlichen Ges
fabren fevn bleivt, Sold begablen, unbd gwat ges
tabe, wie oben, taufend Drachmen, wenn eg
pon bev erfien Klaffe ift; finf Minen, wenn ex
pon Dex ytwofen 3 Drey, twenn er von der driffen
yind eine Pine, wenn er von der vierten Vermds
gendtlaffe ift.

SBir wollen nicht unteelaffen, gevade bey diea
fom YUnlafe von Cenforen ju veden, bon einem
Dbergericht fibet den ganzen Magiftvat, deffen
Gilieder theild auf quted Glud , duvrch dad Loos
und nue fix ein Sabr, theild fiir mebreve Fabhre
aud vorgefchlagenen durdy Gtimmen ju ifren
Stellen gelanget find,  Heber diefe alfe Cenfor,
wachfamer Obevauffeber su fenn; und nidis:
tingefiraft bingehen su laffer, wad irgend eitie”
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giftvatdperfon ungerabesd {bricht ober Hanbelt, %)
bie fich entieber unter ihrer Amtdbiwde nicht ge-
nug anfirengt , oder deven ed wirtlich an Kraften
fehlt, ibven Amispfichten genug ju thun, daju
Braudht ¢8 wahrhaftia cinen Diann von feltenen
€igenfchaften ¢ und der Mann von den ausneh:
senden Talenten und Tugenden, die ju einemn
wiirdigen Obervichter tber die, weldye ifre
Ylemter ausgedienet haben, qualifisiven, wird o
Teict nicht ju finden fepn.  Nicht8 beftominber
foird man fich alle Miihe aeben mufien, abttliche
Cenforen gu finde.  Denn ¢d iff gav ju viel
baran gelegen. €8 giebt ber Anlafe der Aufd-
fung bes Staardforpers , wie ded Thiertorpers
und cines Schiffed, mancherley. Wix fennen die
Bande, die dad lekteve yufammenbalten , unter
piclen Famen, der Riemen, der Unteriiiae, dey
Gpannfiricte, der Mafifeiler, ded ThHaurerts ;
8.) fie bienen aber alle gu demielbigen Cudjve:
Te. DHier ift die Rebe von einen Anlafe, der jue
Befeftigung ober Jertrammerung deg Staats:
gebaubed dufferft widhtig ift. Denn-twenn die
Cenfoten , denen Rath und Gevicht von ihrer
Amtsfibrung Rechenfehaft su geben Hat, wirks
lich Pranner find , die alle Glieder des Rathd
und @erichtd an Tugenden und BVerdienften merks
lidh iibertreffen, und die Cenfie fo gevecht und

1ils
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unpactbenifeh verivalten, daf nicht dasd. geringfie
davan audguferen ift 5 o muf die Wohlfahrt der
Stadt und ded Landed im herelichften Flov fenn.
Tave ¢8 aber mit dem Cenfovgevichte iiber die
Magiftratdglicder nicht  befellt s fo wird; wasd
alle Glicber ded Regimentd i cinernt Korper bers
Binben follte, Dag Recht aufaeldfet werden, alle
Kammern nd Geridhtdhofe werben fich vollig
ifoliven, werden nicht mehy auf Einen Haupts
awecE qufammentvivfen , werden fich gu Staaten
im Staate machen, und in furger Jeit alles
burch Fattionen und Unfrubhr ju Grunbe vidyp
ten. Darvum it ¢8 von der grofien Nothwens
digteit, daf die Eenforen in allen Tugenden aufs
fevordentliche Manner feen,  Wie {ollen wie
nun folche Genfoven befommen 2 Dagu lafit uns
gine eigene Wablform ausdenten.

NAUidbelich auf den Tag der herbftlichen Sorte
nenwende verfammle fich die gange Biivgerfchafk
in ber Spnne Tempel, der gugleich Apoll’s Tems
pel ift, und nenne jeder Biteger dem Goite drey
ianner, nicht untey finfig Fabren, die er
(fich audgenommen) fur die allervorivefflichften
Bilt.  Hernady wabhle man aud den porgefehlas
genien die, fo die meiffen Stimmen gehabt Has
Ben; wenn dadurch gevade die Hidlfte der vordes
fiblagenen hevaustomme. Wave aber ciner juviel

Nas fo




o thue tran ben, ber unter denfelben bie twenigs
ften Stimmien aehabt bat, davon: und die ans
bere Halfte der voraeichingenen , bie teniger
Otimmen. gebabt baben, feise man beyieits,
SBenn der Ueberfchug 1iber die Halfte baber viihe:
te; bafi etliche genannte gleich viel Stimmen
batten, fo fd)nexbe man fe die jlngften derfelben
bavon ab, bis bie Hdlfte gerade ift. ¢.) Nlg-
bann famuile man von neuem Gtimmien fber big
Srage, weldhe unter Det vorgejogenen $Halfte big
alfervottvefflichten {epcn, big bey Bablung Der
Stimmen die drey heraudfommen, weldhe die
mcifien Stimmen Baben : nur diefen fie nicht
aleich viel Stimmen haben.  Wenn untey iiveen
pder allen dreven ein Stich wdre, fo loffe man
bas gute Gl und Schidfal burchs Lood ent;
fdmben, e ber erﬁe, tver Dey nvente 7 toee dep
Pritte feyn foll und befrqnz.e diefe mit Oeljtoci-
gen. Slacbbem tt)m Diefes @breﬂse:d)cn oL3iIge
Yichey Iugenben gedeben foorden, foll qusgeruf:
fen werden, daf der magncmd)z meﬂfiaat feine
Crbaltung abermal bey Gnabe Gottes verdantt,
thre Drey vortveflichften QJtcmuer ber Sonne 3
Erftlingen exnannt babe - und diefe ald folche
bem Uvollo und tugleich) der Sonme Biemit
nady altern Gebraudh weibie, fire fo lange, alg
fie bcm urtl}cd 1 Das dey Staat von :f)nm gcg”

ent:
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entforechen werben. — Diefe olfen dann im ers
ften Gabre swdlf Cenforen Beffelien, die e Pleis
ben follen, big fie iy filnf und fchdsighes Sabe
suriicigeleaet Haben.  Rachber follen aﬂ;at}r idh
nte drey newe erwablet twerden,

Diefe Cenfoven follen fiber Den gangen Magis
firat nach feinen odIf Adbtheilungen auf fede
et und Weife, die der birgerlichen Frenbeit
nicht qu nabe tritt, fdarfe Nachfrage Halten,
Sie {oilen die ganse Jeit, fo lange fie dad Gen-
forat permalten, ibre Wohmmg im Tempel ded
YUpollo und ber Sonne Gaben, wo fie erivahict
worden-find.  Die Urtheile, die fie cingeln ober
in gefammiem Colleginm fiber eine WMagiftratdpers
fon fovechen, follen fie offentlich befannt mache;
und g bem Enbde auf einer auf bem Marttplaye
gudgehangten Tafel lefen laffen, pu foelcher Qeibss
pber Geldsftrafe der ober™er von den Cenforer
peeuvtheilet fen.  Gefieht ¢8 die Masifvatdpers
fon nidht einy daf cin gerecites Yelheil fbev fis
fey gefprochien worden , fo mag fie die Centfoved
por auderlefene Richter fordern, b ucmmu fie
bie Appellation gegen vie Cenfine, fo foll i ers
Taubt feyn, bie Genfoven vor der Voltsgenicine
_auguflagcn: perlore fie aber und wire von Desi
Cenforen gum Fobe vevuetheilt, fo (ol fie, ta
biefe Strafe nicht fann  verdoppelt ineiben

Aas Sehlecht:
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Thlechtbin ftevben s wdve fie aber  einer Stra:
fe, bic fich perdoppeln [afif, verurtbeilet worden,
fo folf fic die doppelte Strafe audftehen.

E3 muf aber auch vevordnet und dffentlich
fund gemadyet werden, daf die Cenfoven flbf
giner Genfur follen unterworfen feyn, und was
fir Ehre oder Schmadye ifmen; je nachdem fie
ibr Umt perywalten werden; pidecfabren ol 9.)
&o lange foldye Manner im Leben find, bie von
ber gangen Burgeefthaft den Preis ausnchmens
Der Beebienfie exbalten baben, follen fie bey allen
pifentlichen BVerfammiungen den BVorfis haben,
Feener, o oft die griechifchen Staaten gemein:
fchafiliche Opfer, Fefte oder Religiondhandiuns
gen pornehmen, follen von Seite unfrer Stadt
bic Vorfteher folcher Feperlichfeiten aud Dem
ontittel der Cenforen babin abgefendet werden.
QRiemand alg fie {oll Befugt feyn, den Lorbeers
Yeang gu fragen, und fie follen famtlich Priefter
bed Apollo und der Sonne feyn, und alabhrlich
foll ciney aug ibnen gum Obervriefier ermwaklet
foerden, und war derienige der daffelbe Fabe
unter den Vricftern der vorpehmfte ift.  Sein
Namen foll jebed Fabhr in ten Kalender gefeket
soerben und qur Ieitvechnung dienen, fo lange
bie Stadt febt. Wenn fie ffecben, foll die Yus-
ficllung threr Leichname, ibe Leichenbegdngnis

and
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unb ibre Beftattung mit einem Geprange gefches
Hein ;. basd fonft niemandem exlaubt iff.  Dian ol
fic gang weif antleiden. €3 U weber Klage
nodh Geheul gehint werden,  Bween Ehore; s
ner von finfiehen Dadchen auf der cinen und
einer woh eben fo viel Knaben auf ber andern
Eeite ded Daradebethes , follen wedieliveife
©trophen eined Huymnud, auf die Priefter ver:
fectiget ; abfingen, und fie den gangen Tag tiber
mit Gefang felig preifen.  Diorgensd davauf ol
fen Bunbert Stinglinge , die fdh nodh auf den
Gymnafien aben, und welche die Unvertoandten
Ded verfforbenen beftelfen werden, bic Reiche
Grabe begleifen.  Die Finglinge follen alfe in
threr Montur und Armatuy poransichen, die Reus
fer qu Pferd, die Infantevie in den fchweren
und in den leichten Waffen, icde befonderd. Die
jungen Knaben folfen allerndcht vor der Baave
ber bag gewdhnliche Grablicd abfingen, und ges
pade binter Devfelben folfen die fungen MAdchen
gehen, und alle die Frauen, bi¢ dber die Fabre
Ded Kindergebahrend Hinaud find.  Nach diefen
follert bie Priefler und Priefevitinen, obroohl if.
nen fonft verboten ift , fich eifiem Grabe i1 nds
been, bieher, weil 8 veined ®vad i, folgen s
wofern ¢3 namlich die Potbia bewilliat, Das
Gitab folf ein ldnglichtes Gewdlbe in der Erde.

: fevn;
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fesn - mit Bleiben auf bepden Seiteti voi Dem
oftbarften tnd Hactefien Sieine, der #ie peral
tect. Stachperm man den felig gewordenen biet
beftatiet bat; vfange man ringd uni dasg Grab:
mal eten Beiligen Hagh,  Dodh laffe man ¢ine
Geite offen , bamit feine Freunde von Beit ju
Reit dett Grabhugel exnencen und immer in gleis
cher Hohe exbalten tonnen.  Ulljabrlich follen
bey demifelben mufifalifche, gymunifche und vitters
lithe QBettftveite aehalten twevden. Soldhe Ehrs
beseugungen {olfen dem Cenforen widerfabiven, defs
fon Urtheilforiche alfeseit find guigebeiffen unb
Beftdtiget worden. —

Wiiede aber einent die Hobe Ehre, bded Cen-
forals gerotirbigt woiben gu fepn, fidher und frech
machen; Eaime er nach ver Wapl ald ein fdhva:
ehey Wrenfch sum Vofchein, und madhie fich gar
ciner 1'cbfed)teu,9!uffﬁf)rtmg fehuldig; fo foll ihn
Evaft cined auddrnctlichen Gefehes cin jeder B
ger augutlagen Fug und Macht Gaben, und dare
tiber foff bann der Proeh in folgender Ords
yuitg vee einern befondern Gericht gefubrt weps
ben. @8 follen gt Gericht fiken eeflens die Gez
feaperivefer, tveptens die joweiligen Cenfpren,
drittend big auderfefenen Richter.  Der Klaget
foll feine Anflage fheifilich in folgender Formuel
gingebeny s er eflave den 9, W. ber Ehvensei-
chen
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chin augnehmendey Berdienfte id ded Tenfos
ratd umviirdig. 5 - Wird der Angeflagte fhulz
dig evtannt; fo foll er feiney IBirde entfeht und
bed Grabmald und affer fbrigen mit dem Sens
forat verfniwften Ehren verluftig fepn:  Figle
aber nicht der finfte Theil der Stimmen auf
bed Klagers Seite; o o1l er 3dlf Minert; wenrt
e pon der erflen BVermbgend-Klaffe it ; Buffe
bezablens yoenn eg bon bet gwoten ift, achts von
det dritteti; fechds und ven der vierten gpve Mis

e, :
Bewunberndwidig ift, was man von Rha:
pamanthis Ieife Gericht u Halteit exgablt. Da
ev fal, daf die Menfchent {einer Reit einen lea
Benbigen Glauben an dag Dafeyn der Sitter
Batter ; (ot fie defls mehr Urfache Bat=
ten, weil damald viele Gotterfdhne auf Crde
waven ; Deven eifter  ber Sage nad Rbadas
mant fRI6{E wars) fo fdheint ex auf den Gebans
e geratben su feyn, man miffe o8 Rehifpre
hen nicht NMenfeen ; foridern Gditern anvers
traugn,  Dabher denn unter ihm alle Rechtshan:
vel fehlicht und fury entfchiecden wurden. Denn
¢v fragte die freitendeu Partheyen uber jeden
Gieestountt Bepws Ende, uitd damit wdren Ddie
Sandel alfobald wnd fidher ausgerhachet. Da
¢ abey beut s Tage Lente gicht, Ddie enpioeder
feitic
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feine Gotter glauber, ober ‘foldhe Gditet, die
unfet Teine Acht habeny da o gav bey dein grdfs
fern und fchlimmern Haufe die Meynung Gerefeht,
baf die Gotter fise Eleine Opfet und groffe Sonits
plittiente oft piel Dieberey beglnftigen, und fire
ein Eleined OBfeaeld die Strafe eined qroffert
Berbrechensd nachlaffens © mochte wohl Rhadas
manths Hechtsfotm bey ey Peutigen IMWelt feht
unfchiclich geworden fevh.  Da der Meénfihen
Diepnungen von den Gdttern Fch O febt gedn
pert Haben; fo maffen wir audh die Gefesie dns
bern.  Wenn Uie Gefeigeber verninftig nd;
fo fordeint fie Heut ju Tage den Partbeyen, bdie
gegent einander vor Gevicht auftietten , Leinen
Eod ab; fondern laffen den Kldger feine Klagé
obet Forderung, den Veflagten feine BVerneinung
ober Weigerung blof fehriftlich 1md vhne aife
epbliche Bethetivung eingeben.  Dean da 8 in
sine ©tadt immer Gerichtshandel giebt,
ware ¢8 boch entfeslidy; wenn man denfen miids
te; daf wohl die HAlfte der Sefelifthaft an uns
feen gemeinfamen Tafeln; in tnfeen offentlichen
b Privat - Sufammentinften wabefdheinlich
meineydige Schurfen fepen, Al foll Dasd unfee
®efety feyn: Schiwdren foll der Richter, wann
er im Begriff iff; Vetheil und Recht g forechen.
Schworen foll die gefommic Birgerfchaft vor
i¢a
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jeder nettén Regimentsbefekring , jeber Birger,
der feinen feiligen Wablvofennig 31t Tegenn Pat.
Feener follen fhivdren die Richter det Chore
und der Mufif ; die Vorfieher ymd Preibauss

. foender duf berm Kampfbodben und auf dei Renna

babn ; und nberHaupt mag bey dllen Anlifen
gefchmoren weedat; wo fein Penfch den derings
fien Gewinn ficht, der diweh falfthen Schwus
st evbolen todre.  Hergegen in fedem Falle; wo
¢8 iedevmanm it die Yugen Teuchter, daf ein
guoffer Gewinn duvch Ableugnen und AbfHwH.
e gt machén wdre, {oll die Streitfache bog
Gericht ohne Sydfthiwiive der Pavtheyen erdrters
twerden, und bdie Richter ollen durchaid nicht
geftatten, dafi die ¢ine ober andere Parthey vor
thnen fhwore, um ihre Auffage glaubwiirdig
g wachen; hod) fich exfibne allen Fluch auf
fich feIbft und ihre Nachtsmmenfchaft ju laven,
twofern ihre Worte nid)t waby feyens nodh fich
auf unanftandiges Bitten 1 exbavmliches und weis
bifched Famatiern, lege; fondern exnftlich davauf
Balten; daf die Nechtdgriinde allemal anf eine
gesiemiende Feife davgethban und vdllig argehda
vet werden.  Wenn die eine oder dnbere Parthey
nicht in diefen Seranten blicbe; follen dic Richa
tee allem nicht hevgehdrigen Gefchwise auf dep
Gtelle Cinalt thun und nichts reden-laffen; alg
wad gur Sache bient, e
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e Frendlinge nach ibrem bigherigen G
Brauch Evdichwiite vor demr Richter einandep
abfordern tmd Ieiffen wollen; fo mag e ibnen
gefattet werbei: -~ Denn diefe werden bey uns
nidht alt, und da ne ficdy felten fur lanae v uns
frer Stabt fehen; fo laffen fic auth feine Garniz
lien 16.) bey und guclicke, die fich dief Schwds
pen feviter ald ein cigenes Secht antmaafiten; f}xz
allen Stitcfen dber; Worinn ein Srever (fey er
“pembling pber B \gt’l) ben Sta ngeﬁgm juz
wider handeit; und vor Gevicht qngef_iagt Wird;
foenit auch der Febler nicht von bem Belang iff;
baf o Streidhe ober Befdnanid oder Todedftrafe
werdiente; folf alfen aleiches Recht gehalten wers
Den.  Blicbe einer von gaviffen fefflichen Tins
sen ober Umgligen pber anberm dfentlichen Ges
prdnge aus; blicbe et fene Gebiihr an bie Opfer
3 grtebenﬁsetten ober gy Die Kkiegsuntoften
fd)u(bzg, foift bas etfie 1vas in alfen dergleichen
Sallen rothwendid au thun iff, daf der fhuldige
um Buffe belinget zbei:be. Weinette ¢k fich deys
felben, fo follen ihm von Denen ; welchen die
Emtretbuug ber Buffen oblicgt; %fanbe ansdges
imqm mcrben %Bleidt et anch dann feine Buife
md) rc()ufbpg, fo folfett Die Pfande vevkauft wees
ben £1.) und bad Geld in die Staatdtafe fallen.
Sft ed ein Ungeforfant, deb cine gebiiere Strafe
ek
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perdient, o follen die competitlichen Richice den
Fehlbaren citiven und ju gebubhrender Strafe
perfallen; big ex fich bequemt Dem Gefel unteva
thanig ju fewn.

Cine Stadt, tvie die unfrige, die nach fei-
niem anbern  Reichthum  firebt , al8 den ibre
Landdergeugniffe audiverfen, und die feine Hans
velfchaft treibt, bat afferdingsd guten Rath vons
nbthen, was fie in Anfehung der Reifen ihrer
SBirger in die Fremde, und der Aufitahme deg
Fremblinge, pon denen fie befuchet wird, ju beobs
achten habe. Hievuber muf ibr alfo der Gefes-
geber Fath mittheilen und fich Mithe geben, feia
nen Rath mit einleuchtenden GSrimden s unteis
fingen.  Wenn Biirger verfthiedener Stadte dfs
fer sufammen fommen und viel Werfehr mit eina
ander haben, fo entfteht indgemein ein Gemends
fel von allevley Sitten darausd, und die Frembds
Tinge fTecfen etnander mit Reucrungen in dex Den-
fens. und Lebendart an, die von grdfiem Sdhas
den find fir eine Stadt, die unter guten Sefes
gen einer glicklichen Polizen genieht. Da die
wenigften Stadte Heut ju Tage in diefem Falle
find, fo verfehldgt e8 ihuen frevlich nichtd, daf
fie fich pexmengen, dag Frembde u ibnen foms
ey und fie binieder unter die Fremden veis

“fen; Daf jedermann; funge und alte, NReifen
BDb Mas
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machen ; warit wnd wobin 8 jeden qeliftet.
Dluf der andern Seite aber [aft ef fich doch auch
nicht thun, baf wiv gav alfen Fremben den In-
fritt verfagen, und felber feinen Fuf anffer ums
fer Qand fesen.  TWiv wirden bey andeyn Na-
tionen fiir Barbaven und Wilde pagiven , wund
ung der Selbftgefaliigleit und der Verachtung
aller andern Botfer verdachtig madien.  Man
wiede oielleicht aar ¢lanben, ¢8 fen bey 1ins
Randesdfitte, auf die Frembden Fagd su machen.
12.)  Dariber diicfen tir unsg aber feinedwegs
wegfesen, ob wit bey anbern Mationen im Rufe
vechtfchaffence Leute fieben, ober nicht. Denn
fo febr 8 Dem groffeen Theil der Menfelen
an eigener Tugend fehlty fo vichtig wijfen boeh
—auch die Qafterhaften und Nichtdwidiglen 4u
benrtheilen, ob andere Tugend befigen eder nicht.
Das Gbttliche dev-Tugend: hav covad o auss
geichnendes, Dafi fie auch Den Vofen {ehr fennt-
ficdh macht, ein fo helles und ficheved PMevtmal,
Daf eint jeder auch von dem gevingften und
{chiechtefien Bobel in Gedanfen und in Wovien
wohl 311 unterfcheiden weif, wer ju den beffern,
$oder au Den fehlimmern gehove, €3 iff alfp ei
-ne gute MNagime, dic in vielen Stadten cinges
fehavfe wied: Halt ¢8 der Muhe werth unter der
Menge in vorguglich guten Rufe g frehen.

: Do
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Doch ift 8 cine noch beffeve nnd widitigeres
Gage nach Dem Lob eined vortreflichen Manng
buvd) wirtliche Proben wabrer Tugend , und
ente nicht, daf du obne diefe jemals jur Volls
fommenbeit gelangen werdeft. &8 wird alfe
auch dicfer neuen Stadt, die wiv in Kreta fife
ten; gepiemen; dag fie fich bey andern Staaten
den fchonften und beften Ruf der Zugend erwers
Per und wenn fie nady mnferm Entwief u
Grande Edmmt; o dixfen wir mit Grund die
befte Hofnung Hegen, bdag die Sonne und die
anbern Gotter fie in furgem unter den beft polia
sirteit Stadten und Landern erblicken werden,
Was nun dad Reifen in andere Stadte unh
$ander und die Aufnahme ber Srembdlinge bes
teift, danfen mir folgende Vevovdnunaen notha
wendig i feons Fuw dad erfle folf ed foinem
Birger vov feinem vievsigften Fabr exlaubt fepny
“irgendwofin auffer Landesd ju teifin.  Demnach
foll e8 niemanbem erlaubt feyn, af3 eine Privats
perfon gu reifen, fondern mu von Staatd wes
geny in Dualitat eined Herslben oder eined Aps
gefandien oder Beobadhters. - Krieadbienfte und
Seldginge auffer Landed folfen nicht unter folche
Ctaatsreifen gevechret mwerden. Snfonderheit
muf man Gefandie an den pothifthen Apolio,
an ben olympifchen Fupiter, nad) Nemea und
b2 ~ auf




auf den SAhmus abfevtigen, dort an dew ju €hs
yen biefer Gotter geftifteten Opfern und Kampfen
Theil 3 nebmen. Die Jabl diefer Hbgeordnes
ten {oll o grof a8 mdglich fepn, doch nur aud
dent fehonfien und vortrefflichiten Mannern beftes
Ben, die bey diefen Beiligen und friedlichen Cons
areffen im Stande feven ifrer Stadt Ehre ju
machen und 3u geigen, daf e8 ibr nicht an Leus
ten feble, die fich in militarifchen Fertigfeiten
nieben jedem Fremben eigen divfen.  Diefe wets
ben Dann ey ibrer Ricklunft die junge Manns
fehaft belebren fonnen, daf die Gefesse und Ges
branche anderer Staaten die VortreflichEeit der
unfeigen noch lange nidht evveichen. Die Ges
feisaeher migen aber auch gar wWohl noch andere
Beobachter veifen laffen , venn ¢3 nur brave
Manner find.  E8 foll durd) tein Gefels verbo:
fen fevn, twenn etivann aud) andeve Biirger, die
Muffe genug dagu haben,; Luft hatten ju {haven,
ie ¢8 in der weiten Welf pugehe. Denn wenn
eine Nation mit andeen gang und gar Feinen
Umgdang hat, folglich audh ohne Kenntniff allers
Iey guter unb bdfer Denfchen bleibts fo witd fie
¢8 auch auf feinen Hohen Grad der Cultur brins
‘geny und eben {0 toenig mit Beftand die Gefese
befolgen, die fie nur Blindlingd ald cin Herfoms
men, wicht oud Cinficht und eigener Ueberjeuts
gung




amtig ven ihrey innecn Giife, angenomen Hat

&3 giebt in Der weiten Welt immer einige, obs
wobl nicht gar vicle, aottliche Menfchen , mit

denen ¢8 der Mithe werth iff, Betanntfchaft gu

machen, und man wigde fich Getriegen, wenn

fman meynte, die waven in wohl polizierten Staas

ten allezeit cher, alg bey rohen Nationen, ju fine

ben. Wer in einem 1wobl eingevichteten Staat

febt, thut febr wobl, wenn er fich nicht verdriels

fen 1aft, auf Feifen dber Land und Meer fols

dhe unverdorbene Menfchen aufiuforiven, theild
um fidh in den guten Gefesen, Ddie in feineny

Waterland eingefibret find, nocdh mehr gu befes

ften, theild su verbeffern; woran ¢8 ibnen nodh

fehlt.  Obne diefes Nadhforfchen wnd Beobachs

ten, tenn ¢d aud) nur flichtia gefchibe, ivicd

¢in Staat niemald von langer Dauer feyn.

Rlin, Auf wad Weife werden diefe beyden
Bortheile st cebalten foyn?

Der Sv. Auf folgende Weife.  Fiie dad exs
fte, foll bey ung cin folcher Veobachter ein Dann
fchon 1iber die funfiig fepn.  Fite Dad pventes
{oll er nebft andern guten Eigenfchaften vornehine
fich auch alle Gefchictlichteiten und Tugenden ei-
e guten Rriegerd Defiken , damit er anderh
Staaten in femer Perfon ein Mufter darfielle;
wag fiir Manner unfere Sefesverioefir feyen.

853 Wann
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Bann -er bad fechsiafte Fahr 11beriebt Hat,
gebe er fich nicht weiter mit Beobaditungen ab:
fondern nachdem er gehen Fabre lang it afleg
Situffe alleelen Anmectungen gefaminelt bat, fofs
te er Damit nach Haufe und begebe fich in dasd
Eollegium dey Verordueten gur Prisfung der Gigs
feke.  Diefed aud jungen und alien Hathialics
been vermifchte Colleaim foll pAichtig feyn, tage
lid) bey anbrechendem Tage, bid die Spnne Hoch
am Himmel fieht, Sefion qu Halten. E§ ol
beftehen cxftens aus Peiefiern, die Peeife in Tus
genden eehalten haben, demnach aud den gehen
fteten Gefepverivefern, feence ausd den {amtlichen
Divebtoven bed Eryiebungdwefens , das beifit,
neb(t dem, der julest an diefe IWirde gefornmen,
aus allen, bie fie vor ibm bebleidet haben. Keiz
nes biefer ordentlichen Glieder ol alfeip fom.
men, fondern jebed einen jungen ihm belicbigen
Biirger von dreyfiig bid vievzig Fahren mitbris
gen.  Der Gegenfand ihrer Rufaitimeniimfte
und Werhandlungen oll nebft dben Gefegen und
gigener Staatdverfaffung alled feyn, waé fie ba-
Bin einfchlagended wichtiged aud andern Staaten
i Erfabrung gebradyt habens und anbdere Kennts
fniffe, dig u folchen Unterfudhungen vorguglich
bienen, die dem Gefekgeber cin Licht geben, of-
ne weldiesd er in Nacht oder Nebel herumtappen
witde.
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whrbe.  Wad Dain die dltern Mitalieder diefee
Yicefamumtlung Giegw nitklich und nothwendig fins
e, bad folen die jiingern fleifig fudiven, Wenn
ciner von den Eingelabenen fiir uniwdig gebals.
ten woiede s fo foll dad gange Collegium dent;
ber ibn eingeladen bar, fein Midfallen begeugens
Dicienigen aber von den jungen Biivgern, die
ber Ehre des Bevfigesd in diefern Colleginm 1vive
dig geachtet werden , follen Auffeher uber ihre
Mitbilirger , vordevft aber @ber fich felb feyne
Denty wofern fie fich verfchllmmexten oder pobels:
Baft tolicden, fo mifte doppelie Schande und
erachtung auf fie fallen, .
Gt diefes Colfegium, ol fich nun gecade nah
ber RircEtunft begeben, twer auf Reifen frembde
Gefeise und Gedrduche beobachietr hat.  Hat ¢v
Beviimte SRamice angeteoffen, die ihm ber
Gefengebung , uber Erzichung und Bildung dev
Sugend geimdlichen Unterridht gu geben wufiten,
oder fat ex flbfE aute Einfichten fich dariber er-
worben, 1o theile er-foldhed dem gangen Collegium
mit.  Findet daffelbe, daf er webdey. fhlimmey
noch Deffer auf feinen Reifen geworden £y 5 fo
folf er wenigens filv den guten Willen gelobt
joerden s Hat er aber mevtlich profitict, fo folk
ihim, {o lanae ex [ebt, vorsiigliches Lob widerfabs
sen ;. und nach feinem Sode foll dag gange Cols
B4 fegiumy




f92 e ————
" Jegium der Gefekreviforen fih becifern , feinen
Berdienften gebihrende Ehre ju beweifen.  Reigs
t¢ fich bingegen, dafi ciner verborbene Sitten
oon feinen Reifen jurudeaebracht babe ; fo foll er
in tein Collegim weder junger nod) alter Biics
ger Rutritt baben, o viel er aud) Anfvrudy anf
gelehrte Kenntniffe machte.  Unterieht ex fich
diefzm Befehl der Obern, fo mag ex ald Nartis
Tular febens empdrt er fich aber bagegen, und
witd vechtlich auf ibn exwiefen, daf cv grofic
Bewegung mache , andere Gefege und anbdere
Crgichungdart eingufibren s fo foll er jum Tode
pevurtheilt wevden. Wenn fein Regimentdglich
einen folden vor die Richter fordert, o foll bun
gangent Magiffrat an dem Tage,; da Preife ber
Berdienfle audgetheilet werdben, ein ernfiliches
Misfatien von den Cenforen widerfabren, Dad
fey unfee Gefess (ber dasd FReifen, anf was Wei-
fe; und in was Qualitat einer in die Frembe ge-
Pen folle,

Wiv find aber audh Fremden, die in unfer
Land teifen, eine freumbdliche Yufnahme fcbuls
big. Dev Frembden giebt ¢d vieverley, und von
jeder Art swird befonders 3u reden foyn. - Die
erfie Art find unfeve gewdhnlichen Sommergds
fte, die Schaavenweife wic Streichvdael gleichs
fain ifeen Flug fiber Mecr nehmen, der Hanbds
lung
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fung 1und bed Gewinnd wegen eie Jeit Tang bey
und bleiben, bann in gleicher ABficht andeve
Stadte befichen, bis fie der Winter in ihre Hieis
math guriicteeibt.  Ucber Diefe foll eine eigene
obrigteitliche Commifiion verordnet fepn, die fie
auf den Prarfrpligen, an dben Seehafen, und in
pbrigfeitlichen Gebauben aufferbalb der Rings
maner nabe an der Stadt aufnehme s Aufficht
Babe , bafi feiner diefer Fremben etivad neucd
anfange, ihnen gebubrender maaffen Recht balte,
and nur wo ed nothig und o fury al8 moglich
mit ifnen g fhaffen Habe, Die anbere Atk bes
freht eigentlich aus Bufchanern, die ihve naen
und Obten 13.) an den Kunfhverfen der PMufen
i eradgen Berfommen,  Sue freundlicden Be:
wirthung diefer Avt Fremblinge follen bequeme
@Gafthofe nabe bey den Tempeln angeleat 14.)
fepn.  Da {oll den Vrieftern und Tempelpfegern
oblicgen, biefe Gdfte 1wobl su bebienen, anbey
 Sorge g tragen, daf fie alled {fehen und Hoven,
wedwegen fie Hergefommen find , daf fie aber
nicht fanger Bleiben , ald Dagu vonndthen i,
und ohue den geringfien Schaden verurfachet
ober  gelitten 1 baben wicder abreifen.  Die
Priefter follen ihre Ridhter fevn; e jernanid
ihnen ober fie femandem einen Sdhaden jufiigs
ten, ey fich nicht Gber fanfiig Drachmen be:

Bbs lauft.
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tauft.  Entitdhnde aber cin Brojef von Hdberm
SBelaig, {0 foll von den INartbdgten baviiber
Recdht gefprochen wecden,  Die dritte At dew
Lremben find Gefandie, die in Staatdangelegen:
Beiten qu und fornmen und auf Unfoften bdesd
Giaaid ju unterhalten find,  Fhye Hegberg ol
fen fie in feinem gevingern Hanfe ald ¢ined Gie:
fevald ober Rittmeifters oder Oberften haben ;
b derjenige , Bey dem ein foldjer Gefanbier
{eitie Einfebr Hat, foll aber deffen Bewivthung
mit den Pevtanen ju rath geben. Frembe ciner
miccten Avt, die aber felten vorfommen diirfie,
taren (olche, bie aus andern Stadten (ivie
pon und Beobachier in die Frembe veifen) bins
toieder su und Reife machien, um unfece Bers
faffung und Sitten su becbachten. Kame je ein
folcher, fo miifite et fix dad erfte ein Ptann. von
toeniger nicht ald flinfiig Sabren fepn s Bicys
ndchft migte e8 wivtlich feine AB{cht und fein
RBevlangen fepn, etwad fchones und guted 4u fes
ben , davinn {ich unfer Staat vor andern auds
nehme, ober und (o etivad befannt ju madhen,
foorinn ¢in andever Staat und ein Mufter fepn
fonnte.  Wenn das ift, o foll ihm die Thire
“Rines jeben Reichen unbd Gelebrten, ald einom
DManm von gleichert Stand und Oualitdt, obne
alle Cinladbung offen flchen.  €r nehme suvers
fichts
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fichtlich feine Ginkehy in bem DHatife ded sberften
Erpichungdrathed , und evivarte ficher, daf ibui
da, a8 ware ex ein alfer Gafifveund, SGaftredyt
gebaltens yoerde,  Und twenn er ¢ine Jeitlang fm
timgang mit den vozfvefflichfien Biivgern von
aefeonten Verdienflen feine politifhe ' Kenntniffe
theild mitgetheilt, theild evweitert Hat, fo foll e
vor ifnen alé von iwabhren Freunben avilichen
AUbfhied nebhmen, und mit anfehniichen Sefehens
fen Bechret twerben,

RNach folchen Gefeken muf cin- Staat ; in
toeldhem Chrfurdit fir Jeud, den Schubgoit deg
Srembest, waltet, Fremdlinge, fomimen fie 1wos
Beg fie wollen, feyen fie Manner oder Weibery
aufnehmen , und nach {olehen Gefetgen  feine
Qandgleute in die Frembe fchiden. Ferne fey
von und, bavbavifihe Gebote gegen Auslander
perfimden ju laffen, ober, wie das BVolf am Nily
fic bon unfern Zifchen und Altdven u verbans
nen.

Wenn fich einer file jemanden verbivgt, fo
foll e8 Offentlich und in aller Fovm gefchehen; fo
bag er cinen umitdndiichen Biivgichaftfchein auss
ftelte; ber wenigftens von drey Jeugen , toenn eé
gine Gumme unter taufend Duachmen beteiffty
HHd wenn ¢ eine Hohere Sumie betvifft, ove
fanf Seugen untevgeichnet feon muf,  Wee firr

Nas
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Stamen cined: anbern ctwad verfanft, foll Biirge
fteben ; dag fein Betrug unter dem BVerbauf et
fe, und baf man ficher trauen Ednne, das bers
faufte vichtig gu empfangen. Bewde, der in eis
nes anbetn RNamen verfauft und der o das
perfanfte abtretten (oll, follen eitier wie der ais
bere uny den Kauf vor Gericht mdgen Belanget
foecben.

Wer etwvasg, dad ihm geftoblen worden, in
bem Daufe eined andern fuchen will, dey fomme
15.) naft ober im Bloffen Hemd ohne Gurt,
und fchwdre vorber bey den Landsgdttern , daf
et das gefioblne ba ju finden boffe.  Der anbdere
foll pexbunden fewn, ibn fein ganges Hausd tind
alle verfieaelten und unverfiegelten Behaltniffe
burchfuchen gu faffen.  Wollte ¢d ciner nicht ge:
ftatten, daf ihm fin Haus durchfirchet werde,
fo mag ifn der, dem erd verivebrt Bat, um den
Werth ved gefchten vor Gericht belangen, und
wenn der Widerfand eriviefen wird, fo foll dee
Betlagte veefllet werden, dem Kldger den dovs
pelten Werth des Schadens ju erfesen.  Warve
etiva der Hevr ded Haufed verreifet, fo {ollen
die Haudgenoffen alled, was nicht verfeqelt ift;
durchfuchen Iaffen, und quf das verfiegelte folf
ber Sudjende auch noch fein cigen Sieqel briits
Feny und file fiknf Tage cine Wadhe fire dad Hand

¥ ftel=
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{fellen,  Komme dev Herv innert Der Jeit nichs
suriicke, fo nehme der Beftohlene die Stadtvogte
fu fich, in deven Gegenwart dic Siegel wegges
tiffen und alled durchfucht werden foll. RNachs
dert bas gefcheben, fo werde in Gegentvart deg
Stabdtodgte und der Hausgenoffen wieder Doppelt
perficgelf, wie vorher.

Der Stcitigteiten Halben , die 1ber einens
Befi entftehen mbchten, (ol eine gewiffe Jeit
Deftimmt feyn. Tt einer diefelbe Jeit fber ims
Befits gewefen, o ol ¢8 ihm nicht mebr fonnen
fteeitig gemachet werden. Ueber das Eigenthum
der Haufer und Aecfer fann nady unferer Vers
faffung fein Streit entffehen. Was aber andere
Sachen anbetrift, in Deven Befits einer iff, twenm
& & cincr ¢ine Sadye {thon eine TWeile in der
Stadt; auf dem Plackt, in den Tempeln, ald
bie feinige tragt und braucht, ohne dag jermand
Ynfpruch davauf gemacht Hatte, e8 fame abee
sachher einer und behauptete, er Hatte das Ding
fthon eine Reit lang gefucht, was dod) jener nie
perbovaen gebalten Hat; o {olf, yoenn Der eing
das Ding ein Fahr lang immer befeffen, der ans
Dere ¢8 cin Fabr lang immer gefucht hat, nach
Verlauf eined Sahred nicht mehy evlaubl feyn
davauf su greifen. Wenn aber der Befiser dasd
Ding in der Stadt und auf demt WMartt nitaldy

{orts
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fenbern ntur auf dem- Land offentlich aebraught
bat; und der anbderé, dev e8 anfovicht, dieh finf
Jabre lang nicht wabrgenommen, fo folf biefem
nad) Berfiug ven finf Jabren nicht mehr ers
loubt fepn, - auf dic Sache g gueifen. - Wenn
einee eine Gache in ber Stadt aber hur bey
Haufe- braucht, o foll dag Recht, fie wicder ju
nehmen, drey Fabre, und wenn e fie auf dem
Land in gebeim befist, sehen Tahre wahren:
Madyte ex aber auffer Landes Gebraudy daven
fo foll -das Recht auf feine Sabre befchrantt
fepn ,  fondeen der Eigenthimey mag au allen
aeiten, wenn ex das feinige antrift, wicber dars
auf aveifen,

Wenn ciner cine Gegenparthey oder einen
Beugen mit Bewalt abhilt vor Gevicht st geben
und  dey abgehaltene fein oder eined anbdern
Snecht ift, o oll dev Rechtdibruch, falld ex eis
nen exielte, null und nichtig feyn: wdre ¢8 aber
¢in Freper, fo ol nebff der Ungiiltigleit des
Sprud)d jedem erlaubt fepn, den Gewalttha.
tigen bed Menfehenraubs angutlagen 3 deffen
Strafe dann eine jahrige Gefangenfthaft fepn
foll. :

Wenn einer feinch Geanet bon einemn Wetts
fiveit im Kampfen, in der i€ obey einer ans
bern Sunfifertigteit mit Gewalt abbilt 3§ fo foll
8
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ed febem erlaubt feyn, folched den Borfisern ded
Mettitreitd angugeigen 5 und diefe follen dem;
ber den Streit mit ihm aufjunehmen vetlangt,
alle Feeyheit dbagu verfchaffen, Wenn dad aber
nicht mebr fepn Eann, und etva dev GBewaltthaz
tige den Sieg tiber andere Gegner (Ddie ihm
nicht fo firchterlich, wie jener, waren) bereit$
erhalten bat, fo follen die BVovfiger den Preid
bem Ubgebaltenen sufennen, und ibn ald Uebers
mwinder in fedenms Tempel; wo er ¢8 begehrt, an-
fehreiben laffen. Dem Hingegen der ibn suriict:
achalten Bat, foll nicht evlaubt feyn, fir einen
foichen Wetrfiveit einem Gott ein- Sefchent u
toeiben - oDer eine uffchrift in ivgend einem
Zempel iu haben, Er mag in feinem Wettfreit
den Sieg echalten vder nicht exhalten haben, o
fofl cv fchuldig fepn, dem Ruricdgehaltenen te-
gen jugefiigten Sehabensd vor- Bericht Befcheid

3 geben,
®

Wet cirte geftoblene Sadye, fo deving fie dudy
mwave, it TWifen, dag fie geftoblen ift, ana
nimmt und vechehlt, der foll gleicher Strafe
fchuldbig feyn, ald wenn er fie felbff geffoblen
hatie. Wer ¢inen BVetbannefeh oder wegen Cds
pitalverbrechen Fuichfigen aufniimt, foll dm ge-
ben geftraft werderi.

S
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Die Freunbe und Feinde ded Staatd ol jes
derBiwger auch fiir die feinigen anfehen. Wenn
ein Biivaer eigenmachti obne Naths und Volts-
fehlug irgendwo Frieden madte , ober Kricg
anfienge: o foll er cbenfalld am Leben geftvaft
werden,  Wenn cin Theil ded Volfes cigenmidchs
tig mit einer FWation Frieden machie, oder Krieg
anfienge; fo follen die Heerfithrer die Urheber
folcher That vor Sericht forbern, und wer deffen
ubermiefen wicd , ol jum Tobe verurtheilet
toerden, :

Wer verm Vaterlande dienct , foll file feine
Dienfte Leine Gefchente unfer feinerley Vorwand
annehmen , und die Prayime , die fo vielen gea
fallt . durchausd nicht Hegen : man mdge mit €hs
ren Gefchenfe annehmen firr Befdederung guter,
aber nicht bofer Sachen. Denn e8 ift nicht fo
Teicht , in jedem Fall diefen Unterfchied s mas
chen, und wenn man and) richtig unterfchicden
Bat, nidt o leicht; fich su entbalten, Das
ficherfte ift, man gebe bem Gefes Cehdr, mmd
thue demfelben ju Folge feine Dienfte niemal um
Miethe und Gaben willen. Wer diefern Gefes
nicht folat, und der Uebertrettung formiich ibets
wiefen wird , foll am Leben geftraft werden,

Die bffentlichien Abgaben betreffend ol cin
Jeber gefchat werden; wad ev nad) feinem Bere

1=
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tioger an die gemeinen Staatbedirfmifie
Entrichten Dabe,

Geded Quartice ol den E‘futeubanten alle
faplich ein genaues Berseichnid von demt Ere
frage Ber Felber eingeben: damit die Obrigkeid
untet denn givo Jvten Der Abgaben alle Fabre
waflen mbge, welde fle fiv diedmal einjufore
dern dienlicher finde, entiveder quf jeden Biws
ger nach det Schagiing eine Geldaniage ju mda
chen, ober nady Befthaffenbeif ded Fabrgdngsd
¢in Quantim an Fhacht ju beffirimen ; woruna
ter aber dad hicht begriffen feon foll ) was jedes
Biirger an die gemeinfamen Mabliciten 11 cons
teibuiven Hat. |

€in Manir von mittelmafigert Stande darf
fich in deén Gefchenten, die ex den Gdticin weibty
nach dent Maaf feined BVelmdgens vichien. Dee
Boden und die Feuetherde einied feden Haufed
find alfbereitd allen Gotlern heilig.  Dedwegesn
foll fie niemiand den Gdtieen nodhmals Heiligen.
- ®old und Silber, womit anberer Stadte Pria
vathaufer und Tempel prangen, eriveden nue
Neib, Elfenbein, immer eit S von einent
Nafe, ift nicht vein denug, 16.) ¢inem Gotte
pergabet ju werden.  Eifen und Ety fhiden fich
nur ju Werksengen des Krieges.  Ulfo fey ed
nue voit Holy sdew Stein, aber an einshr gans

€s Ao
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sen Sticke, wasd einer in offentliche Tempel vers
gaben wills oder ein Gewebe, Darvan ein Weib
nicht Idnger a8 cinen SMonat gearbeitet Bat,
LWenn ein Gefchent, fey e8 ein Teppid) oder
etiwvad anberd, bden Gottern anftdndig feyn {oll;
f laffe man ihm feine naticlide, meiftens weiffe
Farbe. Gefarbte Jeuge brauche man nur
Kabrien und Kriegdpompe.  Die anfindigfien
Befchente, die man Gdttern machen fann, find
Bogel, ober folche BVilder, die Ein Mabler in
Cinem ZTage volfendet. Ein gleidhed beobadhte
wman bey allen anbern Gabett, die man in einen
Zempel weifet.

Nachdem twiv alle Abtheilungen bes Staatd
gemachet, und ihre Grdfe und Befchaffenheit
beftimmet, auch dic wichtigen BVertrage und BVets
fehre mit moglichftem Fleiffe abgehandelt Has
ben s fo bleibt und noch dex eingige Punkt ibrig,
ivie in ndthigen Fallen Gevicht und Recht su
Balten fen. €8 follen verfchiedene Tribunale
ober Gevichtshofe feyn.  Fir dad erfte {ollen
Wablvichter fevn , die fich Klager und Betlags
ter gemeinfdhaftlich nadhy ihrem Belieben angs
wahlen mdgen, und file weldhe der RNamen
Sbicdrichier nody {chiclicher iff. Fir das wens
fe Ouartier- oder Junfivichter in jedem Jwbdlfs
fel pev OStadt, Wenn eine Sache vor den ¢v-

fien
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ften Richtern nicht Hat tomnen bepgeleat wers
e, fo mogen die Parthenen auf Gefabr grdffes
ver Untoften vor Diefen Tribunal febren. Denn
wenn Betlagter Hier jum pweptenmal verfallt
twitd, foll ex den finfren Theil der Summe,
um die_ex gerichtlich i% belanget worderi, Buffe
begablen.  Wenn ev damit nidht gufiieden if,
und die Sache yum dritten mal will vor Recht
fonunen laffen s fo iche ex fic vor die Wablrichs
ter. UWird v Da twieder verfallt, fo foll er um
bie Halfte der fireitigen Summe gebiffet wers
ben.  Wenn aber der Kldger von den Wablvichs
tern veefallt nicht tubet, fondern vor die jtveys
ten NRichter Lelvt, fo il e, falld er da big
Sadye gewinnt, uber die freitige Summe Hins
ausd, nod) den Fimftel derfelben befommen 3 vere
Tievt ev fle aber, eben fo vie! Buffe besahlen.
Benn die den erffen und gweyten Richtern wns
gebovfarmen Pavtheven fich an dasd dritte Teibys
nal wenden, fo foll Betlagter, wenn ev verfans
witd, um die HAlfte der fireitigen Summe, und
um eben fo viel der Klager, wenn ex verliert, ges
buflet werden,

Bir haben fhon oben Davon geredet, mwie die
Richter durch dad Lood zu erwdblen, ie dag
Gericht gu evgangen, wasd fiic Gehilfen ihm jus
guorbnen feven, twann und i weldhen Falen

E €3 Dice
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biefed uhd jened gefchehen folle. Deédgleichen
Baben wir auch von der Avt; tvie bie Richter
ihre Stimmen geben follen , gerebet, bon ben
Umftanden , welde die Einftellung eines Pros
seffed exforbern, und andern Umtanded; twonkch
ber Richrer andere Maafregeln nehmen miffe :
3. €, wenn ein Prozef sum eviten oder siim legs
e mial por bem Richter fhwebt: wo ¢f tim s
tien peremovifthen Sprudh u thun , ober 1o ¢8
noch vonudthen tF, fich vorfer iy BefSndete 1ins
terfiuchung eingulafiein. 14.) Davon, und son
allen anbern, was dabin einfhlagt, ift alibes
peitd gevedet worden. Aber gute Sachen durfert
gum ivepten, aud) Ywoh! jum dritten mal, des
fagt toerben : und wenn auch dev alte Gefehaes
Ber einige Sakungen von minderr BVeldrng und
bie leidht gu erfinden find, dbergienge, fb mag
ber jungere alles nachholen wid evadngen.

Die Privatgevichte werden alfo siemlich gut
beftellt feyn; wenn fie auf die gefagte Weife ges
Halten twerden. TRad denn bdie dffentlichen und
gemeinen Gerichte. anbelangt; und ivasd. jebe
Magifvatsperfon befonders gu beobachten Habe,
um ihre Stelle wirdig su vertwalten, datiiber
hat man von verfdndigen PMdannern in vielen
Stadten feiner Sagungen nicht wenig.  Daber
mogen fidy die Gefeverwefey anfhaffen, was
Dies
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diefemt ikt tpesdenden Freyftaat- angermeffen ift,
aficd nach Eefahrungen prflfen und nach reifer
Ucberlegung werbeffeen, bis fie an ifiven Berord-
nungen nichis mebhr qu verbeffern wiffen. Dany
follen fie dicfern Gefchaft einmal ein Ende ma-
chen und ifrem Giefebuche, woran nun weiter
nichtd folf geqndert werden, dad Stegel des
hochften Anfebend aufdedefen, und fid) deffelben
auf immex bedienen, B

Bon der Wiirde, die ein Richter irn reden
und fdyweigen su beobadten Hat, von den ents
ggngefesten Seblern und wie verfchicden Die %ea
gnﬁ’e feven , die man fich in andern Gtabten
von bem, wad vedht und aut und [bblich ift,
madye, davon ift jum Theil fhon gevedet twory
ben, und foll gum Befchluf das meBrere gevedes
werden,  Wer fich ju einem vollfommunen Rich-
tee machen will, muf dad alled flefs vor Augen
Baben, muf bie %udyer Befi isen und wobl ftudis
ren, Die bavpn geindlichen Untervicht aeben,
Denn unter alfen Studien frdat Feined u dem
erhabenen Bwed, fich ju vervollfommuen, mehr
bey, ol dag Studium der Gefekaebung. Sind
die Bucher , die man daviber liedt, grimdlich
abaefaffet, fo muf Weisheit und Tugend daring
a fevnen feon s oder Das bemunbcruéwurbtge unb
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gottliche Gefels (ropoc) hatte ey und umfonft
einen PNamen, der dem Werftande (voos) vers
wandt ift. 18.) Die Schriften ded Gefersgebers
{ind geiviff der ficherfte Vrufftein alled Lobes unb
Zabeld ; die in anbern Bitchern vorformmen ,
und alle Nrtheile, die in tdglichen Geforddhen
ober im gemeinen Umgange gefdllet weeden ; wo
ian einanber oft aud bloffer Sanffueht widers
fbricht, oft aber auch grundlofe Dinge leichtfins
nig gelten [aft. €3 iff bemnach von dufferfier
Wichtigteit ; daf ber tugendbafte Richter, dep
bic Sdhriften der beften Gefesgeber 1ol inne
Bat, fich beven al8 eined Gegengiftd geqen alled
andeve Gefchroas bediene, und fo fich felbf und
Die Stadt gefund exhalte, die Rechtfchaffenen in
alfer Gevechtigleit Befefte und vervollfommne,
Die Bofen aber aus ibrer Unwiffenheit, Yngeios
aenheit, Feigbeit, mit einem Worte, aud jeder
ngevechtiateit, twenn je ibre fehlimme Denfensa
avt noch Beilbar ift , mdglichf uricfe bringe.
Waren ¢8 aber Leute, deven Seelen fich mig
Grunbdfagen ded Lafters gany verftvicfet Haben ,
und fir welde fein ander Heilungdmittel mehe
1ubrig bleibt, ald der Tob; fo werben allegeit
(ivte {chon mebrmald gefagt worden und mit
Recht mag widerholet wegben ) dicjenigen Richs
ter und Staatdhaupter, dic gu diefem Mittel
fcheia
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fd)reiteh,' in jedem Staat alfed Lobed werth
fepn.

Nachdem die Progeffe, die dad Fabr durch
porfommen , audgemachet und beendiget find»
foll ¢8 mit der Erefution nach folgenden Gefessen
sugehen. Fie dad efie foll dag Tribunal, vow
welchem dad Urtheil iff gefprochen worben, der
Parthey, bie ben Prozef gewonnen Hat, auf alle
Giter dev verfallten Pavthey (dod) die noths
fendigen Lebendmittel 19.) audgenomimen) Bolls
macht geben, und diefe Vollmacht, fo bald ber
Sorud) gefcheben iff, in Gegeniwatt ded gefamitis
ten Gericytd durch den Herold audruffen laffen.
Senn nach Beendigung ded Handeld ein Monaf
erftichen ift, aber die verfalite Parthey die andeve
noch nicht befriediget bat; fo follen die Richter,
toelche geforochen haben , mit der legtern inder
erftern Haus gehen, und ihe die Habfthaft der
veefdliten Barthen cinhdndigen, NReichte bdiefe
qur Begablung nicht hin, und feblte auch nue
¢ine Drachme 3 o oll dex Schuldbney nicht mehe
Befiigt feyn; jemanden vor @evicht ju belangeny
Big cr dem, Der den Wrozeff wieber ihi gewons
ten Datte, die gange Schuld entrichter hat: ans
vern aber follen die Rechte aegen ibn feey und,
offen fteben.

ORI anen
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PWenn cip Bevurtheilter den Riciter, der ibi
veturtheilet bat, beftiehlt; fo foll er vor das Tri-
Bunal der @efegnermefer gesodent, und toenn e
folcher Frevelthat fiberiviefen ift; am Leben ge=
fivaft merben 1 ol einer der fich an dew @eﬁw&
amb an bem 6taate bergmﬁ-‘en bat.

Sulekt aber wird jeder, ber in unferer Stadg
€ryeuget uup ergogen worden , der Kindber exjeu-
get und gtsogen Bat, der fich gegen jebcrmanu
gegiemend und vecht aufgefihet; oder wenn ex
femandem Unvecht gethan, feine Buffe abgeﬂats
tet, und wenn ibm Unvedht gefd;el;cn ift, fidh
am SRecE}tc @enugtbuung vetrd]affet bat; jeder
er unter dert Sehup ber Gefese ¢in Hobes Al
fer gu erreichen Bas @Slmf aehabt Bat, dod eitls
wmal bie Schuld der Qatuy begablen mirffen.

Sad fiie (BeBraucBe und Redyte alddann bey
bem Abfterbert ménnficher ober meiﬁhcbei: Perfos
sen gegen Ddie untevivedifchen oder tiberivedifthen
®otter 3u Beobadyten feven, darfiber follen ledigs
Yich die Ausleger ber meltgwnﬁgeretgc $ut fovechen
Baben. @3 follen durdyaus Feine Graber noch
@Srabmaler, toeder: Eleine nod) groffe, auf fruchte
trcgenbem Lande fet)n, fonbem e8 {ollen nug
folche %Iat;e bagu angemcubet werden, die fonft
du nichts taugen , al8 die Leichname dey Todten

' ohne
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ofne Rachibeil ber Lebenden anfiunehmen tnd
4 verbergen. Reiner foll weder lebend noch
£pbt irgend 1emanben von und der RNabrung bes
vaubent, womig die Grde ynd muiterlich verfeben
will.  eber den Gyab foll Eein Hdherer Hiigel
aufgeworfen werben, als den fitnf PMann in finf
Fagen pollenden mbgen.  Auch der Grabtein
darf nup o grof fegn, daf Raum genug jumy
Lobz ded BVerftorbenen da fep, tind Ddiefed davf
nur 0 vier Hepametern entbalten feyn.  Dee
Leichpam foll ppr dev Begrabuig nicht fangey frm
Haufe gur Sdau Icegm, alg gue - Sidyerheit ,
bafi ein Menfch todf ey wnd bleibe, genug it
woiu nad) dem Diaaftabe der menfehlichen Na-
fur byep Tage vom Fode big jur Begrdbnid
Qeit genyg find. :

@3 ift Dficht, bem Gefeigeber alfed, bevoraus
dicf su glauben, Daf dic Secle gany etwas ans
beed alg der Leib ey 5 dafi dad Dafeyr eined
feven SMenfthen fehon in diefem Seben auf nichtd
anderm alg auf dev Seele dexubies daf ey Leib
ting nuy alg ein Schatten begleite, unb\baﬁ fman
gany vecht die Leichname bloffe Bilder mnente ;
Dafi bad, wad ein jeder yon ung wictlich.if, ein
unflecbliches IWefen fey , dad Seele genennet
fitd ; Daf biefe einmal s andern Gottern Hins
wanbdeve, dort Rechen{chaft gbiulegen, ipig Dag

S €cs - pater:
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patecliche @efes 20.) dem Tugendhaften jum
Treoft ) bem Bofewidht um Schrecten lebrt,
Ftie den letern wird nach dem Tode alle Hillfe
aug fepn s nur o lang ex Tebte, lag e8 dex Obrigs
teit, den Eltern und den Verwandten ob, ihm
bagu bebulfich ju feyn, bdaf er ein gevechtes,
fchuldlofes , frommies Soben fithre und nach demn
Todbe die Strafen nicdht su fivchten Habe, bdie
bort auf die hier begangen‘en Lafterthaten ivars
e,

Weil fich denn die Sache fo verhdlt, fo folf
niemand auf die Vegrabnid eined Freundes eis
nen perderblighen Aufivand machen , eingedent,
baf die Maffe Fleifth, bdie ind Grab gefentt
ird, gang etivas anderd ald fein licber Freund
{elbft fen; bafi der Sohn, ber Brubder, ober wey
immer die gelichte YPerfon feyn mag, bie er
fhmerglich betrauert, und die ex it sur begraben
mepnt , witklich by Sdidlal auf diefer Welt
pollendet babe und nun in jene Hindbergewans
et fen, €t befinnie fich, was in folchem Falle
peeniinftig fen , nanilich bey dem feellofen Altar
ber untevivedifchen Gofter nur einen mdfigen
Aufivand gu madien.  Und wem follte 8 cher
juftehen, dad Plaaf eines anftdndigen Leichens
aufioandes g beffimmen, ald dem Gefesgeber 7'
€r wird bieriiber folgended Gefes machen: Die

. Beid]z
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Qeichuntoftent fiie cinen Biirger von et hodhfren
Vermbdgendtlafe follen fich nicht aber finf Dlis
nen belaufen, die fiw cinen Dev givoten Slaffe
mbaen auf drey, von der dritten auf jivo, und
auf bie Qeiche cined Biivgers von Dev vicrten
Sehatung mag ¢ genug feyn, Eine Mine gu vers
wende.

Den Gefeverwefeen liegen in der That vicle
Standedpfichten; viele Gefchifte und Sorgen
ob. @in wichtiger Theil derfelben beftebt Davinn,
daf fie ibr Lebenlang eine gefliffene Uufficht 1ber
Rinder ;- iber Crwachfene, uber alle was Als
ter8 fie feyen) tragen. Darunter gebort affer:
dings auch die Diveftion dev Leichbegangniiie.
Dern alfemal follen die Anverivandten ded Wets
ftovbenen ecinen der @efesverwefer exbitien Dies
{elbe anguorbuen ; Der Dann Ehre davon Haben
folf, wenn alled ehrbar und in den Schranten
der Befcheidenbeit suacht; widrigenfalld foll audy
der Tabel und die Schande auf ihn fallen, Jn
der Ausfelung des Leichnams aber, {o twie i
allem andern; {olfen die davuber gemachten Ges
fene genau befolget werden. @3 foll bem polite=
fchen Gefeisgeber uberlaffen feyn, anch noc) fols
gende BVerordnung ju machen.  Ungereimt ibdre
¢8; die BVewainung ded Tobten obrigleitlich ju
gebietenn ober 3 vewbieten, Aber Fammierges

{cheey




ftheey 1umd Rlaggebeule, dag man fweit pom:
Haufe horen mag, foll vexboten feyn; bedgleichen
foll nicht gefiattet mcvbzn, dag man bep Leich-
snam unbededt durch die Stabt trage, baf je-
mand pon dem Leichenbegleit einen Laut von fich
gebe phey Daf mian die Leiche vpr Tage aug
ber Stadt trage. Das follen Gefese feyn. Wer
fich felber vop Schaven feyn will, mag fich dars
nach cichten. Wer einem ey Sefesvermefey
in eintem ober anderm diefer Stiice nicht gehors
famg, foll pon dbem gefammtcn Collegium deps
felben gu eincr Buffe, die fe gemeinfdhaftlich bes
ftimmen moaen , berurtheilet twerden. 1eber
énbere Arten der %eerbxgung, jibet ‘Berbrecf)er,
benen die Ehre der Beerdiaung nicht widerfabs
gen {oll, %atermorbet, Tempelvduber, und ders
gleichen; darjiber find oben bereitd Giefesse gemas
dhet oosden: und alfo wdpe unfere Gefenaebung
fo piel ald pollendet, Ulfein ¢f Iaft fich von Fejs
see Sadhe {chon fagen, fie fon vollendet, {p Bald
fie nur gethan, ceworben, in eing Geftal gebradht
toogden ift; fondern exft bann ¢ tpann auch Mite
tel und Wege audgefunden find, bad gemachte
auf immee in qutems Gtand gu erbalten, Iagt
fich denfen, it fey alled audgerichtet wad man
fich vorgefeist Batte. Obne die§ wdre jeded Wee?
it Halb voflendet, '
‘ - Hlin,




Atin. Sehr wahr, Fremdling; aber tbee
bie AbMcHt diefer Crinnerurng muf id) dich wun
Eeilieung biften,

Der §r. Die Ulten, lieber Klinias, Hades

bielen Gachen fchicliche Benennungen gegeden,
aber unter die allevfehictlichiten gehoren meines
Bebrinfend die Naren der Pargen,
Rlin, Wie nannten fie diefelben ?

Der Sv. Die ecfte Lachefis; die andere Flos
tho, Die dritte, Die Dem, twas von den bepden
evften Befchloffen ward, Beftand verfchafte; nania
ten fie Ytropos. &8 fiegt in diefen Mamen ¢ing
Unfpielmg auf Faden von {0 fefler Sepuifiy
baff fie auf eivig gedrebet bleiben, 21.) So g
wan in ciner Stadt und in einey Stoatgverfafa
fung nicht mre fily Gefundbeit und FWobifiand
beg Leibs forgen, fondern audy ben Seelen Sitta
lichEeit und Ordbnungslicbe angewdbnen , unbd
Bauptfachlich den Gefeisen fefien Beffand verfchafe
fen. Sun dimtt mir, e8 feble bey unfern Ges
feen wivflich noch an einer Anfialt, dic ihnen
eine unwanbelbare Stdarke verfthaffen mugte.

Rlin.  Wabehaftig ein ichtiger Punlt
wenn ¢8 je moglich ift; efivad audgiafinden, vers
mittelft deffent unfer ganged Wert ¢ine foldye Danes
Haftigleit exbielse,

ZD::
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Der Sv. So twie mir die Sache bt vor-
Eommt, ift dad gar wobl mdglich,

Hlin.. So wollen wir ja nidt aufhdren.
big wir unferm ju Stand gebrachien Gefekbuche
diefe Feftigleit erfunden Haben. Denn ¢d ware
Tadyerlich , oiele Plube auf etvas ju wenden,
bag am Enbe nur auf feichtem Grunde bepy-
Bete.

Der Sv. Woh! erinnert, und du foll(t fin:
deny, baf ¢3 mir nidht minder Cruff fey, diefes
au verhiten.

Blin. Gut. Worauf vubt denn die fefte
Daur unfever Gefese und unferer BVerfaffung,
und auf welde Weife wird fie exhdlelich feyn?

. Der §r.  Haben wiv nidht gefagt, ¢8 miffe
in unfever Stadt ein Rathscollegium der jehen
dlteffen Gefepvermefer feyn , weldem alfemal
noch) afle dicjenigen bepmobren follen, die ben
Preid ausnehmender Tugend erbalten Guben 3
bedgleichen bicjenigen, die auf Entdecfung polia
tifcher Bortheile , die fir die Gefesverivefing
vont DWidhtigleit wdre, in der Frembde gewefen
find und nach ifrer gladlicien Juriictunft auf
reife Priafung von den Uelteften find wirdig ges
funben worden, ibre Mitvdthe ju feyn? Haben
it nicht vorgefchlagen, ¢ folite cin jeded Mits
ghied Dbiefed Naths noch einen jungen Biivaer,

Boch
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boch nicht unter drevfiia Sabren, der ifm feiner
@riiehung und feined Charafterd halben wirdig
diuntt, mit fich nehmen und den fbrigen vors
{chlagen. Falis berfeibe ihnen alfen geficle, fo
follte ev angenommen werden o widrigenfalld ,
folite Dad wber ibn gefdlite Urtheil niemandem
am alfevivenigften dem vevworfenen, geoffenbas
ret foerdens Ddiefed Collegium follte feine Sisuns
gen mit anbrechendem Tage Halten, da man vorn
Hang: und Staatdgefthaften noch freve Muffe
Hat.  War dad nicht unferer obigen Entrowrfe
giner ? :

Rlin.  Fa.

Der Sv.  An diefed Rathdcolegium Habe ich
euch nur davut wieder evinnern wollen , tveil
ich miv von demfelben fo viel ju behaupten ge-
traue, daff ed dem ganjen Staate ju einem Anfer
Dicnen fonnte, wotan wir alfed Hatten, wasd uns
feve Gefesse in {o feftemn Befrand und Anfehen ers
Bielte, ald ir ed winfchen.

Rlirt.  RNun fwie denn ?

Der Sv. Dad in gehdriged Qcht 3u fesen,
foerde ich nachwartd wobl Gelegenheit finden ;
und ¢8 algdann gewifl nicht verfaumen.

Rlin. Sehr gut. Wiv laffen e3 und gefals
Ien,; daf but deine eigene Miethode bebalteft.

Der
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Der 8¢, Ucberhoupt alfo, lieber Kiinids,
muf bey jeder Sache Bemetfet werden; wad
wabrftheinlich dasjenige 29, was fic erhalt dder
The Befland giebt. Beij cinem Thiere 3. €. find
¢ Pauptiachlich die Seele find der Fopf,

Rlin, S muf wieder fragen: Wie 67

Der Sv. Die votzuglicdhe Kidfte diefer beys
Den gebeii fa emem jeden Thiere feinest Beftand.

R, Wit derin?

Dier §r. Gn der Seele {ff imfet anbeerst
Berftand ¢ i1 bem Kopf diitde abderinn Geficht
und Gebor. Die BVerbindung nun und die Vet
¢inigung ded Verffanded mit Den vornehifters
Sinnen wird toohl dad feyr, wasd wir mit als
lem Ftecht den Beftand ober die Erbaltung aller
und jeder Dinge nenneni?

Klin.  Wabhrfcheinlidy.

Der Sv. Das mepnte idy audh: denn wie
it 3. €, bit Bereinighng ded Vevffanded mit dext
Sinnen die Erbaltung der Schiffe it Stutm
und bep gutem Wedter 2 Erhalten nicht dee
Gteuermann und bdie Matrofert fich felbft und
dag Schiff dadurch, dag ibre Sinnen init dens
tegievenden Berfand vereiniat wirten ?

Alint. Gang gewig,

Der Sv. €8 wodve uberfilifig mehrere Beys
{picle angufubren, Wiv divfen nuw an bie Krieass
#id
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und Argnepbunf denfen,  Weffen Erbaltung Hat
ber Geneval, weffen Eehaltung und Rettung Has
ben alle Dienfie ded Argted yum Jwecfe ?

Rlin.  §c) merte, du haff Recht.

Der Sr. §fF ed nidht der Sieg, ift nicht
oie Niederlage ded Feindes was der Gencral bea
sedt 2 Gt e8 nicht die Gefundheit, wasd die
Nerste und ihre Handlanger dem Leibe verfthafa
fen toolfen 2

Klin.  Allerdings.

Dev Sv. See aber einen Avst, der nicht
verftebt, die Gefimbbeit hevgufiellen, einen Felds
Heren, der nicht verfieht, den Siea ju erfechten,
einen andern Kiunftler, ter nicht weiff, wie deg
Qiect feiner Kunft ju erbalten ift, Eonnte er fes
malg Probe ablegen, Daf er feine Kunit vers
ftehe ?

Rlin. - Unmoglich.

Der Sr. Htun fey vom Staate die Nede, und
wir fesen einen PMann, weldher Den Jweet nicht
verftebt, worauf ein Staatdmann ju feben Haty
fonnte man den mit Recht einen Regenten nens
nen 2 Oder founte ev Dad in gutem Stand ers
Balten, von deffen Endpwed er gar Enmu Bigs
guiff batte?

Klin, Unmdglic.

DD Der
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Der Sv. Ulfo feheint auch in Unferris Fatle;
wenn die BVerfafung unfrer Kolonie Befand Ha-
ben foll, bonndthen, daf Leute da feyen, bie fire
bad erfte den e Dderfelben; den politifchen
Sived, wobl verfiehens dertnach eben o gut vers
fteben, auf wad TWeife diefer Jweck ju erveichen
fen; toas fir @efese und was filr Menfthen dies
femy Biwece befbrberlidh obet bindberlich wd:
g, Wenht einetn Staate an diefem Theile
feBlt, an BVerftand 1ind Sinnen fehlts o wird
¢3 fein TWunder {eyn, tvenn et in allen feinen
@efchaften auf blinded Geratherwohl hanbdelt.

Klit. Das ift wahr,

Der Sr. IBiften wir niin eine Klafe von
Leuten obet von Vefchaftigungen th unferer Stadt
st nennen ; bie gur ficherften Bewabhrung eis
#1e8 daurenden Wohlftanded hinlanglich verfehen
fave?

R, e geivif will ich e8 nicht fagen,
Ticher Grembhing: aber thenn ich vathien folf, fo
bintt mich, du vedeft auf dad fury vorher evs
wahnte Rathdcolleginm, das fich it anbrechens
pert Tage verfammeln oIl

et St. Woh! getroffen , lieber Klinias,
®erade dief Coliegium muf dllerdingd aus vovs
¢ewdbnten Guimden alfe dagu cefordecliche Tus
aend Befilsen, wotunter diefe dic vornehmite ift
paf
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bag o8 hicht umter vieletlen Abfichten Berumis
fcimec{t, fonbern fich ein eingiged RQiel feftgefent
Bat, woraufes {0 ju fagen alle feine Pfeile Hina
fchiefit. ,

RKlin. Sn der That.

Dev St AlD witd ¢ und nunmebr ik
fein Wunbder feyn 4 baﬁ bie %erfaﬂ"ungen ber
meiften Staaten © unfiet find, indem ibhre GBea
fisgebungen Bald bie, bald dag, und jwar dies
fecley Bejwecen.  Kein Wunber, da die einen
bag Recht darinn i’etgen, bnﬁ gewiffe Eeute, fe
tmogen diel ober memg taugen, ing Regiment
fommens anbeve, baﬁ fie su Eﬁetd)tﬁumem ge=
fangen; ofne fich ddrum u betimmern, ob fie
dabey andrer Stlaven fehen odet nidits andeve
bingegen mit aller Macht nach Unabhangigteit
fireben s ba einige {0 gar cine doppelte Gefesaes
bung haben, deven bdie vine jur Abficht hat, daf
fie far fich fren, die anbere, Daf fie sugleich uns
umfchrantte Herven uber dndere Stadte feien 3
Ba enblich anbere, die fich filr die weifeften Hals
ten, diefed alled jufanumen begweden, obue dag
fie su fagen wufiten, weldyed davunter das eingis
g¢ vorgiglich fchagbave fey, dem alfed Abrige
alg Mittel untergeordnet fepn follte.

Rlin. Wi batten alfo unfer Staatdfmien
gevade anfangs gut abgefaffet, Fremdling, Denn

Pda wig
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wir Haben feftaeferst, daf alle unfere Gefese int
‘mer auf eiten und ebendenfelben Endjived 9es
vichtet feyn follen; und find daviber einhellig g
worden , daf mit Grund der Wabrbheit biefey
Qrveck Fein andever, ald die Tugend, feyn fdnne.

Dev Sv.  Allerdings.

Rlin,  Und jur Tugend Paben wiv vier
Sitiicke gevechuet.

Der Se. So it ¢d.

HKlinn. Und Haben den Verftand gur Haupts
fache gemachet; welcher die drey andeen Stirde
und alle andern Dinge dierien mitften.

et S, Du baft diefe Grundfake febie
woll gefaft, Klintad; begleite mich wody etwas
weiter mit deincy Aufrmectamebeit. €8 iff und
aicht fchwer gowefen bie Sache ju nenneny die
der Verfand ded Steuermanngd, ded Avited, alles
feit 3u feinem eingigen Bivecke Bat. Und wenn
wit 1Bt den BVerftand eines Staatdmanng ibex
feinen Jwed befragen, fo wird e¢ wobl ¢ben o
wenig wm die gevade Anbwort verlegen fepr.
Laft und ibn, wie einen NMenfthen dex da bey
ung ftibnde, fragen: Sag und, vorirefflicder
Sann , was bepveded du? Der WVerftand bed
Arstes Eann ¢ und vund und flav fagen, Mas
fein eingiger. Iwed fey.  Sollteft denn buy der
fich unter die Berftandigen des erfien Ranges

' - fest,




febt; beinen Bweek nicht angugeben Wwiffen T Oder
fann miv etwann fie ibn einer von eucdh bepden
Negill und Kliniad, befimmt fagen, Wwad dex
e feys o wie ich audh firr andere fehon mehrs,
mald Crflarunaen gegeben habe.

Rlin.  Frembling, ich bin uberfragt.

Der Sv. Du wirh mir doch gefehen, bag
¢8 Der SMibe werth wadre uber eine fo widhtige
Srage nachiudenfen, und nicht ungeneigt did)
mit miv in cine Betrachiung einiger Puntte cine
gulaffen ?

Rlin. Rum Crempel, welder Puntie?

Der Sv. Jum Erempel: wir haben ges-
fagt; ¢8 gebe vier Arten der Tugend. Folalidh.
muf jebe devfelben Eine feyn, weil fie wwfammen
pier audmachen.

Rlin. Gany gewif. ;

Der §e. - Gleichwobl faffen Wit alle vier uns
for Cinem Namen jufommen. Wit fagen, die
S avferfeit fey Tudgend, bie Klugheit fey Tugend,
daffelbige fagen wir auch von den jvo fxbrigen;~
wie wenn fie nicht etliche Dinge, fondern nur. -
bag Cine; Tugend, waven,

Rlin. €3 ift wabr, _

© Der Sv. Worinn diefe yvey Dinge und bie
$ivey anbern unterfchicden {enen, uud waruim jes.
des  feinen befondern Namen Habe , ift niche,
DD 3 fchivey
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fihwer u beantiworten: aber uidht chen fo Teidje,
fwarum tman biefe bznben Gae{;en und Ddie 3ivo
anbetn untct bemtt (~Emen E}’tamea Eugenb be:
nenme.

Rlin, ) weif nicht, was du damit fagen
twillft. ' | SEE-

Der St. Dad fann id) die febr leicht bes
greifiich madhen.  Wie wollen nur die szoum
ber %ragenben und Szlutmurtenben untet unﬂ tb:u
Tetr.

Klin. ﬁBtc theilen wiv fie nun ?

Der Sr.  Frage du mtcb, warim man den
Beyden Sadyen, bdie man gufammen it einem
PBort Tugend nennt, dann wicber goeen Na-
men, bet cinen den Ramen Lapferteit, ber ane
bern ben Namen Klugheit, gebe Sch unu bie
barauf antworten. Die Tapferteit Bt eine Bes
gichung auf Fuecht, und duffert fAich mcf)t nue
Bey folchen, Die fich uber Furcht und (‘5cb:ccfen
soegfeisen Eonnen, fondern aud bey foldyen, die
pon Notuy unfihig find, die gevingfte Gefahy
du wittern 3 Daber denn auch ey den wilden

Thieren und bey den unmunbxgen ﬁmbern eitie
Art Tavferteit an;utrcffeu ift. @enn ] fann
tine Geele obne Bevnunft, biof von Natuy tas

piee feyn.  Hingegen ift ohne %ermmft noch nie
fine Secle berﬁanbxg und Elug gcmel‘en, und
mrh
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ficd ¢8 audy feine nie fepn. o mestlidh it
dee Unterfchied gwifchen ber Tapferfeit umd bee
» Rlugheit.

Rlin. Du haft Recht.

Der Sr. Du haft alfo von mir gef)ort, wie
diefes unterfchiedene und 3vo Sachen fenen.
Qaf mich nun Hinvicder von biv Hoven, wie fie
¢ined und cbendaffelbe fepen, Laf div feyn, &
fey an dix, mir gu anjivorten, wie bie ice Dina
ge Eined feven s und wann bu miv Dag gegeigt
Daft, daun frage fitich wieder, wie fic g!c!d)mob!
picy fentn 9Bir wollen Hernadh fd)auen, 0b ¢ia
nem, der eine Sadje, fey €3 toelche ¢8 toolle,
die nicht muv ihren RNamen hat) fondern fich
audh evfldren 136t gehorig durchdacht hat, nue
allein der Namen der Sache befannt feyn miffe,
die ErElarung aber unbefannt fegn dirfes ober
ob ¢8 nicht cine Schande ey, befonderd von ausds
nehmend wichtigen und fchonen Sadyen blop die
Ramen ofne deutliche Sadyertenntnifi v befls
jen.

Klin. @3 wive wirlich cine Schande, bimke
mich.

Der Sv. Kimnten aber wobl fite cinen Ges
feacher, fite einen Gefevermefer, fiie Mdnnee,
die im Ruf erhabener Tugend fichen, die witks
Tich fehon mebrmals den Preid bavinn iber ans

Dhs bere
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bere erbalten Haben , wichtigere Sachen fenn
ald gerade Dic, wovon wir hier reben, dic Tae
pferteit, die Mafigteit, die Klugheit, die Ges
vechtiateit ?

Blin. ein wabhrhaftig,

Der §r. Sollten denn nicht bie Gelesges
ber, die Rechtsgelebrien, die dffentlichen Lebrer
und Anffeher vor allen ausd im Stande feyn, i¢s
ben nad) Bedurfuif von der Natur der Tugend
und des Lafters su untevrichten, und jeden der
fwider dic Grundfige der Sittenlehre Handelt,
nady Beduiefnif qu pichtigen und g beffrafen ?
Ober {ollten wik einen Poeten, der in unfere Stadt
tdmmt, obev einer andern, ber fich fiie einen
Pddagogen andgiebt, fitr gefchictter dagu Halten,
old einen Bitvger, dew fich in jeder Tugend qus-
geidnet? Feblt einer Stadt daran, fehlt ¢8 iy
an Manneen, die eine grindliche Kenntnis der
Lugend befigen, und die den Sitten mit Wors
ten und Werfen vorftehen fonnen; waé Wundep
bann ; twann ed einer foldien fibelverwabrten
Stadt nicht beffer gebt, ald den meifien andern
Beut i Tage.

Klin. . Jn dey That Lein Wunder! 1wad wa-
te andberd gu erivarten ?

Der S, Nun denn, {olf ¢3 ind Werk aes
fest werden, was wir vorfchlagen ? Ober ivie
fD[f
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follen Sittenauffeher beftellt werden, tweldhe mit
Wort und Werk die Tugend fchavfer bewachen ?
Over auf welche andeye Avt wicd unfere Stadt
dem Kopf und den Sinnen verffandiger Men-
fchen 3u vevgleichen fepn, ald wenn fie unter ¢i-
ner olcdhen Bewadyung flebt ?

Rlin. Wie tonnen wir fagen, Frembling,
Daf fie aldbann und auf die At vollfommen die-
fert Bilbe aleiche?

Der Sv.  E3 perftebt fidh, dag ba die Stadt
felbft ein tweiter Umfang ift, Ddeven Seele noch
dic tegfte Kraft und dent lebhafteften Scharfiinn
befigt, dic ifnaften unter ben Glefehbermwefern
wie von einet hohen Burae Berab die gange
Stadt pon allen Seiten im Auge Haben ;3 dag
fie da gqute Hodpwadhier feyen: wagd fie bemerfen,
i gutertt Gedadhtniff Bebalten, und dew Altern
SBachtern von allem, was in dex Stadt pafict,
getrene Anjeiger feyen; dag dann diefe Breifen,
die man’ dem Vevfande vevgleichen fann, nach
ihren weiteen Kenntniffen und tiefern Eefabrung
alled mit ibren jungernditvathen, dieibnen wils
lige ®Dienfte leiften, aemeinfchaftlich- bevathen
und o beyde mit vereinigten Kraften die gange
Stadt wictlicdh) in daurendem Woblftand erhals
fen.  Wollen wir nun diefen BVorfchlag genehmi-
geny oder fellen etwa diefe Sittenwdchier auf

Db eine
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¢ine anbere Manier beffelt toeeden 2 Soll ung

jeber gut genug dazu ey, foll nidt nmsnghd)

auf Manney von der befien Cwyichung und dee
feinften Qultuy gefeben werden 2

Rlin. Qein, befler émmm, Dad mwdre gar
ficht thunlich.

Per §v. So wird auch eine polfommnere
@Emebung vonndthen feyn, ald di¢ bté&ertge g¢:
wefen ift.

Alin.  BVevmuthlich.

Der §v. Modyte nicht efva dicjenige, die
soit o cben nur Eury berlibet f)abeu, gerabe bie
{ewnt, die 18 taug,_t*’ .

Klin. Yllerdings.

Der St.  Haben wit nicht gefagt, 8 gehore
gu cinem volfommnen Dleifter, 3u einem guten
Q[uﬂef)er, momher eg immex fen, nothroendig,
Paf er nicht nuu im Stand fey, auf vieled
{then, foudern bag Eine, wad feine Hauptabs
ficht ift gu treiben, bad vecht fennen ju fevnen,
und fvenn ev ed fennt, alled andeve, was er fonft
fiebt, nue in Besichung auf daffelbe u betvach:
ten und s behandeln, :
~ Blin.  Darinn Hatteft du Recht.

Der Sr. Laft fid) wobl in irgend einem
Aadhe eine genanere Betrachtunadart annehimen,
ald

t
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alé bie, ba§ man fm Stand fey vicled und uits
gleiches in Rickficht auf Sine Fdee angufchauen?

Blin. Kaum. ' ;

Dar §rv. iyt nue faum eine befieve, fons
been wivflich, guter Freund, witd in der gangen
Welt feine [chrere Methode, ald Diefe ift , er-
funden werden, : :

Rlin.  Auf dein Wort glaube idhd, Frembs
ling, und la§ ¢d gelten Wi wollen ung alrﬁ
in unfecnt SDu’curfe an diefe imc:f)obe Halten,

Der Sv. Wi mnben Biemis wabrﬁbnnlttﬁ
audh die Aufehey oder @Seﬁegnemerer ber befien
6taat§verfa|'fung allerporder(t verpdichten mifs
fert, daf fic fich einen voliftdndigen Begriff von
bem madyen, wad unter allen viey Samen Eines
und daffelbige iff, Deffen Ratur in dev Tapfers
Beit) in Der Mafigleit, in Der Klugheit yud in
ber Gievechtigteit nug Gine ift, und was toig
tichtig mit dem Einen Namen, Tugend, beyeics
nen.  TWiv rwollen, liche Freunde, ivent ¢8 euch
nicht suwider ift, diefe Matevie felthaltens uid
ficht eher fabren laffen , big wiv ed pllig it
geinert haben ; was jum Hauptgivede ju wmadhen
fm, fey e8 benn alﬂ ¢in @mselneé, ober ald ¢in
(&)nnges, obey alg benbcﬂ AT Jlucb, ober tvie c8
tmmer fepn mbdte. Obder Eonuten iwir muf)f,
wenn Das ung bunkel bl:ebe, denfen, baf miv

jermalg
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femald it einter vollftandigen Kenntnid dey Tns,
aend gelangen wihrben, o lange wir nicht von.
ibr 41 fagen wuften , ob fie vielecley, ob fie viev
Dinge, ober ob fic Sined ey ? Dedwvegen, wenn
ich eudh fe su rathen habe, wollten wiv ung alle
mdgliche Mube qeben, unfrer Stadt su diefer
wichtigen Ketintnifi ju vevbelfen. Findet by 8-
aber gang entbehulich, fo veden wir weiter fein
SBort davor, _

Rlin.  Qicht dboch, Frembdlings ich befehwos
e dich Beym Gott der Fremblinge, bdie Materie
$u veefolgen. €3 lenchtet nur ein, daf du die,
grofte Wabrbeit redeft. Uber wie mochte das
Ding anguftellen fepn? :

Der Sr. Wir brauchen nod nicht’ davon
&1 reden, wie dasd Ding anguftellen ey : fonderst
bag muf guerft unter und jur Einbheligteit et
Bartet feyn; ob ¢d nothoendig fey oder nichr.

Rlin. €8 ift freylich nothroendig, foenn ¢d
fur eben o moglich ift.

Der Sr. Uber fage iy, denfen wir nicht
fiber ad Schone und ber da GBute wie 1ber
dic Tugend 7 Miiffen unfeve Aufleher nut wifen,
ba ¢d given verfehiedene Dinge find 7 Muffen fre.
nicht auch beaveifen, tvie und auf ivelche Weife
fie Cines fenen ?

Rlin.
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Rl Auch dag lestere muffen fie verfive
en, -
Der Sv. Miffen fie vad nur fur fich veve
fieben; nicht aud) andexn ihre Begriffe in Wote
ten barftellen fonnen ? :

Klin. Warum das nicht 2 Sie fwdven ja
fonft o ungefehictt, ald Stlaven.

Der Sr. Weeden wiv nicht das gleiche uber
alle ernfthaften Dinge fagen, namlich, daf ein
jeder, ber ein rechter Gefegverivefer feyn will,
fich auf die Wabrheit folder Dinge vevfiehen,
und im Stand feyn muffe, fie andern in Wors
et vorgutragen und in Werfen i geigen, ald
einer, Der ed genau ju beurtbeilen weiff, waé
. 10blich, wad der Natut gemdf ey oder nicht ?

Rlin,  Freolids.

et e, Gehort nicht dad, was man von
pent (3ottern weiff, wad wiv oben mit Fleif abs
gebandelt haben, daf fie namlich fepen, und baf
fich ibre aroffe Gewalt und PMacht offenbare
wnter die fchonften Kenntniffe 7 Soll man fich
alfo. dicfe nicht, fo vicl ald Menfehen mdglich
ift) exerben ? Dem gemeinen Haufen mag man
¢d quguthalten, wenn ev dieffalls blof auf dad
Anfehen der Gefese glaubt : Mannern aber, die
fich der Gefegverwefung widmen, foll diefe €hz
genfrelle nicht anverteanet werden; wenn fie fich

nicht
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night mit Befonberm Fleiffe auf eivie drindlidye
und vollftdndige Gbiterfenntnif deleget Haben
“¢3-foll durchaud nitht eclaubt fepn ; eihen jum
Gefepverroefer ju erivdblen oder cinemn einen
Preis der Tugend jujufennen; der die Gotters
Tetmini§ nicht fudict Hat, nicht ein gotilicher
Mdnn it ‘

Rlin. &8 ift wahrhaftio bililg imb vecht ;
ben; wie du fanft, von alfen Ehren ausjufchlicls
fen) Der bon folchen erhdberien Dingen nichid
weif oder nichtd iiffen will,

Der 8. Gind ed nicht die joeen obeir abs
gebandelten Griinde; die uiid gurh Glauben an
bie @Btter fithren. :

Rlin. Wieberhole fie bod)
~ Der §r. Deni eifien Grimd Haben Wit von
der Seele I;frgenommen, ot iveldyer fvit bes
Baupten; daf fie weit dlter tind gbttlicher fen ol8
alle andere ﬁ)al’tge, ((«Elemente) beren Bewes
gung Beuaung bemxrft und nue die bgrnnbar!tcbe
Subftan; bcrsbrgtbmd)t Bat. 22.) Der andere
Grand war bie in dim Raufe der Sonne, bed
Monded uid alles G}efhmeﬁ Berefchende Ord-
nung bie nur von cinem auunnfaﬂfmben Bets
flanbe, der alles fo fihbn cingerichiet fat, Hers
tibren Tanh.  Denn fein Menfh , ber diefe
Dinge nicht Aihtia whd ohne Nachdenten ans
a¢s
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gefchaitet Gags Bat noch je in foidem Grade ein
Atheift rerden fnnnen, baf iBm diefelben hicht
gang anbeke Empﬁnbungen unb @edanten einge-
fdifet Batlen; ald febr viele mepnen nidehten.
Deitn der gemeirte Haufe bildet fich ein, daf
alfe, die fich auf eine gelehrie Eefenntnif diefer
Dinge fegen und die Aftronomie und andebe das
gt tothwendige Kinfte 1 Hillfe nehmen, uns
feblbar Atbeifteri wetden, und jur sdlligen Gins
ficht gelangm, b alfed it ber Welt aud Noths
wendigfeit o fey uitd gefchehe; und theder BVers
ftand noch Willen vorausfese ; deffen Abfichten
dad Gute; was vorhanden iff; gsufhreiben

ware. S - :
Alint.  Wie follfe man dann eigentlich Hicts

1ber denfen 2 :
Der {v. Wad mdn ikt vori der Sache
peutt, ift, wie gefaat, gani dag Gegentheil defs
fen, wad die Leute eficdeffen dadhten, Wweldye die
Geftine fuc feelfofe  Rorper gebalten Haben.
SBiowoll man auch damald in Bervundering
gerathen ift und fich Eaumerlich hat evwebhren
Eounen, das s muthmaffen, was heut s Tage
bey allen denen, weldye bie Sache genaey ¢
forfchet baben, fefter Cebriag geworden ift, tidni-
Lich c8 fey fcilechtesdings ummodglichi, daf feellofe
und veeftandlofe Kdrper eime o wunbekbate
Gleich:
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@leichfdrmigteit, cine {o genau betechricte Otds
nung in ihren Bewegungen beobachien follten.
Wirtlich haben {chon ehemalsd einige dasg Hexy
gebabt; biefe Muthmaiffing 31 auffeen, daff diefe
fthone Einvichtung alled deffen ; was der uners
mefliche Raum ded Himmeld enthalt; das Werf
gines verftandigen Wefens fevn muffe.  Sie find
aber in einen andern Frethum vevfallen, da fie
die Seeley die eine dlteve Natur, ald dér Korper
ift, fur die jingere gehalten; und Haben dadurd
alle Ordnung und fich felber am meiften verivie
vet.  Denn fie faben alle die Kovper; die vov
thren Yugen am Himmel {hroebten, nicht ans
berd an, ald wdaren fie nur Steine und Erde
ober fonft leblofer Stoffy und leiteten denn doch
pon Diefenrt Die Urfachen ber gangen Harmonie
bes Weltalld her.  Dabew ift s acommen; daf
e su Devfelben Reit viel Atbeiften gegeben Haty
und dag fich viele von diefen Studien Haben abe
{chrecten laffen.  Daber iff ed den Poeten benges
fallen; auf die Philofophen gu fchimpfen wad mit
Hundinnen, die cin unniges Gebelle machen,
su vevgleichen. 23.)  Heut ju Tage aber fichem
bie Sachen (ivie gefaat) gang anders,

Rlin. Wie o denn T

Der Kv. €8 ift fhlechterdingd unmoglich,
bag Die ferblichen Menfhen jemald eine fefte
Re=
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Religion Baben, wofern fe bie smeen angefifrs
ten Sage nicht begen, namhcb Dag Die Seele
bas aItcfte aller entﬁanbenen Wefen, unb unﬁezb»
hcf) fen unb uber alle .ﬁorver ﬂerrfci;e* bemnad} ’
‘baﬁf iie iie fcbcm oft gefagt Haben und imimes
fagen mcrbeu, bas ncrftanbtge Wefen, bas Die
Geftitne Defeelt, Herr allee Ween fep. G.)Jtan
erwerbe fidh beﬁmcgen alle I)ter notb[gen Borers
fcnntmffe, man bemerfe die EBermambtfcf;aft unp
Den nﬂf)en 3ufammeuf)an3, den Diefe Q{Sxﬁ‘ens
fehaft mit bex Mufi ba!, uib nehrie daber Ans
Yeitung, auc[) die Soval unb %vittlf mit 1ener
in !;mrmomc ju brmgen, und fetse fich baburd)
in den Stand, riditia sy unferfeheiden mas Dets
ninftig ober unveeninfiia fey, was Grund fas
Be ober grundlod fey.  Wer aber 31 fhwadh iff,
bie gemeinen Tugenden mit dieftn Kenntniffen
gu verbinden , titb jur Hegentemvirde odew
Graatsoerivaltung nimmermehr taugen , obrofi
e fonfi den Regenten ju biwgerlidien Dienften
¢in brauchbarer Wann feyn mag,

Run wird e8 wobl Jeit fewn, Megill und
Kliniad, dag tir {chauen, ob witr alleh den Gen
feiten, die wir bidher abgefaifet Haben, biefes
noch Depfiigen wollén, daf cin folded ndchilis
dhes Rathdcollegivm von Pdnnerit, die alle vors
evimeldten Wiffenfehaften und Tugenden befigen,

Ee foll
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toll eingeffibret und bevolfimdchtiget toerben ald
eine Wache fiir die Fortbauer dev allgemeinest
Moblfahrt, oder ob wir efwas beffers wiffen ?

Alin, Warum follten tir dad unfeen Ges
fesen nicht noch bepfirgen, beffer Mann, wenn
twiv e8 je su fland bringen Ednnen wnd dic Sache
nicht gav 30 biel Seit erfodert?

e Sv. Wit wollen und nue anftrengen
und alle in die Wette an einer 0 fchonen Sache
arbeiten.  Jch will von, Hergen gern mithelfen,
und vielleicht finde ich noch etliche IMitavbeiter s
denn ich Babe viel BeCamntfchaft und Habe mich
nicht exft fint geffern ober ehegefrern nadh weifen
Mannern umgefehen,

Rlin, €8 wied dasd alfetbefte feim; Fremda
fing, toit gehen diefen Weg, denn und Gott fils
ber fubrf, Lafit und dbenn fogleich mit einanbes
berathichlagen , tie die Sache am Dbeften ind
TBerl gu feken fey.

Der St. €S8 laffen fich dariber noch feine
Gefese madyen,; Degill und Kliniad , bis afled
bagu vorbereitet iff. Laft dad Collegium exf
fein ecforderliched Aitfehen gawinnen , dic ndthis
gen Gefese felbft su machen.  BVoriko iwikd ¢8
noch venndthen feyn; duich Belehriing und ofs
teve Unterredungen die Sache wovzuberditen, das

mit fie 1oob! gevathe.
Hlin.
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Klint,  Eebldve dich ndfer, s 5

Der Sv. Fie dad evfte ift eine Qife aufius
nehmen pon Mannein ; di¢ su deriv Gefchafte,
fiiv ben Staat su wadyen; in Anfehung ihred
Nlterd, ibrer Wiffenfchaften, Sittent und Lebends
-att rauglich find.  Hiernachft ware ed um die
Wiffenfchaften su thun, die fie noch qu etlernen
hatten.  Sollen fie die felbft evfinden, oder
Sdyiler cined Cifinders weeden 2 Bepdes iff
fihwer.  Ueberdad wdte e8 vergebend , bdie Jeit
s Deftimmien; oann und wie lang einet einens
Studivm obliegén oll. Denn wer fch einer Wika
fenfchaft wibmet, weif felbft nicht eher, wie
viel Jeit e8 dagt braudht, bid er mir det Wiffens
fehaft wodl betainit iff. Da {ich alfp uber diga
fed alied nichtd gewifes faden 1a6t, o wdre e
auch citel, davon gu veden. &8 IAft fich abee
barumm wichis gewiffed davon fagen, weil bey als
lem; 1bad man vor det Beit davon reden wollte ;
nichts fichered heraustarie,

RKlin. Wad ift Denn gu thun , Fremblingy
wenn e8 fich mit dee Sadye o verhdlf 7

Der Sr. &8 fleht Iediglich an und, meine
Kreunde, ob wir dad Spiel madhen 1wollen oder
nicht ) wobey der daurende TWohiffand ded ges
meinén Wefens ju gewinnen oder 1 verlieren

ift,  Wollen wird wdaen; o muffen wir ¢8 dar
Eez auf
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auf antommen laffen, ob wie bie drey Sechfe
sbeic bie dreh Cines terfen, Fcb foill 8 mit
eiich wagert und ench deutlich und audfibtlich
pottragen, was id) miv von der i eben wies
ber angeregten Eriiehung und Bildung - (biefer
Staatdwachter) fite etnen Begriff gemachet ha-
Be.- Gn der That fein Eleined Hagardipiel wuid
das manchem andbern nicht jum Beften audfthlds
gen mochte,  Aber vich, Kliniad; fordere ith
auf, Hers gu faffen und die die Sadje fu einer
ngeleaenticit §it machen.  Denn wenn dii die
Gtadt Magnefia (odet wie e3 deit Gbttern ges
fallen mag fie su benentien) in eine gute Bevs
faffung bringft , die Beftand Hat; P ivieft bt ef:
fien Berrlichen Rubhm davdn tragen, und diefed
oRete ber Tapferfeit witd deinen Namen bey
der Nachtormmenfchaft feonen wnd unfterblich
machen: :

aBertty dewt eintal , mcine liecben Camera-
ben, diefed Collegium voir gottlichen Mannern
pdliig im Stande ift, © muf i die Stadt
fibegeben voerden. - Sy bin verfichert; 8 ift
unter allen igtlebenden Gefegebern nidyt einer,
be das nicht obne dasg geringfie Bedenten aut-
Beiffe. Dann witd it vollfommner WirklichEeit
porhanden feon, 1was i fury vbrfer in unferm
Gefprache getedumet Haben, da wiv cinen Fonf,
ber



ber Berftand befikt, um Gleidhnid nabmen,
Erfitlit woivd er Dann fepn diefer Traum, wann
biefe Manncr emma[ guf die gebomge EIBe;fe e
joaen unb audqebilbet in die genaufte Bereints
gung treten , die Hochburg bewobnen, Wachter
filr alled; wag dic Tugend und die Bludfeligleit
der Stadt fichert, vollfommne Bewabrer; ders
gleichen wit in unferm Leben nod) Leine gefehen
Haben.

frieaill. Diein licher Kliniad, nad) allem,
tpa8 it Da gebdret Haben, miffen Wiy entioedes
unfer Borhaben, einen Staat ju fiften, geradesut
aufacben, oder diefen Frembdling nicht von ung
Taffen, fonbern eifrige Bitten und alle moglichen
otittel amvenden ; Def er in Stiftung biefed
Staatd gerteine Sache mit uné madhe.

Rlin. Du baft gang vecht, Megill, Dad
will ich denn audh thun.  Hilf mix,

Miegill. G will div Helfen,

: =

€e 3 Cyix
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S EREIHRHE S8THEE

Cpinomis 1)
pher

ber PHilofoph

Klintias.

QBir wdten Hiemit alle drey, dir, Megill und
i, eintmiithig entfchoffen , und gemeinfchaftlich
iiber Dad Kapitel der Befonnenbeit eingulaffen ,
tinb bie widhtige Frage abjubanbdeln , wasd ju
thun fey , wenn man gefinnet iff, den Hochften
Mtenfchenmoglichen Grad in der Fevtigleit i
ned duvchaud weifen BVerbaltens su evveichen.
Denn dad andeve alfed, wad jur Gefesgebung
achoet, alauben wir nunmebro gang beendiget
a1 Baben, tur das allevwichtiafte, wasd s ex-
finden und ju befimmen ift, namiich, wad der
fierbliche Menfeh aue exlernen Habe, um ieife ju
fverden, das Haben wir noch nicht befiimmet und
nod) nicht gefunben.  IBiv wollen und alfo bes
mithen, dief ikt nachiubolen. Denn onft wdre
anfer Sweek nicht cereicht, den wir und einbellig

PO%e
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porgefelst Daben, alled vom Anfange bid um
Enbde flar und deuilich su machen,

Der Sremdling von Uthen. Gang vechts
mein licker Kliniad.  Sndef wird dir, was idy
igt fagen muf, vielleicht feltfom vorfommen
vicleicht aber auch nicht, Denn e8 ift tenig
anders , ald was man viele, die Weltfenntnif
Baben, fagen Hdrt, namlich, ed werde nie dagw
Eomtimen,; Daf dag Menfthengefchlecht vergnitat
und glikfelia fey. So bdre mun und prife,
ob Dir mein Hrtheil Uber diefe Sache begrimbdt
s feon feheine,  Sich Balte o8 auch fite unmdgs
Tich, baf bie Menfchen, wenige audgenommen,
pergntiat und glikcielig werben 5 jedoch mit ey
Cinfchranfung , o lange diefed Leben wabhrts
und daf fchone Hofnung vorhanden fey, nach
derm Tode alled 3u exlangen , wedwegen fich cin
Menfch aus allen feinen Kraften beftrebt, dag
tugendhaftefie Beben qu fibren, und der Tugend
i in den Tod trew su bleiben. Feh fage damif
nichtd ticfaclebrted, fondexn efivas, das ubevall
unter Batrbaren, owobhl ald unter Griechen, eis
niger maafien befannt iff. Ginem jeden Lebens
den it dasg Dafeyn von Anfang an cin befchwer-
Tiched Ding ¢ fir dad Erfte in Anfehung deffen,
ad ¢3 in NMuttecleid und bey der Gebuvt leis
det; bierndchfe in Unfebung qlied deffen, was

Gea ¢8




440 Srme———

3 bey der Ergichung und bey dem tntervicht
ausjuftchen Bat. Daf das alled mit taufend
Sdimerien sugefie, ift fein Menfch in Abrede.
Dann folgt eine furse Reit, tweldye gewif eir
jeber in Bevgleidhung mit den bishier aus Jcﬁcm»
benen Drangfalen fe[;“ furg ﬁnben witd , die
Bezt ber Crbolung, bze ung in der Mitte beﬁ
Eebenﬁ g Theil witD, @mr i bald fe[)en wir
uns nam hohen Alter erariffen mcrcbcﬁ feiten,
ber bie juriictgelegten Lebendiahive ubcz:bcnft,
win{den laﬁt, Daf er fie nochwials burdﬂeben
fmmtc (auégenammen baﬁ ¢ gany ftn"lld) ge=
.norbm tére.)

Gerade dag 1 tad wir it mit einander ers
forfdhen, b.cm firir i einem %emmé, baﬁ fidy
die Garz)e md;t anbers bcrbalte, al8 wie iy gaes
fagt fabe. Wit forfden nad) maé i fhun
fey , ity toeife gu terden alg wenn die Fahiga
feit daju bey 1ebem eine auﬁgemad}te Sadbe
wdve.  Allein die Weisheit flieht mit fnelfen
Ccfmzten, fobald man fi d ber Renntmﬁ Dev 1’0;
genannten ﬁunﬂe und alles beffern, 1was man
fur %tﬁ'enrd)aft unb @ie!ebrfamfnt Dalt, ndbert.
QBw eefahren alsbann, tie memg alled menfd)-
Itd)e Wiffen den RNamen ber TBeisheit nerbueneq
und wig utel die Zuverficht und bdie ﬁolgc ABs
mmg feve,” aIﬁ ob uufcre Seele durch ¢in natirs
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Tiched Gefthict sum Befig der Weisdheit- gelangen
mitfte, Da fic doch nicht einmal audfiindig mas
chen Eann, tvorinn die TWeidheit beftehe, obdet
mwann, ober auf wad TWeife fie exhaltiich fen.
Go[m: uné das nicht f‘dynn auﬁ ‘er Berlegenbeit
und mtumclzgfezt nuffadmb feyn , ibomit wn:
fach Teidheit forfchen , einer Verlegenheit - die
feit grdfier i, al8 alle Hofiung, die wiv bey
fegend einem von allen denen antreffen, welche
noch ‘fo viek Gefchidlichteit befiien; fich fibft
und anbere auﬂgufmgen, und m allen Yrvten
r:cbtzgcr Gcﬁluﬂ'e gcubte immﬁer find? erdet
1 miv nicht gcﬁel)m miiffen, Daﬁ ficb bie 6(1;
dhe mn:flteb 6 betfmlte" :

Rlin. Wit wollen ¢8 voriso jugeben , lies
Ber Frembdling, in Hofiung etiwas ausfubrliches
ve8 Hieriiber von dir ju hoven, dad uns in ftand
felse , tiachfer mit noﬂrgev Lebergeugung unfcre
aﬁenmmg su geben,
 Der Sr. Wir misfen alfo- guerft dag alfed

' burd)gef*cn, was mit dem RNamen dex Wiijens
fcbaften prangt ; unbd boch den ber fich damit
abaicht, und ber ¢8 Defit, nicht gum Weifen
sadht; Dansit wit na Wegrdumung alled una
fiien Beuged und ben nothwendiged Unterricht
anbenfchaffen , und dann Ddiefern alfein unfern
Slctﬁ zmbmen. Was dénn fiik dad erite bmem,
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gen Keuntniffe beteifft, beren dad Menfdhenges
fehlecht guvorderft vonndthen-gehadbt bat, iff s
bemerfen, dag fie in der That die nothwendigs
flen und cben barum die erfien waven. Ob-
foofl aber einer ; Dex fich diefelben erworben
Batte, in fenen ceften Seiren fie einen Weifen
galt; fo wird man dody mit denfelben Beut ju
" Zage nicht g fir feinen Weifen angefehen wer-
ben, fonbernt mit einer foldien Kunft oder Witz
fenfdhaft wobl gar perachtet ftyn. Wi wollen
angeben ) welched diefe Kimfe fepen, und be-
greiffich machen , Daf ein jeder, der um Dden
Preid einer volifommenen Tugend u fampfen
Betuf fuphlt, diefelben ganylich bepfeit feke, um
fich den Kenntniffen und der Ausdibung dev Weis-
Beit su widmet. ‘

Die exfte diefer Kunfte mag bie gewefen fepn,
svelche nach aiter Sage bey einigen Nationen den
@ebrauch, cinander wic wilde Thicre ju freffen,
abaefchaffet , bey andern cine gefekmafige Nah:
gunadact eingefibret bat. Dad mogen und rers
Den fie und wobl g1 qut balten , die ebrlidhen
Manner jener alten Jeiten, daf wir mit ibrer
Kunft und Wiflenfchaft gerade guer{t nichtd ju
thun Baben.  Hiernddft laffen it auch den
SGevfien- und Waigenbau und bic Bearbeitung
bicfed Gelvaidd g Speife fiir eine {chone und
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qute Sache gelten s aber ¢8 witd woh! nicmand:
fagenn, Dafi man Dabey sur vollfommines IWis-
Beit gelange. - Schon die Worter , Anbay wnd.
Bearbeitung ; begetchnen mebhr nicht ald mibfes
fige Axbeit, und o verhalt e fich mit dey Lands
wirthfchaft aberbaupt. Denn dad ift flar, bag
man fidh nicht nach Kunfttheovie, fondern ausd
Haturtrieh und gottlicher Eingebung auf bdes
Seldbau ¢ingelaffer Habe.  Auch die audern Fiins
fte, Hustten und Haufer gu bauen, Crde, .f;ol;;'
fMetall, in allevley Gefchive und Wevyeug §u
perarbeiten; THolle su fpimnen und 3w weben,
Baben wobh!l fix bas BVolf tbrgn unfeeitigen RNuz
gen, aber fur dic Tugend verforechen audy ihre
Ramen 2.) nicht dad gevingfte. Ehen o wenig
Prict der Namen dey Jdgerey, o veidh fie an
Grfindbung ift, irgend ehwad von Secleniviirde
aus.  Dad gleiche tonnen twir fogar von der
Wabhriager: und dey gangen Jeichendenterfungl
fagen,  Denn fie weiff nichtd; ald wad ihr Nas
mien audweifer.  Die Wabrheit iHvee Yudfagen
fantt fie nicht aud Grundfanen beweifen.

Da it alfo gefehen Haben, daf vermittelft
Piefer Rinfte poar alferley nothwendige Dinge
pevfchaffet sverden , aber feine bderfelben ben
Rimfiler s einem Weifen macht 3 o mdchte et
foann unter Den andegn Kanfien, woring man

. bie




444 m

bie Sugend untervichtet, eing tibrig feyn, die
dagu taugte. Sic find aber meiftend nachahs
mende Kunfte und Haben nichtd exnfthaftes. Jb-
re Meifter abmen nup allerley Fuftrumenten,
und auch mit ibren eigenen Reibern dutch allers
Yew, oft nicht gar anftandige , Geberben nady
fo auch durch Worte, durch aifeley DFE und
taufenberlen in naffen und trocnen Farben ause
aearbeitete Figuven, deven Mutter bie Dablerey
ift. Won allen diefen nachahmenden Kinften
Bat feine feinem ifrer fleifigfien Schitler ober
groften Meifter sur Weidheit Ded Lebend ges
Bl aree o

PWenn auch diefe Kunfle 3.) Hiegu unbraudhs
Bar find , 8 witd etiva bey ben anbern Ddefio
srehe su finden feyn.  Dic Kriegsfunt, die Funft
bed Feldheren Hat groar den grofien Famen,
it am fidcffien gebraudht, und if allerdings
¢inn Mittel fich febr berubmi ju madhen: allein
#ebft berm, baf fie alljufehy von dem Glid abs
Bangt, ift fie weit dfter den von Ratur Tapfern
al aber ben Weifen befehebrt. 3.)

Die Atgneptuntt fhaft in ber That geaen das
ilheéil, wasd die Fabrseiten durch alljuboben
Grad von Froft und Hike dem Leib verurfachen,
4nd geden anbere Krantheiten nicht wenig Hiil
fe: aber ein bervdhried Mittel sur Weidbeit bes
: fist
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fist fie nicht; denn fie felbft fchebt allufehr in
blindben Nuthmaffungen Geeum,  Wie find auch
nicht in Adtede, daf die Steurmdnner famt den
SMatrofen oft gute Helfer fenen.  Aber 8 wird
fich wohl niemand bie Siube geben, ung unfer
allen denfelben einet Weifen gu geigen : denn feis
ner unter ihnen fennt, WA fitr die gane Sdiff-
funft weit 0ad fchakbarfe ware, die Urfachen
ber widerwdrtigen oder der gimfigen TWinde.
@ben fo wenig ift bie QBezﬁtjett ben bemn jut
Hange, die ?ﬂrofeﬁwn pavon maden burd) Stdrte
ber %ctemamfert mzcbrzge Hiulfe in Eﬁcd)tﬂi)an-
deln ju feifien, Starfes’ @ebadﬂmﬁ und Kunfes
fertiateit mogen fie bcnmn, Die berrfdjenocn Meps
gen und %m:urtf)elle mogen fie fich op! be-
mecket haben, aber um Qﬁabrbeti mtb Recht f‘ci)
au betitmmern find fie et eutfernt Nodh ift
eine Gefchicilichteit 1brig, hzc inebr al$ alie ane
dere den Fuf eines Weifen juwege Dringen
picgts eime @iefcbrcfltci)fut, die viele hzber @Cc
nie alg Wieisheit nennen mallcn, bie bavinn bes
fiebt, daf einer beraus gelehrig iff, alles leidyt
falit, cin reichies und treies Geddchtnis hag, und
fich bey allen Vorfallen im Uugenblid Rath weif,
fvad i thun fen, und in e Audfubhrung Hurs
tig iff. Das alled nennen nun di¢ einen Geniey
guten Kopf, andere Weisheit, anbere Scharf
: finn




finne  Kein Verfiindiger abey third jugeben laf
fen, bafi irgend einer von diefen allen ¢in wabs
rer Weifer genennet werbe.

Qudeffen wird doch audh eine Wifferifchaft in
Der Welt fegn, die unfireitig den, der fie befikt,
i einem wahren Weifen mache, nicht blog in feiner
Einbildbung ober fm IWahn dek Leute fey.  Lagt
ung fthatien,  Denn wiv Haben wabrhaftig cin
{iheres Gefchaft unter Handen, nadh allen at
dern bisher ermabnten Wiffenfchaften cine su fine
‘Den, Ddie den Namen der Meisheit wirtlich und
mit affem Recht verdiene, die MWiffenfchaft, it
Deren ¢iney fein Handwerfer, fein tmimiffender
Menfch mehr, fondern ein weifer uind vechifthafs
feter Burger und in allen feimen Handlungen’
tooblgestdhiet fopn witd, et niag Regent odet U
terthan feon.

Raft urid dbenn ju dllevert Achtung geben;
telche tinter allen Wiffenfchaften die cingige ton
der Wichtiateit {ey, daf dad Menfchengefchlecht,
ipenn {ic weafiete ober nie bagewefen toate, uns
ter allen Gefchlechten e Lebendigen dad allers
ditmmfte und unverntnftigfte feon wigde. Das
wird nicht {chiver o finden fepn. Denn tvens
tnie ¢ine nach der andern Befthauten, fo mwirs
Den wiv Wbevteugt fehn, baf nut die allein von
foldyer Wichtigteit foy, weldhe alie Sherblichen

techy
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gechuen Tebets und ich Balte ebed dafir, dag
und ein Gott dicfe WilTenfchaft u unfeer E¥hals
tung aefchentt babe, dl8 daf fie jufalliger Weife
fey erfunden toorbent,  ich miuf mich ecfldren,
telchen Giott ich fir diefen Woblthiter Dalte t
pielleicht findet Gy tiéinen Gedanfen {eltfamn ;s
vicleidht aber atich nidht. Denn wie fonnte
man wobl anbers, ald den Urhebei alled deffen,
was wir guted baben, dud fir Ben Urfeber ded
ardfien diefer Guter, der Weisheit, Halten? 1ind
ifie twerdet e leicht ertathen, Megill und Kiis
wiad, bdaf der Himiriel dev Gott fey, von demt
idh Giev mit tiefer Ehefuvcht vedé, €, den alle
arideen Ddarmonen {ind Gotlet BODHEbilid pevehs
roit und anbeten,  Tebevmann befennt, daf bon
Shm alfe aibere Guter uns berfiieffen.  Wie bes
baiptéin alfd gang ficher, ddf € audy big Wifs
fenfchaft det Jablen befchehit Habe, und ferner
jebent; der fein aufmeffamet Schiiler fehr will;
befthehren werte. Denn mwit duvfer und nur in
cine aufmerffame Betrachtung diefer Welt, dies
€8 Olgmpus, Ddiefed Himnweld, Cober wie man
vicfed alles ami liebften nennen will) einfaffe,
nd genau bemevfen , wwie mannigfaltig diefee
Hunmel gefnniicbet ift, wie er jedetn Sterne
auf eigener Bahn feinén ordentlichen Umlauf
aicht ;- und und allen i beflinunter Tabrdseit
Opiife
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©peife befihehrts fo muf e8 und einleudhten,
baf er und, tie mit allen anbern Gitern, fo
auch mit der Weisheit, famt der ganzen Rechens
Funft b‘er'cf;cnf_t Habe; ein Gefthent von der Hich.
ften. MWichtialeit , wenn wir e8 dantbar anneh.
mien, und diefe Wilfenfchaft Der Rahl auf alle
%meglmgen ber Himmelstorper antvendet.
Laft ung abet ein wenig gurictehren, um
#u geigen, daf wir vorhin mit gutem Girunde
geurthyzilet Baben, dag man ju feiner TWeisheit
gelangen fonnte, enn die menfibliche Natur
bed Begriffes von Bai)l beraubt wive. Denn
toenn ber Seele bed Sﬂtenfd)en die Beenunft fehls
te, fo fwiitde das Snenfd)engeftf)lecbt ber bells
fomimnen Tugend unfabig feon.  in lebendiges
Wefen, dad nicht weiff, wad givey oder brey,
fag gerade ober ungembe ift ; bas uiberhaupt
pon ,?,abl\ feinen Begriff Haty woliede nicht i
Stande feyn, von irgend einer Sache, wovon
¢8 nur durch die Sinnen und im Gedadhinia
:Borftcuungen befommen hatte, Srund u geben.
Die anbderh Tugenden, die Tapferfeit 3. € und
Die Mafigleit, tonnte e8 noch Haben: aber dex
gefunden BVernunft beraubt , fonnte ed8 niemald
oeife werden, Wem aber die Weidheit, der vote
nehmfte Theil der voliftandigen Tugend, feblt,
dev iff nodd nicht volfommen gut, tann folglicy
audh

-
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auch niemald glfidfelig wevden.  AUlfo smuf Hier
uothivendig bie Fabl sum  Fundament geleges
weeben,  Diefe Rotbiwendigleit gu seigen, miifte
ich mich in eine weitlanfigere AdHandlumg einlafe
fen; als die bidheriae gewefen iff. Wiv mdgen uns
aber {chon an Diefemn cingigen Beweife gentigen
{affen, Daf von allen andetn {o genannten Kina
ften, die wir durchaegangen haben, denen wir als
Ien Dent Qlamen der Kunfre immerbin laffen
wollen, nicht eine beftehen 5.), fonbern alle weg-
fallen wiwden; {o bald man die Rechentunft aufa
Buibe, :

Bielleicht 6.) will ¢8 einige Leute bebiinfen,
¢8 fepen der Sachen nur wenige, woiu dasd Wena
fdyengefchlecht die Zablen nothwendig brauchte ,
und nur in den Kinflen mochten fie unentbefra
lich feyn.  Wenn fic e8 auch nue da wdaren, o
macht fie das fchon wichtig.  Aein wenn man
auf bag Gottliche und auf das Sterbliche der
PMenfchbeit. fieht, toorunter auch die BVervehrung
bet ®otter und wirflich die Jabl (derfelben)
a1 bemerfen feyn wird; o diiefte wobl die famte
liche TWabrfogersunft genug 3u fchaffen finben,
det Puken der Jahlen in {einem gangen limfang
su Begreiffen. So viel weif indeffen jedermann,
daf-in der Mufif durchaus alle Bewegungen aumd
Tone miffen abgwdblet werden,  1nd wem follte
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8 {chwer feyn einjufeben; was bHiev dad aliess
wichtiafle ift, Daf aus Iablen lauter Guted und
nicht basd gevingfte Bofe herviibtt, und daf fie
pon gefthivinder MWirking find. Denn in allem,
tbas obne Vernunft, obne Otdnung, shne Ans
ftanb, obne Plaaf und Havmonie jugeht, furg,
in allem was auf ivgend eine Art bofe iff, ift
an Qahl tberall nicht gedacht worden. Davon
muf ein jeder ganglich ubergenget fepn, der gl
Tich Ieben und flecben will. Denwt feiner, bey
richt weifi, wad gevecht, wad aut, was ehrbar,
{chon, 10blich w. dgl, iff, feiner, Der Davon nicht
Deutliche Degriffe defaffer bat, wicd jemald
®riinde 3abhlen tonnen, womit ev fidh IbfE oder
dndere beftimmte.

*Qafit und juc Unteefuchung fortfhreiten, wie
than bas 3dblen ober vechnen gelernt habe. Sa-
ge miy, woher Eommst ed ung, daf wir Eines
und Fiwey untecfcheiden dnnen? Wie Hmmid
Daf wir von Natur ¢ine angebobrne Fabigkeit
Babert, 8.) den Unterfchied der IJahl su bemer:
fen? St doch unter alfen andern Thieven das
angebobene 8.) Vevmdgen it 3dblen fonft feinem
st Theil gewoeden. Nue in unjere Ratur hat
Ber Gott guceft dad BVermoaen gelegt; diefen Un-
fevfchied , fo Bald er fich barftellt, wahyyuneds
men.  Hernach Gat Ev ung denfelben dargefrellt

und
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unb 186t ibn foeiter vor unfern Attgen Hegen: da
benn det eined nach deri anderin 9,) befthauende
Menfch nichtd {choners findr ald ben Tag, wos -
gegen ibm alled anberd govfommt, Wenn er ¢8
ikt bey tvicderfehrender Nacht mit dem Bilde
bergleicht, Das in feiner Seele piriicdgeblieben
it. Da alfo der Himmel diefe 3twey Dinge ims
mietfort mit einander abivechfeln macht, lebrt e
die Menfchen ofw’ Unterlaf durch Wechfel ded
Zaged und der Radyt; wad Eined und Rvep
fen, Bis auch deb allerungelebrigfte dief sablen
tebl ergriffen Hat: wie Denn auch feded Mens
fchenfind burch dad Unfhauen diefer Ummwdk
fungen tweiter ju den Begriffen bon Drehy, von
Wier und von Mebrerm gelangen Fann,

Geener Bat Gotl unter den Himmelstorpern
bem Monde eine folche Cinvichtung gegeben, daf
et bald groffek, bald fleiner, erfcheint, und in
der Beit von flinfiefen Tagen und o viel Nachten
immer ein anderd Richt zeigt.  Dian Darf nup
diefe finfiehen Theile sufammenfesen, fo bat
sian den danjen ivlel feined Umlaufed. Alfp
fann e audh den {ehwachfien unter den Geftho:
pfen, Denen Goft Fdbidteit etrvad 3 letnen ges
geben bat, gae nidht {ehiwer feon, 3dblen au lers
fen.
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©o toeit nun iff feder vermittelft feiney nas
tirelichen Fabigleit fchon im Stande, jedes Ding
fir fich, al8 ein befonderes Eines, su betvachs
ten, folglich au jablen.  Fur jeded BVerhaltnif
aber; tporinn Die Dinge gegen einander fFehen;
Bablen audjufinden , dad {cheint fchon etivasd
mebe anf fich su Gaben. Datum Hat Gott auch,
tvie tiv cben gefagt baben, das wechfelnde Ab-
und Sunehiten ded WMonded geordnet, ausd Pions
Dert Dag Fahr sufamutengefent; und uns von Ans
fang bex Welt Her davauf gehoifen, das Verhalts
niff der Donate jum Fabre, der einen Jabl ju
andern , glicklich su bemerfen.  Diefer weifen
Einvichtung haben wir die FruchtbarFeit dey Erde
i banten, weldhe alled, was lebt; mit Speife
pevforat, wenn Winbe und Reger nicht jur Uns
geit und nidht im Uebermaaffe cinfallen. Bes
gegnet diefer Ordntimg guwider etibds {thlimmes,
fo ift die Sdhuld nicht Gott, jondern den Mekis
fehen Beygunteffent; die ihe Leben hicht nach Res
geln der Otbitung tnd ded Reehid fithren,

Wir haben alfo bigher in wiferm Forfchen
had) Gefetsen gefunben, daf die Kenntniffe ans
drer Den Menfehen febr auten Sachert gany feicht
fewen, unb daf e8 an Krdften sur Theorie und
Prapid dee erzablten Dinge Eeinem feble, fo bald
¢ eingefeben Bat, ob ihm efivad von angens
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feheinlichem Nitken oder von Leinem Nuisen fenn
werbe. €8 Hat und aedaucht und daucht uns
noch ikt daf die andern Befchaftigungen alle
gar nidht febwer fepen.  Yber die Ut und Weis
fe, ein braver unb guter Menfch ju weeden, iff
eint feby fhwered Ding. MMit allem anderm wad
foir unter bie nulichen und guien Sachen ges
fest haben, Hat ed feine fonderliche Scwierig-
feit. 2Basd su den Nothwendigleiten ded Lebens
gehiore, yoas Ueberug fen) was gunr Wobl ded
Qeibed nothivenbia oder entbehelich feny, dasd toei
¢in jeders {0 wie euch auch alfe Welt einvdumen
witd, bdaf die Seele mifle tugendhaft feyn.
ABenn aber die Fraae ift, auf wasd Weife fie tu-
gendbaft werden miffe, fo rdumt euch jedees
mann cin, ¢8 gehore Gevechtigleit, Magiateit
und Tapferfeit und devgleidhen dagn.  Julehs
iicd man jugeben; 8 gebore frenlich audh Weids
Beit Dagu. - Wasd vas aber fit eine Weidheit fenn
folfe, dariiber witd der gunffe Haufe nimumers
mehr gleicher Deynung werben. - Wiv Haben ne-
Ben allen vovevmeldeten Weidheiten o eben eine
entbecft, Die gu jenem groffen Iwed nidht it
wefentlich feyn diiefte, und den wobl jum Titel
eined Weifen bevechtigen mbchte, der die vorges
bachte Wiffenfchaft eclegnt bat. Wiy wollen
und naber dariiber cinfaffen, ob ¢ine, dey Diefe
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Wifenfchaft befit, cin Weifer und ein tugend:
Bafter DMann fey.

RKlin.  Du haft wobl nidht ohne Urfache ges
fagt, licber Frembdling, du twolleft wichtige Dinge
und ibrer Wichfigkeit gemag vortragen.

Der §r.  Wichtig genug find fie, Lieber Kli-
#iad, und wad fie am widgtigften macht, ift, daf
fic durchaud und wollEommien waby find,

Klin. Qb babe nicht den geringften Jweis
fol. IBerbe nur nicht mide und deine Gedanten
Bieritber vollfidndig vorsurragen.

Der §v. Fb will fortfabren , weny by
Bewde nicht mide werdet gu horen,

Rlin. Jm geringften nidht, dasg barf ich
bir fir Meaill, fo wohl ald ity mich, verfpres
then.

Der Sv. But! Midh bt aber nofhiwen:
big iu feyn, baf wir von einem Grundfal auss
geben, und alferporderft 1vas iy unter Weis.
Beit verfteben, wennd mdglich ift , mit Cinem
TWort auddriidens wdwe es aber unmdglid), dann
angeben, wie viel und welde Wiffenfhaften ein
Weifer nach unferm Sdeal befisen maffe.

Rlin, RNun denn!

Der Sv. So viel getraue ich miv dadureh
_3u erhalten, dag der Gefengeber in Jufunft vor
Zadel ficher fey, woenn er von den Gottern wiirs
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piger und wabfcheinticher redet ald andere vop
ibm geredet 10.) Haben, und twenn er fichs big
an fein Qebendende jur Freude macht, die Bpttey
31 verehren, und ibnen in Hymnen den feoben
Dank feined Hergens au opfern.

Rlin. Bas fonntef du fchonerd thun
Grembdling, ald wenn du bag Werk deinet Bes
feisgebung damit froneft, daf du deine Freuden
in bem Umgang mit den @Gdftern, in boberiy
Graden ber Reirigleit der Seele, fucheft, und in
beinen festen Tagen Den Preid dev voltommens
ften Rechtfchaffenbeit bebaupteft, _

Dev Sr. Was hatten wir alfo weiter vors
ufthlagen, Kliniad, Dintt ¢8 dich eine Wiits
dige Berebrung der Goditer, wenn it fie in
$Hymnen anfichen, daf fie ung die fchdnften und
Beften Religiondaefene in den Sinn geben? 2WBie
mepnft du?

Riin. Ein vorirefflicer Gebante! Schide
doch befter Mann, deffen Herg {o volf Glaubens
an die ®otter ift, Dein @ebeth su ihnen, und
trage dann vor, was div fchoned ibexr bad pRichts
magige Berhalten gegen Goiter und Gdttinner

wird i den Sinn fomen,

Der Jv. Das olf gefchehery, wenn dee Gott
felbft ung feites.  Vereinige dein Gebeth mit dem
melnigen.

Efs Rlin,
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R, — — IBiflt-du nun porivagen
foad du den Gefesen noch benufitgen ndthig er
adteft? - :

Der Se. Fir dad erfle, um anftatt der
fchlechten Gedanfen jener Ulten von dem Ur-
forunge ber Gdtter und der Thicre Beffere auf die
$ahn ju bringen, finde ich nothroendig, mid
wieder auf dad gu Begichen, wad ich wvor einer
Weile dben Lebrfasen der Atheiften entgegengefe:
get und beviefen habe, ndmlich Daf Gdtter feyen,
beren Borforge fich iber alle Dinge, ey theine
fo wobl al8 groffe, cefivecte, und die gegen alles,
was ivider Ddie @cr'ccbtigfeit lduft , feblechter-
Dintgd unerbittlich feven. by werdet eudh veffers
Teicht evinnern.” b habe ench diefe Sdke mebrs
mald wicberholt, und das mit Recht; denn fie
find BchEbegriindet.  Der Pauntgrund devfelben

war diefer; baﬁ die Seelen ihrer Natur nach dl-
tern Urfprungd fepen, al8 die Korper. Grinnert
ibe euch noch ? Obet findet ihr nicht noch ito,
¢ miffe an dem foon, daff alled; was vollform:
mener ift, auch Altee und gofraf)nhcber, und al:
1e8, wad fehlechter,, anch mngn und pon gerin:
aeem Werth fey s daf dad regterenbe und fu[;ren,
De allescit von feniberer @rzﬁeng, fen, ald das mad
regiert unbd gefithrt wird. Alfo wird 8 wobl ein
" tichtiger Seblng feort; dag die Seele dltern 1iv.
. ﬁotungé,
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forunad, alg bev Kdvper, fen. St diefed, fo
wird ed ¢ben fo flar feyn, daf das alleverfte We-
fen dlter feyn miffe, al8 dad Grfte dev erpeugs
ten ober gebohunen Wefen.  Wir diiwfen alfo
feftfelen, Daf fencd Principium iber Diefes iweit
gebaben, dag eidentliche Urwefen ey, und daf
wir fo auf dem tichtigften Weg ju den Hod)fen
Gegenftanden ber Weisheit, i denr Urfprung
ber Gbtter, feven,

Rl Das fann und foll mit allee Macht
Behanptet erden, o
 Der Sr. Sage mir, ift ed nidht der Wabes
Beit und der Natuy gemdf, alfed dad ein Thier
au nennen, wad aud der Bereinigung cines
Seele und eines Korperd untey Ciner Gefalt ents
fteht 2 : ‘

Rlin,  AUllerdings.

Der S, Ein foldhed Ding witd alfo mit
FRecht ein Thice genannt 2

Rlin, - Unfiveitig. -

Der Sr. 1nd wenn wiv nichi twider alle
Wabricheinfichfeit uetheilen twolien, o ywerden
foiv fagen miffen, ¢8 aebe finferley Korper,
pber fo viel Stoff 3u allen aud) den fthomfren
und pollformmentten Bildbungen ¢ die andeve Unt
der Dinge hingegen ey gang einfach und einets
Iet) Dénn ¢ ift fonft Wberall nichis unforpees «

§fs liches
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liched, gang farbelofes und unfichtbared, alg die
gottlichite vt der Dinge, die man Seele nennt.
Nur diefer Klaffe der Wefen ommt das Bilden
sber Crfchaffen su,  Dem Korper Hingegen
gommt gu, gebildet und evfihaffen ju werden
und fichtbar gu fevn. Der Seele aber (ich muf
¢ nocdhmald fagen: ¢8 ift der Widerholung
weeth) 11 dey Secle Eigenfchaften find die
Cinnen, der Verftand, das Gedadhtnif und das
emerfen ver BVerfchiedenbeit und der Verbalt:
niffe, der geraden und der ungeraden. 12.)
Da-es nun funferley Korper giedt, ndmlich
Feuer, Wafler, Luft, Crde und Nether, o find
bie ber Urfioff; woraud o vielg und fo vewfchie-
dene Thieve vecfectiger werden.  Wiv miffen die
©attungen derfelben abfonderlich betvachten. T
bie erfte Gattung feken wir dic Crdibiere, und
Begreiffen barunter alle Menfchen, glie Thicre
mit Ghffen und ohne Fitfle, bic Thieve dic den
Ort perandern fonnen und bdie an einem Orte
unbeweglich und angewurgelt feden, Diefe alle
gehdren in der Rudficht unter Eine Gattung ,
teil fie afle qus allen finf €lementen jufants
mengefeset {ind, doch am meiften aus Eede oder
fefiem Stoffe.  n die anbere Klafe muiffen wie
bic Thicre felsen, die von ibrer Entftehung an

v fichtbar find, unbd beven Subftang am meiften

Feuer




Fener; hoch von Exde, Quft und ben anbern
Glementen weniger bag.  Ausd der verfdhiedenen
Mifchung diefer BVefandibeilchen entftehen Dann
mancherley Toierarten, alle aber fichtbar. €8
ift glaublich; Ddaf au diefer Gattung alle Dit
Thiere achoren; die wiv am Himmel feben; Die
gange aditliche Familic der Sterne, die von iBs
ver Gieburt an den {chdnften Kdrper und Die
aliiffeltafte witd voliformmenfic Seele at. qBasd
ihr Sehickfal betrifft, wird hichfwabriheinlich
gined pon diefen beyden ihr Antheil feyn: entives
ber find fle unverganglich, unfterblich und gang
von gbttlicier Natut'; obet ¢8 ift jedem derfelben
gine. fo lange Sebendyeit beftimmt, Daf €8 eines
fangern nicht bedarf.  TWiv wollen ung von
bem acfagten einen ndbern Begriff machen.
MWir feen gwenerfey Thieve, wund beybe (ed
fey nothmal gefagt) fichtbar.  Die einen find
allem Ynfchein nach gany aud Feuee, die anbern
aug Erde gemadht.  Die iwedifthen bewegen fidh
ohue Ordnung, die feurigen halten eine ftete
Ordnung in ihren Bewegungen. Die s beren
Bewegungen ong Srbnung find, miffen wir fic
nneife halten s von Dicfer Befehaffenheit @ find
bie meiften Thieve hienicden. Da bingegen bie
Orvdnung, welihe die himmlifchen Thieve in ihs
rem Gange beobadhten ;. ¢in Boweid ift, Daf fie
WWeis-
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GBeidheit Befigen. Denn da fie alleseit in glef
eher Jichiung und gleicher Seichivindigleir ges
Ben, allegeit gleich wivben und leiden, fo iff biers
aus ridytig absunchmzn, daf fie ein weiftd Leben
fibren. ' ; :
Die oiboendigleit nun, die in einer Vers
fland und Weisheit Defisenden Seele Herefdht,
it Dic grofie Nothwendigleit , bdie fich benfen
lafit: benn cine folde Seele vegiert fich felbf
siadh) ihrem eigenen Gefek, unabhdangia ven als
fert anbern, Wenn cine Seele nach dem Fath
Ded beften Vevftanded dasd Befte befchioffen Hat,
fo Bleibt ifr Wille unverdnderlich feff, und dann
Eann fehfechterdingd nichtd anbderd exfolgen, alg
was iy Verftand fiir dad befte exfannt Hat.
Rein Diamant fonnte feffer und unwanbdelbarer,
¢l Dief, fepm. Gn Wabtheit die drey Parien
Halten davauf und fieben dafiir, baf dasd voli.
fommen ind MWerf gevichtet ywerde , wasd jeder
Gott in ber weifeffen Bevathichlagung befehloffen
Bat. . Daf die Geftitne Berfiand Haben und daf
QWeisheit aud ihrem gangen Umlanf Hervorleud):
te, batten die Menfhen aud dem immer einfdes
tigen ThHun ded Geflivns abuebinen follen, el
dhed fhon lange Reiben von Fabrhunderten Hins
buve) immerfort thut, 1vas ¢d von YUnbeginn
- Befdhioffen Baty in finen Ynfchldgen nie wantt,
#icht



nicht bald dief Bald dad thut, nidht Hernnts
fhwdemt ober Feine gewiffe Laufbahn behalt.
1ind doch BHaben viele unter ung eben dbarum,
sweil die Sterne immer daffelbige und auf diga
felbige Weife thun, anf die entgegengefente Mens
nung gevathen tonnen, daff die Himmeldtorper
feine Seele Haben : und dey Vdbel Hat fich von
diefen Hnmeifen ju der Meynuig verfithren lafs
fen s bafi die Menfchen gwar Leben und Vet
ffand Baben, weil fich ihre Korper auf allerlen
9Beife bewegen; aber jene @otter, deven Forper
immer dieftibige Raufbabn behalten, aller Weids
Heit beraubt feyen, Sndef fonnte fich eirt jedexr;
demt pasd fchdmere, befeve umd angenehmeve {efs
sen gebithrenben Werth hat , nod) eher die Ges
banten machen ; ex miffe das getadesr {iir eifi
weifed Wefen halten , wad alleseit das gleiche
nach gleichen Regeln und auf die gleiche IWeife
thut 2 13.) 1nbd fonnte feicht swabinehmen , dag
bicf dic Natuy dex Stevne fey, da fie durd) ihs
ven allexfchonften Gang, ober Hielmebr durdh
pen allerfchonfen und prachtigften Tang ihrey

@hdre die Bediivfiiffe aller Thieve verforgen.
9Nt wie viet Grund wir fie befeelte Kdrver
nennen ; wird exbellen , {0 bald wiv an ihre
@uoffe denfen.. Denn o fhein, ald fie dem
Aug cefcheinen, find fic wwobl nicht, fonbern fes
ber
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det: Debfelbent ift vou eifter o exfrannbichen MNafe,
bafi man ¢8 faum glanben wirde, wenn nicht
binlangliche Berveife vorbandeh wdvei, Wit
Eonnen ficher denten, daf die Sonne biel grbffer
fety, ol die gawse Erbe, und dag die Groffe dev
anbern Himieldtorver die BVorftellung , tveldhe
#nd dad Auge davon Hefert, evftauniich ibers
ficige.  Run laft und nachdenten, thie e8 mbg-
lidy wave, bdafi eine nativliche Kraft eine fo
ungehenre Maffe immer in gleicher Reit, wie
noch Geut git Tag, in gleichem Kveife Hevum-
teeibe.  Das muf toohl, bebaupte ich, dhirch
Botted Kraft jugeben s anf eine andere Weife
it e8 fihlechterdings nicht mbglich. Denn fein
Foduper; wie twiv 0ben dargethan Haben, fann
durdy ivgeitd eine andeve, ald Gotte8 Kraft,
Defeclet werdeit : tind bd Gott binveichende Kraft
Dagt befiist, o if ¢8 ihm ein Leichied gewefen,
einen jeden diefer Kdrper, eitie jede diefer groffen
Daffen, ju befeelen, und dahn duch feder auf
ber Babn, bdie {ie nach feitiein allerbeften Ents
wurf laufen folite, den Sehtouiiig §u geben.

Wit mogen von allen biefen Welttdrpern
insgefammt mit Gtund dev IWabrbeit fagen :
e8 it fchlechtbin unmoglich; bdaf dic Eudeé, der
Himmel, die Stetnen und die Conellationen
ihren jdbulichen oder monatlichen oder taglichen

Hits
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fimiauf fo vichtig und genau machen, und daf
Dardus alled dad Gute fiiv und alle entfieche, wad
pon Diefen Kreidldufen beretihrt s — wenn nicht
Bey fedem diefer Kdrper; oder fnnert jedem bders
felben e¢ine Seele ift. e geringer in Berglel:
chung mit diefen gtoffen Wefen der Dienfeh ift 5
defto mebr follite e ich ein Gewifferd” thadhen,
bummes [eug daciber ju fageny dlite Hinges
gen bine verrifinftige Pieyniing der Mube twohl
weeth achtert, . Wek aber dewiffe Sdpvingfrafe
te, gewiffe naticlide Cigénfchafters det Korper;
oder {0 etivad fir die wirfende Urfachen Ddiefer
Rreidlaufe anglebt, fagt weniaftens nichts, das
voit tivan fich einen vernfinfligen Begriff madien

Ebntite. : _ _
Wit mafen nofhieddig unfere obige Bes
Bauptung nochmdlé totnehmen , utn ndfer
unterfichen, o5 det Sag Grund Habe, ober
gtundlod feh) bafi ed givenerlen TWefen gebe,
Seelen und Kovper, daf diefe zwo Atten diele
Gattungen Haben, daf jede Urt von der andern
umbd febe Gutttmg von det dndernt wefentlich pet-
fchicvent fen, unid daf 8 dbuvchausd fein Dbrittes
gebe, Das bede Arten ober mebrere Battungen
gentein hatte,  Den Unterfchicd pifchen Seele
und Leib fepen Wit davinn; DA jene Vernunft
Biat ; vicler ofme Beeninft iff 3 dug jene vegiert;
bigs
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diefer unter der Regievung fiehts jene die iviko
fende Urfache vou allem iff, in diefem feine it
fende Urfache von irgend e¢iner - Begebenbeit
liegt. Folglic) wer die Bewegungen der Himms
lifchen Korper von ciner andern Urfuche Hevleis
ety ald ‘bon Ddicjen cimvobhuenden Seelent, bdee -
rebet Daaven Unfinn.  Wenn demnad) unfere
DMeynung von diefer gangen widhtigen Sadhe
ben Sieq exhalten {oll; wenn e fich su volliger
Bewifheit aufbeitern olf, Daf dad alled von
gbitlichen Urfachen fen gewivfet wordens o mug
von slwepen eined feftgefesset iverben @ enttweder
miiffen i feine G0tter von den Ieltorperi
aniterfcheiden, fonbern die Welttdrper RIBFE i1
@ottern machen : oder wir miuffen die Welttors
per (Sonne, NMond und Sternen) fir Bilds
niffe der Gotter Halten, 14.) fur BVildfaulen ,
weldje bdie Gotter felbft von fich verfertiget Has
ben,  Dicfe legteve Meynung i gemif nicht
dumm, nicht 3u verachten, und twenn, wie ges
fagt , unter beyden eine muf exivablet werben,
o werben wir ung nicht lange befinnen, der leks
tern bepgutretten, und Derfelben ju Tolge ¢d fie
Piicht Halten, diefe Bildfaulen iber alle anderts
i1 bevehren. Denn {chonere, dem gangen Pens
fchengefchlecht - gemteineve , an exBabnern Orten
fichende ®otterbilder, *) von Hellewm Glang,

pon




bon Boberer Wiigde, und fo vollen Lebend; ald
biefe, find wobl nirgend3 u finden, Ueberall
Terdegen fiid Biefe prdchtigen Werke dev Gidtier
vor unfern Auden.  Laft und alfo fiir einmal
Diefe Meynung ergreiffern und und fiie die Gotter
evtldven. et g :
Rachdert it o0 Aten lebendiger, ung
fichtbarer Wefert bemerfet Haben, eine, die uns
ftexblich; unbd eine anbere, bie irtDifch und fterbs
lich ift s ﬁ) muﬁ’m hm' aud) berfuchen , Ddie
m‘utbnzarﬁmg jun beftdtigen; dag bie drep fibris
gen Auteri die mittlekn unter den fimfen fegen,
.’Dem Nethiet 1aft uns feinen Rang liber bem
geuer anweifen und q!aubcn i Dag bie Seele aug
Qtetber Thiete bilde, dic pivar duch einige Bea
ftandtheile und Krdfte von den arbdern Elemens
teft; boch weit die mebrern o der Natut ded
etbers baben, von den andein nui o viel, ald
gue Berbindung vonndther war: ferner, daf
bie Secle aus det. Suft, bie. auf ben Aether
folgt, eine anbere At on Ebterm Bilbe 7 und
nuﬂ QBaﬁ'ec eine bmte €3 iff maf)rfcﬁemhd),
dag bie Seele, nad)bem fie biefed alles erfchafs
few, atie Glemente in alfen moglichent Mifthurigss
avten dagu gebraudyt; unb allem Zeben mitges
theilt Hatte, die Welt mit allen Arten lebendiger
$efen cifiilis habe. TWabricheintich bot fie mit
®g ber
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ber Ergeugung dev fichtbaven Gotter den Anfang
gemachet, Hat Hernad) feberidige Wefen der sivos
fen, Dev Dritten, Der bievten und fitnften Klaffe
gebilbet, 1nd mit und, mit der Sclidnfung des
Dienfchen den Befhluf gemadiet. 15.) Dem
Supiter, der Funo wid alfen andern @ottbeiteg
tag nun feder ibten RNang, fvie ibm gefdilt,
geben , nue laffe et Diefe8 Gefes nicht aus dev
cht und Balte feft auf diefer grimdlichen Lebre.
Denn dad hat nun allerdingsd feine Richtigleit,
ind {oll behauptet werden, daf die Geftitne und
alle tacht ibnen gewordenen , in die Sinnen
fallenden IWefen; die fichibarfien, bie gioften,
bie verehrendiwttdigften , die erfen Gotiheiten
feners, Deven fchdrfites Aug die ganie Welt fibers
fieht.  Anf Diefe folgen dbann allernachf die D
motien.  Diefed Luftgefchlecht; weldhed den brits
fen, obex mittlern Sits Dat, bie gbitlichen Botts.
Tehafter, Baben toiv thit Gebethen feifiig s vers
¢hren; damit fie infere ainftigen Mittlex bey den
Gottern fepen. Diefe poey Gefghlechter , jened
pon dtberifcher , diefes von Iuftiger Ratur, find
ung unfichtbar, iv Eonnen ihrer, wenn fie auch
allernachft bey ung find, nicht gewaly werden.
Sie befiken von Urt und Ratur cinen dued)s
bringenden Verftand, ausnehimenden Scharfiinn
und ¢in machtiges Gedachtnif, o daf wit wohl

fagen



fagen: miidgen, fie wiffen alle unfere Gevanten,
Ulfen ehe- und fugendlichenden Leuten fiutd fie
sndeniein Bold;  tragen bHingegen einen guint
migen Haf gegen bic Nichtdwirdigen, Den
dicfe Art von Wefen ift fthon von Natur den
%wwmnmnmm&n,mwemﬁmwMé%m,
recht Dev Hohern Gdtter, Denen ein grofjeres
Paaf von BVollbormmenheit s Theil geworden;
nicht nue an Berftand und Erbenntnif ausneh:
ménd fidve, fondern qud) tber alfe Uffetten ;
tiber Suft und Unluft hinweg wt fepri. - Da alfe
ber gange QBeItmum boll lebendigér Wefen ifty
fo EOonnen nicht nur die Bewobner eincr und
ebenderfelben Sphave einander dlle ibre Gedans
Ten mittheilen , fondern alfe Ednnen ihre Wi
fihe unb Gedanten auch an bic Gotter der obers
fien Sphave gelangen laffen; weil fich die Ve
wobner der mittelften Sphare mit gleicher Leichia
tigleit auf die Erde Hevablafen , und in bie
Hirmunel Hinaufichwingen. Die finfte Yt der
Lebenbigen it aud Waffer gebohren, und madt
bocdhftwabrftheintich cine Ast Halbgdtter aus:
DBald laffen fich diefe fehen, bald verberden fie
fich vor nud. Gie exfeheinesi und 16,) audy ni¢
anberd, ald in wonbexlichen dunfeln Sdhatiens
geftalten,

@gz Da
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Da alfo diefe funf Acten febenbiger Wefen
wirflich find und einige derfelben den Menfchen
auf verjchiedene Weife begegnen, entiveder im
Sdilafe ober thit Tvaumbetitung, oder mit
Stimmen unt Weiffagung, die bald gefunden,
pald Teanfen in die Obren erfchallen, bald in
Crefdicinungen ain Ende ded [ebend, Ddie nicht
fidr icc und dort jemdhd ergdblt;, fondern
bic Boltdglaube geworden find, und an vielen
Orten allerley Meligiondgebrduche veranlafet Has
Bett , tind toeiter veranlafen werden s fo iwird
soobl fein verniinftiger Gefegeber fich evfredyen
in dergleichen Dingen nur dle devingfte Feues
sng vorgunchmen, und feinem Staate andere
Geremonien ju Belieben , tvant e nicht die alfers
fldrften ®ande daftie angugeben foeif.  Cr witd
fich woobl Hiiten iBnen auch nur ein eigiges Opfee
40 unréifagen, bas ein dusdbtiidliched vaterliches
Gefey fie fich Hatte; 17.) cirigedenit, daf eine
arindliche Kenntnif foldyer Sachen tweit niber
dic Kedafte unfever ftecblichent Natur hindus ift.

Folat nun aber aud dem bidher gefagten nicht
gang Blar, dafi bas erybbfe Leute feyn mifen,
die dad redliche Hery nicht Haben, diefe Bbttery
Dereir Epifteny ung augenfcheinlich eviviefen ift s
offentlich gu befennen und den Beiveid ifrer Exis
ftens unter dag Bolf audgubreiten 3 Ddie ed jus
gebeny
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geben, baf diefen andern Sottern feine Fefte ges
fepert, feine gebubrende Ehren beiviefen werbden,
Eine YufFithrung , die ungefabr von gleidier Bes
fdhaffenfeit ift , tvie wenn jum Ep. einer bdie
Sonne und ben Mond entflehen und auf und
alle berabfdhauen gefeben batte, und andbern, obs
wobl er im Stand mwdre 18.) deutlichen Bericht
iu aeben, fein TWort davon fagte; fehen fonnte,
bag niemand daran dentt, ifnen Ehre su bejens
gen, und fich nicht fo viel an ihm Rubhnde, becis
fern odivde; ihre Bildniffe an einem vornchinern
Plag dffentlich aufpuftellen, und fhnen Fefte und
Opfer ju veranflalten, und dbabey oftere Geles
genfeit 2u Haben dem Volf die Ubtheilungen dex
groffern und fleinern, dey Sonnen: und WMons
deniabre befannt ju madhen. Dinét euch nicht,
inan Hatte das gudfte Recht, ecinen Menfchen,
pon dem shian das roufte, einen Bofewidht 3w
nenner; der ¢8 weber mit fich felbR noch mit
feinen Nebenmenfchen gut mennte 2 .

Rlin.  Sn der That, Frembdling, das wdve
¢in evyfechlimmer Menfch,

Der Sr. Nun fo wiffe, mein licber Kiis
niag, daf gevade bag der Fall ift, worinn i
offenbar midh befinbe. '

Klin, €y, wie {o denn?
@43 ey
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Det §v. by wiffet, daf in desm MWeltranm
adht mhit einanbder verfehwifferte Mdchte entfians
bert find, die idy befthauet Gabe. Feh mache
miv feine fonderbaye Ehre davaud ; bdenn das
fann ein jeber anderer eben o leicht. Von dies
fen acht Dachen find drey, der Sonne,
bed Pionded ) und desd Sternenheerd , deflen
id) fury voher gedacht Habe, nebft den fiinf ans
been. Diefe alle und wasd fie enthalter, machen
thren Rauf entweder felbft {chivebend ober auf
Wagen fahrend.  Bilde fich aber ja niemand
ein, baf diefelben nicht alle, fondern nur einige
®btter fenen, oder daf eittige von thnen ddte
Gbtterfdhne, die andern aber etivad feyenr, das
fich ohne Gottdlaferung nicht nennentiefe, €3
foll die allgemeine Sprache unter und feyn, dag
fie alfe wahre Bridey fevn und bridderliche Eebo
theile befigen. . Cafit und allen gleiche Ehre bes
fengen ) nicht dert ¢inen-dad Faby, dem andern
den Dlonat, andern gar fein Eebtbeil, gav eine
3eit guichreiben, innert weldjer fie ihren Lauf
pollenden und diefe fichtbare Ordnung gemeine
fehaftlich vollfishven, welche ihnen die Bevnunft
bed Allerhochiten Gottes vorgeseichnet hat.  1es
ber biefe Ordnung gevieth dex glicielige Menfeh
guerft in €cftaunen , bald aber evgviff ibn die
Begierde, diefelbe , fo weit die Kafie dev frerd-
o : ' Iis
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Tichen Statur-teichen, ju fubicvens wobey er fidh)
ficher verfprach, unter diefer BVefchaftigung dag
vechifchaffenfte und glticklichite Qeben ju fitbren
und nach feinem Todbe an Oerter ju fommen
die fich fiix die Tugend {chiden.  RNachdem e
alfo auf bie cigentlichte Weife eingeroeibet und
¢ittfamn det cingelnen Weidheit theillaft gewordeny
iff ex gum Anfhaven der allecfihonfien Dinge g¢z
Tangt, mit deven Betrachtung ex nun den Reff
feiner Tage jubtingt. '
Run muf idh euch nodh fagen, wie viel dies
fer @btter und wer fie feven,  Fhr ollf audh
baritber Cich barf end) verfichern) ficheve Wahts
Beit vernehmen.  Sch wiederhole 8 alfo, daf
ibrer acht find.  Drey Habe ich fchon betannt ges
madit. €3 ift alfo noch von den tibrigen finf
s redet,  Die Fahre und der Umlanf bex vicks
fert und flinften Madht ift bem der Sonne gang
gleich - weber langfamer noch fehneller s man
muf alfo glauben, daf diefe drey cinen uud cbens
benfelben machiigen BVexffand jum qemeinfhafilis
chen Fiifwer Haben. Diefe drey Mdchte find die
Sonne, der Worgenfteens dew britten Tann nodh
fein Name gegeben werden, tweil man fie nodh
nicht vecht fennt: twovon die Schuld an dem
ficat » Der diefelben 3uerft wahrgenommen I}at,
der cin Barbar war. Denn alte Gegenden Bas
Bga ben
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ben bie Menfdhen exndbrt, weldye fich guerft auf
biefe Kenntniffe aeleaet Haben, wosu fie durch
bie fd)onen 6ommernad;te emgelaben mm:bm,
bie in @g:)pten unb @)rten ausiehmend bell find,
Da Batten fie Den gangen geftivnten Himmel alfe
3eit auf bas bzutlzd)fte vor ibren ugen mcti
Sebel und megen i lf)rem Land hodhfifelten find.
#as fie nun S_‘faf)rtaufmbe hindurch beobad)tct
und bémabrt haben, Bat fich von dorther unter
alle Qationen unbd fo auch zu ung anégebrutet
@eémegen 1afit e8 fi ¢h 5unerr'cf)ﬂrd) den @e&gen
cineicfen. Denn ed wdare doch offenbaver 1n-
finn 3 behauvten, bag man gottliche Wefen mcbt
verehren muiffe, oder dag biefe QRad)tc fcme gtt:
lidye Wefen feyen,  Dag einige nocb Feitte Na-
fmen Imben ’ rubrt nue aug bev angezeigien uc,
fache her. Sie baben aber bod; Beynamen von
‘einigen @Sbttem befommen. Dein der Morgen:
fleen ver mit bem i’!benbﬂem bevfelbige iit,
beifit it aus guten Urfachen Benusfiern, und
die Erfindbung bed Namens madht bcm Soris
fehen Gefesgeber @bre. 19.) Den 6tern y el
sher mit biefemn und ber 6onne qlezd) Iauft,
nennt man Merfur. €8 find noch drey Smad)tc,
bte fich wie bic Sonne uud der PMond von dex
Imfen gegen bic vedhte bewegen.  Bon ber GCf)s
gen, bie man fughd) bie obere Welt neanen magr
ift
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ift Befonberd angumerten, baf, ba fich bie ans
pern alle vechtd, diefe allein fich lin€d dueht, ob-
wobl fie bie Fubrerin der andern lﬂ' Dag mug
man den Leuten, die fonft wenig bon bicfen Sa-
ther wiffen; aud) befannt machen, Wag wic
ficher wiffen, find wiv verpfichtet gu fagen und
fagen o8 audh Foechelen. Dein dadurch wied
bie wahre Weidheit auch benen beannt, bie noch
febr wenig udmge Einfichten von gottlichen Din=
gen erlcmget paben. Nod) ift von drey Sternen
fu weden,  Den langramﬁen pevfelben nennen ¢is
nige beﬂ Ctem bed Satrnus, den ctvad gev
fd)mmbem den Gtem bed Supiterd , und ben
Dritten, bey das votoefte Feuer bat, den Sten
bes Pavd. zo0) €3 iff gav nidht fihwer biefe
Gternen fennen ju lernen, wenn man fie einem
seigt.  TWer aber Diefe Wiffenfchaft erivorben
bat, wird Eeine andere Meynung von ben Stirs
nen hegen Eonnen, ald die, weldpe wiv behanps
en. :
Ucbrigens at jeber Gricche Uefache su bens
Eeny bag wir an Griechenland eirie Weltgegend
befien, bie unter allen weit die gvofien Bors
theile verfdhaft tn Ddiefen Kenminiffen gue Bolls
fommenbeit ju gelangen. - Fhm gebubet unfiveis
tig bad Lob ecitier qemafigtén Quft, ded Mittels
;mzfd)cn Herbem Winter und fhwalem Semmer.

©gs Weil
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Weil aber ber Sominer bey und doch mindee
Bell ift, alg in den obenerwdbnten Landern, o
hat und 21.) freplich die Ratur in der Crfennts
niff Ddigfer Weltgdtter um etivad  verfodehet.
Daritber troffen wit uné aber damit, daf die
@riccyen alled, was fie von den Barbaren enr
pfangen, 22.) verfeintern und s BVollfommens
Beit bringen. o mitffen wiv auch hier denten,
€8 fey givar {chiwer, alled in Diefem Fache g ets
finden, und gur hochten Gewifheit ju bringen,
¢8 fey aber piel und fehone Hofnung vorhanden,
baf die Griechen vermittellt der Segiehung und
ber belvhifchen Gdtterfpriche und vollftdndiger
Religiondgefese diefe Gitter alle mit einem fthds
meen und ividigern Dienfie verebren werdert
alg der 1ar, den die Tradition von ben Bats
bahen su ibnen Beribergebracht hat. €3 folf
ﬂd; abey aucb Tein Grieche durch den Gedanten
abfthveten laffen, €3 ware Bevmeffenbeit, wenn
fi fhwache Sterbliche mi¢ gbttlichen Dingen
abaeben twollten.  Sm Giegentheil folfen wiv ung
den Gebanfen cinprdgen, die Gottheit fey nicht
unwiffend ¢8 fey ibt nicht unbetannt, wag bdie
menfchliche Natur vermdge, fie fenne unfere Fa-
bugfett ben Untervicht u faffen und anjuivenbdet,
den und: die Gbiter flbft geben bie @ottheit
wiffe ¢3 gar wobl, baf fie und wicklich sdhlen
und
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wund rechnen Tefie, und daff wiv ed legnen. Dani
fie wdre ia bag unwiffendefic Ding, wenn fie dag
nidht wifites fie mufte fich ©I6F nicht Eennen,
wenn fie auf den, der ihren Unterricht faffen
tann; Hofe foyn Eonnte, und nicht vielmehy ohne
allen Deid lauter Freude an jedems Bette, dee
it Gotted Hilfe tugendhaft wird. '
. Deglichen Gedanfen waren feenlich Ddas
mals gang verniinftig und feeffend, 23.) ald die
Menfthen noch jene erften eofien Begriffe vow
den Gdttern Hatten, tvie fie gewordert vad j'c
gemovben feyen: unb womit fie fich bz{cﬁaﬂ:get
bnben , Beqriffe, denen fein Weifer Beyfall ge=
Ben, bie feiner liebgewinnen fonnte; {0 wenig,
ald bie Begriffe, die nadiber in Schwang Tas
men da man lehrte, daf Fener und Waffer und
die andern Elemente die dlteffen Wefen feyen
bingegen wag von der twunderbaren Natur ey
Geele it fodther geworden fey; da man die hHos
Peve und gotilicheve Bewequngsteaft su einet Cls
genfihaft des Korpers machte, der fich felbit dbuvch
Warre, RKalte und anders devgleichen in Bewe:
gung fefen follte ; da man nich gut fand, die
Seele fiiv das gu Haiten) wod fich fIbfE und dew
RKovper bewege.  Heut su Tage aber, da ivig
fagen, - ¢8 fey nichis feltfamed , baf die Secle
big in-cinem Leibe ift, mefcn unb sugleich fich
felbft
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felbft Bevege und herumfiibre, ift und die Seele
im gevinaften nicht unglaubig, ald batre fie teis
se Kraft eine Raft hevumzutragen. Da alfo nady
unfecer Behrmeynung dbie Seele die wirfende lies
fache der Welt ift; nnd da alled Gute von folcher
eigenen Natue und alled Bofe wiecder von folcher
entgegengefiten RNatue ift,) o ift ¢ ia fein Wun,
ber, Daf dic Seele die Urfache alled Tricbed und
aller Bewegung fen; daf der Teich und die Bes
weaung g Guten eine Wirkung der befien
Geele, bie Bervegung gum Bofen hingegen das
Wiverfbiel feys und daf dad Bute allejeit z4.)
mitffe fidvéer gewefen feyn und nod favker v,
al8 bad Nichtaute. Lauter Sake, bey deren Be-
Pauptung wir ung getrauen, bdie GBoiting bed
Rechtd, die Racherin aller Gottlofiglert; auf uns
fever Seite su haben,

- @ben o wenig ift ¢ uns moglich, dem Eebr—
fak unfern Bepfall ju verweigern, daf dex Tus
genbbafte fiiv weife u balten fey.  Lafit und nue
fchauen, ob bie Weidbeit, deren wir {don o
fange nadiforfdhen, durch iegend cine Kunft ober
Wiffenfchaft exbaltlich fen, die uns noch unents
bebrlicher todve, ald die richtige Erfenntnif defe
fen; was Recht obex Unredit ift.  Fch muf euch
meine @edanfen Bicviiber jagen. b Gabe der
Sadie auf alle Weife nadhgedacht, und will ¢8
euch
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¢iuch nith éinmal fo ot afd mbglich faaen
woritn ich die wabre TWeidbeit gefunden Habe.
Si¢ beeubet; wic mit aud allem bisher gefagten
Plar ettwiefen ju feyn feheint; ouf dev grdfien als
Ter Tugenden; welche unter ung alljufthlecht gt
Bet witd. Denn glaube nut niemand, daf 8 fir
bas Menfchengefchlecht eine groffere Tugend gebe;
al8 bie ©hrfurcht fiiv die Gotter. Und Hicran
Bat ¢f den vorteefflichfen Genien aud feiner ans
beer tivfache; dl8 aug der gudften Umwifftnheit
gefehit. Die vortrefflichiten Genden find dicjenis
gen ) welche armt feltenften jum Botfchein Tonts
nicn, b fie dber auch jum Boifdyein Tommen,
aich Die allevgemeinniifigfien find:  Denn ju cie
fiet dtiten Seelen - Conftitntion with cin fonders
Dares Verhaitnid; eine fanfte Mifdhung ded Ee=
feiteri tind bed Feurigen erforbert, foodurd) fie
sur Topferbeit nicht minder vegfarit ald jur Mafs
figteit gelebrig wird s twoneben aber aud) felje
wichtig it Daf fie einl Ghefchick 3t den Wiffen
fchaften unb cin guted @edachtnid habe; und ak
fo an foldhen Studien viel Gefcnac finde und
ihnen mit Quft obliege. Dergleichen Gentent caits
freen gwai febi {elten, aber wo e8 foldye dickt,
unbd wo fie vecht crjogen imd Fultivive werdeny
da find fie audy im Stande) den groffen Haufen
bet fiblechtern Seelen i bey befien Orbnung 48

bala
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balter, und ifnen das vollEommenfie Mufter g
feyn, 1wié man von den Gditern reden und dens
fert midffe, wnd wad fiir Phiciten jedergeit gegen
biefelben ju beobachten feyen.  Sie weeden in
{)prnrn und SReinigungen vor Gottern and Pien-
fehen nicht nur Juiit Sehein alle Reaein Beobachs
ten, fondesn wahre Hodachtung fir die Tus
gend an den Tag legen , twelthed dewt gangen
Staate viel exfotieflichet, ald alles dridere; ift:

Bon dicfer Art Menfchen behaupten wiv, dag
fie pon Ratur baruuthf)z Anlagen und Krdafte be
ﬁgcn, und dafet i Stande feben, die allets
fehbnften tnd allerniiplichiien 25.) Kenntniffe
¢rIcmen, menn e femand vovbandet ift, der
fie lebet,  ber avech der Lehrer wird nichis anss
vidhten, toenn ev nicht tinter Gottes Leittne g und
Benftand atbeitet. Denn wenn ey gleich Uintee:
richt gdbe, abev nicht auf die gebbrige At und
Weifes fo ware ed beffer, fie blieben ohne Unters
sicht.  Sudeffen ift e8 jisfolae des bisher gefage
fen eine Rothwendigteit, daf fie diee Sachen
Tevnen, und daff id) fage, dag fth das hicsu bors
gliglich tangliche Naturell,

e will mir alfo alfe mdgliche Mithe achen,
smefnen Juhdrern auf das allekfaglichite su ergdhs
Ien) wad man fiv Wifenfehaften ju leenen ha
be, wm biefe Hochfte Tugend; die Chefurdht firr

big
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bic Gbtter, su erveichen, tnd auf welche vt fe
#u evlevnien feyen, ; ==

Ucber bie Wiffenfhaft ) die idh it alleverft
fennen toerde, wied fich mancher verroundeen.
Sy nennie aber jutetFchtlich einen Namen, bder
e dern unevwartet feyn witd, dee die Sadie
nicht Eennt, namlich Aftronontic, 26.)  IWiffet
i idit, daf der wabre Afronome nothivendig
der grofte Weife feyn muf.  F verfiehe daruns
tee nicht einenr, der aug dem Heffodus oder ¢is
nem anbegn bon olchent Gelichter Stevnfunde
gefchBuft, und etwan auch der Auf 1nd Nies
betgang Des Geftivns beobachiet hats fonbern efs
tien, bet den Umifauf der acht Himmeldtdrper;
und befonderd dev fichen Plancten fFudivt at,
wic jeder immer feine Babn [auft auf eine Weify;
bavon fich hicht leicht ein feder Konf einen Bes
aviff machen fann, {ondétn nur wer ein auffers
ovbentliched Gende ift, toie wiv {o ebein gefast bas
Berr, und nochmald: fagen’ woilen; da wir ikt
bie Art und Weife, wie diefe Wiffenfchaft u er-
Teenen iff, befchreiben werben,

Der Pond dbukchlduft feine BVahn am g¢-
fdnwindeften, und fubrt den Monat; tn deffen
evfte Halfte ber Bollmond fallt.  Hieendchft les
né iian:die Sonne; die duech ihren vdlligen Ums
Yauf den Wedhfed der Jabhredseiten bringt, und

thre
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ifire Begleitenben Sternen fennen.  Kury; um
Wiederholungen i veetiteiden, man bequeme fich
i ber nicht feichten Arbeit auch die Babhnen jut
ftudizen, weldhe die andern vorevwahnten Blanes
ten durchlaufen. 1nd ey tauglide Genien 27.)
su Ddicfer Wiffenfchaft gebdrig vorbereiten will,
muf ihnen alle nothigen BVorerfenntniffe bepbrins
gen; fie pon friiber Sugend bearbeiten unb ju ei-
nem gitbattenden §leif gerodhnen.  Hiegy toird
Mathematit das allcenothwendigfte fepn; und
pornefmlich die Wiffenchaft der Yahlen; 28.) nicht
ber Ebrpetlichen (genannteni), fonbern bie alfges
micine Wiffenfchaft des Entftehens bes Geraden und
tngeraben ; und ber Wichtigleit diefed Untets
{chievd in ber Natur der Dinge. So bald man
Der Arithmetic machtia ift; fehreite man 3 dek
SBiffenfehaft fort) bie den unfihiclichen RNainen
39.) Geometrie befonumen Haty bie doch offenbar
nichts anderd ift, als bie Kunft aud ungleichen
Rablen (von Seiten) den Junbalt ober bie
Summe einet gangen Flddye heraudyubringen
melthe jeder, der eine griiiibliche Einficht bavorn
exlangt Hat, nidht eine menfehliche Eefindung fone
Dern ¢in gdttliches Wunber nennen wird. Denn
folgt die Bervechnung des Jnnbalts cinesd For-
perd, tbeldhet durch Multiplication drey urigleis
cher Bablen durdh einander gefunbden wivdy eine

Kunft,
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funft, die der blindlings o genannten Gieomes
trie perwandt ift. Wer fie aber aud dem Gruns
be verftebt und dariiber nachdentt, findt ed gott,
lich und wounderbar, daf durch die Berdopps
Tung einer Pacht *) oder eined Produftd, und
burch abermahge Pultiplifation diefes verbops
pelten Produtts mit dem erfien, Berhaltniffe
herausfommen , die dem BVerhdltniffe ded Ges
felechted und der Yrt ™) in et gansen RNatur
ber Dinge dhnlich find. Dic erfte Macht (Brey)
ift miv dag Eines 5mu)mal genomien.  Dad
bnppelte Derfelben (Wier) % deffen erbobte
Macht , odber Pultiplifation deffelben mit fich
felbfi QBnb Diefe wieder verdoppelt; oder in Die
Sﬁadyt gined dichten und fliblibaren Korpers ers
boht, fo fleigt fic oo Cingg auf At Hier ift
bie miftlere Emad)t gerade um ® viel griffer,
bann die evfie, ald fie fleiner dann die dritte ift:
(2. 4. 8.) und bdie cine der beyden Aufferften
witd von  ber ‘Jﬁ:ttelft.u gevabe um o vicl
ubatroﬁ’en, aIB Diefe die anbdere berfe!ben bers
trifft. SDw:cb bas 9ﬁttttl 5mtfcf)en 6ed)é und
Swdlf Edmint bas S’lnbertbalbc mtb bas Gines
und ein @LIUCI I)emuﬁ 30)  Diefe mittleren
Berhdltniffe haben den Tangen wd mufitalififen
Crgdgungen bee Menfthen die Harmonie und
ben Tatt ™) gegeben, die fonft nur dem felis

£y ‘gen
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gen Mufendhor cigen wdaven, Nach diefed Anlei-
tung foll diefe Wiffenfchaft fudict und genbef
toerDeti. ' :

Dann mifen wiv endlich su dem Hichften
R heil der Weidheit, su der Betvachtung der Got-
ter, der fhonften und gbtflichiten Natuy unter
allery fichtbaven Wefen , {0 tweit fie Gott den
Menfthen ecfenubar gemachet Hat, fortgehen.
Leere Pralerey wave ¢8, wenn jemand gu diefer
Kenntniff mit Gemachlichieit ohne die borermeld:
ten Stubdier tnd obne veife Einfichten wollte ge-
Tanget fepn.  Dlebendem muff man in allen Un-
tesredungen , ed ey Dad man ‘frage, ober eine
untichtige Behauptung widerlege, alles und je-
ved auf die allgemeinen Begriffe dev Art ober des
Gefchlechts guelicffithren. Die Wenfihen baben
fein vornehmeresd und {chonered Mittel die Wahys.
Peit au pitifert; ald diefes.  Aled andere, mwasd
man daftir toolite gelten macdhen, und doch im
Grund nicht das wdare, wiirde lauter vergebene
Miibe feyrt,  Dagu gehdrt nun anch eine genaue
Kenntnif der Jeit, welche die Himmelstorper
©in ibrem Umlanf auf dad genaufte beobachten
bamit, wer dem Grunbfag benftimmt die Seele
fey dlter und gbttlicher, of8 ber Korper, ¢8 zben
fo fthon und Begrnnbet finde, twenn man fagt,
¢8 fey alle ol ©otter, und €8 fey unmodglic,
‘ Dag
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daf wir von diefen beffern Wefen jemald aus
Vergefenbeit oder Unachtfambeit vernachldfiges
feeben, :

G Unfehung aller diefer Wiffenfchaften ift
woBl 3u bemerfen, baf fic nur dbann von tibers
aud groffernt Nuien find, wann fic alle vecht und
in gehdriger Ordmmng fudirt werden.  Wo baé’
nicht gefciiedt, fo ware es beffer, man viefe alles
seit Gott an.  Die rechte Methode aber iff diefes
Denn fo wiel muf ich doch nothwendig Davor
fagen.  Sedbe Tabelle, febe Rechnung, jeded Sys
flem der Harmonie, jeder Plan von dem fich
fiets aleichen Umlauf ded Geffiensd muf dem;
der nach ber techten Pethobe fudivt, ald Ein
Ganged vorfommen , und ¢8 wikd iHm fo vors
fommen, wenn ¢t dicr Anleitung folgfam im
gangent Laufe feiner Studien auf diefe Cinbeit
Smfud)t nimmt.  Gedem aufimectumen Dens
fer wird ¢8 bald einlenchiten, Daf cin ¢ingiged
Band dief alled umfaffet.  Wer hingegen nadh
cince andern Tethode verfahrt, dev mag tobl;
wie fhon gefogt,; dad Gliad anvufen. Denn
ohne diefe Cinficht wird fein Senie in feinem
Staat iemal8 gluclich feyn,

Diefed ift die wabhre Pethobe , Ddiefed bie

vechte Evgichung, Ddiefed {ind bie ndthigen IWifs
fenfhaften,  Diefen Weg , oy er {thiver odex
Hha2 Teicht,
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leicht , tiuf man gehen.  Die BVetehring der
@dtrer aber darf ja nicht vecabfiumet werden,
nachbert e8 in orbentliches und fichtvolled Sy-
ftem gebracht yoorden; wasd man von denfelben
alles durch glictliche Sage weif. Wer dief als
Ted auf die TWeife eclernt und fich eigen gemaihet
Tgt, ben nenue ich mit grdfem Rechi einen
Hochmeifen Mann, und verfichere euch im Spaife
und Cenfté sugleich, daf ein folcher, roenn ep
eintmal fein Amt with ausgedienvt Haben, alfos
bald nach feinem ZTode nicht meby , wie ikt
wehreser finnlidyen Organen bebirfen, nicht mebr
ein oielfacher , {orein gany einfacher Menfch
feyn 4nd i einem gang cinfadhen Loofe ghictlich
volitornmen feife und felig feyn werde 3 dAf
das Blick dicfes Seligen, fein Aufenthalt mag
dann auf feftettt Qande odber auf Jnfeln foyn,
von immenwabrender Dauer fyn werde 5 und
Dag ibm; er mag diefe Stubich in einer offents
lichen Stelle oder ald Privatmann getrieben Ha-
ben, die aleiche Vergeltung von ben Gditern wis
berfabren rerbe.

Uebrigend falit add biefem alfern Uiz Wabis
Beit ber anfangd qemachien Anmerfung nun vols
Tends auf, namlich da§ ¢ einmal nnr wenigen
Menfchen mdglich fey, vollfommen glirclich und
felig u wexben.  G8 ift wirtlich an dems dens

ient-
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jenigen, die Genie gur Religion, sur Ddfigleit
und gu jeber Tugend haben, dancben aber auch
icve gur TWeidheit wefentliche Wiffenfejaft; jede
der vorermeldeien , erworben haben, — Ddicfeny
und wahrhaftis nur dicfen it alled, wad jug
wafren Glidfeligteit gehort, volig und auf ims
mer ju Theil gaworben. 31.)

Wir perordnen biemit durch ein eigen Ges
fes) daf alfe, die fich, fey ¢8 in offentlichem
YUmte ober fire fich befonderd; auf diefe Sadhen
in foldher Orbnung mit anbaltendem Fleif bid
in Dag Greifenalter gelegt haben; in die oberfien
Staatdiotieden follen exhoben werben : baf die
anbern, dem Epempel jufolge, was fie an diefen
vor Augen Baben, Hochachtung gegen alle Gdte
ter und Gottinnen follen an den Tag legen s und
daf ¢8 tnd {olle oblicgen, bdie Witglieder des
nachtlichen Colfegiumsg, die und alle befannt und
geprfift fenn muffen, gu diefer Weisheit auf dad
angeleaenfe und taditiafie su vermabnen,

503 Unimers
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Anmecvfungen,

Juy fichenten Untervedung.

1.) Voces umo peatang, quas Aldina , Lova.
nienfis, Bafileenfis utraque, nec non Stepha-
nus exhibeat, propter ftatim fequentes ¢mo Tny
ayxarny abundare videntur, Ficinus eas non
vertit , nec Grovius Codices forfan fecuti haud
temnendos. 3 '

2.) Uriftoteled thut Polit, VIL 16, dem Ges
fekaeber: auch ben VWorfchlag , den fdhwangern
Weibern su gebieten , daf fie alle Tage einen
Goagicvgang machen in den Tempel einer deg
®ottinnen, die den Geburten porfichen. B, Gr.

3.) Loco mrposcimror legendum effe mpoeimor
monent verba »ly & Jvepacas.

4.) Pach diefem Grundfaky bat Lyturg (tvie
Plutarch anmertt) feine Gefeise nicht in Schrift
verfaffet, fonbern feinen BViwgern in dad Hers
geprdaget ; inbemt ev ibnen gute Sitten anges
mdbnge, und die Ergichung guv Hauptfache ey

Sefeko
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Gefeigcbung: madhte.  Gefese ofne Sitten find

unbedeutende Dinge, Serendi mores, nec {cri-

ntis omnia fancienda. Cicero de Leg. I. Cors

ruptifima Rep, plurima leges. Taciti Ane
nal. 3,

§,) Taidiey vitiofe Stephanus ac Ficinus,

a . \
pro mesdiy a nomin, waida, non waidion.

6.) T& xdvw 7hy pérwy, perperam Inter-
pretes , Membra infra pedes , pedibus inferiova.
Quznam quafo ifta ? xdrw h, 1, cetera deinceps
membra duplicata,, {. membrorum paria. S.

2.) Quid fi Judv dilay ? Gch wolite liebey
euch subdren, und gewif ein nodh aufmerffames
ver ubdret {eyn.  Sed & npwy fenfum fundit,
quem praferendum putavi, S,

8.) G tberfese wenuie fo gut idh fann,
ald Gegenfag von Brecenuia.  Die Alien Was
vert wie Befannt fehr auf der Hut, daf bey den
Ovpfern Lein TWort gevedet twerde . 1was dem Gei:
fie der gottesdienftlichen Handlungen sumider
wdre. ©oldje FReben nannten fie Blasphes
mien ( Qafterungen, Flide.) Die fich hinges
gen ju ber beiligen Handlung wobl fehictten,
sEuphemien (Segnungen; Glidwinfhe) Das
Ber die Foumel: Favete linguis. P, Gr.

HHa 9.)
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9.) Sondtin gedentt mit Bevfall einer Ko
i€ 1iber Diefe Stelle im za. Kav. nady Vois
Teaus Ueberfelsung ¢ *,, Platen a été raillé pour
aveir dit: il ne faut point fouffrir, que les R
cheffes dor & d’argent prennent pied, ni habi-
tent dans une ville. ,, Sl eut voulu interdire
la pofleffion du betail, affurement il auroit dit
par la meme raifon des- Richeffes de beeufs & de
moutons, Diefe Krititer Haben aus der Acht
gelaffen , baf Plugod bepded Reichthiimer und
ben Gott ber Neichthimer bedeutet, und bag
Plato dad Wort Gier offenbar in der legtern es
beutung braudht.  Denn von Reichthiimern Hitte
e nicht gefagt W orxery noch ld}wpm@w Das !Etg,
teve Befonderd ift bas cigentliche Wout von ef-
ner Gtatue, bdie auf einem Fufigeftetie bcfefngt
it. 9. B¢

10.) Den Grund deffen fagt Stouffean :
‘Iant que fon ame a fon corps eft foumife
Un demidieu peut faire une fottife, P. Gr.

11.). "Alexlos mepl potigay Dedlpssi de Mufi-
ca tali dicitur, qua nonnifi oblectare ftudet,
nul]aAlegum honeftatis ac virtutis habita_ratio.
ne, Plato vult dualpsfiiy -raz‘ftu Aaﬁwmv, cui
redi ac honefti prazcepta facra fint, quz ngn
minus proﬁ quam delectet, omneque adeo fe-

rat




rat punétum,  Quod quum non perfpexerint
nec F1cmus, nec Serranus » NEC Grovms, f'u-
mum pro fngore dederunt, S,

12.) Tet dt 7oy Bnneiwy mferenda poft 7z pey’
Ty ard’,csm dubltarl neqmt Interpretes latm
utrumque membrum habent quamquam iflud
nulla hactenus editio in textum receperit, quod
librarii fe"tmantls oculum fugxﬂ"e verofimilli.
mum deetur S,

13. ) Plato treibt bier mit den Ql?orrcn weeidiat
und masdele ein Iﬁurtfmel, Dag ber uebemgen
nicht benbcbalten- abn, aud) ohne Nachtheil der
Sadye suencelaffen tann,

14.) Accufutivum mpoedvatifle confruendum
effe cum iréoy , ut fupra zmailoflz diaBulior
non obfervarunt interpretes,  S.

- 15.) 3m 1L B, der Obyfiee; b, 26, 27. 28.
nach Bodmer. '

16.) Wie die Maddjen und Weibey von 31
vich, al8 Hevgog Albrecht die Fta‘ot be'ntht*‘
imS. 1208, Giche Gefiners ﬂlcb auf buﬁ:%w'
gebenbeit, in der Monatdfehrift ; Cuito, . 160,

17.) Lego Zvesirav S,

18.) Die Peltaftit upd die gange Hoplomas
hie.  Hatte ich o fberfesr; wm dem Tept nd-
bev gu bleiben, fo hditte ich fl'i_r mandjeir Lefer,
: HhHs e T
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die TNote Gingfesen mufen: Delte war der Fleis
fie Sehild der griechifchen Solbaten, welche dig
¥einere Qange flibrten. ‘Omaz begreift die [dns
gere Range und Dden groffern Sehild,  Fene
mtachten Die mittlere, diefe die fihwere, Bogen,
Peeil und Schleyder die leichte Avmatur. S,

19.) Plinius leitet den Ramen Pyrerhiche von
Porehusd , cinem Kreter, Hev: Atbendus von cis
sten Raceddmonict diefes Nantens ; Qucian und
anbere von Pyrebus AdDils Sobn, Emmelie
ift cin mujitalifches Sunftoort und bedeutef mes
Iobifche Unnehmlichteits in metaphorifchem Sinn
aber jede Gragie der Uebereinffimmung und Ords
nung.  P. Gr.

Ueber den pyrehichifchen Tang fiehe Pieiffnces
9lcibiades I TH. Erldut, 2. &.

go,) Ficin und Sevran Haben budepic Wegs
gelaffen. €8 ift aber gar nicht uberfifig. - Kli-
niad faat: die Sache, namlich ein falfchesd Lie-
theil pon Den @ottern, fey ju exnfthaft, alg daf
man datiiber lachen folite, fey nichts weniger
alg yum lachen.

21.) Pro nvsi legendum effe apuwss paulo
antecedentia verba dpxucs 7e xsts wagpecss monent
Editeribus hactenus non ebfervata, S,

Sur
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Jur adten Unteveeditng.

1) Dad war ju Laceddamon ublich, Wabe
chenchore fangen dag Lob der Fiinglinge, die
fich durch Tapferfeit audpeichueten, tberhauften
bingegen feige mit Schimpfz und Spottreden.
Siche Plutarveh im Leben ded Lyturgus. P.
&,

2.) Thamyrad und Ovpheus mwaven bende
aug Thrazien gebiivtia , Dewn Vaterlande melrerer
berihmter Sanger, und lebten fange vor Homner.
© Der exftere foll Den Pufen Hobn geforodyen bhas
Ben und Dafiir mit Blindheit gefivaft rordew
feon. 9. .

3.) JAN duovlwy troucx lege drovse, Qua
enim Atatim fequuntur @oBovpevoc de ”ZPX“@"’ aule
— ifle — éxwy bace manifelte cogunt legere
axovsa.  Confer loca parallela in Dial. de Rep,
pag. 185, 187, 208. edit. Bipont. Mendo la-
borare : editiones. Aldinam , Lovanienf Baﬁj;
vtramque nec Cornarus nec Stephanus'animado
verterunt, S, '

4.) Cin Stadium (Manndlauf) war cine
Gtrede von oo Schritten, auch wobl noch je
Ben Big 20 Davitber. Ein Diaulus,; war von
1200 Scritten , pder ein Doppeltes Stabdinni.

Dies




Dicfen gu laufen galt ed vom Jicle jusicke bis
iicher an bic Schranten, wo fich der Lauf be-
gonnen batte. Der Ephippius it fonft bas
Wettvennen ju Pfeed in eine befimmee Weite,
Hier aber {dheint ¢ einen Wettlauf ju Fus boK
berfelben Bdnge u bedenten. Bon wie vie| Sta-
bign et habe fepn muffen, babe idh nod) nirgend
acfunben.  Der Dolichus war von 24 Stabien
odee ein vierfached Stadium, Andere geben ihm
nut 1z, Dann war e vom Diaulus nidht BeYs
fihieden. Der Sdyoliaft des Sopbetles in dex
Elettra gicbt ibm 30 Stadien. . Gr.

5.) Das eingeflammerie it meine Muthmaf:
fitng, bie miv der Jufammenbang o nabe gelegt
Bat, baf ich mich nicht enthalten fonnte, fic in
ben Test eimuriiden. S,

6.) Accipiendam exiftimo H. Stephani conjec-
turam, non tepey fed iopey hic fcripfiffe Plato.
nem, Aulos yap tepev Grovius interpretatur ,
car nons fommes [fenlsy [oit dit entre nous, quafi
fermo eflet de re quam maxime arcana, ' Ne-
minem autem latebat Laconum & Cretenfium
Feadepagie. Reclius igitur & aptius vertas: Ipf
enim novimus pro; ipfi nefiis, Enallage perfos
nz Platoni uﬁtatiﬂ'ima, que familiaritati & ur-
banitati {ermonis oppido‘infervit. S.

72)
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7.) clian XIL 5. und aridete fagen; Lajud
Babe die unnatirliche Licbe in Griechenland an:
gefangen, da er ven Ehryfippusd, Velops Sobn,
entfithrtes toahrfdicinlich’ durch dag Orafel vers
Teitet, twelched ibm gewciffagt Hatte, Taff er fei:
nen éfgenen MOtder evieugen wiirde, Damit
pas nicht gefehehe , machte ex fich_von Stunde
an gum Gefesy fich feined Weibs u enthalten.
&t verlor abur emmai in emem %mnd) dicfe Bore
ficht, paid EBater beg, Debmud, durch foelchen
Dag ‘Dmfel cofirilet wotden. . Gr. .

89) 07\:?131; XF@F“"’” verba mihi ob ni
_Iniam tautologiam cum verbis CTESIG ’}go Tosou-
Too xpopsevor s que modo aderant fufpecta, §.

9.) “Ev geves by _wepi?xu,éov Ta Tpi ern.
Grovios loco huic obfouro inde lucem afferre
conatur ; ut wepiAzfoy conftriat cuti kaacy.
Quum autem ifthoc vocabulum longius diftet
malim ita conftrnere; Gt ';':spl}\zﬁw?cc e NOe
minative pertineant ad verbum ﬁmgaﬁ ay &
gevoc oy ad idem acculative, Hspmtz,@ayta: due
yevn ton Ta Tpsc legendum efle inde elucet ;
quod ipfe Plato interrogatus a Clinia zresz 3 duo,
non tria genera profert. S,

10.) Ariftoteles Bct[cbtet, Pohtlc I, 9; 1a:
daf bie Untoften gu den gemeinfchaftlichen Mabl-

jei-
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geiten in Rrefa ad demm demeinen Gt feyen ge
nomimen fworden, g Lacehdmon Hergegerr jedet
Partitular nacd) Verhalinis femes Veymdgens
baran begablet habe, Das erfleve dimet ibin aud
Beffer, 9. Gr.

11.) "BoriTousTny Topny 5 nees coos o7 a1, vy~
diarovovair, - Poft Tpsguy deefle videtur partici-
pium, nifi dicamus ex fequenti compofito suy-
Jixoreveves relingui fubaudiendum dyamopoudlas.
H, Stephanus, Facilior medela mihi videtur,
fi deleas illud Tove. S.

1.2.) Tlatdeiay Aisvueiade, ) Ita habent edi-
tiones fere omnes, Cornarus legit wavderay Aso-
yusieeda & interpretatur frucus, qui in ufum ae
efum veniebant maxime in feftis Dionyfiacis ac
Pandeis, que poft dionyfiaca peragebantur. Ita
enim Suidas tradit Tavdesa, eoflnTic Amprs pa-
T2 e Avoyvsia ayopeve.  Pollux Tapdiz vocat
-&ﬂ:a Fovis, ut Asoyusrz Bacchi, Serranus meya
dtiey fructum, quo orniries indigen:, vertit, Res
fcius legit masdiay , qua lectio etiam Grovio pro-
batur: vertit enim, Pamufement de Bacchus,
ou, que Bacchus nous procure, Veruntamen
voluptatem ex cibo captam alicubi zadiay vo-
cari valde dubito. Quid fi novum vocabulum

mavedeiay ab Audtore cufum librario vel fciolo
vel
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vel ofcitanti wavdtiav cérrigendum effe vifum
fuiffer 7 Tlud cgrte frutum bene fignificaflet ,
quem in Fefto Bacchi affatim comedunt cunéti. S,

13.) Das fonnte namlich nur in Wein. und
%amngdtten gefcheben , wo Ddiefe Frichte tnit
Sleif genflangt und gebaut wurben.  Hingegen
follten die Fruchte Det wilden Weinfiode und
Keigenbaume Prife geaeben mwerden. €8 mware
theild gu mibfam; theild der Mibe nicht werth
gewefen, Diefe in Die Keller oder in die Datre
sufommengutragen,  Abnoavpisae 5 eic amceniy
avenilnderos 5 verftehe ich nicht , wie Ficinus,
“Serranus und Grovius; ald 6B wilbe Trauben
uid 1wifde Feigen nicht auch Hitten ¥orinen jes
n¢ geeltert , diefe pim Yufbewabhren getrofnet
fwerden; fondetii Daf man ed nicht gethan Habe;
weil e8 fich bey det Plenge der gebauten und befo
fexn ber Mibe nicht gelobnet hat, S glaube
die Duntelbeit geboben y1i haben ; bdie davaus
entfteht; roenn fene ier pevvaior generofus und
ey ponos tufticus, tnd diefer figues champetres;
figues qu'on apelle franches, und raifins, qui
ne font pas de garde, fiberfet. &;

14.) Eindmald gicbt Blato dev neuen Kolonie
biefen Ftamen. Oben in ber vierten Untervedung
Gatte fie noch feinen. S,

15,)




~x5.)-Dlacet- emendatio Cornari - povs 8¢,
Aldina: & Bafil, habent spous @eiiy, in quo nil
mutafle Stephanum miror, Cornari enim bonas
:niendationes clanculum fuds facere vix unquam
hegligit, Si

Jur neunten {Interredung.

E)-Gob yepsy dux e iyepsr ) Ein 11111’!5'.111'66-#
bares Mortfpiel ; deffen Sinn ich aleichobl
fitcht {cbulbig geblieben fu feyn glaube, &,

2,) Pofk yormpa quamquam defit apodofis;
nil deeffe affirmat Stephanuws, Anantopototon
efle rectius monet Cornarus, S.

3.) Zoprag Felisess leg. dilicewr + & mox pro
Supsabeilee leg, GypieberS, S,

4.) Mamlich, wenn ex aber feinet Randsan:
theil weiter £ein Vermdgen befigt, und doch ei-
ner Buffe fihuldig gefunden wird, die den Werth
Diejer liegenden Gitter fberfieigt, S.

5.) Diefe Stelle hatte ed dem P Grou- ets
fldven Btinen, was bas mehrmals vorfommens
e ihnbb; xeflesncvaaueros oy, Er bachic fich da-
Bey nut Den Antheil Feldes, den ein Biirger bes

foins
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torttiien Bat, aber dann 1war ef it dem Beys
foort zeverx. efivad verlegen, das von Yeckerd
nicgendd vosEdmimt, Gt balf fich mit ctyrmos
Togifther Muthbmaffung und umfcheied portion
de terre avec les meubles neceflaires (oxeun)
~— meubles y annexes, Karacxiueéelar wird
von Dem Haufe, womit man den Bilirger vers
fab, im cigentlichfen BVertande gefagt: und
Daf unter dean zanpos aller GBrund und Bobden;
e cinem Birger su Theil geworden, nicht nue
bag Feld, dasd ev bearbeiten fonnte, ({ondern
auch der Plag, worauf fein Haus gebauet
war, ju verfleben fon, echellt Flar aud diefer
Stelle.  &. :

6.) Aldina, Lovanienf. Bafil. utraque ha-
bent diamurrdueva, Cornarus, quem fequitur
Stephanus, emendat dierumeduere. Quid fi?
Ty :EV TOIS TTOAETE J\ld‘TUWGU‘L&EVwV T WEPI e
7. A, Alias enim 7wy caret fue nomine vel
participio & diarumouuere poft .propius ante-
cedens gpeppeppeve abundare videtur,  Ste-
phanus famruouera male legi annotat, Si dize
mrusa legeres, refponderct quod mex fequie
tur xaTageraca s nifi magis placeat darrurss-
psvz > evolvenda, nocturna many diurnaque
verfanda. S,

e 72
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7.) Pro &xaswy placet cum Cornaro legere
Spariy,

8.) Grovii emendationem amplector, qui
doecig legit pro fpecis,

9.) Xpesay #iv averwss {cite emendavit Ste-
phanus y. #. v 8éAwsi, quam emendationem
{fuppeditat quod mox fequitur 7pime & @y ESe-
Awriy.

10.) Stephanuin {equot pro immdle T legen.
tem pnmd ve

11.) "Avdles habent Aldina, Lovanienf Ba.
fil. utraque, & retinet in textu Stephanus, in
uno autem vet, diafli in altero dral feribi
adnotat, Num dyaili pro availies in ufu fuoe.
rit alii videant, Ceteruth avdler & evdls So-
phoclis Scholiaftes explicat pet evev dirng. 8.

12.) Plato hatte beffet gethban, wenn er Hier
feine Yusnahme gemachet und gar Efeinen Falf
angenomitien Hatte, rwo der Selbffimord exlaubt
wire: um o mehr, da die Falle, wo ek ihn ju
entfchuldigen geneigt iff, von den allexgerobns
lichiten find, P, Gu.

13.) Pro ivicwTay Stcphanus in uno vet,
cod, wecw 7wy in altero isw 7wy legifle ait.

*Eve-
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“Byesurav {nfpe@ta vox eft ob fequens Hevouda
vwy. Evicw autem (liceat) fenfum fundit fatis
congruim, S,

14.) NovbeTesv pro yopoBeresy feliciter reftau:
rat Stephanus’; ofevsw legendum Cornarus fite
fpicatur. Arlenius & Refcius etiam hic, ut
in plurimis locis fulpectis & mendofis, nil mu-
tant, quamvis larga manu emendationes textus
{fefe fuppeditaturos polliceantur, S,

Sur zehnten unte'rt?ebnnga

15.) Kara womovs. Deos effe , antiquiflis
marum. civitatum leges credere juflerunt, id
qued Legislatores jure {e poftnlare pofle exiftic
marunt, fiquidem tam vecors nemo fit, qui,
cum fufpexerit in'ccelos, Deos efle non fentiat,
Quumgque, cui fana mens eft, facile intelligat,
Deos, fi fint, efle colendos, cultum etiam
Deorum feu religiones, ut imperent e re cus

jusvis civitatis efle, primi quique legumlatores -

fapienter judicarant. ‘Abavatovs sy mpeTe
Sia ; Deous

s
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@eous 5 voup wi diaverrar, Tipa, Carmen aur,
Pythag,

Siche Bibliothet der aviedi: Philofoph. =
Band , und Hierofled tber die pyihag. Wevfe
& 12, ©.

16,) Efaueiedas in quodam CD. #idFrau legi
Stephanus refert : {ynonymum quod cur prz-
optés vix videas, S,

17.) Der Lefer fieht obne mein Crinnesn,
bag Plato bier die Theogonie ded Hefiodusd im
uge hat. P, Gr.

18.) Zyy xadws # pw. Ficinus vertens, ut
re@te de Diis fentientes bene vivamus, # us
in fuo cod, non habuiffe videtur. Contmodus
utique fenfus absque illis vocabulis prodit, nec
tamen incommodus aut levior retentis illis hic-
¢é: aut re@te de Diis fentiendo beate vivere,
aut recta de iis opinione fi careas carere bona
beataque via, Sic pejecor efle weps 7ov Beoy Jra-
yosleTey mnﬁrmatu‘g. g

19.) Stephani conjeturam pwy <M duro
# 7ourew & 6. — vulgatz ledtieni oux aMw
preferendam duxi. S,

20.) Da habenr wit Lar den Manichaiss
mug, in Diwren Worten dag Syftem Dex given
2 : ur,
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tivroefer,  Boffuet bat fthon in feinet Hiftoire
des Variations angemerft , da§ Saamen beffels
© ben in Platons Schriften liegen. Dief ift nicht
die eingige Stelle, 1o fic angutreffen find, und
man mufi geffehen, 8 ift fehiechterdings unmbge
lich ; den groffen Pbhiloforhen gegen die Untlage
diefer groffen Ungeveimtbeit ju vedhifertigen, dea
ren Uefprung fich in dem Duntel Der dlteften
Qeiten verliert, unb die wabhrftheinlich nur eine
Berfalfchung der Tradition gemeren, Daf une
fere evfien Eltern von einem boghaften Seifte
fenen vecfiibet worden. P. Gr.  Der dliern
Bhilofophie ift ¢8 frenlich lange ¢in ®epeimnif
geblieben, wie der Urfprung ded phyfifchen und
moralifchen Uebeld mit Gottes Weidheit und
@ite au vercinbaren fey. Nue um Diefe
vettenn Bat fie fire nothroendig evachtet , einen
emigen Gegner Gotted, ein DOS Urivefen, anjite
nehmen.  Ob P. Grou den Knoten aufgeldfet
finde, wenn ex die Gefchichte der exfien Simbpe
gans unverfaifcht bey Diofed liedr, und ob ihue
da eine Theobicee gang entbebrlich rerde, nimiis
mich doch Wunder, S, '

21,) Twy &y &vs Qepopsywy ~ oveey, Cornari
& Stephani emendatio,

Xi3 22,)

— e




con Lt

22.) Ficinus, Serranus Groviusque hic ver-
tunt , quafli legerint puonros poft 3ipvoer wy,
aut addendum iftud verbale judicarint, Medela
autem hic locus facile carere poffe mihi vide-
tur, fi fic intelligas : zalis nobis omuibus erit,
i, e, habebitut, judicabitur, fc, qualem poeta
exhibet in imagine, S.

23.) Lego cum Stephano odiep tp-duyon . 3
pn EupmoMa i fvos. S,

24.). Of xate, yopoy oyrec Beor. Comme leg
Dieux legitimes: ita Grovius Ficinum & Ser.
ranum fecutus, Hoc fenfu xera voprovs {upra
occurrit, vide not. 15. Sed hec loco alio fen-
fu accipiendum videtur. In Deorum enim
®ternitate aflerenda fola legis aut legum niti
auctoritate phﬂofopho minus dignum eft, Ma.
lim youor hic intelligere vopoy illum aidvay, feu
Asyoy edidioy e -rau"n'd.wag Quasws 5 quam Pla-
tonem ftatuiffe Plutarchus in Lib.- de Plac. Phi
lof. commemorat. 1pfa rerum natura Létgem
conflituit mundi intellectualis zque ac phyfici,
atque ex hac lege, nimirum ex ipfa Deorum
natura , effici eorum ®ternitatem , id h. 1, fibi
velle Plato videtur, .

25.)
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26.) Twe di pevecsng Toiy TIVES = aiTics,

Sufpicor effe legendum mosy 71 Hvoperoy > di=
peoews — ittt S.

26,) Cornaro dmsferes pro ixacere legens
dum effe videbatur, Stephanus illud in Cad.
quedam inveniffe ait.  S.

27.) Leio etiam alia affertur Jiageperad PIo
dre@epoyros quod non videtur pofle ferri, Ita
Stephanus tacens, wusi folei ;' @ Cornarp afferzi
illam “meliorem le@ionem. S.

28.) Deefle videtur apodofis,

29,) ‘Oray & — Rioy. Manca oratio,

30.) Toic mPOCREpErs Tou WPOTQepels : ita Ste-
phanus, Toig 7poc@epouds ous wéoa@zpu; , fie
Cornarus eodem fenfu: que fimiles facere
convenit iis, qui fe adjungunt, i. e. fimilibus.
Bafileenfis utraque nulla tentata emendatione
hunc locum fic exhibent ex Aldina : & mpoct=
20y ij,w S Tpos@epouTs 5 TPOTQIpIUTE TOUG TrpOT-

Gepess 5 et oIV, S.

31.) "Oums 4 dMNgs ETUYNE YEvoLievos porevEn-
ras, Stephanus emendat olre dMog TS Fo
Cornarus dute oMog aruynz 7. neque alius
(hujus judicii) exfors erit & diis fuperiot effe
optabit.

Fis 32.)

\
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32.) Al dyuorepoy al, dmarepoy, «Stephanus
applmﬂpov legendum fatis probat.

gur eilften Untervedung,

1) Serran mid Ficin Haben den Sinn bie
fer Stelle gan; bczfeﬁft, und P. (&,’)rou hat :fm
nue bald getroffen , unb 0nd ¢ gxorre unmd)ngﬂ
v la difpofition,, ou nous fommes, geachen,
Man MUE walapornros nas daveras mit LpovTa
gonflniven, in bem Sinne ; feft ob eqwas
balten.  Bey den gurteﬁbienﬁ ichen Handlupgen
ward die gedfte Reinlicheit veg Leibed, ber Kleis
e u. { w. beobachtet, Diefe Reinlicheit, will
WBlato Emr fagen foll audh in unfern Reden von
ben Gottern Berrfthen und ibre Ramen nie obie
Cf)tﬁnaﬁr genennet werdenn, &,

2) P. Grou feheint Hier gelefen 31 Dabes 2
dyageper : il la remporte pour la remettre en
vente une autre fois. - Ob ed Conjeftur fen, oder
ob ers in einem Gobey gefunbden habe fagt er
nicht, Awo:pcrsu Dag alle Editionen I)abtr, bat
einen gang fehictlichen Sinn,  S.

3)
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3.) Tipedye ou dypovopov Gevrwy, Stephas
nus dyporopsov legendum putat, quz quin vera
fit leGtio dubitare non finit, quod paulo poft fe-
quitur eic dsovopioy Bevrwy.

4.) Die RNeven {find hier in den grtgd;ifcf;m
Yusgaben allen unter die Perfonen des Gefprds
des unfchictlich abgetheilt. Jch folge der vers
fiandigeen Abtheilung, die P. Grou mad,

5,) Lego é;m.vm-rm_g.

6.) Lego cum Stephano ¥Aeuvremevoic.

%7.) Legendum efle 7ou dispou propter fe-
quens 7oy jpovey 5 f{si’ce obfervat Stephanu;,
ficut etiam legitur pag. 9o8. fumma edit
{uz, :

8.) Pro moriTixess pyevass legendum effe
mohepinetsc . recte vidit’ Cornarus, & poft
eum monet Stephanus, Cur Grovio soAiTsa
ueetc 5 quod mnexus refpuit, placuerit, mi=
TOE. i '

9.) Pro e dysas Cornarus éue ouges lea
gendum augﬁratui, Stephanus yevousas , quod
eum précedenti ¢ig 'raiuajav aptc'coharct. ‘

9.%) ‘Adeages mawpsc s ber Ontle ded vers

fiosbenen, o bleiby biev die Gleichhpit bes

Sl Als
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Ulters , welche Plato feincdwead aus der Acht
gefest iviffen will.  QNocy grdffer it die Une
gleichheit ben ded Grofiontle und der Grofitante
Sobn, und noch gedffer bey dem Grofontle
felbft. Dicle Schwierigleit Edmmt unten 1wies
ber vor, und wird mit Einem Wort gebos
ben. &,

10.) Theodoret tabelt mit Grund diefe Stelle
Therapeut. Serm. 9. und fest ibr entgegen ,
was Gyges dem Fandauled fagt beym Herodos
s, 9, B

. Uebrigend ift wobl die Vefichtigung in den
wmeiften dex voreriabnten Fdllen gang unndthig
“gewefen, gewif im viesten, fiinften und fechsten,
swveilen audy im evfien Jalle fhon. “H rou 7ov
yapny cupperpie Tonnte audy Beiffen, ob fich
bie Peridnen Alters Halben fie einander ju Ches
genoffent fchicfen.  Eine Frage, die fid) obne fols
die Umftande beantivoviete. &,

L
11,) Wanwmoy nas waidoy. Ita Aldina, Bae
fileenfis utraque & Lovanienfis. ~ Stephanus co-
pulam xe in vet, non invenit, quam nec Ficinus
agnofcit. Cornarus, greca lecio, inquit, non
eft integra, Habet enim hoc modo PEXpt ey

ddenpou Uiy s peypr de mammou ner waidey,
Vide-
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Videtur autem legendum effe, juxta przceden-
tium rationem , mexps pey ddeAQou maTpoc, retd
vy 5 faL.E):Pl_ & mammos dfNQoy TATpO KeLh
mrasdoy Goavrwe,  Judicium fit penes do-
¢tiores. — TPoftulat 'qmniﬁo nexus , ut Plato
hic remotiores cognationis gradus cosdem ,
quos antea, quartum nimirum, quintum & {ex.
tum, commemoret, Mewmov illic xes LIy
non fit mentio. Efl autem adengos wazpos o,
Fov reAewrngayTos & mammos idem fere cogna.
tionis gradus. Dee Hrofvater und deffens Bl
ber, die Grofonfeln, Cur altius alcendendum,
ad avum patrui usque, Cornaro videatur, non
intelligo. Exulet illad s ¢ tunc fermo erit
tantummodo de patrui & proavi progenitis.,
inovess , quos inter ac filias defundti =ztatis ine
zqualitas paplo minor intercedat. S, =

12,) @3 ift namlich in den gerade vorherges
fenden Gefesen , theild fillfchweigend , theild
auddriicklich, auf dad Uetheil Rughcht aenonts
mien worben, weldied die vevftorbenen iber
bie BVerfiigungen des @e(eggcbers faten, und ob
fic Damit juftieden feven obev nicht ; Beronheré
in der Stelle : 5 Hinterlieffe einer, bev pldlich
soeageftocben i, Tochter; [ muf ev dem Ges
fepaeber gu gut balten, wenn tc, 5 &,

13.)
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13.) Tev dmimpemoy. U pev Sy mapadiypes
ez w7 Ao 98 Grow Bat bHier den Tert tout a
fait inintelligible gefunden wund eben fo dunfel
Sicing und Servans Ucbexfekung diefer Stelle,
Fen ai tire fagf er, un fens ‘tres-fnivi en &tant
Ie point, qui eft apres tmirpomay , & en chan-
geant i pey &% en u pn'dn. Sice nleft point
la vraye leon, du moins elle eft tres-appro-
chante, v iff dev Tert hrer nicht verdadhtia,
Der Befer urtheile, ob ed meiner Ueberfesung ets
mag gefchadet habe, Daf ic) biefe fritifthe G
jebtur benfeits fesste.

14.) Pro dyarpe durey etiam durp legi
Stephanus affirmat, idemque i@estoy Srmpe
pracedentes editiones male pro idpope habere
judicat, Ilud avre cum #Uplov wreSens aptius
connedti & iJpupe magis requndere T peth-
pa omnino videtyr: quamquam & unperee o
edicule, in qua lares collocantur, mentio hic
haud aliena videri poffit, S,

15)) BAzfspece Viet, dpasoc. H. Stephanus,
Utrumque vocabulum soxii fignificatum habet ,
dpaso; autem {peciatim ejus, qui imprecando no-
cets qui cum effe@u diris devovet apasos igi-
tur hic effe legendum propterea videtur, quod
hoc magis proprie {copo eft accomodatum. S.

16,)
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16,) @appanice 136 fich et nitht buech @it
Hd Qapparear nicht durch @Giftmifthereyen
tiberfesen. Ulled wad wit Gift netinen; iff tOvL
Tich; Baveosuor s nicht o alles; was bie Gries
d)en Pappouz RANLCN wie au Ddiefer Stelle

Flat ift. b mufite bafm ein IBort voh toels
terin Umfange fuchen; und madjte miv defio we-
niger Bebenfen Droge u brandhen weil o8
Denitfcen uri’prungs ifti=@:

17.) Cbo,@ol; J):;\m;) In uno vet, q:oﬁo:; o
funfar, H, Steph Quid i @oPois détnois ! Lo-
_ vanienfis & Hopperiana, que quamplurima ema-«
culaffé gloriadtur, hic & paflim alias fpem fak
lurt. - S.

18.) Forte legendum sevduevos, S,

19.) ‘Omorépws pro omewepos legendum effe
Stephanus fufpicatur,

30.) Euvsdoxesy Stephanus Ficino praeunte le-
git Cuvduneivs

21.) Pro zean legendum effe xenos, ovitiar,
Cornarus ekiftimat, & poft eum Stephanus, qui
quid Cornato debeat, alto femper filentio pre-
mit, S,

e
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It goolften Untervedung.

1) §ur ayhSe will Stephanud in einém
Eremplar gefunden haben zdleyidw, 5 er foll
durch folgended Befeks im Bann gehalten wees
den. 55 Sehictlicher,

2.) Die Lefeart, die Stephanus itgendivo ges
funben (wo? fragt man veraebens) we fecspe
% Ty tindloy &, T X 7 paft m dem fols
genden s avredloy 5702 fefir gut unbd berbient den
Borzug vot der gemeinein. S,

2%) Seh lefe vopevs v Toueds alg bag ats
Deve Glied ju dem vorhergehenden traswon paky
o TouToty &

3.) Pro S"Jndeuu; Cornarus depelleres , &
moX Byers pro Wecs legendum feite perfpexit,

4.) A'mwaer quod in Aldina, Lovanienfi, Ba-

fil, utraque legitur, Cornarus feliciter reftaurat -

myeidou, & ad lliad o, remittic. S,

§.) Apgy Telvavriory oomere B, @, 4. Ste-
phanus {criptum putat fuille & #ove 8, 9. 4 quod
Grovio probari miror. Non enim contrarium
ejus, quod Deus olim fecerat Cznez , fed
idem, fi fieri poflet, faciendum cenfet Plato,

doe
§
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dolens ingenium femininum b prbasmidss in
mafculam virtutem converti non poffe.

6.) Pro wldwy Stephanus iwBuviy feribit,
Sed iubdwwy recte ab iUluydc, quod idem dc
3bUyrns , cenfor, quo ftatim utitur nofter, 'Ev-
8Uva & “wburat , cujus genitivum Stephanus
hic prafert , eft ipfa repofcendi rationem ac-
tio, S.

+.) Cornari emendationem ampleciot , qua
hac eft: dv pap Tic umy ororsey duTwy # mpa-
&y wapgbess vmo Ropous ey Tig ai,ox»q s T
FavTou duyapens witiar irpoc Ty THE Jﬁ'};n;
driay.

8.) Ouc Tovoue T& xod UmolepdTe 5 ned vivpe

x4 triTovous,  Ita rectius Cornarus,

9.) Go viel fagt feenlich der Tept nicht. Seis
e Kivse Hatte aber ohne Duntelfeit hiex nicht
Eonnen bepbehalten wétden. &

10.) Leg. #wmotltuoyres.

~11.) Leg. mpaau.

12. Diefed ift ein Jud aud dem ChHavakter
der Racebamenier, bdaf fie weder Frembde unter
fich duldeten; nody felbft in dic Frembve veifes
fen,  GSiebe Dlutavdh , im Reben  Lofurgs.
. G,

134)
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13.) ‘Ooe e Movawy 6o yeras , fic Aldird
& Bafil, utraque, Veram lectionem Cornarus
reftituit wos Jeyeras,

14,) Legendum videtur; @inoEeviais nareseu-
arpivas {cil, ravardeeas, S,

15.) Eine Stelle in ded Nriftophanes mois
Eent beweist, baf ¢ su Athen cin'Gefers vder Ges
Btduc[) gemefen fey, naft in dad Haus ju gehei;
0 fman Dag geftohlene wieder i finden glaubte,
. B Die Stelle findt fich pag. 88. edit.
Froben. 1¢47. mn ung der Scholidit belebit,
bag diefed Gefeh vie BVorficht uin Grind gehabt
Babe, dag man nicht unter dem Vorwand bes
Auffischensd Deiinlich etwad unter dag Kleid ver-
flecien und wegrhaufen fonnte: dedgleichen, daf
bem boshaften Streidh vorgebanet ey, ctwasd
smfey dem Kleid verfredt ind Haus gu bringen,
und dann alé da gefunden pum Corpus delicti ju
mathen. &,

16.) G epte Habew wik (nach allen Yug-
gaben ) duk txepes avabnue ; weldes Cicero
de Leg. II. 18. haud fatis caftum donum Deo,’
Lactany Inftitut. dive VI, 24, dbevfefst: non ca-
flum donum Deo, Beyde miffen alfo sux ve-

e . gelefen baben, wie Theodovet dicfe Stelle
The-
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Therdpeut. ferm, 3, anfibrt, Siche auch Dds
pied Ynmerf. uber die aus Cicero angefiihrie
Stellee. B, Gr,

~ t7.) €8 formmen hier soeen Ausdriické vor,
bie ich auf Geratherwobl habe tberfeen miffen.
Seh fanit alfo nicht dafiie feben, Daf ber wabre
Sinii deteoffen fen. b babe vergebens hink
uid wieder Erlduterung dariiber gefiicht: Der
eine Yusdbruct ift 'Prpa'rspaw'rs Res d*;é'bwv Anfeic s
ith teiftebe duwp davunter, und gebe es Iés ace
tions en premitre & en féconde ififtance, Gis
¢in aiebt e8 mit Dem eingigen Worte terminio
Serean mit de variis poftulandi terminis. ey
andere noch dbuntlere Ausdruct, den idch in feis
siem Repifont finde, ift wapardraBacwr , Ficin
tiberfeist ibn repulls, Serran detrectandi ne-
ceflicas, §cf) mochte faft vermutbhen daf wepe-
xata@orwy follte gelefen twerden; fenigffens ift
Diefe ein befanntever Tevme aud den griechia
feben Rechten. Damit gewiffe Progeffe nicht 3u
gemein wurden, mugte Kldger eine beftimmte
-Summe Seld dem Gevicht biiterlegen (rapz-
naTaferiey ) und verlieven, foann Betlagter
feine Unfthuld béweifen fonnté.  Diefed Geld
nennte man wapdearaBorn. Dad Wort fomme
in Diefer Bedentung bevm Ffaus, Dempfihened

h o
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und andern Hebnewn oft vor, und {deint auth
biev fchicklicher ald wapanarafasic, P, Gr. —
Die beutliche Crflarung ded Worted raperara-
Boan 5 Die Harvofration in feinem Lerifon gieht,
fann Leicht auf bie Bevmutbung verleiten, baf
ed Dicr beffer fubnde, alf mapararagasi. Da
aber aud) diefed Eeinen unfthictlichen Sinn giebt,
{o habe die harte Aenderung des Teptd mit IP.
®e. nicht wagen wollen, S,

18,) Gbolche Herleitungen oder atch nur Ackns
lichTeiten Dev Wouter (wie Bicr jiwifchen voog
und vouos) pficgen etwa die Alten , nebft Hefs
fern Grinden, ju etmelcher Rierde mitzunehs
men. - &,

- 19.) Darunter- iff obhne Jweifel Haud und
Feld ober der Antheil, dev jedem Kolonif duvch
Dad Qood jugefalien iff, su verfiehen. S.

20.) D. w. f. bas wnicht gefchrichene, dasd
natlicliche Gefes , welches die BVdter aus dew
gefimden WVernunft fehdpften und- ibre Kinder
Iehrten. . Gr.

Plate macht e8 offenbar ju einem poItttfcf)en-
®rundgefes und’ will die Gefengebung darauf ges
bauet iffen.  Ulfo durfte ¢3 im gefchriebenen
Sefeiibuche nidht mangeln,  Uebrigens iff die
Forderung ; etwad {b alaubiiirdiged auf das
Uit
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Hnfepen ened frofumen und weifen Geferige:
bers 3u glauben, nicht bart, befonders ba ev
fl6ft Cie im Gorgiad tund anderdivo ju fehen)
Piefe Grunbdlehre auf uralien Mythos oder Logod
geindete. S,

21.) Falfo legi voces 7w wups mihi non eff
dubium, Sed quz vox ipfarum loco fit fubfti-
tuenda , incertum eft, Talis. certe requiritur,
ad quam 7 articulus referatur : atque ego qui~
dem @uaes vocem , -donec rectior. occurrerits
apprehendi, Gommodam enim fententiam ex.
hibet, fi legatur drenarpeve Tn Tor *AwStrTwy

@uoer #. A, Cornarus,

Subftituenda erit vox, quam {criba ofcitans
aut barbarus cum vocibus e @ups facile cons
fuderit, qualem efle guses nemo dixerit, Quum
igitur Cornari conjectura mihi minus probetur,
nec melior tamen occurrat, ex ingenio fenfum
commodum effingere & ego mihi fumfi, quo lec-
tor benevolus utatur, donec male fano Te wupsé
medelam inveniat, Quid fi legas: 7 7wy uA,
Quriosy Ty d. amepyalopevn 4 metaphora de-
fumta a filamentis que eera cum pice obducta
non poterant non manere, qualia torta fuerant
primum? S,

Rz 22,)
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22.) P, Br. uberfent diefe Stelle; que l'ame
eft le plus ancien & le plus divin de tous les
étres, a la generation des quels le mouvement
a prefidé, & a qui il a communiqué une fub.
ftance toujours changeante — und fand nothig
sur CGrlauterung und Rechifertigung die Anmers
Burig Hingufiigen: tinfer Dev BVewegung, weldhe
bie Haupturfache der Erzengung alier Wefen iff;
smuf feine torperfiche Beweguing verfianden wets
ben, fondern Die Bewedung odev Wirkung des
exften IWefend; davon Plato im ehenden Bucie
geredet hat; toelche ev dort eine Bewegiing nennt;
bie iber alfe andeven Arten der Vewegiing uns
endlich erbaben fey. Wenn ev Hice fagr, die
Geele fen cine alleseit veranderliche Subftang
desyaoy s fo verfennt ev ihre Geiftigleit und Uns
flecblichteit nicht. Deun dag, was eine fuccefs
five Govtdauer Bat, ift cigentlich ju vedenn nicht
unbewealich, nicht von der Natur bed Fou du-
Teus Ded alleseit Ehendefjelben, fpudern von Dew
Natur des szepou , Do alleseit verdnderlichen,
wie Plato fich im Timaus und %mmembeé aus-
drictt. »; —  Dlato ivieberholt hicr blof, wie
30 feiner ABficht Bier audh weiter nichtd vonnds
then iff; den im X. B. evhavieten GSrundfag
Daf die Seele alter als alle Rovper fen, Die
Bes
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Bewedung, bdie freplich vom Erften Betveger
gereihet, it wivfende Urfadje der Ergengung
per Roeper, der veranderlichen Subftanen.
$Hice iff nicht von Ddev Sieele die Rede, wie P,
Gv. gemeynt, und nicht bemerlt Bat, daf e
feinem Dlato die lecre Tautologie in Dtund legts
Die Seele ift dad altefte unter den Wefen, diz
@oft su Seelen fduf. S.

23.) Pro dmemaloyrac placet cum Stephano
o amemalew & pro GN\d TAUT YOHT EITEM
legere eMat o, % vel dMaTe TUAUT di &

S,

3 der Cpinomis,

1) Das will fagen Unbang, ober Bipfely
Krone der Gefepe. Jch mug meinen Lefeen
st Nadyvicht fagen, daf idy midh beymt fberfes
sen diefes Sticted mebe ol einmal in dex Noths
foendigleit gefunben Habe, ben Worten etwag
nachufielfen, voeil der Tept bier mebr, ald in
allen andern Auffdsen Platond, verdorben ifty
weldyed wiel Duntelheit und Verivorrenbeit vers
urfachen mufte. P, Gr.

e SR Die
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Dic Schmievigleiten; deven freplich in bdie-
femt leten Bud) audh miv nidyt wenig aufge-
fioffenn, dinfen miv mebr von der platonifchen
Zeeminologie ald davon Herjuriibren , daf der
Teyt Dier franfer ald in vorigen Bichern fen.
Liefert man fie wortlid) , o wird man fromd
und unoerftdndlich.  Will man die philofonfis
fihe und mathematifche Sunftforache i die b
tige umfeen, fo liefert man felten die gleichen
Degriffe und fagt leicht mehe oder minder ald
Plato gewugt und gefagt Gat. = Jch muf gefie-
Yen, Daf iy mich tiber die Definition einiger hier
borfommenden Tevmen noch ikt in BVerlegenheit
fiube. &.

2.) Aeyopery Cornarus emendat jepopewm
Stephano utraque lectio eff fufpecta non ani.
madverteniti, & hic & in fequentibus, erodi-
dwas — To Nepopsvoy 5 refpicere Apctorem ad
artinm nomina

5 quanmebrem Aepopery magis
quam evoueyy ad rem facere mihi videtur. S,

3. Unfratt HHespyaopevor follte meines Be-
bimbend iZeippomevmy gelefen werden, und ginige
eilen weiter anfiatt peMor & dvdpers 1. Q. #
seie dedoprevn lefe idh Pt cpdpeiat x, @, wopig
dedopreyn, P, G,

4:)
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4.) Pro éroy fufpicor foribendum efle bowvs
ut intellig, txewwy ocz. H. St

¢.) Scribendum potius perds, ut conveniat
cum emorereiras, H. St

6.) Pro izavews Com‘;irus poft Ficinum reftis
tuit awe.

2. Mapri legit Ficinus: vulgo ay Tige

8,) Pro mavres malim legere maTpoc 5 fi-
cuti mox fequitur mepe T AT apibpssy ¢

nifi utrobigue Vox mayzos legenda, Cornar.

9.) Pro & #reg fufpicor Ficinum legifle ,
aut certe legendum putafle & aph Eveg 3 nam
vertit: fi unum uni conferatur, H. St,

10.) Pro wipnpevwy legitur etiam EprindTey s
quod non minus placet, H. St

11.) Hunc locum ita legendum puto: 7¢
< e -~
e (M'ymuzv el oY yep ames f.n'rew.) e

. e H. St

12.) Qfato (et die Seele, nach dem Py
thagorad, als cine Summe bor, die aud eilis
chen geraden und ungeraden Qablen entftanben.
P. G,

DMiv dhucht; ¢8 fey Dhier vom cigentlichen
Rechnen die Jebe, wogu Plato, Wwie 1iy-oben

Sfa 4¢s




gefeben Haben, ein eigened Seclenvermbgen an.
nimmt, &.

13.) Greece legendum, & dy roure durs
tuopoy i popuery s To et Taura el Goaye
TG gt T2 dura mpavraw der. Cornarus. Pro
7paTTey letiam Stephanus mpazrery legendum
judicat, fed wt intelligatur dia rouro «UTo y dia
To mpaT7ey,  Cornari lectio fatis clara atque
probabilis.

14.) Q¢ dparpe vav, ¥ lay durwy, ey~
ToV Ypyacapeywr. )  Sic in Aldina avrwor re.
petitum legitur, - At in Germ, (Bafil. utraque)
& Lovanienfi omiffum eft tanquam redun.
dans. Ego autem intelligo dyparpeare Bwy aue
fwy & quidem dvrwy 4y, H. Steph. Quafi
facillime nunc intelligas, otiari prius illud. du»
T - S,

%) Orovs kuPavers nes dirSnroug item dydi=

peeree, @i ey TepinaPNesaTd., iy ippq: TG

wabapurate.  Aftra pradicare poft Platonem
admodum placuit Phileni Jud. tantopere & ﬁlias
platonizanti: in lib. de Oplﬁcm Mundi. Edit,
Pfeifferi, Vol. I pag. 16. & 34. ..

15.) Hier find einige Spubren por bent,
as Mofes im 1. Kap, ber @eneﬁé trgablt
D. Gr.

Wenn
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PWenst niran diefed eine Spube will nenien ,
baf, wie Bey Miofed dey Menfch am fechdtein
Zage erfchaffen worden, fo bicr die Schopfung
ber lebendigen Wefen mit dem Menfchen befehlofz
fen wird ! Ein Gedanfe, auf den Plato gar
Teicht von fich feibi Dat fommen Ednnen. Dig
fech8 Werke, bic ev bier befchreibt, find theild
aang andeye, theild in einer andern Ordnung,
alg wiv fle bey Mofed lefen. Pan bat fchon
Jange sur ©hre der Bibel ju jeigen gcmun itht,
bafi Plato den § Mofes beftohlen Habe. QBeIcMr
uneingenommene Lefer aber witd fid) fo etiwad
fiy eine Spufr einer entlehuien Rachricht ans:
geben laffen 2 Traditionen vevachtet Plato ebm
nicht, aber er macht feby freyen @)eﬁmud) da-
von 1und richtet fie gut, big Fe’ in fein @t)ﬂem
pafien. S,

16.) *Amonpu@bey , cdhnoy yevopevey, Ficinug
in Cod. fuo legifle videtur, xas dhaov guvopes
yov : vertit enim, & cum videtur. Tautologiam
infipidam exhibet illa le&tio, hzc ad fequentia

(Baropa xex o, o, 7.) quammaxxme pertinere
yidetur, 8.

17.) Le&io alia affertur dwomwpusesr pndey
Fomapagay tidue oo ovdey x, . A H, St

o A Ita
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Ita locum hunc emendavit Cornarus, quod
fatendum fuerat Stephano, nifi mala fide furri-
pere docti hujus viri labores maluiffet. = Sic
paulo ante integrum locum , # xare GHuas —
érmpu;»eropeumc juxta Cornari emendationen re~
cepit in textum , ne facta quidem ullius muta-

. tionis mentione, S,

18.) Perplacet Grovii emendatio duvarsc. S.

19.) Hic qunzdam in texty editionvm om-
nium deefle videntur, que Ficinus in Cod. fuo
legit. Secundum hunc igitur mihi vertendum
efle cenfui, S. :

20.) Et hic Ficinum fequor, dubius tamen,
nomina Kpoveu, Asoc, “Apeoc invenerit in Co-
dice , anne velut magis nota Saturni, Jovis,
Martis nomina fubflitueric pro ®aivwy, e
Swy 5 Tupoers (ut fupra Mercurii , ‘Epune pro
eABoy) que in libris editis omnibus hic exhi.
bentur. = S,

21,) Leg. sy pro durers.  H, St

22.) Leg, maparafuci pro maparefopes
Tdem. :

23.) Hier haben weder Ficin nod) Servany
nodh felbft P. Grou den Text verfianden. &

24.) Leg. der pro dk. S,

25.) Leg, xaMisa pro pedse. H, St
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26.) To J'évopia duTeu Aepopusy ~— wpays
[AetTog 5 cfgpovo,wam ‘AnyostTe %o T, A, lta
re&iffime diftinguit ; nec Ficino, nec Serramo,
neque Stephano preeuntibus, Grovius,

29,) Legitur etiam Queers oreig dUyatoy Pro
Ai-deyor - Hy SE;

28.) In vet. ci,;.ii/m;. SUTLY EMN U o JATE
txorrwy, H. St

29.) Geometrie, ‘,}}:Ibmeﬁfunﬁ, ¢in Ramen;
pev diefer Wiffenichaft vohie Daterie gum Gegerts
fland giebt, Dad gefallt dem Blato nicht,  Ee
will, daf diefelbe tntellectuelle Gegenftande Des
handle. 9. G,

*Y Ctwad deutlicher with diefes bey Vhilo
de Opificio Mundi, Edit, Pfeifferi, Vol, I. pag,
28 unb 3o,  Doch muf id) geftehen, daf ich
wod) nicht- genug Ridht uber diefe Stelle Habe,
und am wenigfien bey Den anbern Heberfehern
angeteoffen habe, S,

™) Genus latius patet, five plura comple-
ctitur quam fpecies. OB Plato etiwva hier auf
diefen dialettifchen Brundfo jielen mbgte ? €8
ift nue meine BVevrnuthung, :

30.) Qeun ift dad AUndevthalbe von Sechs,
wid Adyt Cines und cin Drittel deffelben,  So

iff
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iff ol bas Anberthalbe vou Acht, und Eined
thd ein Drittel bon Jreun. V. Gr

¥y Siehe Philo Jud. L c. pag. 28, fin

31.) WWem ift hier dev Philofophenftoly nicht
auffallend, da die achre LWeisheit und Die mwahre
Glicieligteit auﬁm)lzeffm\u Weife der Eleinen
Sabl glicklicher Genicen, anfferordentlichey. Gei»
fter ; die fich in affen abfratien Wiffenfhaften
Pearbeitet Haben , jugefennet wird! TWenn Ddie
Tugend um feiner gevingevn Peeis crhalslich
wdre,; twenn ifre Guwecfung von olden Eigens
fchaften abhicnge , die veveint {o wenig Mens
fdben qu Theil weeden, und deren CSrlangung
grofferntheild gar nicht in unfree Macht ftebts
penn o8 o vigl Stubdivend, fo viet und fo tiefen
Rachdentensd braudht, um tugendhaft su wegs
ben: fo ift ia wabrhaftis beynabe Dad gange
Pemfchengefthiecht von dev Giuctfeligleit audge-
febloffen ,  theild wegen PMangel Dder noghigen
Fglente , theild wegen dev Natur der Gefehafte
und Arbeifen, an welche die meiften Denfehen
duech ihren ugub gebupben find. — Welchey
Unterfchied gvifchen Plato und dem gbttlichen
Lebrer, der alle Ememchen fo freundlich einladet ¢
Rommet su mir alle, die thr avbeitet und
belaveit feyd.  ch will euch Kube {haffen ;

per nicht Gohes Gienic, nicht Unffrengung ved
Bets
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Berffanbes , nicht exbabene Kenntniffe von des
nen, Die ev beruft, fobert; fondern Demuth;
Sanftmuth; vedlichen Vorfa und Treue in ibs
ren Gtandes: und Berufdpfichten.  Dian fiiblt
in der That bas Leere Der menfehfichen Philofo:
phic, und dic Schbubeit, die Wabubeif, die
Grhabenfieit Ded Heil. Eovangeliums evf, wenn
man fic {0 gegen einander Half und ihren velatis

ven Terth ohne Borurtheile priuft. P S
@4 ift gut, daf ¢8 viel Stuffen der Blidfes
ligfeit giebt, und daf bie Menfchen auf den nies
drigern Stuffen, gwar nicht im hddyften Grade;
aber docdh wicklich aliicffelig find,  €in fieter
glictticher Fortfchritt su immer grdffever Vol
fommienbeit Ded Geifted und Hergend iff Dod)
gewiff Giickfligteit.  Die hdchfte Stuffe, weldpe
QPlato ier amweist, it unfieeitia nicdt fiie alle
Menfchen bienieden, unbd Fann 8 auch nach bee
offenbaren Berfchiedenheit ibrer Gemiithfania
gen widit feyn.  Sndef bleibt immer wabr: Je
weifee Defto glitfeligteitfabiger, und nur durd
Grweiterung bder Fahigleit fann die Glidfelig
Feit gunchmen. @otted Groffe liegt in feinen
IBerfen Bier und dort alfen vor Augen. AUber
ivic dort nicht alfe mit den Augen eines Grjens
g¢l8 fchauen Ednunen, o Hier nicht jedermann mit
¢ined Newtond ober Haliers Yuaen.  Huch die
tleis
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ben fich mit ihrem Antheil gliictlich preifeni, ob
er gleich nidht deffelbigen Giradesd ift , ivie der
avdffern und allevgedften.  Viele tDohnungen;
Bat Fefus gefagt, find im Jaufe meines Va-
tevs; vo feber; der nach feinem befien BVermds
gen Bienfeden nach Weidheit und Giite geftrebt
hat, {einen Ovr beveitet finden witd. Die
Freude an Gott, deren auch der gemeine Man,
ber ebrliche Bauer, bey feinem Unftaunen der
SBerte Gotted atnichit, ift ibim Vordefthrac §d-
Berer Seligteit, und veist ihn, fich derfelben
burch Kenntnif und Tugend immer fdbiger u
machen.  Hatte fich B. Grou deffen evinnert, fo
wiede ev Bier von Plato freundlicher Ubfchied
denommen Baben.  Qefendwerth iff tiber diefe
DMaterie, wad Cato und Demietriud einandber {az
genn s in Bebbergs Cato, Bafel, 1780, &,






















	Vorderdeckel
	[Seite 506]
	[Seite 507]
	[Seite 508]
	[Seite 509]

	Titelblatt
	[Seite 511]
	[Seite 512]

	Vorrede.
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	[Seite 518]

	Siebente Unterredung.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Achte Unterredung.
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147

	Neunte Unterredung.
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

	Zehente Unterredung.
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296

	Eilfte Unterredung.
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363

	Zwölfte Unterredung.
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437

	Epinomis oder der Philosoph.
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485

	Anmerkungen.
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Seite 501
	Seite 502
	Seite 503
	Seite 504
	Seite 505
	Seite 506
	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510
	Seite 511
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 514
	Seite 515
	Seite 516
	Seite 517
	Seite 518
	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521
	Seite 522
	Seite 523
	Seite 524
	Seite 525
	Seite 526
	[Seite 1045]
	[Seite 1046]
	[Seite 1047]
	[Seite 1048]

	Rückdeckel
	[Seite 1049]
	[Seite 1050]


